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Editorial 


el 


Diesen Monat: 
Warum der PC- und 
Spielemarkt in der 
Krise steckt. 


Der Monat im Rückblick: Nachdenkliches zum Thema 
PC und Spiele. 


PC ohne Anziehungskraft? 

Nvidias CEO Huang findet, aktuelle Computer hät- 
ten ihre Anziehungskraft verloren. Die Technologie 
sei derart ausgereift, dass sie Anwender nicht mehr 
in Erstaunen versetze. Ganz davon abgesehen, dass 
Huang diese Worte nicht uneigennützig ausspricht 
(schließlich könnten neue Nvidia-Chips sicher helfen, 
die Attraktivität des PCs wiederzubeleben): Je länger 
ich darüber nachdenke, desto mehr muss ich ihm zu- 


stimmen. 


Meine persónlichen Erfahrungen mit dem PC reichen 
nun schon einige Jahre zurück. Alles fing an, als man 
sich für manche Spiele noch spezielle Hardware kaufte 
(z. B. ein CD-Laufwerk für Rebel Assault) oder generell 
den Rechner aufrüstete, nur um ein Spiel zu zocken 
(um nur einige zu nennen: Wing Commander, Strike 
Commander oder diverse Ultima-Titel). Erst externe 
Soundkarten brachten das maximale Spielerlebnis 
(General MIDI FTW!), die 3D-Grafikbeschleunigung 
steckte noch in den Kinderschuhen und faszinierte 
daher umso mehr (Wow, sieht das geil aus!“). Spiele 
wurden noch in richtigen Kartons verkauft und waren 
auch ohne Aufpreis „Collector's Editions“. Das Wissen 
um DOS-Startparameter sicherte einen Platz im Olymp 
der Schulhof-Hierarchie. So war das damals. 


Keine Angst, das wird kein verklärtes Retro-Tagebuch, 
denn früher war selbstredend auch nicht alles besser. 
Aber das gewisse Etwas an Faszination war da, sowohl 
bei Spielen als auch bei Hardware. Und wie sieht es 
heute aus? Bei Betriebssystemen ist mittlerweile al- 
les so einfach geworden, dass man bei Freunden und 
Bekannten nicht mehr mit Druidenwissen punkten 
kann. Die Zeit der großen PC-Spiele ist praktisch auch 
vorbei. Kaum ein Studio oder Publisher kann es sich 


leisten, reine PC-Spiele zu entwickeln. Erst Multiplatt- 
formspiele erlauben es theoretisch, die hohen Produk- 
tionskosten wieder einzuspielen. Und selbst dann ist 
nicht sicher, dass die PC-Version besser aussieht als die 
Konsolenfassung - trotz der deutlichen technischen 
Überlegenheit. Als Beispiel sei FIFA 10 genannt, das 
PC-Spieler mit einer vorsintflutlichen Grafik quält. Wo- 
hin soll das führen, wenn Konsolen immer günstiger 
werden und PC-Spiele sich immer mehr wie Konsolen- 
titel steuern lassen und auch grafisch keine Vorteile 
bieten? Wo bleiben PC-Spiele, die die Hardware wirk- 
lich ausreizen und beweisen, dass der PC doch mehr 
kann? 


Bleibt noch ein Blick auf die IT-Branche. Auch hier 
gibt es Tendenzen, die wenig faszinierend erscheinen. 
Umgelabelte Produkte mit minimalen Verbesserun- 
gen, Nichtverfügbarkeit von „heißen“ Produkten, un- 
durchsichtige Aufrüstpfade - das sind nur einige der 
aktuellen Themen, aber sie untermauern, warum viele 
User gerne noch etwas länger auf ihrer alten Hardware 
„sitzen“. Wer World of Warcraft oder eines der vielen 
Browserspiele zockt, benötigt sowieso keinen High- 
End-PC. Und wenn Nvidia seine neue Grafikkarten- 
Generation massiv verschiebt, hat das unter Garantie 
Auswirkungen auf die Aufrüstpläne von Anwendern. 
Immerhin: 2010 kommen die ersten Sechskern-CPUs 
von AMD und Intel, was zumindest auf lange Sicht Ent- 
wickler unter Druck setzt, die vorhandene Leistung in 
Spielen umzusetzen. Und Nvidia dürfte zumindest ab 
März für frischen Wind im Grafikkartenmarkt sorgen. 
Das alles garantiert nicht nur mehr Spannung, son- 
dern sorgt auch für Faszination. Faszination, die auch 
die Redakteure von PC Games Hardware brauchen, 
um ein interessantes Heft abzuliefern. 


In diesem Sinne: Auf welche Themen freuen Sie sich 
2010 am meisten? Schreiben Sie mir Ihre Meinung per 
Mail an tb@pcgh.de. 


Thilo Bayer 
Chefredakteur PC Games Hardware 


Vorschau: Im März am Kiosk 


Die kommende Ausgabe PCGH 04/2010 er- 
scheint wie üblich am ersten Mittwoch des Mo- 
nats, also am 3.3.2010, passend zum Start der 
Cebit. Dieses Mal finden Sie nur die regelmä- 
Bigen PCGH-Heft-Editionen Magazin und DVD 
Plus (Vorschau auf S. 146) am Kiosk. Seit dem 
27.1.2010 ist ein neues Sonderheft zum Thema 
Online-Rollenspiele im Handel (siehe auch Ab- 
bildung rechts). Über 80 Seiten stark und mit 
5,99 Euro auch deutlich günstiger als bisherige 
Sonderhefte, greift es unter anderem Aion und 


World of Warcraft als Themen auf — natürlich 
immer mit dem nótigen Technikbezug. Auch Star 
Trek Online widmen wir einige Tuningseiten. Sie 
haben eines der letzten Sonderhefte verpasst? 
Dann haben Sie die Möglichkeit, dieses bequem 
in unserem Aboshop unter 
www.pcgh.de/go/heft 

zu bestellen. Dort finden Sie beispielsweise 
auch noch die PCGH Premium Ausgabe 03 mit 
Schwerpunkt Overclocking. DVD- und Magazin- 
Abonnenten erhalten sie zum Vorzugspreis. 


i Hardware е. 


Der bessere PC 


Hinweis: Cover-Abbildungen unverbindlich 


www.pcgameshardware.de 
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Heftinhalt 


Nvidia GF100 Superkleine PCs 


PCGH erklärt, wie Nvidia die derzeitige Mit unseren Tests und Praxistipps bauen Sie den 
Dominanz der Radeon-Riege knacken will. optimalen Mini-Rechner. 


64 Bit für alle! 


Was der Umstieg auf Windows x64 bringt 


SPECIAL Netzteile ab 700 Watt. 64 “ MOBILE 

64-В\ї-$реса|.............................. 8 Der optimale Мїпї-Кесһпег.......................... 72 Ж startseite... 120 

Hersteller des Jahres 2009.......................... 16 Sockel-1156-Probleme ................................ Netbooks: Neue Atom-Generation im Test.. 122 
SSD: Neue Firmware für Windows 7 DX11-Notebook mit HD 5650 ................... 126 

GRAFIKKARTEN 

JC I n — РИА 20 PERIPHERIE EINKAUFSFÜHRER 

Aus Fermi wird бЁ100................................ 22 “Ж їап<е!їе.................................................... 90 Grafikkarten, УбА-К@Мег.......................... 130 

Spieler-Grafikkarten ab 250 Euro im Теѕї...... 30 6 Test: LED-Monitore .................................... 92 “Ж Рргоге<согеп.............................................. 131 

Radeon HD 5670 (Redwood)....................... 36 & Wissen: 1ЕР-ТесһпїК................................... 96 CPU-Kühler ............. ees 131 

Lucid-Chip Hydra 200: Powerline-Geräte im Test... 98 Mainboards, BAM. 132 

SLI/Crossfire-Alternative .............................. 42 Monitore, Eingabegeräte, Headsets............ 133 
SPIELE & SOFTWARE Festplatten, SSDs, Netzteile, Gehäuse......... 134 

PROZESSOREN Гаете ан ases te maire echte 

Startseite Crysis 2: Technik im Detail SERVICE 

48-Kern-Prozessor Scivelation: Shooter mit Editorial 

Neue AMD-Prozessoren Unreal-Engine-3-Technik ........................... 108 Inhalt DVD. 6 

Intels Clarkdale-CPU in der Praxis................ 52 @ Tuning Star Trek Оп|їпе............................. 110 PM RE 45, 70, 119 
Tuning Mass Effect 2................................. 112 Lesereinsendungen ................................... 128 

INFRASTRUKTUR Dark Void im Leistungscheck ..................... 114 Теат»е!їе................................................. 136 

Startseite, isi сары ы t à 56 Ж  Spiele-Engines von Impressum. 144 

Test: Neue Sockel-1156-Generation ............. 58 id Software (Teil 2)... mnes 116 Die letzte Seite ......................................... 146 
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Druckfehler und Irrtümer vorbehalten. Alle Preise inkl. MwSt. 


Bei HDMI handelt es sich um eine eingetragene Marke der HDMI Licensing L.L.C.. 


Sapphire HD5770 1024 MB Vapor-X PCIe 


Die SAPHIRE HD5770 Vapor-X ist die allererste Grafikkarte die DirectX ТІ unter- 
stützt. Mit einer neuen 150GB/s Speicherschnittstelle, die GDDR5 Speicher unter- 
stützt und einer neuen Bauweise mit insgesamt 800 Stream Prozessoren und 80 
Texturen Units hat diese Grafikkarte die doppelte Rechenleistung der vorherigen 
Generation. Die Saphire HD5770 unterstützt zusätzlich bis zu drei Monitore mit 
einer Auflósung von bis zu 7680 x 1600 Pixel. Darüberhinaus macht das Vapor-X 
Kühlkonzept Ihren PC leiser und gleichzeitig stabil für eine maximale Verlässlich- 
keit. 


Inkl. Coupon für Dirt 2 
Art.-Nr. 87 21 89-YR € 159.95 


Zotac IONITX-F-E Mainboard Atom 330 CPU 


Auf diesem 17 x 17 cm großen Mini-ITX Board kommt der NVIDIA lon Grafikpro- 
zessor zum Einsatz welcher in Kombination mit dem Intel Atom 330 Prozessor 
mit 2x 1,6 GHz eine auf dieser kompakten Fläche noch nie dagewesenes Leis- 
tungslevel entfesselt. So können Sie Ihren Monitor direkt über DVI, VGA oder 
HDMI am Mainboard anschließen und Sie genießen HD-Filme in 1080p und erle- 
ben Spiele in DirektX 10 mit schnellen Frameraten. Darüberhinaus glänzt dieses 
leistungsstarke System durch eine geringe Stromaufnahme, ein integriertes 
WLAN, zwei DDR2 Arbeitsspeichersteckplätze und einen eSATA-Anschluss. 


Art.-Nr. 87 21 07-YR € 139.95 


Telefon: 0180 5 312111* 


Internet: conrad.de 
Filiale: 26 x in Deutschland 
conrad.de/filialen 


* (14 Cent/Min. aus dem Festnetz. Abweichende Preise für Anrufe aus dem 
Volle Y Ide en Mobilfunknetz, ab 1.3.2010 max. 42 Cent/Min. aus dem Mobilfunknetz.) 
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DVD-Highlights 


Videos, Spiele, Anwendungen - unsere Heft-DVD 
ist wie immer randvoll mit nützlichen, informa- 
tiven oder auch einfach spaßigen Inhalten. Wir 
stellen Ihnen das Beste des Silberlings vor. 


ТІ. PCGH-Special: 
‚Hardıware бд Bit 


Ihnen reichen die sechs Seiten noch nicht, die Sie 
am Anfang dieser Ausgabe rund ums Thema 64 Bit 
finden? Dann ist unser DVD-Special das Richtige 
für Sie. Die PDF-Artikelsammlung liefert weitere 
Informationen zum Thema und beantwortet die 
wichtigsten Fragen im Detail: Wie arbeitet ein 
64-Bit-Prozessor? Welche Programme laufen unter 
Windows x64, welche nicht? Außerdem enthalten 
sind die wichtigsten 64-Bit-Treiber und einige Tools. 


I Titel: 64-Bit-Special 

I Art: Artikel- und Tool-Sammlung 

I Special auf DVD-Seite 2 

I Artikel im Special-Teil dieser Ausgabe 


Die DVD im Überblick 


VOLLVERSIONEN UND DEMOS 


Vollversion: 


Spiele-Vollversion Gothic 3, Community-Patch 1.73...................... Seite 1 

Gothic 3 — Questpaket .... Seite 2 File Encrypter 

Mollversionihi Eu ga Seite 1 e dl "— I аи s 
h жа ж пс riete, Fassworter, Kreditkartennummern — es gl 

Vollversion K7 Antivirus... Seite 1 File | yp pe viele wichtige Daten, die Sie nicht ungeschützt 


auf Ihrer Festplatte herumliegen lassen sollten. 
Der File Encrypter verschlüsselt beliebige Dateien 
schnell und unkompliziert und stellt dafür zehn 
verschiedene Algorithmen zur Verfügung. Für die 
Freischaltung des Programms ist eine kostenlose 
Online-Registrierung nötig. 


SPECIALS, BEGLEITMATERIAL UND VIDEOS 

Фабрегас В НЕНИ тм тн Seite 2 
Bonusmaterial zu Heftartikeln... Seite 2 
Gin Eh aS Ое оС ИНИН Seite 2 


I Titel: File Encrypter 

I Art: Verschlüsselungsprogramm 
I Programm auf DVD-Seite 1 

I Online-Registrierung nötig 


TOOLS, PATCHES & TREIBER 

Programme zur Systemanalyse, zum Tuning und für viele 

andere Zwecke, ausgewählt von der PCGH-Redaktion .................. Seite 1 
Aktuelle Treiber für Grafik, Sound, Mainboard .............................. Seite 2 


(@заһс@пе+ 


Lat re Кбе Encrypter Fagatrierung 


Das DVD-Symbol im Heft 


Viele Heftartikel werden durch Bonusmaterial auf der DVD О, 

ergänzt, darunter Fotos, Tools, Videos oder passende Artikel 

Ш ШЕШЕ Auf solche DVD-Inhalte weist Sie stets dieses DVD Um in den Genuss der Vollversion zu kom- Die Programmoberfläche ist übersichtlich und 
Symbol hin. men, müssen Sie sich online registrieren. aufs Nötigste beschränkt. 


PCGH-Top-Videos 


PCGH in Gefahr: Daniel Waadt wagt es, im ... und wieder einzubauen. Wie der Rechner Drakensang: Am Fluss der Zeit: Vier Quali- Mass Effect 2: Das Action-Rollenspiel mit vier 
laufenden PC-Betrieb eine Grafikkarte aus- ... reagiert, erfahren Sie im Video. tätseinstellungen des Rollenspiels. verschiedenen Detailstufen. 
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Vollversion: 
Gothic 3 


Der grandiose dritte Teil der legendären Rollenspielreihe aus Deutschland kombiniert erneut 
eine riesige Fantasy-Welt voller interessanter Charaktere mit einer filmreifen Geschichte rund 
um den namenlosen Helden. Auf der Heft-DVD finden Sie neben dem Programm selbst auch 
den aktuellen, fast 1 Gigabyte großen Community-Patch in der Version 1.73 (auf DVD-Seite 1), 
der alle größeren Fehler des Spiels beseitigt, sowie das zugehörige Community-Questpaket (auf 
DVD-Seite 2). 


I Titel: Gothic 3 I Genre: Fantasy-Rollenspiel I Systemanforderungen: Pentium 4/ 
Athlon mit 2 GHz, Windows XP/Vista/7, Grafikkarte mit 128 MiByte УКАМ 


Nu EC MN N 


In den Wäldern und Steppen der Fantasy-Welt von Gothic 3 lauern Auf Ihren Reisen durch Myrtana erkunden Sie als namenloser Held 
viele Gefahren; die Grafik sieht auch heute noch gut aus. mehrere Stádte, in denen Sie sich frei bewegen kónnen. 


Vollversion: 
K7 Antivirus 


Das Antivirenprogramm ist nach der kostenlosen 


Online-Freischaltung ein Jahr lang lauffáhig und 
wird mit aktuellen Signaturen versorgt. So ist Ihr 
PC optimal vor Viren und anderen Schádlingen ge- 
schützt. Wer sich beim Hersteller über die Adresse 
http://k7.de/action registriert, nimmt außerdem an 
einem Gewinnspiel teil, in dem es 100 Exemplare 
des Sicherheitspakets K7 Total Security zu gewinnen 
gibt — mehr dazu erfahren Sie im Kasten rechts. 


I Titel: K7 Antivirus 
I Art: Virenscanner 
I Programm auf DVD-Seite 1 
I Online-Registrierung nötig 


LA WALD 


Test: PCI | Zukunfts- 
ез FYDDECC TDENDE 
Rückblick PCGH 03/2005: Henner Schröder Crossfire ohne Mikroruckler: Der Hydra- 
nimmt sich die fünf Jahre alte Ausgabe vor. Chip gegen Ati Crossfire im Multi-GPU-Test. 


www.pcgameshardware.de 


Gemeinsam mit K7 Security Solutions verlosen wir 
100 Exemplare des Sicherheitspakets K7 Total Security 
(Download, Jahreslizenz für 3 PCs). 


Dafür registrieren Sie sich 
über die Web-Adresse 
http://k7.de/action, an- 
schließend erhalten Sie 
eine Mail zur Bestäti- 
gung Ihrer Teilnahme und 
werden per Link auf eine 
Seite geleitet, auf der Sie 
gleich erfahren, ob Sie ge- 
wonnen haben. 


| 


$ 
5 
S 
5 
} 
М 


Teilnahmeschluss ist der 2. März 2010; der Rechtsweg ist ausgeschlossen. 


Die Teilnahme ist über die angegebene Adresse auch möglich, falls Sie keinen 
Zugriff auf die Heft-DVD haben. 
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64 Bit für alle! 


Es ist Zeit für den Umstieg: Mehr als sechs Jahre nach ihrer Einführung ist die 64-Bit-Technik reif für 


den Alltag. Wie funktioniert sie, was für Vorteile hat sie und welche Probleme bereitet der Umstieg? 


or etwa sechs Jahren begann 

die Revolution. Im Herbst 
2003 brachte AMD den ersten 
x86-Desktop-Prozessor mit 64-Bit- 
Erweiterung auf den Markt und 
kündigte eine ,neue Ага“ an, in der 
Computer virtuelle Welten in Kino- 
qualität erschaffen und aus Fantasie 
Wirklichkeit machen sollten - dank 
64-Bit-Technik. 2005 folgte die pas- 
sende Windows-Version XP x64, 
mehrere Spiele-Entwickler passten 
ihre Titel an, Far Cry und UT 2004 
etwa sollten in speziellen 64-Bit- 
Versionen schneller laufen und 
besser aussehen als die konventio- 
nellen 32-Bit-Pendants. Bald schon, 
so schien festzustehen, würden alle 
die Vorteile der neuen Technik nut- 
zen und die 32-Bit-Ära wäre nach 
fast 20 Jahren zu Ende. 


Das ist bis heute nicht geschehen. 
Auch im Jahre 2010 arbeiten und 
spielen noch viele Menschen auf 
32-Bit-Systemen - und das, obwohl 
bis auf ein paar Netbook-Chips seit 
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Jahren alle Prozessoren die 64-Bit- 
Erweiterung mitbringen, egal ob sie 
von AMD, Intel oder Via stammen. 
Dabei gibt es kaum noch Gründe 
für die alte 32-Bit-Technik: War das 
erste x64-Windows noch mit Trei- 
bern und passender Software hoff- 
nungslos unterversorgt, gab es sol- 
che Probleme mit Vista x64 kaum 
noch. Das nochmals verbesserte 
Windows 7 x64 konnte der Technik 
über sechs Jahre nach ihrer Einfüh- 
rung nun endlich zum Durchbruch 
verhelfen, einer Umfrage auf pcgh. 
de zufolge planen 84 Prozent unse- 
rer Leser den Umstieg auf dieses Sys- 
tem oder haben ihn bereits hinter 
sich. Doch was bringt die doppelte 
BitZahl überhaupt in der Praxis - 
und welche Probleme gibt es noch? 
Das klärt dieser Artikel. 


Ein 64-Bit-Rechner, das ist die Kom- 
bination aus einem entsprechen- 
den Betriebssystem und einem Pro- 
zessor mit 64-BitErweiterung. Die 


übrigen Komponenten spielen für 
die Bit-Klasse keine Rolle; die Gra- 
fikkarte etwa braucht zwar Treiber, 
die zum Betriebssystem passen, 
aber keine eigene 64-Bit-Erweite- 
rung wie die CPU. Doch was bedeu- 
tet diese Bit-Angabe überhaupt? 


Die ersten erschwinglichen Heim- 
computer derSiebzigerjahresetzten 
noch auf 8-Bit-Technik. Das heißt, 
dass der Prozessor etwa eines Apple 
II mit jedem Taktschritt 8 Bit - ein 
Byte - zugleich verarbeiten konnte. 


Bonusmaterial 
ER Heft-DVD: Auf dem Daten- 


tráger der DVD-Plus- oder 
Ge Premium-Ausgabe finden Sie 
ein großes 64-Bit-Special. 
Bonuscode 
272B 
Einfach unter www.pcgameshardware.de 
den Bonuscode rechts oben eingeben 
und auf den Bonuscode-Pfeil klicken. 


Diese Beschränkung gilt für alle Be- 
standteile des Prozessors, für seine 
Recheneinheiten ebenso wie für 
den Registersatz, eine Gruppe von 
Speicherzellen innerhalb der CPU, 
die für das Zwischenspeichern von 
Befehlen und Operanden zustän- 
dig sind. Große Werte vermochte 
solch ein Computer nur vergleichs- 
weise langsam zu berechnen: Ein 
Bit kann zwei verschiedene Werte 
annehmen (0 oder 1), daher lassen 
sich mit 8 Bit lediglich Zahlen bis 
256 ausdrücken (28) - für größere 
Zahlen brauchten solche Rechner 
also mehrere Taktschritte. Intels 
berühmter 8086-Prozessor, Urahn 
der bis heute dominierenden x86- 
Architektur, war immerhin schon 
ein 16-Bitter und konnte daher Zah- 
len bis 2!° = 65.536 in einem Schritt 
verarbeiten. Der Intel 80386 von 
1985 brachte es schließlich auf 32 
Bit - was für zwei Jahrzehnte rei- 
chen sollte. Doch heute stößt diese 
Technik an ihre Grenzen, vor allem 
geht ihr der Arbeitsspeicher aus. 
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Die Bit-Zahl eines Prozessors sagt 
nämlich in der Regel nicht nur et- 
was über seine Recheneinheiten 
und Register aus, sie betrifft auch 
seinen Adressbus. Das ist jene Ver- 
bindung zum Arbeitsspeicher, über 
die der Chip einzelne Speicherbe- 
reiche anspricht, um dann über 
den Datenbus auf darin abgelegte 
Inhalte zuzugreifen. Jeder dieser 
Speicherbereiche hat eine eindeu- 
tige Adresse, über einen Bus mit 
einer Breite von 32 Bit lassen sich 
daher 222 verschiedene Speicher- 
adressen übermitteln. Da jede der 
so adressierten Speichereinheiten 
ein Byte enthält, umfasst der soge- 
nannte virtuelle Adressraum eines 
32-Bit-Prozessors 25° Byte - das 
sind rund 4,3 Milliarden Byte oder 
4 GiByte. Es bringt daher nichts, in 
einen PC mit 32-Bit-Technik mehr 
als diese Speichermenge einzubau- 
en, denn der Prozessor kann das 
zusätzliche RAM nicht adressieren 
und damit auch nicht nutzen - 
wenn man von Servertechniken 
wie PAE absieht, welche diese Be- 
schränkung notdürftig umgehen. 


Betriebssystem und Programme 
können auf einem 32-Bit-Rechner 
also theoretisch 4 GiByte RAM be- 
anspruchen. In der Praxis bleibt 
ihnen jedoch ein Teil davon ver- 
wehrt, denn die einzelnen Hard- 
ware-Komponenten nutzen eben- 
falls Bereiche des Adressraums, um 
vom System ansprechbar zu sein 
(siehe Kasten rechts). So kommt 
es, dass auch einer Maschine mit 
vollen 4 GiByte RAM unter einem 
32-Bit-Betriebssystem nur etwa 3 
bis 3,5 GiByte zur Verfügung ste- 
hen, oft sogar noch weniger. Unter 
Windows kommt eine weitere Ein- 
schränkung hinzu: Hier dürfen sich 
einzelne Prozesse sogar nur 2 Gi- 
Byte gönnen; der Versuch, Speicher 
oberhalb dieser Grenze anzuspre- 
chen, führt zum Systemabsturz. 
Auch diese Begrenzung lässt sich 
durch Software-Tricks zumindest 
verschieben, zu empfehlen sind 
solche Eingriffe jedoch nicht. 


Die Lösung: 64 Bit 

Egal ob 4, rund 3 oder 2 GiByte, 
zuverlässig überwinden kann diese 
Grenzen nur 64-Bit-Technik: Ein 64 
Bit breiter Adressbus eröffnet der 
CPU einen virtuellen Adressraum 
von rund 16 Milliarden GiByte (16 
Exbibyte), was für eine Weile genug 
sein dürfte. Moderne PC-Prozesso- 
ren nutzen dieses Potenzial noch 
nicht, trotz 64 Bit großer Register 
begnügen sie sich mit einem etwas 
schmaleren Adressbus: AMDs Phe- 
nom-Reihe kommt mit 48 Bit Bus- 
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breite - rein theoretisch - auf 256 
TiByte Arbeitsspeicher, ein Core i7 
adressiert über seinen 36-Bit-Bus 
immerhin noch bis zu 64 GiByte. 
Das ist momentan mehr als genug, 
da heutige DDR3-Module höchs- 
tens 4 GiByte fassen, was den Spei- 
cherausbau der meisten PCs auf 16 
bis 24 GiByte begrenzt. 


Es reicht aber nicht, wenn Prozes- 
sor und Mainboard mit solchen 
Speichermassen umgehen kön- 
nen, auch das Betriebssystem muss 
dafür bereit sein und die CPU im 
64-Bit-Modus betreiben. Dieser ist 
nämlich nur optional: Während 
etwa Intels Itanium für Server und 
Supercomputer ein nativer 64-Bit- 
Prozessor ist, basieren Phenom 
und Core auf dem alten 32-Bit-Be- 
fehlssatz aus 386er-Tagen, der nur 
um eine 64-Bit-Funktion namens 
AMD64 beziehungsweise Intel 64 
erweitert wurde. Läuft das System 
nicht im 64-Bit-Modus, so verhält 
sich die CPU wie ein gewöhnlicher 
32-Bitter, der virtuelle Adressraum 
und damit der maximal nutzbare 
Speicherausbau bleibt dann bei 
4 GiByte. Wer mehr nutzen will, 
braucht folglich ein 64-Bit-System: 
Windows 7 Home Premium x64 
unterstützt bis zu 16 GiByte, Pro- 
fessional und Ultimate sprechen 
bis zu 192 GiByte an. Die 2-GiByte- 
Grenze für einzelne Prozesse gilt 
unter einem 64-Bit-System nur für 
32-Bit-Programme, spezielle 64-Bit- 
Software kann viel mehr RAM für 
sich beanspruchen. 


Mehr Bit, mehr Leistung? 

Die 64-Bit-Technik verspricht je- 
doch nicht nur mehr Arbeitsspei- 
cher, die größeren Recheneinhei- 
ten und Register der CPU erlauben 
zudem komplexere Berechnun- 
gen. Zwar laufen auch die meisten 
32-Bit-Programme unter Windows 
x64, ein speziell für den 64-Bit-Be- 
fehlssatz geschriebenes Programm 
kann aber deutlich schneller ar- 
beiten. Je speicherhungriger und 
CPU-lastiger ein Programm ist, des- 
to stärker profitiert es also von der 
Bit-Verdopplung, besonders gut 
eignet sich etwa Software für die 
Datenverschlüsselung oder Video- 
transkodierung. Spiele indes sind 
heutzutage meistens durch den 
Grafikchip limitiert, an die 2-Gi- 
Byte-Grenze stoßen sie nur selten - 
schließlich müssen sie auch auf den 
vielen 32-Bit-Systemen problemlos 
laufen und manche Titel kommen 
selbst mit den 256 MiByte RAM ei- 
ner Playstation 3 zurecht. Wie groß 
der 64-Bit-Vorteil in der Praxis ist, 
zeigen die nächsten Seiten. > 


Chronik: Von 16 bis 64 Bit 


Auch wenn es zuvor längst andere 64-Bit-Prozessoren gab: Erst AMDs Opteron von 2003 
brachte die 64-Bit-Technik in die x86-Welt, in der bis dato stets Intel den Ton angegeben 
hatte. Kurz darauf folgte der für Spieler interessantere Athlon 64, ein Jahr später zog Intel 
mit EM64T für den Pentium 4 nach. Das erste 64-Bit-Windows für Spieler kam erst 2005. 


® 06/1978: 
® 10/1985: 


ntel 8086, erster x86-Prozessor, 16 Bit 

ntel 80386, erster x86-Prozessor mit 32 Bit (IA-32) 

Ж 05/2001: Intel Itanium, reiner 64-Bit-Prozessor (IA-64) 

> 10/2001: Microsoft Windows XP 64-Bit Edition für IA-64 

29 04/2003: AMD Opteron (Sledgehammer), erster x86-Prozessor mit 64 Bit (x86-64/AMD64) 
Ж 09/2003: AMD Athlon 64, erster x86-Desktop-Prozessor mit 64 Bit 

Ж 06/2004: Intel Xeon (Nocona), erster Intel-Prozessor mit x86-64 (EMOAT, später Intel 64) 
Ж 08/2004: Intel Pentium 4 3.60F (Prescott), erster Intel-Desktop-Prozessor mit x86-64 

Ж 09/2004: Shadow Ops: Red Mercury, erstes 64-Bit-Spiel für Windows? 


> 04/2005: Microsoft Windows XP Professional x64 Edition für х86-64 
> 11/2007: Microsoft Windows Vista 32/64 Bit 
> 10/2009: Microsoft Windows 7 32/64 Bi 


* Die neben der 32-Bit-Version enthaltene 64-Bit-Fassung des Atari-Titels war bis April 2005 
nur mit der Beta-Version von Windows XP Professional x64 spielbar. 


Wo sind die 4 GiByte hin? Das 32-Bit-Speicherloch 


д 190000000001,90000.- 000000008 FPEM] булана 
22% 1900000000/8000060 - 8060000600 VPE) PCBs | 
+ 1% 10000000060000000 - 000000060 РИНИТ baart: SC SSH VO Pub PCI реи Rost foa 1 - А ү 

| 

| 


KEE letel 3; ICHIO Рату PO Борина Roet Pest 3 - 3244 | 
A TK. 90000000FBFFFFFF] ісіні?) EK LOD Ғасы)у PCI рем Весе Port 1 - 3248. f 
A NEEN DOE TFFBFFF] High Definition Zeche Cortroder 

(8 (000000006 7FFCO00 + 0000000GFTFFDOFF] бебек) ICH10 Farndy SMBus Centrales ` 243) 


Der virtuelle Adressraum eines 32-Bit-Systems umfasst 4 GiByte, doch steht dieser nicht 
dem RAM allein zur Verfügung. Das liegt an einer Technik namens Memory-Mapped 
Input/Output, kurz MMIO: Alle PC-Komponenten vom ATA-Controller bis zur Grafikkarte 
brauchen eigene Adressen, um von der CPU ansprechbar zu sein, und belegen damit 
einen mehrere Hundert MiByte großen Teil des Adressraums. Stecken nur zwei GiByte RAM 
im Rechner, ist dies meist kein Problem: Es stehen genügend Adressen für diese Menge 
Arbeitsspeicher und alle MMIO-Geráte bereit. 4 GiByte RAM jedoch finden neben dem 
MMIO-Bereich nicht mehr genug Platz, daher bleiben nur rund 3 bis 3,5 GiByte übrig. 
Welche Komponente wie viel Adressraum belegt, verrát der Gerátemanager in der Ansicht 
,Ressourcen nach Verbindung" unter , Arbeitsspeicher": Hier ist für jede Komponente 

der Adressbereich mit Hexadezimal-Werten angegeben. So belegt die Geforce GTX 260 
im obigen Bild die Adressen von D0000000 bis DFFFFFFF, insgesamt also hexadezimal 
FFFFFFFF Adressen — dezimal ausgedrückt rund 268 Millionen. Mit jeder Adresse lieBe 
sich ein Byte Arbeitsspeicher ansprechen, die Grafikkarte blockiert daher 256 MiByte; vom 
Grafikspeicher (in diesem Fall 896 MiByte) ist dieser Wert unabhängig. 


Windows 7: 64 Bit sind der neue Standard 


3% „Welche Windows-7-Version 
1% 1% SE 
, planen Sie einzusetzen oder 
setzen Sie schon ein?" 


E Windows 7 64 Bit 

E Windows 7 32 Bit 

Е Nutze Vista 64 Bit, 
plane keinen Umstieg 

Bi Nutze Vista 32 Bit, 
plane keinen Umstieg 

E Nutze XP, plane 
keinen Umstieg 

E Sonstiges 


Quelle: Umfrage auf pcgh.de im 
Dezember 2009/Januar 2010, 
1.489 Teilnehmer 
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Wege zu 64 Bit 


Besitzer von Windows Vista müssen nicht 
zwangsläufig zu Windows 7 wechseln, um die 
Bitzahl zu verdoppeln, denn auch Vista x64 ist 
bereits sehr ausgereift und unter Umstánden 
günstiger. Wer Vista Ultimate in der Update- 
oder Retail-Version besitzt, der verfügt auch 


Besitzer anderer Vista-Editionen — etwa Home 


(Link im Online-BONUSMATERIAL). Für SB- 
Versionen besteht diese Móglichkeit nicht. 


über zwei Datentráger mit beiden Bit-Versionen; 


Premium — kónnen den 64-Bit-Datentráger für 
eine geringe Gebühr bei Microsoft nachbestellen 


Sie móchten von XP oder Vista x86 auf Windows 7 in der 64-Bit-Version umsteigen? Dann 
haben Sie die Wahl zwischen drei Lizenzarten: Update, Retail und System Builder (SB). 

Die Update- und die Retail-Box von Windows 7 enthalten jeweils zwei Datentráger, einen 
mit der 32- und einen mit der 64-Bit-Version. Das hat vor allem einen Vorteil: Gibt es 
unerwartete Probleme mit der 64er-Version, etwa weil das Lieblingsspiel nicht láuft oder 
der Treiber für den alten Drucker fehlt, kónnen Sie ohne Zusatzkosten zur 32-Bit-Version 
wechseln. Natürlich gilt die Lizenz nur für ein Exemplar, Sie dürfen also nicht beide 
Systeme parallel installieren. Wer hingegen die SB-Version wáhlt, die meist sogar günstiger 
ist als das Update, muss sich für eine Bit-Version entscheiden. In jedem Fall ist beim Um- 
stieg eine Neuinstallation fállig, ein Upgrade von 32 zu 64 Bit ist nicht vorgesehen. Wer 
hingegen schon Vista x64 verwendet, darf auch eine Upgrade-Installation durchführen, 
trotzdem empfehlen wir die sauberere und meist schnellere Neuinstallation. 


A Së Här keen Ausindhien de Linstefluogen 

rgängerversionen wiederherstellen 
T 7 Programm т Keencarbitatmosus austuhren fur 
Senden ao t [Windows XP Gees Pack 3 - 
Ausschneiden 

san 255 Farben олай 

Verinäplung erstellen Fin Okdechrmaufiisung 640 x 400 ausführen 
жет 


чыла. т... д... 


Zwei Wege zum kompatiblen Programm: Die Startdatei als Administrator ausführen 
(links) und in den Eigenschaften den Kompatibilitátsmodus aktivieren (rechts). 


Treibersignatur 


Bis auf den Prozessor brauchen die 
Hardware-Komponenten keine eigene 
64-Bit-Erweiterung, um mit Windows 7 x64 
zu harmonieren. Die Treiber indes müssen 
explizit für das 64-Bit-System geschrie- 
ben sein, wenn auch nicht unbedingt für 
Windows 7, denn Vista-x64-Treiber laufen 
in der Regel anstandslos. Durch diese 
Einschránkung funktionieren vor allem 
áltere Komponenten oft nicht mehr — für 
eine fünf Jahre alte Webcam etwa wird 
man kaum noch passende Treiber finden. 
Recht gut sieht die Unterstützung bei den 
Grafikchips aus: Nvidia bietet 7-x64-Treiber 
bis hinab zur Geforce-6-Reihe an, die 
Geforce FX läuft meist mit Vista-Treibern; 
AMD unterstützt alte Radeon-Karten von 
der 9500 bis zur X1950 immerhin inoffizi- 
ell mit dem eigentlich für Vista gedachten 
,Legacy" Treiber. Schlechter steht es um 
Peripherie wie alte Drucker, Scanner und 
Digitalkameras sowie um Sound- und 
TV-Karten, für die verbreitete Soundblaster 
Audigy etwa steht im Creative-Forum nur 
ein halbwegs funktionierender Beta-Treiber 
für Windows 7 bereit — das gilt jedoch 
auch für die 32-Bit-Version. 


Nur für 64-Bit-Systeme gilt die Einschrän- 
kung, dass ausschließlich von Microsoft 
signierte Treiber installiert werden dürfen. 
Wer diese Schranke überwinden muss, weil 
ein Hersteller nur unsignierte Treiber an- 
bietet, kann die Eingabeaufforderung mit 
Administrator-Rechten starten (Rechtsklick, 
,Als Administrator ausführen") und dann 
den Befehl , bcdedit /set testsigning no" — 
ohne die Anführungszeichen — eingeben, 
anschlieBend lásst sich der unsignierte 
Treiber trotz Fehlermeldung installieren. 
Alternativ drücken Sie beim Startvorgang 
die Taste , F8" und wählen die Bootoption 
,Erzwingen der Treibersignatur deakti- 
vieren" — und das müssen Sie künftig 
immer tun, damit der installierte Treiber 
auch geladen wird. Als Dauerlósung wird 
dieser Weg daher nicht taugen, doch wer 
nur gelegentlich ein altes Gerát wie etwa 
einen Scanner bemühen muss, der mag 
sich damit abfinden. Eine Alternative ist 
der XP-Modus (siehe Text), in dem sich 
auch Treiber installieren lassen: So kónnen 
Sie das virtuelle Windows XP nutzen, um 
auch ohne 64-Bit-Treiber alte Peripherie 
anzusprechen. 
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Problemlos umsteigen 


Welche Programme unter Windows 7 x64 (nicht) laufen 


er sich für den Umstieg auf 

Windows 7 64 Bit entschei- 
det, dem stehen mehrere Wege 
offen (siehe Kasten links). Doch zu- 
vor sollten Sie Ihre Hard- und Soft- 
ware auf x64-Tauglichkeit prüfen. 


Was geht, was nicht? 
Angesichts vieler Millionen Win- 
dows-Programme gibt es keine voll- 
ständige Kompatibilitätsliste für 
Windows 7 x64, Listen aus Foren 
und von Microsoft (siehe Online- 
BONUSMATERIAL) 
einen Bruchteil der verfügbaren 
Software auf. Verlassen können 
Sie sich auf solche Daten ohnehin 
nicht immer: Vermeldet ein anony- 
mer Forennutzer Erfolg beim Test 
eines Programms, so heißt dies 
nicht zwangsläufig, dass es auch bei 
Ihnen läuft; behauptet Microsoft, 
ein Programm sei nicht 64-Bit-taug- 
lich, bedeutet das meist nur, dass 
der Hersteller dies nicht garantiert 
- oft klappt es trotzdem. Dennoch 
kann die Netzrecherche hilfreich 
sein, außerdem empfiehlt sich der 
Einsatz des Windows 7 Upgrade 
Advisors: Das Programm prüft Ihr 
System auf mögliche Kompatibili- 
tätsprobleme mit Windows 7 x64. 


führen nur 


Trägt ein Programm das Windows- 
7-Logo, läuft es garantiert auch un- 
ter der 64-Bit-Version; funktioniert 
es unter Vista x64, ist dies zumin- 
dest wahrscheinlich. Schwierigkei- 
ten bereiten ältere Programme, die 
eigene Treiber mitbringen, aber 
auch systemnahe Anwendungen, 
die sich in die Registry eintragen 
oder Dateien ins Systemverzeich- 
nis schreiben. DOS-Programme 
schließlich laufen aufgrund ihrer 
16-Bit-Natur grundsätzlich nicht 
auf einem 64-Bit-System, egal ob 
Vista oder 7, doch dafür gibt es Ló- 
sungen: Alte Spiele laufen im Emu- 
lator DOS Box, Anwendungen im 
XP-Modus - dazu gleich mehr. 


Starthilfe 

Will ein Programm unter 7 x64 
nicht starten, hilft es oft, ihm über 
den Kompatibilitätsmodus ein älte- 
res Betriebssystem vorzugaukeln. 
Rufen Sie dazu per Rechtsklick und 
Kontextmenü die „Eigenschaften“ 
des Programms oder seiner Ver- 
knüpfung auf und wählen Sie den 
Reiter „Kompatibilität“, dort ent- 
scheiden Sie sich für ein zu simulie- 
rendes Betriebssystem. Reicht das 
nicht, steht Ihnen zumindest unter 


Windows 7 Professional und Ulti- 
mate noch der XP-Modus zur Verfü- 
gung. Dabei handelt es sich um ein 
vollständiges Windows XP (32 Bit), 
das unter 7 in einer virtuellen Um- 
gebung läuft - es ist allerdings nur 
für einfachere Anwendungen ge- 
dacht, 3D-Spiele laufen damit nicht. 
Den XP-Modus müssen Sie separat 
herunterladen; auf der gleichen 
Seite stellt Microsoft außerdem ein 
Programm bereit, das Ihre Hard- 
ware auf XP-Modus-Tauglichkeit 
hin prüft, denn nur Prozessoren 
mit Virtualisierungsbeschleuni- 
gung erlauben die Ausführung. 


Viele ältere Programme kommen 
nicht damit klar, dass Windows Vis- 
ta und 7 dem Standardbenutzer kei- 
ne vollen Administratorrechte ein- 
räumen. Oft betrifft dies nicht das 
Programm selbst, sondern nur die 
Installationsroutine, etwa wenn zu- 
sätzliche Komponenten wie Treiber 
oder ein Kopierschutz installiert 
werden. Hier kann es helfen, das 
Programm mit einem Rechtsklick 
und dem Befehl „Als Administrator 
ausführen“ zu starten, woraufhin 
sich die Benutzerkontensteuerung 
mit einer Sicherheitsfrage meldet. 
Dauerhafte Admin-Rechte weisen 
Sie über die „Eigenschaften“ unter 
„Kompatibilität“ zu. Diese Proble- 
matik hat jedoch mit der 64-Bit- 
Technik wenig zu tun, sie tritt auch 
unter den 32-Bit-Versionen von Vis- 
ta und 7 auf. 


Auch manch älterem Spiel helfen 
Kompatibilitätsmodus und Admin- 
Rechte auf die Sprünge. In vielen 
Fällen machen Patches ein Spiel 
lauffähig, einige Titel mit Kopier- 
schutz verlangen zudem ein Up- 
date desselben, besonders oft trifft 
dies auf Spiele mit Starforce- oder 
Tages-Schutz wie etwa Anno 1701 
zu. Aktuelle Versionen dieser Ko- 
pierschutz-Treiber, die auch Win- 
dows 7 x64 unterstützen, finden 
Sie über das BONUSMATERIAL. 
Einige Spiele laufen auch nur ein- 
geschränkt, zuweilen funktioniert 
etwa der Mehrspielermodus nicht, 
manch ein Titel läuft unter 64 Bit 
schlicht langsamer. Eine den Spiel- 
start abbrechende Fehlermeldung, 
die sich über eine fehlende Datei 
namens d3dx9_29.dll beklagt, lässt 
sich meistens durch ein Update von 
Direct X 9 beseitigen, vom Herun- 
terladen dieser Datei aus dubiosen 
Quellen raten wir ab. 
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Mehr Bit, mehr Leistung 


Was ein 64-Bit-System in der Praxis leistet 


> 
ehlende Treiber, inkompatible halten, da es sich um keine „zuläs-  Abbikiiene Bermlzernis... CPU Arbeilssp... Beschreibung 
Programme: Was manch einen sige Win32-Anwendung“ handelt. с5г55.ехе 5Ү5ТЕМ 00 5.116K  Clent-Serveriaufzeitp... 
abschreckt, ist in der Praxis des Windows x64 hingegen nimmt iUskinfo.exe ^32. Hennertest, Ou 5.8 K j 
Arbeitsalltags weitaus weniger Programme beider  Bit-Klassen dwm.exe Hennertest 00 14,368K Desktopfenster-Manager 
schlimm, als es klingt. Erfahrungs- ohne Klagen und ohne Rückmel- ерее пеат 90 сола 7 ыды 
2 : "n ; : Я : taskhost.exe Hennertest 00 1,864K  Hostprozess für Winde... 
gemäß gibt es von allen wichtigen dung an - so ist nicht ersichtlich, 
Р aktuell lizi : Ich Mod: S А laskingr exe Hermer test 00 3.512K  Wiriduws Task -Mariauer 
rogrammen auch aktuelle, explizit іп welchem Modus eine Anwen- Midas cess SYSTEM 00 2060К Windous-Anmeldeanw... 
für Windows Vista und 7 x64 frei- dung läuft. Dies lässt sich aber oft 


gegebene Fassungen, wenn nicht 
gar die alten Versionen weiterhin 
funktionieren. Die Nachteile eines 
64-Bit-Systems sind deshalb eher 
theoretischer Natur - und sie wer- 
den mehr als aufgewogen durch 
die Vorteile, allen voran: mehr 
Leistung. Diese ergibt sich aus dem 


schon während der Installation 
erkennen: Wählt das Setup als Ins- 
tallationspfad das Verzeichnis ,СХ 
Programme (x86)* oder „С:\Рго- 
gram Files (x86)*, so handelt es 
sich um ein 32-Bit-Programm. Nur 
native 64-Bit-Anwendungen lässt 
Windows ins Verzeichnis „C:\Pro- 


‚Datei Optionen Ansicht ? 


== = жөнде = Leistung | Netzwerk | Benutzer | | 


So entlarven Sie unter Windows x64 laufende x86-Prozesse: durch ein nachgestelltes 
4,32" wie hier beim Festplatten-Tool Crystal Disk Info (DiskInfo.exe). 


64-Bit-Anwendungen: meist schneller als 32 Bit 


7-Zip v.9.10 Beta — 32 MB — komprimieren 
BESSER | MB/s 0 


7.000 14.000 


Сии 
AELK 
е оү 


Windows 7 64 Bit, 64-Bit-Software 


größeren adressierbaren Arbeits- gramme“ respektive „C:\Program 


Files. Auch im Betrieb verraten 


Windows 7 32 Bit, 32-Bit-Software 


speicher und aus nativen, also spe- 
ziell an den 64-Bit-Modus angepass- 
ten x64-Programmen, welche die 
erweiterten Recheneinheiten und 
Register der CPU zu nutzen wissen. 
Doch wie groß ist der so erzielbare 
Leistungsvorteil tatsächlich? Und 
laufen 32-Bit-Programme ebenso 
schnell wie unter den bewährten 
x86-Systemen? 


64-Bit-Software 

Native 64-Bit-Software abseits der 
Windows-x64-Komponenten ist 
leider noch recht selten, doch die 
wichtigsten Bereiche decken die 
verfügbaren Programme ab. So 
gehören etwa die bekanntesten 
Virenscanner dazu, ebenso profes- 
sionelle Anwendungen mit hohem 
Arbeitsspeicherbedarf wie Adobe 
Photoshop und 3ds Max, aber auch 
Gratis-Tools wie der Komprimierer 


sich 32-Bit-Programme: Öffnen Sie 
den Taskmanager, etwa über einen 
Rechtsklick auf der Taskleiste und 
den entsprechenden Menüpunkt, 
erkennen Sie laufende x86-Prozes- 
se am ,*32* hinter dem Namen (sie- 
he Bild rechts). Nur native 64-Bit- 
Programme bleiben ohne diesen 
Namenszusatz, darunter Windows- 
eigene Systemprozesse wie der Ex- 
plorer (explorer.exe). 


64-Bit-Test: Anwendungen 

Und wozu das alles? Welchen Nut- 
zen die 64-Bit-Technik in der Praxis 
bringt, haben wir mit einer Reihe 
von Anwendungen sowie mit dem 
Shooter Crysis ermittelt - einem 
der wenigen Spiele, die eine native 
64-Bit-Unterstützung mitbringen. 
Zudem ließen wir die „Producti- 
vity Suite“ des PC Mark Vantage 


3.113 (Basis) 


BESSER > | MB/s 


7-Zip v.9.10 Beta – 32 MB – 


dekomprimieren 


0 100.000 200.000 


Windows 7 64 Bit, 64-Bit-Software 


Windows 7 32 Bit, 32-Bit-Software 


е т 
Lee 157.790 (+2 %) 
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BESSER > | Punkte 


Internet Explorer 8 — Future 


mark Peacekeeper 
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BESSER > | MPixel/s 


Sisoft Sandra 2010c v.16.26 


— CPU-Multimedia-Benchmark 
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BESSER > | Punkte 


PC Mark Vantage v.1.01 — Productivity Suite 


0 3.000 6.000 9.000 
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RR 52770 (+28 %) 
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Windows 7 32 Bit, 32-Bit-Software 


— d— 5.500 (Basis) 


7-Zip und das Systeminformations- 
programm CPU-Z gibt es als 64-Bit- 
Versionen. Das gilt auch für den 
Internet Explorer und Firefox: Der 
MicrosoftBrowser in der 64-Bit- 
Version liegt dem entsprechenden 
Vista und Windows 7 zusätzlich 
zur 32-Bit-Variante bei, Firefox x64 
hingegen stammt nicht von den Mo- 
zilla-Entwicklern und kommt mit ei- 
nigen Plug-ins wie etwa Flash nicht 
zurecht. Anwendungen, die auf 
Microsofts .Net-Plattform basieren, 
passen sich automatisch der Bit- 
Version an, so profitiert auch die be- 
liebte Grafikbearbeitung Paint.Net 
von Windows x64. Mit der Zeit und 
der wachsenden Verbreitung von 
64-Bit-Systemen wird voraussicht- 
lich auch die Zahl der angepassten 
Programme weiter steigen. 


Wer versucht, ein 64-Bit-Programm 


unter Windows x86 zu starten, 
wird nur eine Fehlermeldung er- 
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durchlaufen, welche das parallele 
Arbeiten mit mehreren Anwendun- 
gen wie Textverarbeitung, Browser 
und Virenscanner simuliert; auch 
dieser Benchmark liegt in einer 
nativen 64-Bit-Version vor. Bei al- 
len Tests variierten wir zusätzlich 
die Größe des physischen Arbeits- 
speichers, um auch diesen Faktor 
zu messen: Mit 2 GiByte, so unse- 
re Überlegung, dürfte der 64-Bit- 
Vorteil nur bei komplexen Berech- 
nungen messbar sein, welche die 
Register der CPU voll ausnutzen, 
während der Arbeitsspeicher kaum 
eine Rolle spielt - der RAM-Vorteil 
des 64-Bit-Systems sollte erst mit 
mindestens 4 Arbeitsspeicher zu 
Buche schlagen, denn unser x86- 
Testsystem vermochte nur maximal 
3 GiByte zu nutzen. 


Die Ergebnisse unserer Anwen- 
dungstests haben uns etwas 
überrascht Wir rechneten D 


4 GiByte RAM 
(x86: 3 GiByte nutzbar) 


E GiByte RAM 


System: Core 17-870 (HT aktiv, Turbo-Modus aus), Intel P55, GF GTX 285/1G; Windows 7, Geforce 195.62 
Bemerkungen: Alle getesteten Programme profitieren leicht vom 64-Bit-Modus: 7-Zip legt nur in geringfügigem 
Maße zu, der „Productivity"-Test des PC Mark Vantage bringt immerhin 30 Prozent mehr Leistung. 


Mehr Bit, mehr Sicherheit 


Laut Microsoft bieten die 64-Bit-Versionen 
von Windows Vista und 7 nicht nur mehr 
Leistung durch den größeren nutzbaren 
Arbeitsspeicher und spezielle 64-Bit- 
Software, sie sind auch sicherer als ihre 
32-Bit-Pendants. Als Begründung nennt 
Microsoft etwa die Entfernung des 
16-Bit-Subsystems, also die entfallene 
Unterstützung für DOS- und Windows-3- 
Programme, die es vor allem alten Schäd- 
lingen unmóglich macht, das System zu 
befallen. Hinzu kommen die obligatorische 
Treibersignierung, die sicherstellt, dass nur 
noch von Microsoft abgesegnete Treiber 
installiert werden dürfen, sowie eine Kernel 


Patch Protection oder auch Patchguard 
genannte Funktion, die Veránderungen 

am innersten Systemkern — dem Kernel — 
verhindern soll. Und schlieBlich unterstützt 
erst Windows x64 die hardwarebeschleu- 
nigte Datenausführungsverhinderung (auf 
Englisch , Data Execution Prevention", 
kurz DEP), die verhindert, dass Programme 
schädlichen Code einschleusen und 
ausführen. Unter 32-Bit-Systemen läuft 
nur eine softwarebasierte Variante dieser 
Funktion, erst Windows x64 nutzt die 
,echte" Datenausführungsverhinderung, 
die aktuelle Prozessoren von AMD (NX-Bit 
oder EVP) und Intel bieten (XD-Bit). 
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Photoshop mit 8 


yte RAM: Leistungsverdopplung 


Adobe Photoshop CS4 - 25 Bilder (2 GiByte) bearbeiten 
BESSER 4 | Sekunden 0 100 200 300 400 


e 153 (51 %) 
A) 


Windows 7 64 Bit, 64-Bit-Software 
Windows 7 32 Bit, 32-Bit-Software 


8 GiByte RAM 

(x86: 3 GiByte nutzbar) 
System: Core i7-870 (HT aktiv, Turbo-Modus aus), Intel P55, GF GTX 285/1G; Windows 7, Geforce 195.62 
Bemerkungen: Erst dem 64-Bit-System ist es möglich, die vollen 8 GiByte auf dem Mainboard zu nutzen — das 
32-Bit-System bleibt auf rund 3 GiByte beschränkt. Der speicherintensive Test reagiert sehr deutlich darauf. 


Bildbearbeitung, Rendering, Spiele 


Adobe Photoshop CS4 - Photoshop Bench V3 - 15 Filter anwenden 
BESSER 4 | Sekunden 0 100 200 300 400 
NNNM 2/4 (-21 %) 
р 2 (-21 %) 


ЕШТЕ СИ 
Шама 307 (Basis) 


Windows 7 64 Bit, 64-Bit-Software 


Windows 7 32 Bit, 32-Bit-Software 


Cinebench R10 - x-CPU-Test 
BESSER > | Punkte 0 10.000 20.000 
TT 17.015 (+22 %) 


u 17.176. (+22 %) 


а ша 14.003 (Basis) 
МИ 


Windows 7 64 Bit, 64-Bit-Software 


Windows 7 32 Bit, 32-Bit-Software 


Crysis v.1.2.1 — CPU-Benchmark — 1.280 x 1.024, sehr hohe Details 

BESSER № | Fps 0 10 20 peg 

а“ ааа 0% 

—— ` 
35,1 (Basis) 


5,1 
35,2 (Basis) 


> FLÜSSIG SPIELBAR 
40 


Windows 7 64 Bit, 64-Bit-Software 


Windows 7 32 Bit, 32-Bit-Software 
4 GiByte RAM 


LE H GiByte RAM (x86: 3 GiByte nutzbar) 


System: Core i7-870 (HT aktiv, Turbo-Modus aus), Intel P55, GF GTX 285/1G; Windows 7, Geforce 195.62 
Bemerkungen: Photoshop und der Cinebench R10 profitieren deutlich von der 64-Bit-Technik, auch ohne gró- 
Beren Arbeitsspeicher legen sie damit über 20 Prozent zu. Auch Crysis làuft minimal schneller — unerwarteterweise. 


32-Bit-Software: kein Gewinn, kein Verl 


Truecrypt v.6.3a — Serpent-Twofish-AES 100 MB 


BESSER > | MB/s 0 20 40 60 80 100 120 140 


аша 12/0 0%) 
— —"á———»uü! 124,0 (0 20) 
( 
( 


Windows 7 64 Bit, 32-Bit-Software 


D 124,0 (Basis) 
WEED 


Windows 7 32 Bit, 32-Bit-Software 


x264 — HD-Videokonvertierung 


BESSER > | Ер 0 5 10 15 20 25 30 
ааа 27.2 (+1 %) 
D 7,2 (0 70) 


be 2/0 (Basis) 
eg 270 (Basis) 


Windows 7 64 ВИ, 32-Bit-Software 


Windows 7 32 Bit, 32-Bit-Software 


Я 4 GiByte RAM 
I GiByte RAM 3 GiByte nutzbar) 


System: Core i7-870 (HT aktiv, Turbo-Modus aus), Intel P55, GF GTX 285/1G; Windows 7, Geforce 195.62 
Bemerkungen: 32-Bit-Software láuft in der Regel problemlos unter Windows x64 — das zeigen auch diese 
Messwerte: Truecrypt die x264-Videokonvertierung laufen auf beiden Systemen exakt gleich schnell. 


= 


Crysis bietet im 64-Bit-Modus leicht schärfere Texturen, wie am Felsen gut zu erken- 
nen ist. Die gleiche Bildqualitát kónnen Sie aber auch unter Windows x86 erzielen. 
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mit einem stärkeren Einfluss der 
Arbeitsspeichergrófse, doch die 
64-Bit-Erweiterung der CPU erwies 
sich auch ohne zusátzliches RAM 
als sehr nützlich. Zu erkennen ist 
dies an unserer Testreihe mit nur 
2 GiByte RAM - zugegeben, ange- 
sichts der heutigen Speicherpreise 
ist das eine unrealistisch schlechte 
Speicherausstattung. Der Photo- 
shop-CS4-Test, іп dem 15 Filter 
nacheinander auf ein rund 60 Me- 
gabyte großes Foto angewandt wer- 
den, wurde auf dem 64-Bit-System 
21 Prozent schneller absolviert. 
Zusätzliche 2 GiByte RAM änderten 
an diesem Ergebnis nichts, denn 
das Testbild passte auch so prob- 
lemlos in den Arbeitsspeicher. Also 
erhöhten wir den Einsatz, setzten 8 
GiByte ein und ließen Photoshop 
25 große Bilder nacheinander be- 
arbeiten - damit lief das 64-Bit-Sys- 
tem über 100 Prozent schneller, da 
Windows 7 x86 nur drei der acht 
GiByte nutzen konnte. 


Stark legte auch der Cinebench R10 
mit 64-Bit-Unterstützung zu, der auf 
dem 3D-Renderprogramm Cinema 
4D basiert: Rund 22 Prozent mehr 
Leistung lieferte das 64-Bit-System, 
egal ob mit 2 oder 4 GiByte. Immer- 
hin rund 10 Prozent 64-Bit-Bonus 
lieferte der synthetische Test „Pro- 
zessorleistung Multimedia“ 
dem Benchmark-Fundus von Sisoft 
Sandra, die RAM-Verdopplung än- 
derte auch hier praktisch nichts am 
Ergebnis. Am stärksten profitierte 
die simulierte Büroprogramm-Sui- 
te des PC Mark Vantage: Sie lief mit 
64-Bit-Unterstützung über 28 Pro- 
zent schneller. Die relativ kleinen 
Testdateien passen offenbar pro- 
blemlos in 2 GiByte RAM, sodass 
auch hier das 64-Bit-System mit 
4 GiByte kaum noch zulegte; der 
Vorsprung vergrößerte sich hier 
jedoch auf fast 30 Prozent. Etwas 
enttäuschend waren dagegen die 
Ergebnisse des Packers 7-Zip und 
des Internet Explorers: Die Kom- 
primierung und Dekomprimierung 
lief mit 64 Bit höchstens 4 Prozent 
schneller. Immerhin nutzte 7-Zip 
die zusätzlichen 2 GiByte RAM im 
zweiten Testlauf für eine kleine 
Leistungssteigerung. Der Internet 
Explorer 8 schließlich zeigte sich 
vom 64-Bit-Modus nur wenig beein- 
druckt, er legte kaum zu. 


aus 


In einem weiteren Test ließen wir 
gewöhnliche 32-Bit-Anwendungen 
antreten, um zu prüfen, ob diese 
unter Windows x64 benachteiligt 
sind. Das Fazit ist eindeutig: Diesen 
Programmen ist das Betriebssystem 
egal, hier wie dort laufen Truecrypt 


und der Videotranskodiertest x264 
gleich schnell. Beide nutzen auch 
den zusätzlichen Arbeitsspeicher 
der 64er-Version beim 4-GiByte- 
Test nicht. Wer also befürchtete, 
alte Anwendungen aus XP-Tagen 
würden unter Windows 7 x64 lang- 
samer laufen, darf beruhigt sein. 


64-Bit-Test: Spiele 

Auch wenn praktisch alle neueren 
Spiele problemlos unter Windows 
x64 laufen: Native 64-Bit-Spiele 
sind rar, die wichtigsten Titel nennt 
die Tabelle auf der folgenden Seite. 
Kurz nach Erscheinen des Athlon 
64 konnte AMD noch einige Ent- 
wickler davon überzeugen, ihre 
Spiele an die 64-Bit-Technik an- 
zupassen, meist wurde - wie im 
Falle von Far Cry - ein entspre- 
chender Patch nachgereicht. Doch 
mittlerweile ist der Hype vorüber, 
das letzte Spiel mit nativer 64-Bit- 
Unterstützung war Crysis Warhead 
von 2008. Die Vorteile für den 
Spieler waren und sind ohnehin 
nur gering. Far Cry versprach in 
der 64er-Variante zumindest höhe- 
re Bildqualität, diese hatte jedoch 
mit der 64-Bit-Technik nichts zu 
tun: Die erhöhte Sichtweite und 
die hier und da verschönerten Tex- 
turen ließen sich auch mit 32-Bit- 
Technik problemlos erreichen, so 
oder so gingen die Verbesserungen 
auf Kosten der Leistung. Gleiches 
gilt für Crysis respektive Warhead: 
Wer es über die Startdatei im Ver- 
zeichnis ,Bin64* im 64-Bit-Modus 
startet, dem werden eventuell die 
gegenüber der 32-Bit-Version ver- 
besserten Texturen in der Ferne 
aufgefallen sein (siehe Bild links). 
Mit der Bit-Version hat dies jedoch 
wenig zu tun, eine zusätzliche Kon- 
figurationsdatei namens autoexec. 
cfg im Crysis-Ordner samt dem 
Eintrag „г TexturesStreaming-0* 
hat auch unter Verwendung eines 
32-Bit-Systems den gleichen Effekt. 
Der Wert 0 bedeutet hier kein Strea- 
ming, 1 ist der Standardwert und 2 
aktiviert aggressives Streaming - je 
nach Einstellung steigen RAM- und 
VRAM-Bedarfleicht an, die Fps-Rate 
sinkt in manchen Szenen dezent. 


Dass die 64-Bit-Version in unserem 
CPU-lastigen Test dennoch ein 
wenig besser abschnitt, ist zwar 
erfreulich, ändert aber nichts am 
Gesamtbild: Für Spieler bringt die 
64-Bit-Technik derzeit kaum Vortei- 
le, viel zu wenige Titel machen Ge- 
brauch davon. Das ist kein Wunder: 
Wie schnell ein Spiel läuft und wie 
gut es aussieht, hängt heutzutage 
vor allem von der Grafikkarte ab, 
nicht von der RAM-Menge oder D 
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SPECIAL | 64 Bit 


Spiele mit nativer 64-Bit-Unterstützung (Auswahl) 


Spiel 64-Bit-Vorteil | Patch nötig | Veröffentlichung 
Act of War — Direct Action Performance a 2005 
Bet on Soldier: Blood Sport Keiner a 2005 
Chronicles of Riddick: Performance ein 2004 
Escape from Butcher Bay 

Codename: Panzers — Phase One | Keiner a 2004 
Company of Heroes Bildqualität a 2006 
Crysis Bildqualität Nein 2007 
Crysis — Warhead Keiner a 2008 
Fahrenheit Keiner a 2005 
Far Cry Bildqualität a 2004 
Half-Life 2: Lost Coast Bildqualität a 2005 
Unreal Tournament 2004 Performance a 2004 


Speziell für 64-Bit-Systeme kompi- 
lierte Spiele bieten in der Theorie 
einige Vorteile - doch kaum ein 
Entwickler nutzt sie. Nur wenige 
Spiele wie die Crytek-Titel Far Cry 
und Crysis liegen in angepassten 
64-Bit-Versionen vor. Warum ist das 
so? Wir sprachen mit Burkhard Rat- 
heiser, Managing Director beim Anno 
1404-Entwickler Related Designs. 


PCGH: Warum gibt es von PC-Spielen 
nur so selten 64-Bit-Versionen? 


Burkhard Ratheiser: Der Hauptvor- 
teil einer 64-Bit Version liegt neben 
einem minimalen (und meistens bei 
Spielen kaum messbaren) Perfor- 
mance-Zugewinn vor allem bei der 
Möglichkeit, Speicher jenseits der 2 
GiByte pro Prozess zu adressieren. 
Moderne Spiele mit ihren Unmen- 
gen an detaillierten Assets kommen 
bereits sehr nahe an diese Grenze, 
im schlimmsten Fall überschreiten 
sie diese auch (kann bei ineffizienter 
Speichernutzung durch starke Frag- 
mentierung sehr schnell geschehen) 
und das Programm stürzt ab. 


Dennoch: Alleine der Aufwand, 

ein Spiel an unterschiedlichste 
Grafikkartenkonfigurationen optimal 
anzupassen, ist schon immens hoch, 
aber weitaus lohnender für Spiele 
und Spieler als eine Anpassung an 
64-Bit-Systeme. Der am meisten 
lohnende Performancevorteil bei 
aktuellen Spiele-Titeln liegt in 

der effizienten Ausnutzung der 
Multicore-Prozessoren. Wir haben 
diesbezüglich unsere Ressourcen in 
die Dinge investiert, von denen der 
Endkunde am meisten profitiert. Im 
Prinzip lohnt sich der Mehraufwand 
kaum, den man investieren muss, um 
eine zusátzliche 64-Bit-Version zu 
entwickeln. 


PCGH: Aber als vor fünf Jahren die 
ersten 64-Bit-CPUs auf den Markt 
kamen, wurden noch diverse Spiele 
mit eigenem 64-Bit-Modus und 
erweiterten Effekten angekündigt, 
nach Far Cry und UT2004 wurde es 
allerdings still auf diesem Gebiet. 
Kannst du dies erkláren? 


Burkhard Ratheiser — Related 
Designs, Managing Director 


Burkhard Ratheiser: Bei Spielen wie 
Far Cry, Unreal Tournament 2004 
oder Crysis geht es nicht nur um die 
Vermarktung eines Spieles, sondern 
auch um die Vermarktung der 
Engine. Marketingtechnisch ist eine 
64-Bit-Version natürlich etwas, das 
man als Feature ausschlachten kann, 
obwohl es für den Konsumenten 
nicht unbedingt lohnend ist. Wenn 
die CPU-Hersteller bei aktuellen 
Spielen einen groBen Vorteil von 
64-Bit-Versionen sehen würden, so 
würden sie diesbezüglich viel mehr 
unternehmen, damit móglichst viele 
Entwickler auf diesen Zug aufsprin- 
gen - dies kann ich aber momentan 
nicht erkennen. 


PCGH: Erwartest du, dass künftige 
Spiele háufiger an 64-Bit-Systeme an- 
gepasst werden, weil die 2 GiByte pro 
Prozess bald nicht mehr ausreichen? 


Burkhard Ratheiser: Wenn man 
bedenkt, dass bei aktuellen Konso- 
lenspielen 512 MiByte RAM (oder 
sogar weniger) auch noch reichen 
und man viel Content ebenso 

durch dynamisches Streaming zur 
Verfügung stellen kann, sehe ich das 
mittelfristig noch nicht. Es gibt auch 
noch zu viele 32-Bit-Systeme und es 
wäre für viele Konsumenten auch 
nicht ganz nachvollziehbar, dass man 
in den Genuss von besserer Grafik" 
oder mehr Content kommt, wenn 
man ein 64-Bit-System sein Eigen 
nennt, anstatt einer viel besseren 
Performance. 
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der CPU-Registerbreite. Daran wird 
sich vorerst auch nichts ändern, 
wie uns Burkhard Ratheiser vom 
Anno-Entwickler Related Designs 
im Interview verriet (siehe links). 
Es ist zwar móglich, durch konse- 
quente Auslegung eines Spiels auf 
den 64-Bit-Betrieb mehr Leistung 
herauszuholen, das jedoch wird 
kaum geschehen, solange noch ein 
Grofsteil der Windows-Systeme auf 
32 Bit beschränkt ist. 


Mehr RAM für alle 

Maximal 2 GiByte Arbeitsspeicher 
dürfen 32-BitProzesse in der Re- 
gel nutzen, egal unter welchem 
Betriebssystem. Doch diese Gren- 
ze lässt sich umgehen: Damit ein 
Programm mehr Speicher bean- 
spruchen kann, braucht es eine 
bestimmte Markierung, das ,Large 
Address Aware Flag“ oder kurz 
LAA-Flag, das ihm einen vergrößer- 
ten Adressraum eróffnet und da- 
mit mehr RAM zugänglich macht. 
„Flag“ bedeutet „Bit-Schalter“, und 
wenn der Programmierer dieses 
Bit setzt, darf ein 32-Bit-Prozess 
unter Windows x64 bis zu 4 GiByte 
RAM adressieren. 64-Bit-Prozesse 
werden von Windows x64 automa- 
tisch mit dieser Markierung verse- 
hen und kommen damit sogar auf 
mehrere TiByte Adressraum, auch 
wenn kein Mainboard so viel RAM 
aufnimmt. Fehlt das LAA-Bit je- 
doch, bleibt jedes Programm auf 32 
Bit Adressraum und damit 2 GiByte 
RAM begrenzt - das gilt unter 32- 
ebenso wie unter 64-Bit-Systemen 
und für jede Art von Software. 


Auch unter Windows x86 kónnen 
die Programmierer das LAA-Flag 
setzen und damit den Adressraum 
vergrófsern, so stehen bis zu 3 Gi- 
Byte RAM für den Prozess bereit. 
Das klappt jedoch nur unter der 
Bedingung, dass das System mit 
einem entsprechenden Parameter 
gestartet wurde, der den verfügba- 
ren Adressraum von 2 auf 3 GiByte 
erhóht und im Gegenzug den fürs 
System und die Hardware reser- 
vierten Raum auf 1 GiByte verklei- 
nert. Unter Windows XP reicht 
dazu ein simpler Eintrag in der 
Boot.ini (mehr dazu im Online-BO- 
NUSMATERIAL); dies kann jedoch 
durchaus zu Problemen führen, 
laut Microsoft kommen vor allem 
Systeme mit Onboard-Grafik nicht 
mit dieser Beschränkung zurecht. 
Ist der Adressraum für Anwendun- 
gen derart auf 3 GiByte erweitert, 
kónnen Prozesse ihn nutzen, so- 
fern das LAA-Flag gesetzt ist. Hat 
dies nicht schon der Programmie- 
rer übernommen, kónnen Sie es 


nachholen: Dafür eignet sich ein 
Programm namens CFF Explorer, 
in dem Sie die .exe-Datei laden und 
anschließend unter „File Header“ - 
„Characteristics“ die Schaltfläche 
„Click here“ betätigen; im auftau- 
chenden Menü setzen Sie nun ein 
Häkchen bei „App can handle >2gb 
address space“. Achtung: Diese Ver- 
änderung kann unvorhersehbare 
Folgen auf das Programm haben, 
auch wenn es meist keine Proble- 
me gibt. Anschließend vermag die 
Anwendung oder das Spiel so viel 
RAM zu nutzen, wie das Betriebs- 
system ihm zur Verfügung stellt, 
also 3 GiByte unter einem 32-Bit- 
System mit „3GB“-Option oder 4 
GiByte unter Windows x64. Ob es 
davon Gebrauch macht, ist eine 
andere Frage - Gothic 3 etwa profi- 
tiert erfahrungsgemäß von diesem 
Kniff, GTA IV hingegen nicht. 


Fazit 

64 Bit bringen nicht immer Vor- 
teile, vor allem Spieler haben noch 
recht wenig von der Technik. Doch 
wie einige Anwendungen а la Pho- 
toshop zeigen, steckt viel Poten- 
zial in den 32 zusätzlichen Bit, so 
manches Programm arbeitet damit 
rund ein Drittel schneller. Und 
wer mit großen Dateien arbeitet, 
etwa bei der Bildbearbeitung, dem 
Videoschnitt oder dem Levelbau, 
der wird den zusätzlich nutzbaren 
Arbeitsspeicher sicher schnell zu 
schätzen wissen; auch mehrere 
Programme gleichzeitig zu nutzen 
kann die RAM-Grenze eines 32-Bit- 
Systems schnell sprengen. Unsere 
Empfehlung ist daher eindeutig: Es 
gibt heute kaum noch einen Grund, 
ein 32-Bit-System zu installieren. 


Ganz aufgegeben wird diese alte 
Technik aber auch nach 25 Jahren 
noch nicht: Für Microsoft gebe es 
schlicht noch keinen Grund, ganz 
auf 32-Bit-Versionen von Win- 
dows zu verzichten - das sagte Jon 
DeVaan, bei Microsoft für die Ent- 
wicklung der grundlegenden Win- 
dows-Architektur zuständig, kürz- 
lich in einem Interview. Zumindest 
im Endkundenmarkt und für Syste- 
me der unteren Leistungsklasse wie 
etwa Netbooks seien mehr als zwei 
GiByte RAM nicht zwingend nötig, 
auch sei in diesem Bereich nicht 
jeder Prozessor 64-Bit-tauglich. 
Obwohl DeVaan Windows 8 nicht 
explizit erwähnte, ist also davon 
auszugehen, dass der Windows-7- 
Nachfolger auch als 32-Bit-Version 
erscheint, wenn er 2011 oder 2012 
auf den Markt kommt. Uns kann das 
egal sein: Für uns hat die 64-Bit-Ära 
längst begonnen. (hs) 
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SPECIAL | Publikumspreis 2009 


Hersteller des Jahres 


Firmen und Produkte sind bereits nominiert — jetzt müssen Sie entscheiden, wer in der jeweiligen 
Kategorie Hersteller des Jahres 2009 wird. Unter allen Teilnehmern werden tolle Preise verlost. 


E g m Vergleich zum vergangenen 
E Jahr sind zwei Kategorien neu 
hinzugekommen:  Sicherheitssoft- 
ware und SSDs. Neben den Herstel- 
lern des Jahres 2009 suchen wir 


ebenso den Versender, die Innova- 
tion, den Chip und das Spiel des 
Jahres. Sie sollten nicht einzig nach 
dem Produkt urteilen, lassen Sie in 
Ihre Entscheidung auch Markenauf- 
tritt, Service und Preise einfließen. 


Für die Teilnahme ist es nicht 
mehr nötig, einen Fragebogen aus 
dem Heft zu trennen. Sie können 
dieses Jahr bequem per Internet- 
formular unter www.pcgh.de/ 
go/leserwahl oder BONUSCODE 
273K abstimmen und sparen 
sich so auch eventuelle Portokos- 
ten. Wenn Sie zusätzlich an dem 
Gewinnspiel teilnehmen möch- 
ten, tragen Sie bitte im entspre- 
chenden Feld Ihre Anschrift ein. 
Das Webformular kann bis zum 
22. Februar 2010 ausgefüllt wer- 


Hardınare 


DAS HARDWARE-MAGAZIN FUR PC-SPIELER 


den. Die Ergebnisse der Wahl wer- 
den in der Ausgabe 05/2010 veröf- 
fentlicht. 


Sie können dieses Jahr bequem per 


Internetformular unter www.pcgh.de/ 
go/leserwahl abstimmen. 


PCGH-BONUSCODE: 


Bild: Aid. Box 


Intel 


Der Core i7-975 Extreme Edition für den Sockel 1366 ist der 
schnellste Desktop-Prozessor auf dem Markt — mit vierkerniger 
Nehalem-Architektur, Hyperthreading und 3,33 GHz Taktfre- 
quenz plus Turbo-Modus ist er in Spielen und Anwendungen ^ 4 A ANN 
allen anderen CPUs voraus. Intel Core 


Zudem lásst er sich dank i7-975 XE 
seines freien Multiplikators 


einfach übertakten. 
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PCGH-Ultimate PC 1 


in vóllig neues Arbeitsgefühl ver- 
| Rm der Ultimate-PC II. Dies 
liegt daran, dass wir zum ersten Mal 
ein SSD-Laufwerk in einem PCGH-PC 
verwendet haben. Durch die hohe 
Performance der SSD starten viele 
Programme sofort nach dem Ankli- 
cken, wodurch es oftmals überhaupt 
keine Ladezeiten gibt. Für eine sehr 
gute Spiele-Performance sorgen der 
Intel Core i7-860 sowie die verwen- 
dete Radeon HD 5870. Gebaut und 
verkauft wird dieser PCGH-PC von 
unserem Partner Alternate (www. 


pcgh.de/go/alternate). 


SSD-Laufwerk 


Das Highlight dieses PCs ist die Cor- 
sair SSD CMFSSD-128GBG2D mit 
128 GByte Speicherplatz - je nach 
Verfügbarkeit wird auch das Mo- 
dell von Samsung verbaut. Bei der 
Corsair-SSD handelt es sich aber so- 
wieso um ein Samsung-Modell mit 


anderem Aufkleber (technisch sind 
beide absolut identisch). Dieses Mo- 
dell ist im Praxiseinsatz besonders 
schnell und verfügt mit 128 MiByte 
über einen sehr großen Cache. Des 
Weiteren befindet sich eine leise 
1,5-Terabyte-Platte von Samsung im 
PC. Wir empfehlen, das Betriebssys- 
tem samt allen wichtigen Program- 
men auf der SSD zu installieren. Die 
Samsung-Platte können Sie dagegen 
als Datenlager verwenden, da hier 
eine hohe Lese- bzw. Schreibrate 
nicht so wichtig ist. 


Silent als Voraussetzung 


Ein niedriger Lärmpegel stand bei 
diesem High-End-PC 
grund. Ohne Last messen wir aus 
einem Abstand von einem Meter 
nur 0,5 Sone. Wird der PC mit dem 
3D Mark 06 belastet, steigt der Lärm- 
pegel auf maximal 1,0 Sone oder 28 
dB(A) an. 
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PCGH-PCs 


Produkt 
Hersteller/Webseite 


PCGH-Premium-PC II 


Alternate (www.pcgh.de/go/alternate) 


PCGH-Performance-PC II 
Alternate (www.pcgh.de/go/alternate) 


PCGH-High-End-PC Il 


Alternate (www.pcgh.de/go/alternate) 


PCGH-Enthusiast-PC 
Alternate (www.pcgh.de/go/alternate) 


ANZEIGE 


PCGH-Ultimate-PC II 
Alternate (www.pcgh.de/go/alternate) 


Erweiterte Informationen 


www.pcgh.de/go/premium-pc 


www.pcgh.de/go/performance-pc 


www.pcgh.de/go/highend-pc 


www.pcgh.de/go/enthusiast-pc 


www.pcgh.de/go/ultimate-pc 


Garantie/Rückgaberecht 


2 Jahre/14 Tage 


2 Jahre/14 Tage 


2 Jahre/14 Tage 


2 Jahre/14 Tage 


2 Jahre/14 Tage 


5Н-5223В 


Prozessor Intel Core 15-750 ntel Core 17-860 Intel Core 15-750 Intel Core 17-920 Intel Core i7-860 

Grafikkarte Geforce GTX 275/896 MiByte Radeon HD 4890/1.024 MiByte Geforce GTX 285/1.024 MiByte Geforce GTX 285/1.024 MiByte Radeon HD 5870/1.024 MiByte 

Mainboard Gigabyte P55-UD3 Asus P7P55D Asus P7P55D Asus P6T Deluxe V2 Asus P7P55D 

Festplatte Samsung F1 HD103UJ 1.000 GB Samsung ЕЗ HD1035J 1.000 GB WD WD10EADS 1.000 GB Samsung F1 HD103UJ 1.000 GB SSD: Corsair/Samsung 128 GB; HDD: 
Samsung F2 HD154UI 1.500 GB 

Speicher Corsair 4 GiByte DDR3-1333-RAM |Таке М5 4 GiByte DDR3-1333-RAM |А-Оаїа 6 GiByte DDR3-1333-RAM |Corsair 6 GiByte DDR3-1333-RAM |Таке MS 8 GiByte DDR3-1333-RAM 

Netzteil Enermax PRO82+ 525W Cougar 550 CM Enermax PRO82+ 525W Enermax PRO82+ 625W Enermax PRO82+ 625W 

CPU-Kühler Cooler Master Hyper TX3 Scythe Ninja 2 oder Mugen 2 CM Hyper TX3 oder Scythe Katana 3 | EKL Alpenfóhn , Brocken" Scythe Ninja 2 SCNJ-2100 Rev. B 

Gehäuse Antec Three Hundred Antec Three Hundred Cooler Master CM 690 PCGH-Edition | Cooler Master CM 690 Lian Li PC-G0FNW (Window-Kit) 

Optisches Laufwerk 16 GH-22NS LG GH-22NS Pioneer DVR-216D oder Samsung |16 GH-22NS LG GH-22NS 


Gehäuselüfter 


2 x Antec-Gehäuselüfter (120/140 mm) 


Sharkoon Silent Eagle 800 


2x CM-Silent-Lüfter (120 mm) 


3 x Cooler-Master-Gehäuselüfter 


2 x Lian-Li-Lüfter 


Lautstärke 2D (0,5 m) 1,7 Sone/33 dB(A) 1,4 Sone/30 dB(A) 1,0 Sone/29 dB(A) 1,3 Sone/32 dB(A) 0,8 Sone/27 dB(A) 
Lautstärke 3D (0,5 m) 1,9 Sone/35 dB(A) 2,0 Sone/34 dB(A) 1,1 Sone/31 dB(A) 2,2 Sone/37 dB(A) 1,5 Sone/32 dB(A) 
Lautstärke 2D (1,0 m) 1,1 Sone/30 dB(A) 0,9 Sone/27 dB(A) 0,6 Sone/26 dB(A) 0,9 Sone/28 dB(A) 0,5 Sone/24 dB(A) 
Lautstärke 3D (1,0 m) 1,3 Sone/32 dB(A) 1,6 Sone/32 dB(A) 1,0 Sone/29 dB(A) 1,6 Sone/33 dB(A) 1,0 Sone/28 dB(A) 
Leistungsaufnahme 2D 78 Watt (Leerlauf) 112 Watt (Leerlauf) 78 Watt (Leerlauf) 121 Watt (Leerlauf) 63 Watt (Leerlauf) 


Leistungsaufnahme 3D 


Maximal 219 Watt 


Maximal 224 Watt 


Maximal 210 Watt 


Maximal 298 Watt 


Maximal 220 Watt 


Far-Cry-2-Benchmark 


53,7 Fps im Durchschnitt 


48,2 Fps im Durchschnitt 


56,5 Fps im Durchschnitt 


56,7 Fps im Durchschnitt 


74,4 Fps im Durchschnitt 


3D Mark 06 


17.370 Punkte 


16.474 Punkte 


17.796 Punkte 


17.735 Punkte 


20.182 Punkte 


3D Mark Vantage 
PREIS 


ohne Betriebssystem 


PREIS 


mit Windows 7*** 


P13.853** P11275** P14.787** P14.646** P15.864** 
€939,-* €999,-* €1.179,-* €1.349,-* €1.699,-* 
€999,-* €1.079,-* €1.249,-* €1.499,-* €1.849,-* 


(inkl. Home Premium) 


(inkl. Home Premium) 


(inkl. Home Premium) 


(inkl. Ultimate) 


(inkl. Ultimate) 


* Preiserfassung vom 14.01.2010, auf der angegebenen Webseite finden Sie stets den aktuellen Preis. ** 3D Mark Vantage bewertet auch Physik-Beschleunigung von Nvidia- 
Karten, weshalb die Werte mit einer AMD-Karte kaum vergleichbar sind. *** Bei der Variante mit Betriebssystem sind neben Windows auch sämtliche Treiber installiert. 


EM SPECIAL | Publikumspreis 2009 


Deviltech 


Von der Notebook-Schmiede Deviltech 
erreichten uns gleich zwei flotte Laptops für 
Spieler mit hohen Ansprüchen. 


Der schnelle Core 2 Duo P8700 sorgt dank 
2,53 Gigahertz für hohe Bildraten in allen 
gängigen Spielen. Daneben sitzt eine Geforce 
GTX 260M von Nvidia mit 1.024 MiByte 
GDDR3-Grafikspeicher. Dazu gibt's 4 GiByte 
DDR3-RAM auf Intels PM45-Chipsatz. Die 
Kombination befeuert selbst Crysis (Warhead) 
mit spielbaren Bildraten, sofern Sie es mit AA 
und AF nicht übertreiben. Auch drahtloses 
Arbeiten und Surfen ist mit dem Gerät dank 
WLAN und Bluetooth möglich. 


ЇЛГЇ ECH 


Logitech 


Logitech, der Spezialist für Eingabegeráte, packt sechs Gaming-Sets mit jeweils 
vier speziell für Spieler konzipierten Produkten in den Gewinntopf: 


Deviltech-Notebook 


Gesamtwert ca. € 3.000,- 


Die volle Kontrolle beim Spielen haben Sie mit der G9x Laser Mouse. Die 
tastet mit bis zu 5.700 Dpi ab und verfügt über auswechselbare Griffschalen, 


verschiedene Gewichte sowie einen Profilspeicher. Der ideale Begleiter ist das Logitech 


Gaming-Set 


G13: Das geschwungene Design des mit integriertem Speicher, Display sowie 
25 programmierbaren Tasten ausgestatteten Gameboards garantiert mehr 
Kontrolle und Komfort beim Spielen. Ebenfalls mit im Verlosungs- 


paket sind das G19 mit seinem Arsenal an moderner 
Spiele-Technologie (LC-Display, zwólf programmier- 
bare G-Tasten) und das G35, ein Gaming-Headset 
mit Dolby-7.1-Surround-Sound. 


^5 
de 
ЫЎ 


Logitech 


Gesamtwert ca. € 3.000,- 
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Cougar 


Nicht nur die Farbgebung ist 


markant, sondern auch die Leistung: 
Die Power- und die CM-Serie überzeugen 

durch hohe Effizienz und ein leises Betriebsgeráusch — 
bald móglicherweise auch in Ihrem PC. Das 700-Watt-S- 
Modell bietet High-End-Technik vom Feinsten und befeuert 
auch enorm leistungsstarke Rechner still und effizient. 


Der Cougar 98R9 Super Tower bietet sehr viel Platz, 
einen herausnehmbaren Mainboard-Schlitten, genügend 
Laufwerksschächte und vibrationsgedämmte Festplatten- 
halterungen. 


Cougar CM550 


Cougar S 700 


kescht) 


zu 290 mm lange Grafikkarten 
d eine 250 mm länge PSU 


VP 


е bia ze ED x 1 @1000 RPM, 
Oben blaue 140 mm LED x 2 (21000 RPM, 
Hinten 120 mm x1 (21500 RPM 

PC-K58 VODE TIO пу К RIO RPM, 


120 mm SL RPM 


RE —— dio? 
Patentierter Pat 
werkzeugfreier HOD- 
Käfig 


ж 


RR 


Cougar 98R9 Tower 


Lieferanten 


Dons hide 


www.pcgameshardware.de 


Henner Schróder 
Fachbereich Prozessoren 
E-Mail: hs@pcgh.de 


Kommentar 


Grafikkarten werden nicht nur immer schnel- 
ler, sondern auch immer gefräßiger. 


115 Watt: So viel elektrische Leistung konsumierte 
der Pentium 4 „Prescott 2M", den Intel vor fünf 
Jahren auf den Markt brachte; sein Nachfolger Pen- 
tium D brauchte mit hóchstens 130 Watt nicht viel 
mehr. Fünf Jahre später hat sich an dieser Größenord- 
nung nichts geändert: Ein vierkerniger Core 17-975 
XE, immerhin der schnellste Desktop-Prozessor über- 
haupt, schluckt laut Intel bis zu 130 Watt. Obwohl 
sich also in den letzten fünf Jahren die Kernzahl der 
schnellsten Prozessoren vervierfachte, blieb die TDP 
und damit auch die Leistungsaufnahme etwa gleich. 
130 Watt mógen in einer Welt vor dem Klimakollaps 
nicht gerade wenig sein, aber zumindest sind sie auch 
mit leiser Luftkühlung problemlos zu beherrschen. 


Doch was tat sich derweil bei den Grafikkarten? Eine 
Geforce 6800 kam vor fünf Jahren auf 90, die Rade- 
on X850 auf 75 Watt. Heute ziehen die schnellsten 
Modelle beider Hersteller deutlich mehr als 200 Watt. 
Während die CPUs also bescheiden blieben, haben 
die Grafikkarten ihren Durst verdoppelt, wenn nicht 
gar verdreifacht. Die Folge: gewaltige Kühlkonstrukti- 
onen und das langsame Aussterben passiv gekühlter 
Spieler-Karten. Ich hoffe, dass dieser Trend nicht an- 
hált — manchmal ist Stillstand auch ein Fortschritt. 


DAS HARDWARE-MAGAZIN FÜR PC-SPIELER 


Radeon HD 5670 


Falls Sie sich wundern, wo die Karte (Test ab S. 36) 
in unserem Leistungsindex rechts abgeblieben ist, 
kommt hier die Lósung: Mit einem Index von 31,04 
Prozent liegt sie auf Platz 23 unserer Top 20 — zwi- 
schen den Geforce-Karten 9800 GT und GT 240. 
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AMD vs. Nvidia: 
Neues Geranael 


Wieder einmal attackierte AMD in einem Inter- 
view Nvidia und wieder einmal muss Nvidia sich 
verteidigen. 


Nachdem AMD bereits beim Hickhack um Bat- 
man: Arkham Asylum schwere Vorwürfe der 
Benachteiligung erhob, ist nun CPU-Physx 
dran. Zur Erinnerung: Die Physx-API kann ihre 
Berechnungen sowohl auf der CPU als auch 
auf Nvidia-Grafikkarten ab der Geforce-8-Reihe 
ausführen. AMDs Chef der Developer-Relations 
Huddy beschwerte sich kürzlich darüber, Nvidia 
hätte die ursprünglich vorhandene, gute Multi- 
core-Unterstützung der Physx-API für CPUs seit 
der Übernahme von Physx-Erfinder Ageia künst- 
lich beschnitten - ohne jedoch konkrete Bei- 
spiele zu nennen. Mehrere Simulationssysteme 
laufen auch auf mehreren CPU-Kernen parallel, 
wie der 3D Mark Vantage beweist. Nvidia beeilte 
sich, die Vorwürfe durch einen Mitarbeiter zu 
entkräften, der zuvor auch schon bei Ageia am 
Physx-SDK mitentwickelt hatte. Auch zum The- 
ma Batman gibt es Neues: Nvidia zufolge habe 
der FSAA-Modus bei der Entwicklung nicht mit 
AMD-Karten funktioniert, weil deren Treiber 
erst später die passenden FSAA-Puffer-Formate, 
welche Batman nutzt, unterstützt hätte. (cs) 


` aU 
Үт 


Grafikkarten 


Grafikkarten, VGA-Kühler und Tr 


«93nviprA. 


ШШШ 


ИШИНИ 
ШЕШИП ІШ 


HD 5870 Lightning 
für Extreme OC 


„Моп Overclockern für Overclocker" — so lautet 
MSIs Wahlspruch für Grafikkarten der Lightning- 
Serie, die nun um eine HD 5870 erweitert wird. 


MSI R5870 Lightning soll der neue Überflieger 
unter den HD-5870-Karten heißen und sich 
besonders für das Übertakten jenseits der nor- 
malen Dimensionen eignen. Für Extrem-OC je- 
denfalls sieht MSI die Karte mit 12-Phasen-PWM 
und gleich zwei Acht-Pol-Anschlüssen für zusätz- 
lichen Netzteil-Strom vor. 


Damit die potenziell enorme Abwärme beim 
Extrem-OC verlässlich wieder abgeführt werden 
kann, kommt ein „Twin-Frozr II“ genannter Küh- 
ler mit zwei zusätzlichen überdicken Heatpipes 


(al/cs) 


zum Einsatz. 


www.pcgameshardware.de 


TESLA 


Startseit 


e | GRAFIKKARTEN 


Fer-(mi)-Steckspiele 


Nachdem Nvidia Kundschaft und Konkurrenz bereits 
durch ominóses Schweigen bezüglich Direct X 11 und 
Tessellation genarrt hat, will man sich auch bei den 
neuen Geforce-Modellen nicht in die Karten gucken 
lassen. Das Platinen- und Kühlerdesign sowie die fina- 
len Taktraten sind bislang noch Betriebsgeheimnisse 
— so wie die Tesla-Karte im Bild wird GF100 sehr wahr- 
scheinlich nicht auf den Markt kommen. 


Radeon HD 5830 


Geht es nach der Internet-Gerüchteküche, steht 
im Februar eine weitere Direct-X-11-Karte aus 
der HD-5800-Reihe vor der Türe. 


Während AMD und Fertigungspartner TSMC die 
Lieferprobleme, welche besonders die schnellen 
HD-5800-Karten plagten, gerade in den Griff be- 
kommen, soll die Modellreihe nochmals erwei- 
tert werden. Offenbar, so die Internet-Gerüchte, 
sei eine weiter abgespeckte Version auf Basis des 
Cypress-Chips geplant. Diese soll als HD 5830 
Anfang Februar bereits das Licht der Welt erbli- 
cken. In Sachen Leistungsfähigkeit soll sie sich 
nahe an der HD 5850 und damit deutlich über 
der HD 5770 einordnen. Spekuliert wird über 
eine Preisempfehlung von rund 240 US-Dollar, 
was sich auf deutlich unter 200 Euro belaufen 
dürfte (zum Dollarpreis kommen immer noch 
Steuern). Über die genaue Konfiguration der 
Karte herrscht bislang noch Rátselraten. (1s/cs) 


Crossfire-Profile ohne Catalyst-Treiber 


Unbestätigten Gerüchten zufolge plant AMD, den 
Catalyst-Treiber demnächst per separater XML- 
Datei mit Crossfire-Profilen zu versorgen. 


Spiele-PCs mit mehreren GPUs sind sehr auf 
optimierende Treiber-Profile angewiesen. Nach 
Nvidia will nun auch AMD seine Multi-GPU-Kun- 
den außerhalb des üblichen Turnus mit frischen 
Profilen versorgen. So könnten Crossfire-Nutzer 
schneller und unkomplizierter in den Genuss 
höherer Fps-Anzeigen bei Spieleneuerscheinun- 
gen kommen. AMD will die Profile in eine XML- 
Datei auslagern, die einfach in einen bestimm- 
ten Ordner kopiert werden muss. (ms/tb/cs) 
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1. Quartal 2010 

Æ Fermi (Nvidia): Im Januar gab es erneut erstaunliche 
Daten zu Nvidias neuem High-End-Chip. Allerdings 
hauptsächlich als PDF. Fertige Karten gab es von Nvidia 
weder zum Mitnehmen und Testen noch zu sehen. 

Ж Cedar (AMD): Nach dem Launch von Redwood (HD 
5670 für rund 70 Euro) steht neben integrierter Grafik 
noch der Cedar-Chip für Einsteigergrafikkarten aus. Die- 
sen erwarten wir noch vor der Cebit. 


* Alle Angaben beruhen auf Schátzungen der Redaktion und sind nicht offiziell! 


Grafikkarten-Roadmap* 


2. Quartal 2010 

29 Radeon HD 5890 (AMD): Möglicherweise nutzt AMD 
die Zeit bis zum Fermi, um eine noch hóher getaktete 
Version der HD 5870 herauszubringen. Gerüchte spre- 
chen von einem Halbjahresrefresh. 

Ж GT300-Mainstream (Nvidia): Wir erwarten im späten 
Frühjahr 2010 günstigere Ableger von Nvidias DX11- 
GPUs. Angeblich sind die kleineren Modelle trotz Fermi- 
Verspätung aber noch im ursprünglichen Zeitplan. 


Leistungsindex 


BESSER > | Normierte Leistung 


Bi = Neu hinzugefügt 


Radeon HD 5970 
(2 x 1.024 MiByte) 


CoD: WaW, Fps: 87/75/63 ` Crysis War., Fps: 52/44/27 


Preis: € 600,- (+/- 0 €) 


Fallout 3, Fps: 77/75/74 RD: Grid, Fps: 135/135/134 


Geforce GTX 295 
(2x 896 MiByte) 


90,93 


CoD: WaW, Fps: 88/76/62 Crysis War., Fps: 41/33/11 


Preis: (n. lieferbar) 


Fallout 3, Fps: 79/76/64 RD: Grid, Fps: 133/128/115 


Radeon HD 4870 X2 
(2 x 1.024 MiByte) 


87,77 


Preis: € 440,- (+/- 0 €) 


CoD: WaW, Fps: 65/57/45 Crysis War., Fps: 35/28/22 
Fallout 3, Fps: 81/79/72 RD: Grid, Fps: 138/136/119 


Radeon HD 5870 
(1.024 MiByte) 


84,23 


Preis: € 360,- (- 40 €) 


CoD: WaW, Fps: 65/56/47 Crysis War., Fps: 36/27/24 


Fallout 3, Fps: 80/74/57 RD: Grid, Fps: 129/127/110 


Radeon HD 5850 
(1.024 MiByte) 


CoD: WaW, Fps: 56/47/39 Crysis War., Fps: 31/25/17 


Preis: € 250,- (- 40 €) 


Fallout 3, Fps: 76/73/46 RD: Grid, Fps: 120/107/94 


Geforce GTX 285 
(1.024 MiByte) 


71,85 


CoD: WaW, Fps: 61/53/42 Crysis War., Fps: 28/21/12 


Preis: € 280,- (- 20 €) 


Fallout 3, Fps: 73/63/47 RD: Grid, Fps: 114/104/80 


Geforce GTX 275 
(896 MiByte) 


CoD: WaW, Fps: 57/49/39 Crysis War., Fps: 25/20/9 


Preis: € 210,- (+ 10 €) 


Fallout 3, Fps: 69/59/38 RD: Grid, Fps: 110/99/72 


Radeon HD 4890 
(1.024 MiByte) 


65,39 


CoD: WaW, Fps: 50/42/33 Crysis War., Fps: 25/19/11 


Preis: € 140,- (+/- 0 €) 


Fallout 3, Fps: 68/58/44 RD: Grid, Fps: 115/101/85 


Geforce GTX 280 
(1.024 MiByte) 


65,25 


Preis: € 290,- (- 40 €) 


CoD: WaW, Fps: 59/50/39 Crysis War., Fps: 25/20/12 
Fallout 3, Fps: 69/58/42 RD: Grid, Fps: 100/95/72 


Radeon HD 4870 
(1.024 MiByte) 


Preis: € 120,- (+/- 0 €) 


CoD: WaW, Fps: 46/39/31 Crysis War., Fps: 22/17/10 


Fallout 3, Fps: 63/53/40 RD: Grid, Fps: 104/91/78 


Geforce GTX 260 
(216 ALUs, 896 MiByte) 


58,79 


CoD: WaW, Fps: 51/44/34 Crysis War., Fps: 22/17/8 


Preis: € 150,- (+ 15 €) 


Fallout 3, Fps: 61/51/35 RD: Grid, Fps: 98/84/62 


Radeon HD 5770 
(1.024 MiByte) 


` 57 


CoD: WaW, Fps: 43/37/30 Crysis War., Fps: 21/17/10 


Preis: € 110,- (- 20 €) 


Fallout 3, Fps: 56/48/37 RD: Grid, Fps: 88/78/66 


Geforce 9800 GTX+/ 
GTS 250 
(1.024 MiByte) 


4 (E 


CoD: WaW, Fps: 43/36/26 


Preis: € 100,- (+/- 0 €) 


Crysis War., Fps: 18/14/8 
Fallout 3, Fps: 54/43/28 


RD: Grid, Fps: 82/70/46 


Radeon HD 4870 
(512 MiByte) 


CoD: WaW, Fps: 46/39/30 Crysis War., Fps: 15/12/7 


Preis: € 110,- (+ 10 €) 


Fallout 3, Fps: 44/39/25 RD: Grid, Fps: 104/89/65 


Radeon HD 5750 
(1.024 MiByte) 


С BE 


Preis: € 110,- (- 5 €) 


CoD: WaW, Fps: 37/32/26 Crysis War., Fps: 18/14/9 
Fallout 3, Ғрв: 48/41/33 RD: Grid, Fps: 74/66/57 


Radeon HD 4850 
(1.024 MiByte) 


т 


Preis: € 90,- (- 5 €) 


CoD: WaW, Fps: 36/31/23 Сгуѕіѕ War., Fps: 16/13/9 


Fallout 3, Fps: 43/36/29 RD: Grid, Fps: 80/73/57 


Geforce 8800 GTX 
(768 MiByte) 


41,36 


CoD: WaW, Fps: 43/37/28 Сгуѕіѕ War., Fps: 14/12/3 


Preis: nicht lieferbar 


Fallout 3, Fps: 47/38/19 RD: Grid, Fps: 77/64/43 


Radeon HD 4850 
(512 MiByte) 


41,14 


| 


CoD: WaW, Fps: 36/31/23 Crysis War., Fps: 13/10/4 


Preis: € 85,- (+/- 0 €) 


Fallout 3, Fps: 37/29/22 RD: Grid, Fps: 82/72/54 


Radeon HD 4770 
(512 MiByte) 


39,05 


| 


CoD: WaW, Fps: 35/29/23 Crysis War., Fps: 12/10/5 


Preis: 80,- (+ 5 €) 


Fallout 3, Fps: 36/26/18 RD: Grid, Fps: 72/63/49 


Geforce 9800 
GTX+/GTS 250 
(512 MiByte) 


38,57 


| 


CoD: WaW, Fps: 44/36/26 Crysis War., Fps: 15/10/1 


Preis: € 90,- (+/- 0 €) 


Fallout 3, Fps: 23/21/10 RD: Grid, Fps: 85/74/10 


Legende: Fps-Anga 
* Standard: 1.280 x 
* Qualitát: 1.680 x 1 
* Extreme Qualität: 


ben bei folgenden Qualitätseinstellungen v. l.: 
1.024, 4x MSAA, 16:1 AF 

050, 4x MSAA, 16:1 AF 

.920 x 1.200, 8х(0) MSAA, 16:1 АҒ 


System: Core i7-920 @ 3,5 GHz (175 x 20), X58-Chipsatz, 3 x 2 


GiByte DDR3-1400 ( 


7-7-7-21); Windows Vista x64 SP2, Catalyst v8.66 


RC6 (, Cat. 9.10 Beta"; А.І. Standard), Geforce 191.00 Beta (Qualität) 
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GRAFIKKARTEN | Aus Fermi wird GF100 
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rchitektur beleuchtet 


Aus Fermi wird GF100 


Auf der CES 2010 enthüllte Nvidia die meisten noch fehlenden Details der neuen Fermi-Architektur. 


PCGH erklärt, wie Nvidia die derzeitige Dominanz der Radeon-Riege knacken will. 


vidia hat es zurzeit nicht 

leicht: AMD verkauft seit nun- 
mehr über vier Monaten Millionen 
Direct-X-11-Karten, die auch die 
schnellsten Geforce-Modelle Fps- 
seitig alt aussehen lassen. Die mit 
großem Aufwand für Direct X 11 
entwickelte Fermi-Architektur soll 
es richten und eigentlich bereits in 
den Händlerregalen auf die Kunden 
warten. Doch es kam alles anders 
und so musste Nvidia die für Ende 
2009 geplante Markteinführung 
verschieben. Als Appetithäppchen 
veranstaltete man anlässlich der 
Consumer Electronics Show (CES) 
in Las Vegas eine Vorschau, bei der 
man viele offene Fragen - insbe- 
sondere mit Blick auf die Grafik- 
fähigkeiten - beantwortete. 


Kennen Sie Fermi? 

Wir stellen Ihnen in diesem Artikel 
die Besonderheiten der Fermi-Ar- 
chitektur genauer vor - allerdings 
mit deutlichem Fokus auf Grafik- 
anwendungen. Für grundlegende 
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Architekturdetails und die Ausrich- 
tung auf GPU-Computing verwei- 
sen wir auf den entsprechenden Ar- 
tikel in der PCGH-Ausgabe 12/2009 
oder auf unser BONUSMATERIAL 
im Internet (siehe Kasten „Bonus- 
material“). 


Gestatten? GF100 
Die ersten Chips auf Basis der 
Fermi-Architektur bekamen auf 


der CES-Veranstaltung nun auch 
endlich einen Namen: GF100 lautet 
der Code bis zur Einführung erster 
Serienmodelle. Die Nomenklatur 
erschließt sich nicht auf den ersten 
Blick - besonders wenn man den 
Ausreißer GT200 berücksichtigt. 
Ansonsten könnte die Abkürzung 
in Tradition von G70, G80 und G92 


für „Geforce-Fermi 100“ stehen. 
Wir bleiben einstweilen jedoch 
beim kurzen GF100. 


Was gibt's, was nicht? 
Sie werden es bemerkt haben: 
Nvidia füllte die meisten noch 


vorhandenen Wissenslücken, bei 
Weitem jedoch nicht alle. Und so 
existierten bis Redaktionsschluss 
keinerlei unabhängige Benchmarks 
der neuen Karte(n). Alle Leistungs- 
einschätzungen fußen also auf 
den Angaben Nvidias, welche wir 
natürlich mit dem gebotenen Ab- 
stand und dem Wissen betrachten, 
dass diese sicherlich keine Felder 
abdecken werden, in denen GF100 
besonders schlecht abschneidet - 
eher im Gegenteil. 


Doch nicht nur Benchmarks, auch 
Taktraten, sowie die Bezeichnung 
der einzelnen Modelle und sogar 
das finale Kartendesign der Ge- 


Bonuscode 
273) 


Einfach unter www.pcgameshardware.de 
den Bonuscode rechts oben eingeben 
und auf den Bonuscode-Pfeil klicken. 


force-Produkte sind bislang noch 
geheim. Auf der GF100-Vorstellung 
zeigte man uns zwar Live-Demos, 
aber die dazu verwendeten Karten 
entsprachen noch den Tesla-Mo- 
dellen für den Einsatz in Rechen- 
zentren und im High-Performance- 
Computing-Markt. Deren Design 
werde jedoch noch geándert, bevor 
die GF100-Chips als Geforce-Grafik- 
karten in den Handel kommen, so 
Nvidia. Dies soll unbestátigten Ge- 
rüchten zufolge ungefähr im März 
der Fall sein. Preise sind ebenfalls 
(noch) nicht bekannt. 


Angesichts der Komplexität des 
Chips und der vermutlichen Spei- 
cherausstattung von mindestens 
1.536 MiByte GDDRS5-RAM sind 
wohlüber 500 Euro für die schnells- 
te GF100-Version fällig. Günstigere 
Versionen sollten angesichts der 
Fertigungsprobleme bei TSMC mit 
dem 40-Nanometer-Prozess, unter 
denen Nvidia und auch AMD lei- 
den, zur selben Zeit auf den Markt 
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gebracht werden. Nvidia gibt auch 
hier noch keine Details bekannt, 
unsere Vermutungen zu den ein- 
zelnen Modellen lesen Sie in der 
Tabelle rechts. 


Geforce 100: Überblick 
„Geometric Realism“ - Realismus 
durch Geometrieeinsatz - so be- 
titelt Nvidia seine PR-Anstrengun- 
gen für GF100. Und in der Tat hat 
der neue Chip hier einen Sprung 
hingelegt, der auf den ersten Blick 
erstaunt. Doch der Reihe nach. 


Ein vollbestückter GF100-Chip be- 
steht aus 3 Milliarden Transistoren, 
512 Shader-ALUs, 64 Texturein- 
heiten und 48 ROPs, die allesamt 
durch eine 384 Bit breite Schnitt- 
stelle zum GDDR5-Speicher mit 
Daten versorgt werden. Diese De- 
tails finden Sie auch noch einmal 
zusammengefasst und gegen die 
Eckdaten der Konkurrenz gestellt 
in der Tabelle. Doch Nvidia hat sei- 
ne vektorunabhängige Architektur 
noch deutlich stärker überarbeitet; 
auf die einzelnen folgend genann- 
ten Punkte gehen wir separat ein. 
Grob betrachtet besteht der Chip 
aus diesen Kernkomponenten: 


I Schnittstelle zum Wirts-PC 

I Steuereinheit für die Rechen- 
werke („Giga-Thread-Engine“) 

I Speichersubsystem inklusive 
Raster-Endstufen, Level-2-Cache 
und Speichercontrollern 

1512 Rechenwerke, unterteilt in 
vier Einheiten (GPCs, „Graphics/ 
General Processing Cluster“) 


Volle Kontrolle 

Bereits vor dem globalen Kon- 
trollbereich des Chips, von Nvidia 
„Giga-Thread-Engine“ genannt, und 
an der Schnittstelle zum PC gab es 
erste wichtige Änderungen. Wie 
bei aktuellen Radeon-Karten kann 
GF100 nun Kommandoströme von 
und zur GPU verwalten, ohne den 
Arbeitsablauf unterbrechen zu müs- 
sen. Läuft zum Beispiel der Video- 
speicher voll, können Textur- oder 
andere Daten aus dem Hauptspei- 
cher direkt nachgeladen und verar- 
beitet werden - eine doppelt ausge- 
legte DMA-Einheit macht’s möglich. 


Eine potenziell steile Performance- 
Klippe kann so einigermaßen ele- 
gant umschifft werden, ohne dass 
die Fps-Leistung bei vollem Speicher 
so extrem absackt wie noch beim 
GT200. Die Steuereinheit versorgt 
die 16 Shaderblöcke mit Daten. 


Zudem hat Nvidia die Umschalt- 
zeit zwischen verschiedenartigen 
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Kontexten - zum Beispiel Grafik 
und Physx - massiv verbessert. 
Sie liegt nun bei 20 bis 25 Mikro- 
sekunden und erhöht so die Aus- 
führungsgeschwindigkeit, 
ein Programm verschiedene Ker- 
nel im selben Render-Kontext 
aufruft. Zu den vergleichsweise 
langen Verzögerungen, wenn ein 
Programm den gleichzeitigen Ein- 
satz zweier Kernel-Arten erforder- 
te, sollte es mit GF100 nicht mehr 
kommen. 


wenn 


Einschub: Physx 

Eng mit dem zuvor Erwähnten hän- 
gen auch die Verbesserungen der 
GF100-Leistung beim Einsatz der 
hauseigenen Physx-API zusammen. 
Unter dem Stichwort „Concurrent 
Kernel Execution“ erlaubt GF100 
zum Beispiel ab Version 3.0 der 
Nvidia-Physx-Software, welche im 
ersten Halbjahr 2010 erscheinen 
sollte, die gleichzeitige Ausführung 
verschiedener Physx-Kernel. Par- 
tikelsysteme und beispielsweise 
Stoffsimulation können so gleich- 
zeitig auf die Shadereinheiten ver- 
teilt und müssen nicht mehr nach- 
abgearbeitet 
Nvidia gibt als Beispiel einen Ge- 
schwindigkeitsgewinn von 20 bis 
40 Prozent an, nennt aber die zu- 
grundeliegende Anwendung nicht. 
Kommende Physx-Titel könnten 
stärker profitieren, abhängig da- 
von, wie viele gleichzeitige Simula- 
tionen darin ablaufen. 


einander werden. 


In einer „Smoothed Particle Hydro- 
dynamics“, also einer Flüssigkeits- 
simulation, mit 128.000 Partikeln 
erreicht GF100 gegenüber dem 
GT200 die 2,1-fache Fps-Rate (141 
zu 67). Der Physx-Kernel selbst 
läuft laut Nvidia rund dreimal so 
schnell Allerdings spielen hier 
auch weitere Verbesserungen der 
Fermi-Architektur wie der grófsere 
Cache mit hinein, die - neben der 
hóheren Gesamtrechenleistung - 
inbesondere Physikanwendungen 
zugute kommen. Der Pferdefufs: 
Ältere Physx-Anwendungen profi- 
tieren nicht automatisch von den 
GF100-Verbesserungen, wenn sie 
nicht vom Entwickler auf Physx 3.0 
aktualisiert werden. 


Graphics Processing Cluster 
Die Ausführungseinheiten 
GF100 sind in vier sogenannte 
GPCs aufgeteilt, die die meisten 
Funktionen eines kompletten Gra- 
fikprozessors in sich vereinen. Le- 
diglich das Speichersubsystem ab 
dem Level-2-Cache und der globale 
Steuerprozessor liegen außerhalb 
dieser Einheiten. Im Gegenzug E 


des 


Mögliche GF100-Modellvarianten 


Modelle: Geforce GTX ... 380 |360 360b 350 350р 
Ca.-Preis (Euro, geschätzt) 550,- 450,- 350, |350,- 
Graphics Processing Cluster (GPCs) 4 B 
Shader-Multiprozessoren (SMs) 16 14 12 
SMs/GPC-Konfigurationen 4*4 |2*4+2*3 |3*4 + 1*2 | 4*3 3*4 
Shader-ALUs (Cuda-Kerne) 512 448 384 
Textureinheiten (TMUs) 64 56 48 
Raster-Endstufen (ROPs) 48 40 32 
Speicherbus (Bit) 384 320 256 
Speichermenge (MiByte) 1.536 1.280 1024 

Die Angaben sind eine PCGH-Schátzung. Je nachdem, wie ernst die Lage bei der 40-nm-Pro- 
duktion noch ist, kónnten sogar die eher unwahrscheinlichen, mit ,b" bezeichneten Modelle 
zum Einsatz kommen, um móglichst jeden Chip auf dem Wafer zu verwenden. Die Taktraten 
vermuten wir derzeit bei circa 1.450 bis 1.500 MHz für die Shader. Halb so schnell werden 
TMUs und Teile der Steuereinheit betrieben, die ROP-Domain könnte bei 600 MHz liegen. 


Technische Eckdaten im Vergleich 


Hersteller Nvidia Geforce Ati Radeon 
,GIX 380" | GTX 285 HD 5870 
Ca.-Preis (Euro) n. bekannt | 300,- 350,- 
Chip GF100 GT200(b) Cypress 
Fertigung (Nanometer) 40 55 40 
Transistoren (Mio.) 3.000 1.400 2.150 
Shader-Version/Direct X 5.0/11 4.0/10 5.0/11 
Shader-ALUs 512 240 1.600 
Textureinheiten 64 80 80 
ROPs 48 32 32 
Speicherbus (Bit) 384 Б 256 
Speichertyp GDDR5 GDDR3 GDDR5 
Triangles/clock 4 1 1 
Multi-Sampling, max. 8x 8x 8x 
Anti-Aliasing, max. 32x CSAA | 16xQ CSAA, 8x SGSS, 24x 
32х5 CFAA 
Multi-GPU 3-Wege-SLI | 3-Wege-SLI Crossfire-X 
PCI-E.-Stromanschl. (6-Pin/8-Pin) 1х/1х 2х/0х 2х/0х 
Länge Grafikkarte (ca.-Angabe, mm) | 267 267 282 


Tessellation in Direct X 11 


Nachdem die Tessellation bei Direct X 10 während der Planungsphase wieder entfernt 
wurde, kehrt sie nun bei Direct X 11 zurück. Bisherige Versuche, dieses Feature in Direct 
3D zu etablieren, scheiterten an der zögerlichen Unterstützung in den GPUs. Während Nvi- 
dia bei der Geforce 3 auf RT-Patches setzte, wählte Ati bei der Radeon 8500 mit N-Patches 
(Tru-Form) einen anderen Weg. In beiden Fällen verschwand die Hardware-Unterstützung 
in der nächsten Generation wieder. In Direct X 11 setzen Microsoft und die Hardware-Her- 
steller nun auf einen Tessellator, der von zwei neuen Shader-Stufen unterstützt wird. Der 
vorgelagerte Hullshader berechnet den Detailgrad der Tessellation pro Patch. Dazu nutzt 
er zuvor vom Vertexshader berechnete Kontrollpunkte. Der Domainshader erzeugt aus dem 
Tessellationsergebnis wiederum Vertices, die dann normal verarbeitet werden. 
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Die Nvidia-Water-Demo zeigt die Vorzüge von DX11: links mit maximaler, rechts mit 
minimaler Tessellation. Die Fps-Rate halbierte sich dadurch in Full-HD-Auflósung circa. 
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Nvidia Fermi 


AMD Cypress 


Nvidia GT200 
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E GPU: GF100/Fermi (Januar 2010) 

E 3.000 Mio. Transistoren 

E >520 mm? (geschätzte Angabe) 

E 40-Nanometer-Fertigung bei TSMC 

Е Erste Nvidia-Karte mit Unterstützung 
für Direct X 11. Ebenfalls Support 
für Open CL, Open GL und Cuda. 


E Markteinführung voraussichtlich ab 


März 2010 


E Komplette Überarbeitung der 


Architektur, Konzentration auf GPU- 
Computing und Geometriedurchsatz 


И Bislang keine gesichterten Angaben 


zu Modellen und Preisen 


E GPU: Cypress (September 2009) 

12.150 Mio. Transistoren 

И 334 mm? (offizielle Angabe) 

E 40-Nanometer-Fertigung bei TSMC 

Е Erste Grafikkarte mit Unterstützung 
für Direct X 11 

E Support für Open CL und Open GL 


W Einsatz zunächst auf HD 5870, HD 
5850, spáter HD 5970 (Dual-GPU) 

Wl Enorme nominelle Rechenleistung 

E Überholt Nvidia-Karten erstmals seit 
Langem bei ROP- und Texturleistung 

E Hohe Bildqualität durch Supersamp- 
ling-FSAA und verbessertes AF 


E GPU: GT200(b) (Juni 2008) 

E 1.400 Mio. Transistoren 

Е 606 mm? (gemessene Größe 65 nm) 

E 497 mm? (gemessene Größe 55 nm) 

И 65/55-Nanometer-Fertigung b. TSMC 

E Support für Direct X 10, Cuda, Open 
CL und Open GL 
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W Erster Nvidia-Chip mit Support 
für doppelt genaue Gleitkomma- 
Berechnungen, Fokus auf GP-GPU 
und Nvidia-Physx 

W Einsatz auf Geforce GTX 280 und 
260-192, später auch GTX 260-216, 
GTX 285, GTX 295 und GTX 275 


bedeutet das aber auch, dass Nvidia 
mit diesem unscheinbaren Schritt 
die Lösung eines Problems ange- 
gangen ist, das quasi seit Beginn der 
3D-Grafikchips unverändert geblie- 
ben ist: Das Umsetzen von Koordi- 
naten in Dreiecke, das sogenannte 
Edge-Setup, wurde aufgetrennt und 
in eine separate Raster-Einheit für 
jeden GPC verlagert. 


Was bei bereits verfügbaren Setup- 
Raten weit jenseits von 500 Millio- 
nen Dreiecken pro Sekunde für ak- 
tuelle Spiele nahezu bedeutungslos 
erscheint, dürfte mit Tessellation 
(s. Kasten auf voriger Seite) ab Di- 


rectX 11 zunehmend an Bedeutung 
erlangen. Wie für herkömmliche 
Triangle-Setups gibt Nvidia auch 
„bis zu 1 Dreieck pro Takt“ für jede 
der insgesamt vier Raster-Einheiten 
an - das entspricht also dem vierfa- 
chen theoretischen Durchsatz pro 
Takt, den eine HD 5870 oder GTX 
285 aufweisen kann. 


Allerdings kommt dieser GF100- 
Vorteil nur bei kleinen, maximal 
32 Pixel großen Dreiecken zum 
Tragen. Darüber limitiert der Raste- 
rizer, die nächste Stufe der Raster- 
Einheit. Dieser setzt die stetigen 
Geometriedaten in Pixel für das ge- 
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GPC-Steuerung (Quad-Rasterizer) 


16 x SIMD-Einheit mit je 
32 GP-ALUS; 4 SFUs 


T6 x Polymorph- 
Engine 


16 x 16 КІВ L1-Cache 


16 x32 КІВ L1 oder 
Shared-Memory 


16 x Quad-TMU 


16x 16 KiB Shared- 
Memory 
16x 12 KiB Texturcache| 


6 x Level-2-Cache-Partition à 128 KiB (Unified: 768 KiB) 


PCI-E. 2.0 / VP 4/ SLI / 2 x Display-Controller 


6 x Achtfach-ROP (48 ROPs) 


6 x GDDR5-Speichercontroller (à 64 Bit) 
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wählte Bildformat um und gibt pro 
GPC maximal 8 Pixel pro Takt aus - 
für den gesamten Chip sind es also 
32 Pixel pro Takt. Es kónnten zwar 
mehr Dreiecke bearbeitet, diese 
aber nicht in Pixel zur weiteren 
Verarbeitung umgesetzt werden. 
Stehen die Dreiecke und deren 
Position in der Tiefe des virtuellen 
Raums fest, wird die Raster-Einheit 
mit dem kachelbasierten Tiefentest 
abgeschlossen. 


Zusätzlich ist die Skalierbarkeit die- 
ser Lösung sehr elegant: Zukünfti- 
ge Varianten mit mehr oder weni- 
ger GPCs pro Chip verfügen quasi 
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Uniform Cache 


Tex Tex Tex Tex 


Polymorph Engine 


Vertex Fetch Tessellator Viewport Transform 


Attribute Setup Stream Output 


Thread Sequencer 


32 KiByte Local Data Share 


16 KiByte Shared Memory 
16 KiByte Shared Memory 
16 KiByte Shared Memory 


24 KiByte Textur-Cache 


www.pcgameshardware.de 


automatisch über eine passende 
Geometrie- und Setup-Leistung. 


Allerdings sind die Vorteile alles 
andere als kostenlos: Auf Nachfrage 
gab Nvidia uns gegenüber an, dass 
die Aufteilung und Vervielfältigung 
der Geometrie- und Raster-Einhei- 
ten gegenüber einer herkömmli- 
chen Konfiguration den gesamten 
Chip um 10 Prozent vergrófsere 
- was auch Auswirkungen auf den 
Preis haben wird. Kommende 
Spiele und Anwendungen werden 
zeigen, ob dieser Schritt und die 
damit verbundene Investition zur 
richtigen Zeit kamen. > 


Dank zweier Verteiler pro SM 
können zwei Befehlssätze pro 
Takt ausgeführt werden. 

Zwei 16er-ALU-Gruppen 
stemmen die Hauptrechenlast, 
unterstützt von 16 skalaren 
L/S- und vier Einheiten für 
Spezialfunktionen (SFU). 

Für Daten gibt es einen 64 KiB 
groBen Zwischenspeicher, von 
dem je 16 KiB als L1-Cache und 
Shared-Memory festgelegt sind. 
Pro SM gibt es eine Quad-TMU 
sowie eine Polymorph-Engine 
ür die Dreiecksverarbeitung. 


ROP - AA Performance 
Hawx 


Texture Limited State Buckets 


relative to GT200 


Die von Nvidia gelieferten Benchmarks zeigen — wenig überraschend — die GF100 
weit vor der GTX 285; allerdings hauptsächlich in stark selektiven Szenarien. 


eder Cypress-Chip verfügt über 
20 SIMD-Einheiten. 

n jedem SIMD befinden sich 

6 Kerne („Very Long Instruction 
Word”, VLIW) a fünf ALUs. 

Ein 32-KiByte-Speicher erlaubt 
die Kommunikation der einzel- 
nen VLIW-Kerne untereinander. 


Durch interne Verbesserungen 
kommt Cypress mit 8 KiByte 
und damit der Hälfte an Tex- 
urcache gegenüber RV770 aus. 
Dot-2- und Dot-3-Produktbe- 
rechnungen lassen sich besser 
auf die VLIW-Kerne verteilen. 


Stream 
Processing 
Units 


Registerspeicher 


0 SIMDs (TPCs) befinden sich 
in den GT200-GPUs. 

edes SIMD besteht aus drei 
Streaming-Multiprozessoren 
5М5). 

eder SM verfügt über 8 
Shader-ALU sowie zwei SFUs 
und eine Double-Precision- 
Einheit (nicht abgebildet). 

Pro SM sind 16 KiByte Shared- 
Memory vorhanden. 


Acht Textureinheiten versorgen 
die Rechenwerke mit Daten. 
Die drei SMs teilen sich insge- 
samt 24 KiB Textur-Cache. 
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H Jede ALU, im Nvidia-Jargon 
„Cuda-Core” genannt, verfügt 
über eine Integer- und eine 
Floating-Point-Pipeline. 

E Die FP-Pipeline verzichtet auf 
die , MAD"-Instruktion und 
setzt wie AMDs Evergreen- 
Chips auf das modernere FMA 
(„Fused Multiply Add"). 

Е Die Integer-Pipeline wurde von 
24 auf 32 Bit Standardbreite 
erweitert. Das kommt vor allem 
INT-Multiplikationen zugute. 


E Der Registerspeicher fasst 128 
KiByte pro SM (4 KiByte/ALU). 


E Jeder VLIW-Kern besteht aus 
fünf Ausführungs- und einer 
Sprungeinheit sowie dem 
Registerspeicher. 

E Vier der ALUS (z, y, x und w) 
sind funktional identisch, die 
, T-Unit" beherrscht zusätzlich 
Spezialfunktionen wie Sinus, 
Quadratwurzel usw. 

E Für den FP64-Modus arbeiten 
die vier identischen ALUs 
zusammen, die T-Einheit kann 
andere Aufgaben übernehmen. 

И Die Register fassen 256 КІВ pro 
SIMD (16 KiB pro VLIW-Kern). 


Wl Die 240 normalen GT200-ALUs 
beherrschen lediglich einfache 
Genauigkeit. Double-Precision 
(FP64) wird über eine separate 
Einheit pro SM erledigt (insge- 
samt 30 pro Chip). 

Е FP-Berechnungen laufen in 

voller Geschwindigkeit ab. 


Die Integer-Pipeline ist auf 24 
Bit Arbeitsbreite ausgelegt, eine 
nteger-Multiplikation muss 
daher gesplittet ausgeführt 
werden und dauert vier Takte. 


Е Der Registerspeicher fasst 64 
KiB pro SM (8 KiByte pro ALU). 
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GF100-Techdemo „Supersonic Sled": Sie können mit einem Raketenschlitten ein 
interaktives Drag-Rennen durch die Wüste machen — Physx-Support inklusive. 


des Unigine-Heaven-Benchmarks zeigt Nvidia GF100-Vorteile gegenüber der HD 5870. 


Raster-, Polymorph- und Cache-Architektur 


Raster Engine 
Rasterizer 


Z-Cull 


Vertex Fetch 


PolyMorph Engine 


Die parallel arbeitenden Raster- und Polymorph-Engines zur Geometrieverarbeitung und 
Umsetzung ins Pixelraster sind aus Spielersicht die grundlegendsten Änderungen im GF100. 
Allerdings ist auch die durchgehende Cache-Architektur nicht zu vernachlássigen, die im 
GF100 im Gegensatz zu älteren Nvidia-GPUs alle Lese- und Schreibzugriffe puffert und so 
die Speicherschnittstelle entlastet. Durch die Caches wird die Integritát der Geometriever- 
arbeitung sichergestellt, die bisher ein großes Problem bei der Parallelisierung war. 
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Geometrie total: 

16 ,,Polymorph"-Einheiten 
Die Geometrie-Verarbeitung findet 
zwar vor der Rasterisierung statt, 
zur besseren Verständlichkeit und 
aus Gründen des chipinternen Auf- 
baus haben wir jedoch die Raster- 
Einheit vorgezogen. Die Neuerun- 
gen an der Polymorph-Engine, wie 
Nvidia die Kombination aus Vertex- 
Fetch, Tessellator, Setup- und Trans- 
formationseinheit sowie Stream 
Out nennt, sind jedoch nicht weni- 
ger interessant. 


Die Datenverarbeitung beginnt 
mit dem Abholen von Vertex- 
Koordinaten aus einem globalen 
Pufferspeicher. Die einzelnen, 
festen Stufen der 16 Geometrie- 
Einheiten werden - je nach Bedarf 
- nacheinander abgearbeitet und 
zwischendurch immer wieder Da- 
ten an die Shadereinheiten zur Be- 
rechnung geschickt. Nachdem die 
Daten Vertex- und Hullshaderstu- 
fen durchlaufen haben und dabei 
aus dem Object- in den virtuellen 
World-Space transformiert wor- 
den sind, schlägt die Stunde der 
16 Tessellationseinheiten in den 
Polymorph-Engines. Aus den hier 
ankommenden Geometrie-Daten 
(Patches) können mit Direct X 11 
jeweils bis zu etwa 8.000 Dreiecke 
generiert werden. Diese kommen 
dann noch einmal in den globa- 
len Steuerprozessor, der sie einem 
freien GPC/Shader-Multiprozessor 
zuweist. Danach wird noch per 
Domainshaderprogramm die end- 
gültige Position errechnet - und 
entsprechend erhöht sich auch die 
Belastung für die Shadereinheiten, 
wenn der Tessellator das Drahtgit- 
termodell feiner unterteilt, denn 
für jedes Dreieck müssen die Koor- 
dinaten per Domainshader in den 
korrekten Adressraum konvertiert 
werden. Ist dies erledigt, kommen 
noch die mit Direct X 10 eingeführ- 
ten Geometryshader an die Reihe, 
welche auch überschüssige Verti- 
ces entfernen können. 


Shader-Multiprozessor l: 
Rechenwerke 

Der Name dieser Einheit dürfte 
PCGH-Lesern bekannt vorkommen: 
Schon in den Nvidia-GPUs G80 und 
GT200 gab es entsprechende Grup- 
pen, doch diese waren noch anders 
definiert. Die heutigen Shader- 
Multiprozessoren (SMs) entspre- 
chen eher dem, was im GT200 ein 
Texture-Processing-Cluster (TPC) 
war: eine Gruppierung von ALUs, 
Cache, lokalem Speicher und Tex- 
tureinheiten. Im GF100 sind jedem 
SM neben der Geometrieeinheit 


zwei 16er-Blöcke Shader-ALUs, 16 
Load-/Store-Einheiten, vier Einhei- 
ten für Spezialfunktionen, eine 
Quad-Textureinheit (Quad-TMU) 
und entsprechende Caches zuge- 
ordnet. Den einzelnen Gruppen 
an Ausführungseinheiten werden 
von zwei Verteilern Aufgaben im 
32er-Pack zugewiesen („Warps“ ge- 
nannt). Die ALUs benötigen dafür 
zwei Takte, die SFUs hingegen vier. 


Shader-Multiprozessor Il: 
Textureinheiten 

Im Gegensatz zur Architektur im 
GT200 (8 TMUs pro 24 ALUs) ist 
pro 32 ALUs nur noch eine Quad- 
TMU vorhanden. Diese rückt aller- 
dings näher an die Ausführungsein- 
heiten heran und soll auch durch 
diverse Verbesserungen, etwa eine 
dem halben Shadertakt entspre- 
chende Arbeitsgeschwindigkeit, 
deutlich schneller arbeiten. Ob- 
wohl die Anzahl an Einheiten von 
80 auf 64 gesunken ist, gibt Nvidia 
daher Benchmark-Vorteile gegen- 
über einem GT200 von bis zu 70 
Prozent in isolierten Szenarien an. 


Unklar ist bislang jedoch, ob hier 
möglicherweise noch ein weite- 
rer Schleier gelüftet werden muss, 
durch den AMD derzeit an der Ein- 
schätzung der GF100-Performance 
gehindert werden soll. Zumindest 
einige Teile der TMUs (wie die 
Load-/Store-Einheiten, die pro Takt 
genügend Samples für 64 TMUs und 
bilineare Filterung liefern könnten) 
laufen mit der vollen Shader-Takt- 
rate. Daher wären nachgeschaltete 
64 Filter-Einheiten mit halbem Takt 
nicht ausgelastet. Quintessenz: Nvi- 
dia gibt offiziell „64 Textures“ bei 
halbem Shadertakt an, nicht aber, 
ob es sich dabei um die kompletten 
Textureinheiten samt Filter- und 
Adress-Block handelt. Zumindest 
versprach man auf Nachfrage, dass 
sich die hardwareseitige Textur- 
qualität gegenüber GT200 und 680 
nicht verschlechtert haben soll - 
was allerdings nicht ausschließt, 
dass der Treiber vielleicht den 
HQ-Modus aussparen kónnte. Ist 
das nicht der Fall, bliebe Nvidia 
bei der Texturqualität insgesamt 
weiter vorn, auch wenn AMDs 
HD-5000-Radeons eine bessere 
Gradientberechnung beim aniso- 
tropen Filter vorweisen kónnen, 
dafür aber mehr Samples einspa- 
ren und Texturen daher eher zum 
Flimmern neigen. Die TMUs, ge- 
nauer die Adress- sowie die Load-/ 
Store-Einheiten, beherrschen eine 
Sonderform des mit Direct X 10 
eingeführten Gather-4 mit konfi- 
gurierbarem Versatz innerhalb b 
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ber 9 Millionen Kundenverträgen ist 1&1 ein führender 
Yet-Provider in Deutschland. Da ist es uns natürlich sehr 
, dass unsere Kunden zufrieden sind. Darum gibt es 
arcell D'Avis, Leiter Kundenzufriedenheit bei 181. 


bescháftige mich eingehend mit den Anliegen unserer 
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Aus Fermi wird GF100 
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Auf hóchster Ebene besteht der GF100 aus Schnittstelle zum Wirts-PC, Steuerungs- 
prozessor, sechsfach unterteiltem Speichersubsystem (inkl. ROPs und L2-Cache) und 
in vier Graphics Processing Clustern (GPCs) organisierten Recheneinheiten. 


Raster Engine 
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Polymorph Engine 
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Jeder einzelne GPC verfügt über einen eigenen Rasterizer, der vier Geometrie- 
Einheiten (Polymorph-Engines) und Shader-Multiprozessoren versorgt. Letztere 
vereinen 32 Shader-ALUs, eine Quad-TMU und vier SFUs samt Cache-Speichern. 


Die letzte gróBere Stufe der Hierarchie sind 
die einzelnen SMs. Diese verfügen über einen 
doppelt ausgelegten Scheduler (s. Bild unten), 
der die beiden 16er-ALU-Gruppen, die Spei- 
cher- und Ladeeinheiten sowie die vier Ein- 
heiten für Spezialfunktionen wie Sinus- oder 
Exponentialberechnung mit Arbeit versorgt. 
Für Konstanten, Eingabewerte und Zwischen- 
ergebnisse stehen 128 KiByte Registerspeicher 
zur Verfügung. Die ,, Polymorph-Engine" zur 
16-fachen parallelen Geometrie-Bearbeitung 
ist eines der Architekturmerkmale, auf die 
Nvidia besonders stolz ist. 
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eines 128 x 128 grofsen Rasters. Da- 
mit sollten - wenn es denn genutzt 
wird - recht hübsch-glatte Schat- 
tentexturverläufe oder schnelles 
Ambient-Occlusion möglich sein. 
Nvidia gibt hier einen Faktor von 
3,3 gegenüber der HD 5870 an. 


Cache as Cache can 

Doch mit den bisherigen Verände- 
rungen nicht genug: Auch die Spei- 
cherhierarchie wurde angepasst 
oder vielmehr erst einmal herge- 
stellt. Im Klartext bedeutet das: 
Neben dem seit G80 verfügbaren 
lokalen Shared-Memory (16 KiB) 
in den SMs und den 12 KiB Tex- 
turcache pro Quad-TMU verfügen 
die SMs im GF100 auch über allge- 
meine L1-Caches. Diese dienen zur 
Pufferung aller anfallenden Daten 
- auch des chronisch knappen Re- 
gisterspeichers, der zuvor in den 
vergleichsweise ^ ultralangsamen 
Videospeicher ausgelagert wurde, 
wenn die physisch vorhandenen 
Register nicht ausreichten. Zusätz- 
lich integriert Nvidia 32 KiByte 
RAM, die sich über den Treiber als 
zusátzlicher L1-Cache oder Shared- 
Memory vorkonfigurieren lassen. 
Ersterer ist besonders bei Anwen- 
dungen mit unvorhersagbarem Ver- 
halten hilfreich (Sekundärstrahlen 
beim Raytracing), Letzterer kann 
Anwendungen beschleunigen, 
bei denen der Programmierer die 
Speicherbelegung direkt steuern 
kann und will. 


Alle Lese- und - neuerdings - 
Schreibzugriffe darüber hinaus lau- 
fen durch den 768 KiByte großen, 
voll kohärenten Level-2-Cache. Des- 
sen sechs Partitionen sind direkt 
mit den sechs ROPs verbunden, 
die wiederum mit den sechs 64-Bit- 
Speichercontrollern zusammen- 
arbeiten. Die Koppelung samt der 
vereinheitlichten Auslegung des 
L2-Caches, die dessen effektiv nutz- 
bare Größe steigert, sorgt für eine 
deutlich bessere Datenversorgung 
der Ausführungseinheiten im Lese-, 
besonders aber im Schreibzugriff. 


Raster-Endstufen 

Bevor die Pixel endgültig fertig 
sind, müssen sie durch die Raster- 
Endstufen, auch ROPs genannt. 
Diese ordnet Nvidia nun als Achter- 
anstatt wie zuvor im Viererverbund 
an - der gegenteilige Weg, den man 
bei den TMUs beschritt. Jede der 
sechs ROPs kann an acht Pixeln 
gleichzeitig arbeiten. Nvidia gibt 
den Maximaldurchsatz für kompri- 
mierbare Daten jedoch lediglich 
mit 32 Pixeln und 256 Z-Tests pro 
Takt an - eine Erklärung haben wir 


hierfür (bis auf die Fähigkeiten in 
der Raster-Engine) bisher nicht. 
Durch verbesserte Kompression 
und die Aufteilung in 8 Pixel pro 
ROP ist nach Angaben Nvidias auf 
jeden Fall der Leistungsabfall mit 8x 
MSAA deutlich gesunken und liegt 
nun prozentual nicht mehr über 
dem aktueller Radeon-Modelle. 


Neu ist auch ein 32x-CSAA-Modus. 
Bei Nvidias CSAA-Modus werden 
die Farb- von den Z-Samples ent- 
koppelt und sollen so ein besseres 
Anti-Aliasing bei nur geringem 
Leistungsverlust und  Speicher- 
verbrauch möglich machen. Im 
Gegensatz zum GT200 kann der 
GF100 nun alle Samples, egal ob 
Farb- oder Coverage-Informatio- 
nen, für Transparenz-Kantenglät- 
tung nutzen und so bei Alpha-Test- 
Texturen ein wesentlich ruhigeres 
Bild produzieren als zuvor. Gegen 
echtes Supersampling, welches das 
gesamte Bild inklusive Specular- 
und Shader-Aliasing beruhigt, kann 
dieser Modus qualitätsseitig aber 
nur in Ausnahmefillen bestehen - 
dürfte in Sachen Fps in der Regel 
aber weit weniger einbrechen. 


Benchmarks? 

Wie bereits zuvor erwähnt, gestat- 
tete Nvidia bislang keine unab- 
hángigen Benchmarks. Wir haben 
allerdings zwei Spiele-Benchmarks 
(Full-HD-Auflösung mit 4x MSAA 
und 16:1 AF) mitverfolgen können, 
in denen GF100 gegen die GTX 285 
antrat: Far Cry 2 und Dark Void 
(mit Physx „Low“). In beiden Spie- 
len konnte die GF100 ihre Vorgän- 
gerin deutlich mit mehr als 50 Pro- 
zent Vorsprung schlagen. In Dark 
Void war sie sogar mehr als dop- 
pelt so schnell. Wie repräsentativ 
die Ergebnisse sind und wie hoch 
Leistungsaufnahme und Lautstärke 
ausfallen, werden wir hoffentlich 
in der nächsten Ausgabe der PCGH 
klären können. (cs) 


GF100 


Auf dem Papier klingen die Verbesse- 
rungen, die Nvidia im GF100 realisiert 
hat, sinnvoll. Die Beschleunigung des 8х- 
MSAA-Modus ist überfällig, die Paralleli- 
sierung der Raster- und Triangle-Setups 
hingegen eine sehr willkommene Überra- 
schung, die Direct X 11 mit Tessellation 
sehr wahrscheinlich Flügel verleihen wird. 
Bisher fehlende Daten zu Preis, Verfüg- 
barkeit, Bildqualität, Leistungsaufnahme, 
Lautstärke und der endgültigen Spiele- 
leistung werden über den Erfolg gegen 
AMDs HD 5870 oder deren Refresh ent- 
scheiden. 
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Spieler-Grafikkarten ab 250 Euro im Test 


High-End-Shootout 


Sie suchen die beste Grafikkarte? Geld spielt dabei eine untergeordnete Rolle? PC Games Hardware 


testet die schnellsten erhältlichen Grafikkarten zwischen 250 und 600 Euro. 


angsam, aber sicher nimmt die 

Verfügbarkeit der begehrten 
Radeon-HD-5800-Grafikkarten zu. 
Mit ihr wächst auch die Modellviel- 
falt: Anstatt des Referenzdesigns 
setzen immer mehr Hersteller auf 
eigene Kühl- und Platinendesigns. 
PC Games Hardware nimmt die 
Neuvorstellungen unter die Lupe 
und zeigt die Alternativen auf. 


High-End-Ausblick: Fermi 

Obwohl Sie mit dem Kauf einer 
Radeon HD 5850 oder 5870 kaum 
etwas falsch machen, seien gedul- 
dige Naturen auf den anstehenden 
Markteintritt von Nvidias neuen 
High-End-Karten hingewiesen. Wie 
wir im sechsseitigen Special zu Fer- 
mi/GF100 in dieser PCGH ausfüh- 
ren, verspricht die neue Geforce- 
Generation ebenfalls Leistung satt. 
Genaue Zahlen bleiben wir Ihnen 
schuldig, bis die Karten im März - 
so der vermutete Launch-Termin - 
erhältlich sein werden. Mit dem Er- 
scheinen der neuen Geforce-Garde 
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werden die Preise für die nachfol- 
gend getesteten Grafikkarten fal- 
len. Wie stark, hängt von der tat- 
sächlichen Leistungsfähigkeit der 
Nvidia-Chips und natürlich deren 
Preisgestaltung ab. Sofern Sie also 
noch ein paar Wochen mit dem 
Kauf warten können, sollten Sie 
das auch tun. 


Weitere HD-5800-Karten 


Vor Redaktionsschluss präsentierte 
der Hersteller Powercolor drei wei- 
tere HD-5800-Karten. Die Radeon 
HD 5970 LCS (Liquid Cooling Sys- 
tem) wird wie die hier getestete HD 
5870 LCS mit einem Wasserkühler 
und passendem Zubehör ausgelie- 
fert. Auch den Takt erhöhte man: 
Die LCS arbeitet mit 750/2.100 an- 
stelle von 725/2.000 MHz. Die HD 
5870 PCS+ und die HD 5850 PCS+ 
hingegen basieren auf Luftkühlung, 
sind aber ebenfalls leicht übertak- 
tet. Wir haben bereits Muster an- 
gefordert und planen, Ihnen in der 
nächsten Ausgabe Tests zu liefern. 


Gerüchte prognostizieren außer- 
dem den Launch einer weiteren 
HD 5870 Vapor-X von Sapphire, die 
jedoch nur kleinere Änderungen 
an der Platine aufweisen soll. 


HD 5970: Doppelher(t)z 
AMDs Grafikkarten- 
Topmodell trägt den Namen Ra- 
deon HD 5970 (Test in der PCGH 
01/2010). Hierbei handelt es sich 
um eine Dual-GPU-Karte, welche 
die Rechenarbeit mithilfe 
Crossfire-Technologie auf 
Grafikchips aufteilt. In der Spiele- 
praxis erreicht eine Radeon HD 
5970 maximal 60 Prozent höhere 
Bildraten als eine HD 5870. Diese 


Bonuscode 
272C 


Einfach unter www.pcgameshardware.de 
den Bonuscode rechts oben eingeben 
und auf den Bonuscode-Pfeil klicken. 


aktuelles 


der 
zwei 


Leistungssteigerung wird jedoch 
von zahlreichen Dämpfern flan- 
kiert. Neue Spiele müssen dem 
Treiber bekannt sein, damit beide 
Grafikchips rechnen. Doch auch 
dann ist eine 100-prozentige Ska- 
lierung von einer auf zwei GPUs 
sehr selten; das Mittel liegt bei etwa 
50 Prozent. Diese Steigerung wird 
zu allem Überfluss von zwei dem 
MGPU-Rendering inhärenten Pro- 
blemen gemindert: Mikroruckeln 
und eine Eingabelatenz. Beide ent- 
stehen durch die wechselseitige 
Berechnung kompletter Einzelbil- 
der durch die Grafikchips. 


Beim Mikroruckeln handelt es sich 
um eine unregelmäßige Bildausga- 
be. Stellen Sie sich ein Spiel mit 30 
Fps vor: Eine regelmäßige Vertei- 
lung entsteht bei einer Bildausgabe 
alle 33 Millisekunden (1.000 Milli- 
sekunden, geteilt durch 30 Fps), 
ergo einer Kadenz von 33-33-33 
etc. MGPU-Karten wie die Radeon 
HD 5970 und die Geforce GTX 295 
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gelingt es nur selten, die Frames der 
beiden GPUs zu synchronisieren. 
Die Folge ist eine holprige Bildfol- 
ge zu unterschiedlichen Zeiten, in 
deren Folge das menschliche Auge 
eine Disharmonie wahrnimmt. Eine 
solche Folge kann in Millisekunden 
ausgedrückt so aussehen: 43-23-43- 
23 etc. (Mittel: 33 Millisekunden). 
Sie als Spieler bekommen also 30 
Fps angezeigt, allerdings spüren Sie 
dabei vorwiegend die grofsen Zeit- 
löcher (Lücken in der Ausgabe), ge- 
folgt von zwei schnell aufeinander 
folgenden Bildern, wieder gefolgt 
von einem Loch und so weiter. We- 
der Nvidia noch AMD bieten hier- 
für eine hardwareseitige Lósung. 
Nvidia hat das Problem zumindest 
in populären Spielen mithilfe von 
Treiber-Tweaks im Griff - die Qua- 
litàt einer Single-GPU-Karte wird 
jedoch nicht erreicht. Wir raten 
daher nur Frameraten-Jägern zum 
Einsatz von mehr als einer GPU. 


Sapphire Radeon HD 5970: Maxi- 
male Bilder pro Sekunde und gute 
Ausstattung. Sapphires Radeon HD 
5970 basiert, genau wie die aktu- 
ellen HD-5970-Karten aller Mitbe- 
werber, auf AMDs Referenzdesign. 
Die 30,9 Zentimeter lange Platine 
ist vollverschalt und benótigt einen 
8- sowie einen 6-poligen Stromste- 
cker zum Betrieb. Sowohl die bei- 
den GPUs als auch deren Speicher 
sind standardmäßig übertaktet: 
735/2.020 MHz (GPU/RAM) anstel- 
le von 725/2.000 sorgen für eine 
kosmetische Leistungssteigerung 
von einem Prozent und damit den 
Sieg in allen Benchmarks. Die Laut- 
stärke und die Leistungsaufnah- 
me sind für eine Dual-GPU-Karte 
typisch hoch: In Spielen gipfelt 
die HD 5970 bei sehr lauten 5,4 
Sone und 214 Watt. Zum Ausgleich 
punktet die Sapphire-Karte mit der 
besten Ausstattung unter allen HD- 
5970ern, denn neben dem fast ob- 
ligatorischen Colin McRae: Dirt 2 
liegt der Packung Battleforge bei. 
Fazit: sehr schnelle Multi-GPU-Gra- 
fikkarte mit guter Ausstattung. 


HIS Radeon HD 5970: Pfeilschnelle 
Multi-GPU-Grafikkarte. Die Radeon 
HD 5970 aus dem Hause HIS ver- 
zichtet auf eine zaghafte Übertak- 
tung und setzt stattdessen auf die 
AMD-Vorgabe (725/2.000 MHz). 
Damit platziert sie sich in den 
Benchmarks unterhalb 
der Sapphire-Karte. Zum Ausgleich 
zieht sie dabei etwas weniger 
Strom aus dem Netzteil und lässt 


minimal 


sich besser übertakten - beide 
Werte unterliegen jedoch der Se- 
rienstreuung und sind bei jedem 
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Exemplar unterschiedlich. Weitere 
Unterschiede zwischen den beiden 
Probanden betreffen neben dem 
Aufkleber das Spiele-Bundle: HIS 
legt nur Dirt 2 bei. Fazit: schnell, 
lang und laut. 


Sapphire Radeon HD 5870 Vapor-X: 
Die beste Grafikkarte auf dem 
Markt. Die schnellste Single-GPU- 
Grafikkarte trifft auf eine mittler- 
weile legendäre Kühlerserie: Die 
Sapphire HD 5870 Vapor-X nutzt 
eine Kühlung auf Verdampfungs- 
basis (Vapor Chamber; Verdamp- 
fungskammer), welche in Kombi- 
nation mit drei Kupfer-Heatpipes 
für rasche Wärmeableitung sorgt. 
Der Kühler bedeckt neben der 
GPU auch die Speicherchips und 
wird seinem guten Ruf gerecht: 
Im Leerlauf bleibt die Karte bei 
fast unhörbaren 0,4 Sone, in Spie- 
len beträgt das Maximum gute 2,3 
Sone. Das AMD’sche Referenzde- 
sign ist mit 3,6 Sone unter Last 
deutlich lauter (0,6 im Leerlauf) - 
und das, obwohl die Vapor-X werk- 
seitig mit 870/2.500 anstelle von 
850/2.400 MHz arbeitet. Während 
die Leistungsaufnahme 
ausfällt, überzeugt die Karte auch 
mit ihrem Übertaktungspotenzial: 
Ohne Spannungserhöhung sind 
960/2.800 MHz möglich, bei 1,35 
Volt sogar 1.040 MHz. Abgerundet 
wird das Paket durch zwei Vollver- 
sionen (Dirt 2 und Battlestations 
Pacific). Fazit: Die ausgewogenste 
Grafikkarte auf dem Markt - krankt 
allerdings an schlechter Lieferbar- 
keit und einem relativ hohen Preis. 


normal 


Powercolor Radeon HD 5870 LCS: Die 
erste Wahl für Nutzer einer Wasser- 
kühlung. Nutzer einer Wasserküh- 
lung erhalten mit Powercolors HD 
5870 LCS ein Rumdum-sorglos-Pa- 
ket: Auf der Karte sitzt ein potenter 
Kühler der Firma EK Waterblocks, 
welcher neben der auf 875 MHz 
übertakteten Cypress-GPU auch 
den 2,5 GHz schnellen Speicher 
und die insgesamt sechsphasige 
Spannungsversorgung bedeckt. 
Im Test mit einem Triple-Radiator 
sorgt das kühle Nass für exzellen- 
te 41 Grad Celsius unter Spielelast 
- mit Luftkühlung unmöglich. Ge- 
räusche verursacht die Karte nur 
bei dreistelligen Frameraten, hier 
ist ein dezentes Fiepen zu hören. 
Im Lieferumfang der LCS enthalten 
sind jeweils zwei Schlauchtüllen, 
Abstandshalter und Klemmen für 
Schläuche mit 10 und 14 Millime- 
tern Innendurchmesser sowie ein 
Steam-Gutschein für CMR Dirt 
2. Bei Redaktionsschluss war der 
Preis für das Komplettpaket > 


Radeon oder Geforce? Pro und kontra 


Kaufen Sie eine Radeon HD 5000, wenn Sie ... 


sich nicht vollständig abschalten. 


.. Wert auf eine sehr niedrige Leistungsaufnahme im Leerlauf (Desktop) legen. 

.. das optisch hervorragende Supersampling-AA (SGSSAA) nutzen wollen. 

.. Wert auf Direct-X-11- & Eyefinity-Funktionen legen. 

.. 8x MSAA lieben — auf Radeons kostet es im Vergleich zu 4x relativ wenig Leistung. 
.. das hübsche Custom-Filter-AA (CFAA) nutzen móchten. 

.. gegenüber flimmerndem AF unempfindlich sind — die Filter-,, Optimierungen" lassen 


.. Crossfire nutzen möchten. Es läuft auf allen Non-Nforce-Platinen. 


Kaufen Sie eine Geforce GTX 200, wenn Sie ... 


.. flimmerfreies AF wünschen (die Filter- „Optimierungen” lassen sich deaktivieren). 
.. selbst entscheiden wollen, ob Transparenz-SSAA oder -MSAA zum Einsatz kommt. 
.. Supersampling- und Hybrid-AA möchten (inoffiziell per Nhancer-Tool aktivierbar). 
.. meist mit 4x MSAA spielen, denn 8x kostet normalerweise viel Leistung. 

.. Wert auf СОРА (GPU-Physx, Vreveal, Badaboom & Co.) legen. 

.. ältere Spiele mit Ambient Occlusion aufwerten möchten. 

.. Sich die Option auf SLI freihalten wollen (Nforce- oder X58-/P55-Board nötig). 


Radeon HD 5800: 1 


HD 5870 


HD 5850 


HD 5970 


Schnelle Grafikkarten wie die HD- 
5800-Serie sind lang - messen Sie 
vor dem Kauf Ihr Geháuse aus. 


Gerade wenn Sie mit dem Kauf einer 
Radeon HD 5970 liebäugeln, sollten Sie 
vorher Ihr Gehäuse begutachten: Das 
Ati-Flaggschiff ist fast 31 Zentimeter lang 
und übersteigt damit das Platzangebot 
vieler Gehäuse. Doch auch die HD 5870 
misst im Referenzdesign (rot-schwarze 
Verschalung) 28 Zentimeter; die Sapphire 
HD 5870 Vapor-X bringt es „пиг“ auf 267 
Millimeter. Auf der sicheren Seite sind 
Sie lediglich bei der Radeon HD 5850 im 


AMD-Design, da ihre 24 Zentimeter kein 
übliches Midi-Gehäuse überfordern. Eine 
andere Situation ergibt sich, wenn Sie die 
veredelte HD 5850 in der Musashi-Edition 
einbauen wollen: Der namensgebende 
Kühler ragt 3,3 Zentimeter über die Platine 
hinaus, was in einer Gesamtlänge von 27,3 
Zentimetern resultiert. 


Beachten Sie bei der Edel-Grafikkarte 
außerdem die Rückplatte, deren Verschrau- 
bung etwa einen Zentimeter absteht und 
daher mit üppig dimensionierten Kühlern 
der Hauptplatine kollidieren kann. Weitere 
Informationen liefern Ihnen die Bilder. 
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ІШІ GRAFIKKARTEN | High-End-Shootout 


sehr hoch: Mindestens 490 Euro 
werden fällig, obgleich der verni- 
ckelte Kupferkühler allein „nur“ 90 
Euro kostet. Fazit: teure, aber hoch- 
wertige HD 5870 - prädestiniert 
für Overclocking und -volting. 


Edel-Grafikkarten Radeon HD 5850 
Musashi-Edition: Dank exzellenter 
Kühlung die beste HD 5850 auf dem 
Markt. Mut zu monströser Kühlung 
beweist der Online-Shop Edel- 
Grafikkarten. Auf der Radeon HD 


Spieleleistung: High-End-Shooter 


BESSER > | Fps 0 


Crysis Warhead v1.1 (DX10 & 64 Bit), „From Hell's Heart" Spielstand, Enthusiast 


> BEDINGT SPIELBAR > FLÜSSIG SPIELBAR 
| 30 40 50 


Radeon HD 5970 (Referenz) 
(2 x 1.024 MiByte, 725/2.000 MHz) 


Geforce GTX 295 Single-PCB 
(2 x 896 MiByte, 576/1.242/1.008 MHz) 


Powercolor Radeon HD 5870 LCS 
(1.024 MiByte, 875/2.500 MHz) 


Sapphire Radeon HD 5870 Vapor-X 
(1.024 MiByte, 870/2.500 MHz) 


Radeon HD 5870 (Referenz) 
(1.024 MiByte, 850/2.400 MHz) 


MSI Radeon HD 5850 OC 
(1.024 MiByte, 765/2.250 MHz) 


Edel-Graka Radeon HD 5850 Musashi 
(1.024 MiByte, 725/2.000 MHz) 


Radeon HD 5850 (Referenz) 
(1.024 MiByte, 725/2.000 MHz) 


MSI Geforce GTX 285 Superpipe OC 
(1.024 MiByte, 679/1.476/1.242 MHz) 


Gainward Geforce GTX 285/26 
(2.048 MiByte, 648/1.476/1.242 MHz) 


Geforce GTX 285/1G (Referenz) 
(1.024 MiByte, 648/1.476/1.242 MHz) 


10 20 
Sapphire Radeon HD 5970 44,7 (+78 %) 
(2 х 1.024 MiByte, 735/2.020 MHz) 36,4 (+74 %) 


а... 2551-22 %) 
ашы: 25,6 (+22 %) 
ERN. 2,0(720 %) 


44,5 (+77 %) 
36,1 (+73 %) 

33,2 (432 %) 

26,3 (+26 %) 

30,6 (+22 %) 


30,5 (+22 %) 
30,1 (+20 %) 
26,6 (+6 %) 


,6 (+8 %) 
5,1 (+0 %) 


— 1.680 x 1.050, 
Р 4x MSAA, 16:1 AF 


1.920 x 1.200, 
4x MSAA, 16:1 AF 


System: Core i7 @ 3,5 GHz, X58, 3 x 2.048 MiByte DDR3; Windows 7 x64, Cat. v8.69 RC3 (A.I. Std.), GF 196.21 
(Qual.) Bemerkungen: Eine Radeon HD 5870 ist mindestens 20 Prozent schneller als eine HD 5850 ohne OC. Die 
Geforce GTX 285 ist der HD 5850 um rund 15 Prozent unterlegen. 2 GiByte RAM sind erst mit 8x MSAA lohnenswert. 


5850 Musashi-Edition thront der 
namensgebende Kühler inklusive 
zweier Axiallüfter. Diese lassen sich 
mithilfe des beiliegenden Slotblen- 
den-Fanmates stufenlos regeln. Das 
Resultat kann sich hóren lassen: Mit 
minimaler Drehzahl bewältigt die 
Karte jedes Spiel bei unhórbaren 
0,2 Sone. Mit 50 Prozent (0,6 Sone) 
ist auch der Furmark keine Ge- 
fahr. Dies wird nur móglich, weil 
der Hersteller die HD-5850-eigene 
Metall-Grundplatte montiert lässt, 
welche den GDDR5-Speicher und 
die Spannungsregulatoren (VRMs) 
kühlt. Die Musashi-Edition wird 
zwar mit Standardtakt (725/2.000 
MHz) ausgeliefert, bietet Tunern 
dank der Option auf Overvolting 
und der starken Kühlung aber viel 
Spielraum. Trotz der unterschied- 
lichen Basis-Karten (Testmuster: 
Sapphire) legt der Shop stets eine 
Spiele-Vollversion sowie alle für die 
zwei Lüfter nótigen Adapter bei. 
Beachten Sie die üppigen Ausmaße 
der Karte; Details dazu liefern die 
Testtabelle und der Extrakasten 
auf der vorherigen Seite. Fazit: Mit 
320 Euro ist die HD 5850 Musashi 
zwar kein Schnäppchen, eine leise- 
re Grafikkarte in diesem Preisseg- 
ment existiert jedoch nicht. 


GRAFIKKARTEN 


Auszug aus Testtabelle 
mit 334 Wertungskriterien 


Produkt 
Hersteller/Webseite 


Radeon HD 5970 
Sapphire (www.sapphiretech.de) 


adeon HD 5970 


HIS (www.hisdigital.com) 


deon HD 5 


owercolor (www.powercolor.com/de) 


MSI Radeon HD 5850 OC: Die bislang 
schnellste HD 5850. Dic einzige über- 
taktete Radeon HD 5850 im Test- 
feld stammt aus dem Hause MSI. 
Die OC-Edition arbeitet standard- 
mäßig mit 765/2.250 MHz, was 6 
Prozent mehr Chip- und 13 Prozent 
mehr Speichertakt entspricht. In 
den Benchmarks platziert sich die 
Karte zwischen sieben und zehn 
Prozent vor der HD-5850-Konkur- 
renz - eine HD 5870 ist dennoch 
klar schneller (siehe Benchmarks 
links). Da MSI den AMD-Referenz- 
kühler einsetzt, rauscht die Grafik- 
karte unter Spielelast mit bis zu 3,6 
Sone und ist damit genauso laut wie 
eine HD 5870. In Sachen Zubehór 
legt der Hersteller zwar kein Spiel 
bei, dafür jedoch das hauseigene 
Übertaktungstool Afterburner, mit 
dessen Hilfe sich die Karte auch 
overvolten lässt. Fazit: schnelle HD 
5850 mit Standardkühler. 


Alternativen 

Auf der letzten Seite dieses Artikels 
finden Sie eine Auswahl von DX10- 
Karten, die noch erhältlich sind 
und gute Leistung liefern. Abseits 
vom Techlevel und schwankender 
Lieferbarkeit gibt es an ihnen b 
nur wenig auszusetzen. (rv) 


"mme ПАА. 


Mm 
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Radeon HD 5870 Vapor-X 
Sapphire (www.sapphiretech.de) 


Preis/Preis-Leistungs-Verháltnis 


Ca. € 600,-/mangelhaft 


Ca. € 600,-/mangelhaft 


Ca. € 490,-/ausreichend 


Ca. € 450,-/ausreichend 


Grafikeinheit; Codename 


Radeon HD 5970; 2 x Cypress (40 nm) 


Radeon HD 5970; 2 x Cypress (40 nm) 


adeon HD 5870; Cypress (40 nm) 


Radeon HD 5870; Cypress (40 nm) 


Shader-ALUs/Textureinheiten 2 x 1.600/80 (Dual-GPU) 2 x 1.600/80 (Dual-GPU) 1.600/80 .600/80 

2D-Takt (GPU/Geforce-ALUs/VRAM) 157/600 MHz (0,95 VGPU) 157/600 MHz (0,95 VGPU) 157/600 MHz (0,95 VGPU) 57/600 MHz (0,95 VGPU) 

3D-Takt (GPU/Geforce-ALUs/VRAM) 735/2.020 MHz (1,05 VGPU) 725/2.000 MHz (1,05 VGPU) 875/2.500 MHz (1,1625 VGPU) 870/2.500 MHz (1,1625 VGPU) 

Direct X/Shader-Modell DX11/SM 5.0 DX11/SM 5.0 DX11/SM 5.0 DX11/SM 5.0 

Ausstattung (20%) 2,35 2,48 2,43 2,15 

Speichermenge/Anbindung 2 x 1.024 MiByte (2 x 256 Bit) 2x 1.024 MiByte (2 x 256 Bit) .024 MiByte (256 Bit) .024 MiByte (256 Bit) 
Speicherart/Zugriffszeit GDDR5 (0,4 Nanosekunden) GDDR5 (0,4 Nanosekunden) GDDR5 (0,4 Nanosekunden) GDDR5 (0,4 Nanosekunden) 
Monitoranschlüsse 1x Mini-Displayport, 2 x DL-DVI 1 x Mini-Displayport, 2 x DL-DVI Displayport, HDMI, 2 x DL-DVI Displayport, HDMI, 2 x DL-DVI 
Kühlung AMD-Ref., Dual-Slot, 75-mm-Axial AMD-Ref., Dual-Slot, 75-mm-Axial EK-Waterblock, Single-Slot (Blende: Dual) Vapor Chamber, Dual-Slot, 75-mm-Axial 
Software/Tools Redline (Tweak-Tool), Treiber Treiber-CD reiber-CD reiber-CD 


Spiele-Vollversionen 


Coupon für CMR Dirt 2, Battleforge 


Steam-Gutschein für CMR DIRT 2 


Steam-Gutschein für CMR DIRT 2 


Battlestations Pacific, Steam-Coupon f. Dirt 2 


Handbuch; Garantie 


Gedruckt (deutsch); 2 Jahre 


Gedruckt (deutsch); 2 Jahre 


Gedruckt (deutsch); 2 Jahre 


Gedruckt (deutsch); 2 Jahre 
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© Üppige Ausstattung 
© Sehr schnell 
© Mikroruckeln, Profilabhängigkeit 


Wertung: 1,79 


© Spiel inklusive 
© Sehr schnell 


© Mikroruckeln, Profilabhängigkeit 


Wertung: 1,81 


Videokabel/Sonstiges Mini-DP auf DP, Crossfire-Brücke Toolkit, Mini-DP auf DP, CF-Brücke Schlauchtüllen (2 x 10 mm/2 x 13 mm) Crossfire-Brücke 

Adapter HDMI-DVI, DVI-VGA, 2 x Molex-6-Pin HDMI-DVI, DVI-VGA, 2 x Molex-6-Pin DVI-VGA, Abstandshalterringe, Schellen DVI-VGA, 2 x Molex-auf-6-Pin 
Eigenschaften (20%) 2,91 2,90 1,40 1,88 

Temp. GPU (2D/Crysis); VRMs (Crysis) 56/81 (GPU); 81 (VRMs) Grad Celsius 54/81 (GPU); 85 (VRMs) Grad Celsius 28/41 (GPU); 55 (VRMs) Grad Celsius 37/61 (GPU); 65 (VRMs) Grad Celsius 
Lautstärke (2D/RD: Grid/Furmark/100 %) | 1,1/5,6/10,5/18,5 Sone 1,1/5,4/10,6/18,5 Sone Н 0,0/0,1 Sone (Wasserkühler) 0,4/2,3/4,2/10,2 Sone 
Leistungsaufnahme (2D/RD: Grid) H 42/221 Watt H 40/214 Watt 22/113 Watt 25/116 Watt 

OC-Potenzial (GPU/ALU/VRAM) 800/2.450 MHz (+9/23 Proz.) 810/2.500 MHz (+12/25 Proz.) 980/2.850 MHz (+ 12/14 Proz.) 960/2.800 MHz (+ 10/12 Proz.) 
Stromstecker 1x 8-Ріп/1 x 6-Pin 1x 8-Pin/1 x 6-Pin 2x6-Pin 2 x 6-Pin 

Lánge/Hóhe ІН 30,9/3,9 Zentimeter H 30,9/3,9 Zentimeter 28,0/2,4 Zentimeter 26,7/3,9 Zentimeter 

Leistung (60%) 1,23 1,23 1,82 1,82 

CoD: World at War (Durchschnitts-Fps) |88 (Stand.)/75 (Qual.)/63 (Extr.) 87 (Stand.)/75 (Qual.)/63 (Extr.) 66 (Stand.)/57 (Qual.)/48 (Extr.) 66 (Stand.)/57 (Qual.)/48 (Extr.) 
Crysis Warhead (Durchschnitts-Fps) 53 (Stand.)/44,5 (Qual.)/27 (Extr.) 52 (Stand.)/44 (Qual.)/27 (Extr.) 37 (Stand.)/27,5 (Qual.)/24,5 (Extr.) 37 (Stand.)/27,5 (Qual.)/24,5 (Extr.) 
Fallout 3 (Durchschnitts-Fps) 78 (Stand.)/75 (Qual.)/74 (Extr.) 71 (Stand.)/75 (Qual.)/74 (Extr.) 82 (Stand.)/75 (Qual.)/57 (Extr.) 82 (Stand.)/75 (Qual.)/57 (Extr.) 
Race Driver: Grid (Durchschnitts-Fps) 135 (Stand.)/135 (Qual.)/134 (Extr.) 134,5 (Stand.)/135 (Qual.)/134 (Ехіт.) 129 (Stand.)/127 (Qual.)/112 (Extr.) 129 (Stand.)/127 (Qual.)/112 (Extr.) 
Grand Theft Auto 4 (Durchschnitts-Fps) |54 (Stand.)/53 (Qual.)/52,5 (Extr.) 54 (Stand.)/53 (Qual.)/52,5 (Extr.) 53 (Stand.)/47 (Qual.)/45 (Extr.) 53 (Stand.)/47 (Qual.)/45 (Extr.) 


© Wasserkühlung: kalt und fast lautlos 


Q Werkseitig übertaktet 
© Hoher Preis 


Wertung: 1,88 


© Leisteste luftgekühlte HD 5870 
© Dezent übertaktet 
© Relativ teuer 


Wertung: 1,92 
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Manchmal muss man es selbst machen, um es richtig zu machen. 


Wenn Sie Ihr PC-System selbst zusammenstellen, wissen Sie dies bereits. Wir bei Corsair folgen 
dieser Philosophie ebenfalls. 


Wir sind Schrauber. Wir sind Gamer. Wir wissen, dass es nicht nur um hohe Leistung, sondern 
auch um hohe Zuverlässigkeit geht. Deshalb bieten wir den PC-Enthusiasten eine komplette 
Palette an Komponenten, die allesamt Corsairs legendären Ruf genießen — gepaart mit unserem 
erstklassigen Kundendienst und umfassenden Technischen Support. 


Es spielt keine Rolle, ob der Bau eines Traumsystems Ihr Hobby, Ihre Leidenschaft oder Ihr Beruf 
ist — machen Sie aus Ihrem nächsten System einen Corsair Traum-PC. 


SRCORSAIR 


corsair.com/dreampc 
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GRAFIKKARTEN 


Auszug aus Testtabelle 
mit 334 Wertungskriterien 


Produkt 
Hersteller/Webseite 


Test in PCGH 12/2009 


adeon HD 5870 


MSI (www.msi-computer.de) 


Radeon HD 5850 
Edel-Grafikkarten.de 


sashi Editio 


Radeon HD 5850 OC 


MSI (www.msi-computer.de) 


Radeon HD 585 


Asus (www.asus.de) 


Preis/Preis-Leistungs-Verháltnis 


Ca. € 360,-/befriedigend 


Ca. € 320,-/befriedigend 


Ca. € 300,-/befriedigend 


Ca. € 280,-/befriedigend 


Grafikeinheit; Codename 


Radeon HD 5870; Cypress (40 nm) 


Radeon HD 5850; Cypress (40 nm) 


Radeon HD 5850; Cypress (40 nm) 


Radeon HD 5850; Cypress (40 nm) 


Speichermenge/Anbindung 


1.024 MiByte (256 Bit) 


1.024 MiByte (256 Bit) 


Shader-ALUs/Textureinheiten 1.600/80 1.440/72 1.440/72 1.440/72 

2D-Takt (GPU/Geforce-ALUs/VRAM) 157/600 MHz (0,95 VGPU) 157/600 MHz (0,95 VGPU) 157/600 MHz (0,95 VGPU) 157/600 MHz (0,95 VGPU) 
3D-Takt (GPU/Geforce-ALUs/VRAM) 850/2.400 MHz (1,1625 VGPU) 725/2.000 MHz (1,0875 VGPU) 765/2.250 MHz (1,0875 VGPU) 725/2.000 MHz (1,0875 VGPU) 
Direct X/Shader-Modell DX11/SM 5.0 DX11/SM 5.0 DX11/SM 5.0 DX11/SM 5.0 

Ausstattung (20%) 2,23 2,23 2,35 2,23 


1.024 MiByte (256 Bit) 


1.024 MiByte (256 Bit) 


Speicherart/Zugriffszeit 


GDDR5 (0,4 Nanosekunden) 


GDDR5 (0,4 Nanosekunden) 


GDDR5 (0,4 Nanosekunden) 


GDDR5 (0,4 Nanosekunden) 


Monitoranschlüsse Displayport, HDMI, 2 x DL-DVI Displayport, HDMI, 2 x DL-DVI Displayport, HDMI, 2 x DL-DVI Displayport, HDMI, 2 x DL-DVI 
Kühlung AMD-Ref., Dual-Slot, 75-mm-Axiallüfter Scythe Musashi, 2 x 100 mm, Grundplatte AMD-Ref., Dual-Slot, 75-mm-Axiallüfter AMD-Ref., Dual-Slot, 75-mm-Axiallüfter 
Software/Tools Afterburner (OC-Tool), Treiber-CD Treiber-CD MSI Afterburner, Treiber-CD Smart Doctor (OC-Tool), Treiber-CD 


Spiele-Vollversionen 


Steam-Gutschein für CMR DIRT 2 


Steam-Gutschein für CMR DIRT 2 


Handbuch; Garantie 


Gedruckt (englisch); 2 Jahre 


Gedruckt (deutsch); 2 Jahre 


Gedruckt (deutsch); 2 Jahre 


Gedruckt (deutsch); 2 Jahre 


Temp. GPU (2D/Crysis); VRMs (Crysis) 


44/81 (GPU); 68 (VRMs) Grad Celsius 


36/60 (GPU); 63 (VRMs) Grad Celsius 


Videokabel/Sonstiges Crossfire-Brücke Crossfire-Brücke, Stromadapter Crossfire-Brücke Crossfire-Brücke 
Adapter DVI-VGA, 2 x Molex-auf-6-Pin DVI-VGA, 2 x Molex-auf-6-Pin DVI-VGA, 2 x Molex-auf-6-Pin DVI-VGA, 1 x Molex-auf-6-Pin 
Eigenschaften (20%) 2,42 1,86 1,82 2,34 


43/71 (ОРИ); 63 (VRMs) Grad Celsius 


43/70 (GPU); 53 (VRMs) Grad Celsius 


Lautstárke (2D/RD: Grid/Furmark/100 96) 


0,6/3,7/6,8/17,5 Sone 


H 0,2 (min.)/0,6 (50 %)/2,6 (100 %) Sone 


0,8/3,6/4,3/17,5 Sone 


0,9/3,4/3,8/17,5 Sone 


Leistungsaufnahme (2D/RD: Grid) 


23,5/128 Watt 


23/102 Watt 


23/127 Watt 


20,5/99 Watt 


OC-Potenzial (GPU/ALU/VRAM) 


940/2.750 MHz (4-11/15 Prozent) 


880/2.700 MHz (+21/35 Prozent) 


Н 910/2.650 MHz (+ 19/18 Prozent) 


850/2.450 MHz (+17/23 Prozent) 


Stromstecker 2 x 6-Pin 2x 6-Pin 2 x 6-Pin 2x 6-Pin 

Länge/Höhe 28,2/3,9 Zentimeter 27,3 (РСВ: 24,4)/8 4,8 Zentimeter 24,4/3,7 Zentimeter 24,4/3,7 Zentimeter 

Leistung (60%) 1,85 2,28 2,24 2,28 

CoD: World at War (Durchschnitts-Fps) |65 (Stand.)/56 (Qual.)/47 (Extr.) 56 (Stand.)/47 (Qual.)/38,5 (Extr.) 56 (Stand.)/47 (Qual.)/38,5 (Extr.) 56 (Stand.)/47 (Qual.)/38,5 (Extr.) 
Crysis Warhead (Durchschnitts-Fps) 36 (Stand.)/27 (Qual.)/24 (Extr.) 30,5 (Stand.)/24,5 (Qual.)/17,5 (Extr.) 30,5 (Stand.)/24,5 (Qual.)/17,5 (Ехіт.) 30,5 (Stand.)/24,5 (Qual.)/17,5 (Extr.) 


Fallout 3 (Durchschnitts-Fps) 


80 (Stand.)/74 (Qual.)/56 (Extr.) 


76 (Stand.)/73 (Qual.)/46,5 (Extr.) 


76 (Stand.)/73 (Qual.)/46,5 (Extr.) 


76 (Stand.)/73 (Qual.)/46,5 (Extr.) 


Race Driver: Grid (Durchschnitts-Fps) 


129 (Stand.)/127 (Qual.)/110 (Extr.) 


120 (Stand.)/107 (Qual.)/94 (Extr.) 


120 (Stand.)/107 (Qual.)/94 (Extr.) 


120 (Stand.)/107 (Qual.)/94 (Extr.) 


Grand Theft Auto 4 (Durchschnitts-Fps) 


FAZIT 


ALTERNATIVEN 
Ältere DX10-Grafikkarten mit guter 
Leistung; neu bewertet 


Produkt 
Hersteller/Webseite 


52 (Stand.)/46 (Qual.)/44,5 (Extr.) 


Ө Sehr schnell 
Q 2D-Leistungsaufnahme 


© OC-Potenzial 


Wertung: 2,04 


Geforce GTX 295 Single-PCB 


Zotac (www.zotac.com) 


49 (Stand.)/45 (Qual.)/41 (Extr.) 


© Sehr guter Kühler 
© Tuning-Potenzial 
© HD-5870-Preisniveau 


Wertung: 2,18 


Geforce GTX 285 2GB 


Gainward (www.gainward.com) 


49 (Stand.)/45 (Qual.)/41 (Extr.) 


© Rechenstark 
© 2D-Leistungsaufnahme 
© Relativ laute Kühlung 


Wertung: 2,20 


N285GTX Superpipe 


MSI (www.msi-computer.de) 


49 (Stand.)/45 (Qual.)/41 (Extr.) 


© Rechenstark 
Q 2D-Leistungsaufnahme 
€ OC-Potenzial 


Wertung: 2,28 


Test in PCGH 10/2009 Test in PCGH 07/2009 Test in PCGH 07/2009 Test in PCGH 07/2009 


Geforce GTX 285 
Gigabyte (www.gigabyte.de) 


Preis/Preis-Leistungs-Verháltnis 


Ca. € 390,-/ausreichend 


Ca. € 310,-/befriedigend 


Ca. € 320,-/befriedigend 


Ca. € 280,-/befriedigend 


Grafikeinheit; Codename 


Geforce GTX 295; 2 x GT200b (55 nm) 


Geforce GTX 285; GT200b (55 nm) 


Geforce GTX 285; GT200b (55 nm) 


Geforce GTX 285; GT200b (55 nm) 


Shader-ALUs/Textureinheiten 


2 x 240/80 (Dual-GPU) 


240/80 


240/80 


240 (skalar)/80 


2D-Takt (GPU/Geforce-ALUs/VRAM) 


301/602/100 MHz (1,05/1,05 Volt) 


301/602/100 MHz (1,05/1,15 Volt) 


301/602/100 MHz (1,05/1,15 Volt) 


301/602/100 MHz (1,05/1,15 Volt) 


3D-Takt (GPU/Geforce-ALUs/VRAM) 


576/1.242/1.008 MHz 


648/1.476/1.242 MHz 


679/1.476/1.242 MHz 


648/1.476/1.242 MHz 


Direct X/Shader-Modell 
Ausstattung (20%) 
Speichermenge/Anbindung 


DX10/SM 4.0 
2,28 
2 x 896 MiByte (448 Bit) 


DX10/SM 4.0 
2,45 
2.048 MiByte (512 Bit) 


DX10/SM 4.0 
2,53 
.024 MiByte (512 Bit) 


DX10/SM 4.0 
2,60 
1.024 MiByte (512 Bit) 


Speicherart/Zugriffszeit 


GDDR3 (1,0 Nanosekunden) 


GDDR3 (0,77 Nanosekunden) 


GDDR3 (0,77 Nanosekunden) 


GDDR3 (0,77 Nanosekunden) 


Monitoranschlüsse 2 x Dual-Link DVI 2 x Dual-Link DVI; TV-Out (S-Video) 2 x Dual-Link DVI; TV-Out (S-Video) 2 x Dual-Link DVI; TV-Out (S-Video) 
Kühlung Dual-Slot, 80-mm-Axiallüfter Non-Ref., Dual-Slot, 2 x 75-mm-Lüfter Non-Ref., Dual-Slot, 2 x 70-mm-Axiallüfter NV-Ref., 80-mm-Radiallüfter 
Software/Tools Treiber-CD, 3D Mark Vantage Adv. Treiber-CD, 3D Mark Vantage Adv. Key reiber-CD Treiber-CD 


Spiele-Vollversionen 


Race Driver: Grid 


omb Raider: Underworld 


Handbuch; Garantie 


Gedruckt (deutsch); 5 Jahre bei Reg. 


Gedruckt (englisch); 2 Jahre 


Gedruckt (englisch); 2 Jahre 


Gedruckt (deutsch); bis 5 Jahre 


FAZIT 
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© Rechenstark 
© Zubehór 
© Multi-GPU-Restriktionen 


Wertung: 2,01 


© 2 GiByte VRAM 
© Guter Kühler 
© Relativ teuer 


Wertung: 2,39 


Videokabel/Sonstiges S/PDIF-Kabel YUV-Adapter YUV-Adapter, S-Video-Kabel Break-Out-Box 

Adapter HDMI-DVI, DVI-VGA, Molex auf 6-Pin HDMI-DVI, DVI-VGA, Molex-auf-6-Pin HDMI-DVI, DVI-VGA, Molex-auf-6-Pin 2 x Molex auf 6-Pin (Strom) 
Eigenschaften (20%) 3,13 2,56 2,54 2,86 

Temp. GPU (2D/Crysis); VRMs (Crysis) 42/67 Grad Celsius (GPU) 41/71 Grad Celsius (GPU) 44/83 Grad Celsius (GPU) 43/80 Grad Celsius 
Lautstárke (2D/RD: Grid) 1,8/4,4 Sone 1,0/1,0 Sone 0,7/1,2 Sone 1,7/3,7 Sone 
Leistungsaufnahme (2D/RD: Grid) 59/211 Watt 30,5/148 Watt 29/169 Watt 26,5/153 Watt 

OC-Potenzial (GPU/ALU/VRAM) 702/1.512/1.224 MHz 729/1.566/1.296 MHz 729/1.566/1.431 MHz 729/1.566/1.350 MHz 
Stromstecker 1x 8-41 x 6-Pin 2x 6-Pin 2x6-Pin 2 x 6-Pin 

Länge/Höhe 26,5/3,5 Zentimeter 26,5/4,0 Zentimeter 26,5/4,0 Zentimeter 26,5/4,0 Zentimeter 

Leistung (60%) 1,55 2,31 2,30 2,31 

CoD: World at War (Durchschnitts-Fps) |85 (Stand.)/75 (Qual.)/61 (Extr.) 63 (Stand.)/53 (Qual.)/42 (Extr.) 64 (Stand.)/54 (Qual.)/42 (Extr.) 63 (Stand.)/53 (Qual.)/42 (Extr.) 
Crysis Warhead (Durchschnitts-Fps) 42,5 (Stand.)/30,5 (Qual.)/12 (Extr.) 28 (Stand.)/22 (Qual.)/13 (Extr.) 29 (Stand.)/22 (Qual.)/11 (Extr.) 28 (Stand.)/22 (Qual.)/12 (Extr.) 
Fallout 3 (Durchschnitts-Fps) 79 (Stand.)/77 (Qual.)/68,5 (Extr.) 74 (Stand.)/63 (Qual.)/47 (Extr.) 75 (Stand.)/64 (Qual.)/48 (Extr.) 74 (Stand.)/63 (Qual.)/47 (Extr.) 
Race Driver: Grid (Durchschnitts-Fps) 113 (Stand.)/96 (Qual.)/96 (Extr.) 123 (Stand.)/99 (Qual.)/80 (Extr.) 124 (Stand.)/101 (Qual.)/81 (Extr.) 123 (Stand.)/99 (Qual.)/80 (Extr.) 
Grand Theft Auto 4 (Durchschnitts-Fps) |47 (Stand.)/48 (Qual.)/46 (Extr.) 46 (Stand.)/43 (Qual.)/40 (Extr.) 47 (Stand.)/43 (Qual.)/40 (Extr.) 46 (Stand.)/43 (Qual.)/40 (Extr.) 


© Guter Kühler 
© Dezentes ОС 
© Relativ teuer 


Wertung: 2,40 


© Relativ günstig 
© Fiept bei hohen Bildraten 
© Spartanisches Zubehör 


Wertung: 2,48 
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1&1 WEBHOSTING: МЕНЕ 


ERFOLG 


MIT IHRER FIRMEN-HOMEPAGE 
ш 


—L-—L——-—I-—1-—— O CET 


Auswertung Abs Domina ond Betdumane 
demam ` vomit. датын DEI rn 2) Оет ә Б 


ECKE 


,Mit 1&1 WebHosting habe ich einen starken Partner für hochwertige Homepages gefunden. 
Für www.filou-poel.de nutze ich zahlreiche Inklusiv-Features, die diese Website noch infor- 
mativer und sogar erfolgreicher machen. Wie 2. B. die 1&1 WebStatistik: Hier sehen wir, was 
| unsere Besucher interessiert und können unsere Werbemaßnahmen optimieren!" 


Francois Falkenberg, Webmaster Filou Apartments, Insel Poel, www.filou-poel.de 


z.B.: 1&1 HOMEPAGE BUSINESS |6 Monate für O,- 


et-Auftritt: 


Die Komplett-Lösung für den perfekten Intern 


: : B 1&1 Blog onat* 
-Domains 
ч. 2... W 1&1 Fotoalbum mi 6 Monate für 0,- =мопа» 
en Traffic ш Suchmaschinen-Tools F €/Monat’ danach 14,99 €/Monat. 


т 24h-Profi-Hotline, 
GEI MySQL-Datenbanken «pian 2 


LTIG BIS 28.02.2010! 


ANGEBOT NUR NOCH GU 


.de-Domain jetzt 1 Jahr für 0,29 €/Monat! Sie sparen die Einrichtungsgebühr!* 


%181 Homepage Business 6 Monate für 0,— €/Monat, danach 14,99 €/Monat. Die .de-Domain gibt es im 1. Jahr für 0,29 €/Monat, danach 0,49 €/Monat. 
Einmalige Einrichtungsgebühr 9,60 € (entfällt bei der .de-Domain). 12 Monate Mindestvertragslaufzeit. Preise inkl. MwSt. 


0180 5 / 001 535 14 ct/Min. dt. Festnetz, Mobilfunkpreise ggf. abweichend. 


MEMBER OF — 0800 / 1 00 668 Anrufe aus dem ósterr. Festnetz und Mobilfunknetz kostenfrei. 
unitecl) 


www.T1und1.info 


ІШІ GRAFIKKARTEN | Radeon HD 5670 (Redwood) 


Radeon HD 5670 (Redwood) im Test 


DX11 zum Sparpreis 


Das neue Jahrzehnt beginnt mit einer weiteren HD-5000-Grafikkarte: AMDs Radeon HD 5670 soll 
Direct X 11 erschwinglich nutzbar machen und dabei die Stromrechnung schonen. 


MDs Evergreen-Familie wáchst 

und gedeiht Mit der Rade- 
on HD 5670 erscheint bereits der 
sechste Ableger. Der neueste Spross 
hórt auf den Codenamen ,Red- 
wood", benannt nach einem immer- 
grünen Mammutbaum, der über 
eine orange-rote Rinde verfügt. 
Ein Mammut zum Sparpreis? PC 
Games Hardware macht den Test. 


Spezifikation und Innereien 
Auf der Radeon HD 5670 kommt 
weder ein abgespeckter Cypress- 
(HD 5800) noch ein Juniper-Gra- 
fikchip (HD 5700) zum Einsatz. 
AMDs Grafiksparte Ati kreierte 
eine dritte HD-5000-GPU - besag- 
ten Redwood. Dieser, ebenfalls in 
40 Nanometern bei TSMC gefer- 
tigt, ist wie seine Geschwister auf 
die bestmögliche Performance pro 
Quadratmillimeter getrimmt. Die 
Einschnitte sind selbst im Vergleich 
mit der Radeon-HD-5700-Serie 
groß: Anstelle von 10 SIMD-Einhei- 
ten sind auf der Radeon HD 5670 
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nur noch 5 vorhanden. Redwood 
ist folglich ein halbierter Juniper 
mit 400 Shader-ALUs (80 Vec5), 20 
TMUs und 8 ROPs. Der Chiptakt 
liegt mit 775 MHz exakt zwischen 
der HD 5770 (850 MHz) und der 
HD 5750 (700 MHz). Einzig das 
Speicher-Interface ließ Ati unange- 
tastet bei 128 Bit. Daran hängt wie 
gehabt GDDR5-Speicher mit einer 
Frequenz von 2.000 MHz (Write- 
Clocks * 2), wahlweise mit 512 oder 
1.024 MiByte Gesamtkapazität. Das 
AMD-Testmuster verfügt über 512 
MiByte VRAM des Typs Hynix TOC. 
Dieser ist exakt für 2 GHz Arbeits- 
takt spezifiziert. Alle vorangegange- 
nen HD-5000-Grafikkarten wurden 
mit Speicher bestückt, welcher auf 
2,5 GHz ausgelegt ist (etwa Hynix 
T2C oder Samsung НС04). 


Kurz: Bei gleicher Speicherband- 
breite verfügt die Radeon HD 5670 
über knapp die halbe Rechen- 
leistung einer HD 5700. Das Ge- 
samtpaket verspricht, die eigene 


HUE Kä? 


0° төн 
кат NI JOYA 
1760 


Vorgángerin Radeon HD 4670 um 
einige Prozente zu überholen. Jene 
verfügt zwar über deutlich mehr 
Texel-Füllrate (24 gegenüber 15,5 
Gigatexel pro Sekunde), jedoch 
nur über die halbe Speicherband- 
breite - weitere Informationen lie- 
fert Ihnen die Tabelle rechts oben. 


Platine und Kühlung 

Die Radeon HD 5670 ist in jeder 
Hinsicht kompakt: Die 168 Milli- 
meter kurze Platine ist schlicht 
bestückt, teure Bauteile wie Volter- 


Bonusmaterial 


Heft-DVD: Auf dem Da- 
tenträger finden Sie weitere 
Bilder der Radeon HD 5670 
im Referenzdesign. 


Bonuscode 


rz 


Einfach unter www.pcgameshardware.de 
den Bonuscode oben eingeben und auf 
den Bonuscode-Pfeil klicken. 


ra-Spannungswandler werden 
nicht verwendet. Zum Vergleich: 
Das PCB der Radeon HD 5770 
misst 208 Millimeter, die der HD 
5750 183 Millimeter. Zwei VRM- 
Phasen versorgen die GPU, eine 
den GDDRs5-Speicher. Das РСВ 
wird partiell von einem Single-Slot- 
Kühler bedeckt, welcher keinerlei 
ausgeklügelte Kühlkniffe zur Schau 
stell: Der GDDR5-Speicher nimmt 
mithilfe von Wärmeleitpads Kon- 
takt zur Kühlplatte auf, die GPU 
via Paste. Der komplette Referenz- 
kühler besteht aus Aluminium und 
bietet eine vergleichsweise geringe 
Oberfläche. Für Frischluft sorgt ein 
kleiner Radiallüfter mit 0,3 Ampere 
Stromstärke, Anschluss findet er per 
2-Pin-Stecker. Im Test funktionierte 
die manuelle Lüfterjustierung via 
Catalyst Control Center und MSI 
Afterburner einwandfrei. 


Da AMD auch die HD 5670 mit Eye- 


finity-Featuresbewirbt, verwundert 
es nicht, dass das Referenzdesign ei- 
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Vergleich: Theoretische Spezifikationen 


Hersteller AMD/Ati Radeon Nvidia Geforce 
HD 5770 |HD5750 |HD5670 |HD4870 |HD4670 |GTX GTS 250/ |9800 GT/ |9600 GT GT 240 
260-216 9800 GTX+ | 8800 GT GDDR5 
Ca.-Preis bei Redaktionsschluss (Euro) | 140,- 120,- (1G) |80,- (512M) | 110,- (16) |60,- 130,- 110,- 70,- 60,- 80,- 
Chip Juniper Juniper Redwood RV770 RV730 GT200(b) G92(b) G92(b) G94 GT215 
Fertigung (Nanometer) 40 40 40 55 55 65/55 65/55 65/55 65/55 40 
Transistoren (Mio.) 1.040 1.040 627 965 514 1.400 754 754 505 721 
Taktrate Chipkern (MHz) 850 700 715 750 750 576 738 600 650 550 
Taktrate Shader-ALUs (MHz) 850 700 This 750 750 1.242 1.836 1.512 1.625 1.340 
Taktrate Speicher (MHz) 2.400* 2.000* 2.000* 1.800* 1.000 999 1.107 900 900 1.700* 
Shader-Version/Direct X 5.0/11 5.0/11 5.0/11 4.1/10.1 4.1/10.1 4.0/10 4.0/10 4.0/10 4.0/10 4.1/10.1 
Shader-ALUs 800 720 400 800 320 216 128 112 64 96 
Übliche Speichermenge (MiByte) 1.024 1.024/512 |512/1.024 |1.024/512 | 256/512 896 512/1.024 |512/1.024 |512 512/1.024 
Speicherbus (Bit) 128 128 128 256 128 448 256 256 128 128 
Speichertyp GDDR5 GDDR5 GDDR5 GDDR5 GDDR3 GDDR3 GDDR3 GDDR3 GDDR3 GDDR5 
AD-Leistung (GFLOP/s) 1.360 1.120 620 1.200 480 536,5 470 338,7 208 257,28 
Texturfüllrate (MTex/s) 34.000 28.000 15.500 30.000 24.000 41.472 47.232 33.600 20.800 17.600 
Speicherbandbreite (MiByte/s) 76.800 64.000 64.000 115.200 32.000 111.888 70.848 57.600 57.600 54.400 
ulti-Sampling, max. 8x 8x 8x 8x 8x 8x 8x 8x 8x 8x 
Anti-Aliasing, max. 8x SGSSAA, | 8х SGSSAA, | 8X SGSSAA, | 24х CFAA | 24x CFAA | 16xQ CSAA, | 16xQ CSAA, | 16xQ CSAA, | 16xQ CSAA, | 16xQ CSAA, 
24x CFAA |24ХСЕАА | 24x CFAA 32xS via Tool | 32х5 via Tool | 32xS via Tool | 32xS via Tool | 32xS via Tool 
ulti-GPU Crossfire X | Crossfire X | Crossfire X | Crossfire X | Crossfire X |51 SLI SLI SLI SLI 
PCI-E.-Stromanschl. (6-Pin/8-Pin) 1x0 x 1 x/0 x - 2 x/0 x - 2 x/0 x 1x/0 x 1x/0x 1x/0 x - 
Länge Grafikkarte (ca.-Angabe, mm) 220 182 168 241 267 267 228 228 168 
* Angegeben ist die Summe der beiden Write-Clocks bei GDDR5-Speicher 


nen Displayport-, einen HDMI- und 
einen Dual-Link-DVI-Anschluss bie- 
tet. Innerhalb der GPU schlummert 


Lautstärke und 
Leistungsaufnahme 
Alle bisherigen Exemplare der 


Spieleleistung: Grand Theft Auto 4 


GTA 4 v1.004 (tweaked), 50 Prozent Sichtweite 


außerdem die Unterstützung für  HD-5800- und HD-5700-Serie über- BESSER > | Fps 0 10 зо "739 uo ee 

einen vierten Monitor. Es obliegt zeugten durch ihre niedrige Leis- КЕ ERR — zr A %) 

AMDs Partnern, ob diese eine Ver- tungsaufnahme. Die Radeon HD кайн 44,7 (+51 %) 

bindung nach draußen legen. Inih- 5670 bildet hier keine Ausnahme: {1.024 Мівуее 850.400 МН) - “4332 (+50 %) 

rer Preisklasse liefert die HD 5670 Gerade einmal 14 Watt zieht die ҮМ a УЗЕЛ МИЙ Em deg %) 

damit sehr viel Konnektivität. Referenz-Radeon im Leerlauf aus Radeon HD 4870 шй 43,9 (+48 %) 
der Steckdose. Unter Last steigt der = = ES — ады E ү 4430) 

Spieleleistung „Stromverbrauch“ auf 49 (Race Dri- DG MiByte, 7501.800 МНД) 372 (446) 

„Ihe best bang for the buck* (die ver: Grid) bis 62 Watt (Furmark). UA MI ua ke 3221 E Ce %) 

beste Leistung fürs Geld) liefert die Die Lautheit hingegen ist verbes- Geforce 9800/8800 GT 37,7 (+27 %) 

Radeon HD 5670 auf AMD-eigenen serungswürdig: Im 2D-Betrieb er- Ee = — weg а % 

Blättern. In unserem Testlabor fällt zeugt die Referenzkühlung der HD (512 MiByte, 625/993 MHz) — - 298 (+17 %) 

die Aussage nicht ganz so deutlich 5670 bereits 2,1 Sone. Unter Last iatis Bla ers MAG) DR Se й 

aus, die Vorstellung der Karte über- verweilt der Lüfter jedoch auf der Geforce GT 240 GDDRS —n " 312 (+5 %) 

zeugt uns jedoch. Im Durchschnitt gleichen Drehzahl, lediglich die en а . Sg 

von acht populären Spielen plat. Temperatur steigt über die 70-Grad- (512 MiB 7752000 МН — u 

ziert sich die HD 5670 knapp vor Marke. Die Lüftersteuerung agiert Eeer ess gunt 

Nvidias Geforce GT 240/512M mit folglich nicht besonders intelligent Radeon HD 3870 PL 215 (228 %) 

GDDRS5-RAM. Mal führt die eine, - die 14 Watt im Leerlauf könnten EE 


mal die andere Karte - Differenzen 
jenseits von zehn Prozent sind da- 
bei selten. Beide Grafikkarten sind 
eingeschränkt spieletauglich: In 
1.280 x 1.024 ist jeder aktuelle Titel 
mit 4x MSAA und 16:1 AF flüssig - 
Crysis (Warhead) ausgenommen. 


Der eigenen Vorgängerin Radeon 


auch passiv abgeführt werden. Ver- 
mutlich war es AMDs oberstes Ziel, 
die Karte kostengünstig zu kühlen. 


Referenz- vs. Eigendesign 

Das erste Retail-Exemplar der Ra- 
deon HD 5670 im PCGH-Testlabor 
zeigt sogleich, dass es besser geht. 
Die Sapphire HD 5670 verfügt ent- 


DLE 


1.280 x 1.024, 
kein AA, 16:1 AF 


1.680 x 1.050, 
kein AA, 16:1 AF 


System: Core i7 @ 3,5 GHz, Intel X58, 3 x 2.048 MiByte DDR3; Windows 7 x64, Cat. v8.69 („10.1 Beta"; A.l. 
Std.), Geforce 195.62 (Qualitát) Bemerkungen: Die Radeon HD 5670 ist rund 18 Prozent schneller als die 
Vorgängerin HD 4670. Nvidias Geforce GT 240 setzt sich dennoch fünf Prozent vor die kleine Radeon. 


Emissionswerte im Vergleich 


HD 4670 rennt die HD 5670 um weder über 512 oder über 1.024 Mi- bo EDN ED нала Пот EE 
durchschnittlich 15 Prozent davon. Byte Speicher und setzt weder auf - Sus Шаа ыен алары 
Das ist angesichts der Rohdaten die AMD-Platine noch auf den Refe- E d 9Watt |16Watt Li Aa, TOM 
und ähnlichen Leistungsaufnahme — renzkühler. Stattessen montiert der leistungsaufnah- |81 Watt | 70Watt 149 Watt |45 Watt 76 Watt 152 Watt 
unter Last ein gutes Ergebnis. Beide Hersteller einen Accelero L2 in der me 3D (RD: Grid) 

Karten werden jedoch von ihren OEM-Ausgabe auf die Karte. Das Re- Leistungsauf- 02 Watt | 87 Watt | 62 Watt | 61 Watt 96 Watt 168 Watt 
Geschwistern überholt Sowohl  sultat sind exzellente 0,2 Sone im nahme Furmark 

die Geforce 9800 GT als auch die — 2D- und 0,5 Sone im Spielbetrieb. Lautheit 2D 0,8 Sone | 1,6 Sone | 2,1 Sone | 0 Sone 0 Sone 2,9 Sone 
HD 4770 liefern mehr Bilder pro Des Weiteren lótet Sapphire 1 Gi- Lautheit 3D ‚4 Sone | 1,9 Sone | 2,1 Sone | 0 Sone 0 Sone 3,6 Sone 
Sekunde. Erkauft wird dies jedoch Byte Speicher des Typs Hynix Т2С RD: Grid) 

mit über 30 Watt Leistungsaufnah- auf die Karte, der theoretisch 2.500 ` |Lautheit Furmark | 2,1 Sone | 2,3 Sone | 2,9 Sone 0 Sone O Sone |4,2 Sone 
me im 2D und weniger Features. MHz verkraftet. > * Neuer Kühler mit Heatpipe ** Karten mit Passivkühlung 
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Radeon HD 5570 und HD 5450: Beide sind als Low-Profile-Karten angekündigt. In 
dieser Form verfügen sie über einen HDMI- und einen DVI-Ausgang. Mithilfe einer 
Blende in voller Bauhöhe lässt sich ein D-Sub-Ausgang (МСА) anschließen. 


Spieleleistu 


High-End-Shooter 


Crysis Warhead v1.1 (DX9, 64 Bit), Enthusiast-Details 
BESSER > | Fps 0 5 10 15 20 


i 26,9 (+84 %) 
A 213 (+132 %) 


мны 267 (+83 %) 
TT 20,5 (+127 %) 


—— P 25,3 (+73 %) 
"нн т 197011490) 


24,8 (+70 %) 


$ BEDINGT SPIELBAR 
5 30 


Radeon HD 4870 
(1.024 MiByte, 750/1.800 MHz) 


Geforce GTX 260-216 
(896 MiByte, 576/1.242/999 MHz) 


Radeon HD 5770 
(1.024 MiByte, 850/2.400 MHz) 


Radeon HD 4870 
(512 MiByte, 750/1.800 MHz) 


— ———— tà 
Re 18,1 (+97 %) 
21,3 (+46 %) 
Д.Д ЫҚ) 
айма 2,(3 %) 
TT A 144105 %) 
айына 19,4 (+33 %) 
11,6 (+26 ^) 
Reeg 16,5 (+16 %) 
12,3 (+34 %) 
Rtg 1! 6 (Basis) 
С 9.2 (Basis) 
Res 14,0 (4%) 
10,2 (+11 %) 
TTT 22 (169) 
REI 8,3 (110 90) 

D 11,2/-155) 
rr S ATO! 
С 117 (20 %) 
(512 MiByte, 775/1.126 MHz) EE 7,7 (-16 0) 


Minimum-Fps 1.280 x 1.024, 1.680 x 1.050, 
Р 4x MSAA, 16:1 АҒ 4x MSAA, 16:1 АҒ 
System: Core i7 @ 3,5 GHz, Intel X58, 3 x 2.048 MiByte DDR3; Windows 7 x64, Cat. v8.69 (, 10.1 Beta"; A.l. 


Std.), Geforce 195.62 (Qualität) Bemerkungen: Die Radeon HD 5670 kann Nvidias 9600 GT in 1.280 x 1.024 
hinter sich lassen. In — unspielbaren — 1.680 x 1.050 Bildpunkten liegt die Geforce in Front. 


Radeon HD 5750 
(1.024 MiByte, 700/2.000 MHz) 


Geforce GTS 250/9800 GTX+ 
(512 MiByte, 738/1.836/1.102 MHz) 


Radeon HD 4850 
(512 MiByte, 625/993 MHz) 


Geforce 9800/8800 GT 
(512 MiByte, 602/1.512/900 MHz) 


Radeon HD 5670 
(512 MiByte, 775/2.000 MHz) 


Geforce 9600 GT 
(512 MiByte, 648/1.625/900 MHz) 


Radeon HD 4670 
(512 MiByte, 750/1.000 MHz) 


Geforce GT 240 GDDRS 
(512 MiByte, 550/1.340/1.700 MHz) 


Radeon HD 3870 


Leistung: Direct X 11 


Unigine Heaven Benchmark (DX11), Tessellation on, max. Details 


BEDINGT SPIELBAR > FLÜSSIG SPIELBAR 
BESSER > | Fps 0 10 20 7% 40 50 
Radeon HD 5870 47,6 (+213 %) 
OC 8 1.050/2.800 MHz 36,9 (+232 %) 

Radeon HD 5870 p—á— 39,5 (+161 %) 
(1.024 MiByte, 850/2.400 MHz) 31,1 (+180 %) 

Radeon HD 5870 36,1 (+138 %) 
underclocked @ 775/2.000 MHz 27,8 (+150 %) 


Radeon HD 5770 25,0 (+64 %) 


(1.024 MiByte, 850/2.400 MHz) 


22,6 (+49 %) 
MEN 16,6 (+50 %) 
Бай 20,8 (+37 %) 
Е (+41 %) 
Бай 18,0 (+18 %) 
MEE 13,0 (+17 %) 


15,2 (Basis 
(512 MiByte, 775/2.000 MHz) Less 11,1 (Basis) 


Міша Ере 1.680 х 1.050, 1.680 х 1.050, 
Р kein АА, 16:1 AF 4x MSAA, 16:1AF 
System: Core i7 @ 3,5 GHz, Intel X58, 3 x 2.048 MiByte DDR3; Windows 7 x64, Cat. v8.69 („10.1 Beta"; A.l. 


Std.), Geforce 195.62 (Qualitát) Bemerkungen: Dieser Benchmark fordert die GPU stark. Eine HD 5770 kann 
sich bei gleicher Taktung dank der doppelten Anzahl von Recheneinheiten um 50 Prozent vor die HD 5670 setzen. 


Radeon HD 5770 
underclocked @ 775/2.000 MHz 


Radeon HD 5750 
(1.024 MiByte, 700/2.000 MHz) 


Radeon HD 5670 
OC @ 920/2.400 MHz 


Radeon HD 5670 
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Overclocking-Potenzial 

Im Übertaktungstest erreicht die 
Sapphire-Karte stabile 2.450 MHz 
Speichertakt, während das AMD- 
Sample schon oberhalb von 2.100 
MHz aussteigt - hier schlägt die 
unterschiedliche Speicherselekti- 
on klar durch. Doch auch das Po- 
tenzial des Grafikchips schwankt 
stark: Während die Retail-Karte 
920 MHz (+19 Prozent) verkraftet, 
erreicht das AMD-Sample nur 860 
MHz (+11 Prozent). Die Kühlung 
ist beim Übertakten einer HD 5670 
übrigens kein Limitierungsfaktor, 
denn mehr als 60 Grad Celsius er- 
reicht die GPU bei erhöhter Lüfter- 
drehzahl nicht. 


Feature-Vergleich 

Moderne Einsteigerkarten wie die 
Radeon HD 5670 und die Geforce 
GT 240 sind nicht nur in der Lage, 
HD-Videos zu beschleunigen, sie ver- 
fügen auch über Techniken, um die- 
se optisch aufzuwerten. Die beiden 
Kontrahenten sind auf diesem Ge- 
biet ebenbürtig. Wer es wirklich be- 
nötigt, kann sogar zwei HD-Ströme 
parallel wiedergeben und aufwerten 
lassen. Darüber hinaus verfügt jede 
der beiden Karten über andere Pro- 
und Kontra-Punkte. Direct-X-11-Un- 
terstützung, Eyefinity und Supersam- 
pling-AA zur Aufwertung älterer 
Spiele stehen auf der Habenseite der 
HD 5670. Die Geforce GT 240 ver- 
fügt nur über DX10.1-Schaltungen, 
punktet dafür aber mit ihrem op- 
tionalen, flimmerfreien HQ-AF und 
dem CUDA-Bonus. GPU-Physikbe- 
schleunigung - Physx - wird eben- 
falls über CUDA realisiert. 


Ausblick: HD 5570 und 5400 
Im Februar stehen weitere Grafik- 
karten an. Gesichert sind die Ra- 
deon HD 5570 und die HD 5450, 


denn AMD gewährte erste Einbli- 
cke in die Fähigkeiten jener Einstei- 
gerlösungen. Interessant ist, dass 
das Referenzdesign beider Platinen 
eine Low-Profile-Bauform (halbe 
Höhe) vorsieht, was die Karten 
für Mini-/HTPCs prädestiniert. Ge- 
rade die kleine HD 5450 dürfte in 
diesem Bereich Freunde finden, da 
sie standardmäßig passiv gekühlt 
wird. Dieses Merkmal weist auf 
eine sehr niedrige Leistungsauf- 
nahme hin und gibt gleichzeitig 
Aufschluss darüber, dass selbst äl- 
tere Spiele eine Herausforderung 
für die GPU werden. Wir tippen 
auf magere 80 ALUs, 4 TMUs und 
ein 64-Bit-Speicher-Interface, so 
wie bei der Radeon HD 4350. Die 
Radeon HD 5570 besetzt die Ni- 
sche zwischen der HD 5670 und 
der HD 5450. Da AMD von einer 
maximalen Leistungsaufnahme un- 
ter 50 Watt spricht, gehen wir von 
einer Leistung von etwa 30 Prozent 
unterhalb der HD 5670 aus. Beide 
Karten sollen in der Lage sein, drei 
Monitore via Eyefinity anzusteuern. 
Für DX11-Spiele werden sie je- b 
doch zu langsam sein. (rv) 


Fazit Нагйшаге 


Radeon HD 5670 

Die Wahl liegt bei Ihnen: Móchten Sie 
schon jetzt mit Abstrichen in DirectX 11 
hineinschnuppern? Dann greifen Sie zur 
70 Euro teuren HD 5670/512. Falls DX11 
hingegen kein Thema ist, sollten Sie sich 
nach einer Geforce 9800 GT oder Radeon 
HD 4770 umsehen, die fürs gleiche Geld 
deutlich mehr Bilder pro Sekunde liefern. 
Spátestens wenn der Preis für die HD 


5670 auf 60 Euro fällt, ist sie sehr attrak- 
tiv. Spielern empfehlen wir zum DX1 1-Ein- 
stieg die HD 5750. Sie lässt sich exzellent 
übertakten und ist mit 1 GiByte schon für 
weniger als 110 Euro zu haben. 


Sapphire Radeon HD 5670: Die erste Herstellerkarte im Testlabor weicht vom AMD- 
Design ab: 1 GiByte Speicher und ein Accelero-L2-Kühler sind die Markenzeichen. 


www.pcgameshardware.de 


“ 


Limited Edition 


Мх-Я LE. 


A 


+ 


véi 


Fe 
> 


- 
Ead 
= 


A 


$ D 
I 
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ARDWARE к SOFTWARE з ENTERTAINMENT WWW.alternate.de 


24-h-Bestellhotline 01805 - 90 5040* — *€ 0,14/Minute aus dem dt. Festnetz (Preis kann für Anrufe aus dem Mobilfunknetz abweichen) 


ІШІ GRAFIKKARTEN | Radeon HD 5670 (Redwood) 


Radeon HD 5670: Die Referenzplatine im Detail 


Das Heck: kein Stromstecker 


Die HD 5670 fáhrt eine TDP von 61 
Watt auf. Der PCI-E-Slot kann maximal 


Stromstecker weg. 


Die GPU: Redwood 


Redwood ist das Herz 
der HD 5670. Der 627 
Millionen Transistoren 
leichte Grafikchip ist 

in Sachen ALUs, TMUs 
und ROPs ein hal- 
bierter Juniper bzw. ein 
geviertelter Cypress. 


Call of Duty: Modern Warfare 2, „Der Gulag", max. Details 


BESSER > | Fps 


BED. SP. > FLÜSSIG SPIELBAR 
20 r 40 60 


0 80 100 


75 Watt bereitstellen — damit fällt der 


Radeo 


Slot-Kü 


Colin McRae: Dirt 2 (DX9), Malaysia, max. Details 
BESSER > | Fps 0 10 


Das AMD sche Referenzdesign der 168 
Millimeter langen Karte sieht eine Single- 


BED.SPIELBAR Б FLÜSSIG SPIELBAR 
20 Р 30 40 50 


п НО 5670: die Karte 


hlung inkl. Radialllüfter vor. 


Der Spar-Kühler 


Rund 50 Watt im Spielbetrieb 
erfordern keine High-End- 
Kühlung. Der Single-Slot- 
Block besteht daher aus 
Aluminium mit einigen 
Lamellen — ohne Heatpipes. 


Spieleleistung: Rennspiel 


Geforce GTX 260-216 
(896 MiByte, 576/1.242/999 MHz) 


Radeon HD 5770 
(1.024 MiByte, 850/2.400 MHz) 


Radeon HD 4870 
(1.024 MiByte, 750/1.800 MHz) 


Radeon HD 4870 
(512 MiByte, 750/1.800 MHz) 


Radeon HD 5750 
(1.024 MiByte, 700/2.000 MHz) 


| 91,0 (+72 %) 
man T 78,1 (455 %) 
79,4 (+50 %) 
T 64,2 (+27 %) 
- 76,1 (+44 %) 
| 62,6 (+24 %) 
| 74,8 (+41 %) 
T 61,3 (+22 %) 
70,2 (+32 %) 
56,7 (+13 %) 


Geforce GTS 250/9800 GTX+ 
(512 MiByte, 738/1.836/1.102 MHz) 


Radeon HD 4850 
(512 MiByte, 625/993 MHz) 


Geforce 9800/8800 GT 
(512 MiByte, 602/1.512/900 MHz) 


- 65,1 (+23 96) 
immu] 56,1 (411 90) 
61,6 (+16 96) 
| 49,4 (2 9b) 
lg 61,4 (+16 90) 
и 49,4 (-2 %) 


Geforce 8800 GTS (692) 
(512 MiByte, 648/1.620/970 MHz) 


Geforce 8800 GTX 
(768 MiByte, 576/1.350/900 MHz) 


Radeon HD 5670 
(512 MiByte, 775/2.000 MHz) 


Geforce GT 240 GDDRS 
(512 MiByte, 550/1.340/1.700 MHz) 


Geforce 9600 GT 
(512 MiByte, 648/1.625/900 MHz) 


Geforce 8800 GTS (G80) 
(640 MiByte, 513/1.188/792 MHz) 


Radeon HD 2900 XT 


60,7 (+15 90) 
51,4 (+2 %) 
59,1 (+12 %) 
50,4 (+0 96) 
53,0 (Basis) 
50,4 (Basis) 
- 50,8 (-4 %) 
40,4 (-20 %) 
49,5 (-7 %) 
й 40,4 (-20 %) 
47,2 (11%) 
1 39,6 (-21 %) 
" 37,9 (28 %) 


Geforce GTX 260-216 
(896 MiByte, 576/1.242/999 MHz) 


Radeon HD 4870 
(1.024 MiByte, 750/1.800 MHz) ep 


Radeon HD 4870 
(512 MiByte, 750/1.800 MHz) 


Radeon HD 5770 
(1.024 MiByte, 850/2.400 MHz) киши 


Geforce GTS 250/9800 GTX+ 
(512 MiByte, 738/1.836/1.102 MHz) 


Geforce 8800 GTS (G92) 
(512 MiByte, 648/1.620/970 MHz) 


Geforce 8800 GTX 
(768 MiByte, 576/1.350/900 MHz) 


Radeon HD 5750 
(1.024 MiByte, 700/2.000 MHz) 


Geforce 9800/8800 GT 
(512 MiByte, 602/1.512/900 MHz) 


Radeon HD 4850 


Geforce 8800 GTS (G80) 
(640 MiByte, 513/1.188/792 MHz) 


Geforce 9600 GT 
(512 MiByte, 648/1.625/900 MHz) 


Radeon HD 5670 
(512 MiByte, 775/2.000 MHz) 


Geforce GT 240 GDDR5 
(512 MiByte, 550/1.340/1.700 MHz) 


— A H 


Radeon HD 2900 XT 


(512 MiByte, 625/993 MHz) — 


59,8 (+82 %) 
T 52,7 (+81 %) 
52,4 (+59 %) 
46,8 (+61 96) 
| 52,1 (+58 %) 
шй 45,9 (+58 %) 
em 51,2 (+56 %) 
ша 45,7 (+57 %) 
50,6 (+54 %) 
43,6 (+50 %) 
T 46,7 (+42 9b) 
i| 40,8 (+40 %) 
46,1 (+40 %) 
| 40,5 (+39 %) 
45,1 (+37 %) 
40,2 (+38 %) 
43,4 (432 %) 
31,3 (+28 %) 
41,3 (+26 %) 
36,8 (+26 %) 
33,6 (+2 %) 
30,0 (+3 %) 
33,6 (+2 %) 
29,2 («0 %) 
32,9 (Basis) 
29,1 (Basis) 
29,1 (-12 %) 
-20 %) 
28,9 (-12 %) 


(512 MiByte, 743/829 MHz) 30,6 (-39 %) (512 MiByte, 743/829 MHz) EN 75,2(1350 
Radeon HD 4670 37,1 (30 %) Radeon HD 3870 27,9 (-15 %) 
(512 MiByte, 750/1.000 MHz) 29,3 (-42 9b) (512 MiByte, 775/1.126 MHz) [o 2/3 (-16 %) 
Radeon HD 3870 REN 35,0 (34 %) Radeon X1950 XTX NENNEN 25.1 (224 %) 
(512 MiByte, 775/1.126 MHz) 28,1 (44 %) (512 MiByte, 648/1.000 MHz) ПЕЕ рогу 
Radeon X1950 ХТХ — 31,3 (41 %) Radeon HD 4670 — (24 %) 
(512 MiByte, 648/1.000 MHz) 25,7 (-49 90) (512 MiByte, 750/1.000 MHz) тана 71/7 (-25 %) 
Radeon X1900 XT 28,9 (-45 %) Radeon HD 3850 22,8 (31 %) 
(512 MiByte, 625/725 MHz) тту (256 MiByte, 668/828 MHz) la 2,7 (91 90) 
Radeon HD 3850 28,7 (46 %) Radeon X1900 XT С 223 (31 %) 
(256 MiByte, 668/828 MHz) ГТ M 234 (54 %) (512 MiByte, 625/725 MHz) MEE 20,1 (-31 90) 
Geforce 8600 GT EE 17,1(68 90) Geforce 7900 6ТХ EE 95 (7190) 
(256 MiByte, S401 188/700 MHz) ИШ 143 (-72 au (512 MiByte, 650/800 MHz) a 8,0 (73 %) 
Geforce 7900 GTX EE 17,0 (-68 %) Geforce 8600 GT ШЕШ 6,8 (-79 %) 
(512 MiByte, 650/800 MHz) MEL 152 ( 70%) (256 MiByte, 540/1.188/700 MHz) liii 4,3 (-85 %) 
Minimum-Fps 1.280 x 1.024, 1.680 x 1.050, ШИШЕ» 1.280 x 1.024, 1.680 x 1.050, 
Р 4х MSAA, 16:1 AF 4x MSAA, 16:1 AF Р 4x MSAA, 16:1 AF 4x MSAA, 16:1 АҒ 


System: Core i7 @ 3,5 GHz, Intel X58, 3 x 2.048 MiByte DDR3; Windows 7 x64, Cat. v8.69 (, 10.1 Beta"; A.l. 
Std.), Geforce 195.62 (Qualität) Bemerkungen: Die HD 5670 setzt sich in 1.280 x 1.024 knapp vor die Geforce 
GT 240. In 1.680 x 1.050 kann es die kleine Radeon-Karte sogar mit der 8800 GTX aufnehmen. 


Std.), Geforce 195.62 (Qualität) Bemerkungen: Nvidias Geforce 96 
mit der Radeon HD 5670. Die nur 10 Euro teurere 9800 GT rennt bei 


System: Core i7 @ 3,5 GHz, Intel X58, 3 x 2.048 MiByte DDR3; Windows 7 x64, Cat. v8.69 („10.1 Beta"; A.l. 


00 GT liefert sich ein Kopf-an-Kopf-Rennen 
iden deutlich davon. 
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GRAFIKKARTEN | Multi-GPU mit Lucid 


cid-Chip Hydra 200 im Praxistest 


SLI/Crossfire-Alternative 


Nvidias SLI und AMD/Atis Crossfire sind seit Jahren bekannte Multi-GPU-Techniken. Nun tritt mit 
Lucidlogix' Hydra eine dritte Option an. PC Games Hardware prüft, was der Hydra 200 kann. 


Als bisher einziges Board verfügt das MSI Big Bang Fuzion über einen Lucid 
Hydra 200. Auch sonst hat die P55-Platine für 300 Euro einiges zu bieten. 


Bis auf den Lucid-Chip ist das Big Bang Fuzion identisch mit dem Big Bang Trinergy, 
welches derzeit unsere Sockel-1156-Bestenliste anführt. Die Trinergy-Variante verfügt 
stattdessen über Nvidias Zusatz-Chip NF 200 SLI, der ebenfalls SLI und Crossfire mit 
zweimal 16 2.0-Lanes ermöglicht. Offenbar ist der Lucid-Chip gieriger: Die Leistungs- 
aufnahme des gesamten PCs (Core 15-750 mit 3,6 GHz, zwei Radeon HD 5850) war im 
Windows-Leerlauf mit 148,8 statt 150,1 Watt etwas geringer als beim Trinergy mit NF200 
SLI, bei unserem Spieletest mit Call of Duty: World at War stieg die Leistungsaufnahme im 
Hydra-Modus allerdings auf 351,7 Watt. Beim Trinergy-Board sind es nur" 340 Watt. Die 
OC-Funktionen im BIOS lassen hingegen keine Wünsche offen. Mit im Karton liegen eine 
kleine OC-Fernbedienung und eine Soundkarte mit EAX 5.0 HD und 3D-Simulation. 
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MD gegen Nvidia? AMD mit 
Ах Lucidlogix schickt sich 
mit seiner Hydra-Technik an, AMD 
und Nvidia in ein Boot zu holen 
und auch den Mikrorucklern den 
Kampf anzusagen - das Beste aus 
beiden Lagern soll auch die beste 
Lósung für Spieler sein. 


Ein Rückblick: Altmeister 3dfx re- 
volutionierte anno 1998 den End- 
kundenmarkt durch die Kopplung 
zweier Grafikchips per SLI-Ver- 
fahren. Damals stand SLI noch für 
„scan Line Interleave“: Eine GPU 
berechnet hierbei alle geraden, die 
andere GPU alle ungeraden Bild- 
schirmzeilen. Ati, mittlerweile Teil 
von AMD, versuchte sich 1999 mit 
der Rage Fury Maxx erstmals an ei- 
ner Multi-GPU-Karte. Danach wur- 
de es (abgesehen von XGls geflopp- 
tem Volari Duo) still - erst 2004 
feierte Multi-GPU sein Comeback: 
Nvidia, das in der Zwischenzeit 
3dfx aufgekauft hatte, ließ SLI wie- 
der auferstehen, dieses Mal jedoch 
als „Scalable Link Interface“. Ati sah 
sich unter Zugzwang und brachte 
im Frühling 2005 mit Crossfire eine 
eigene MGPU-Technik. 


Lucidlogix Hydra 200 

Auf der bisher einzigen Platine 
mit einem Hydra-200-Chip - dem 
MSI Big Bang Fuzion - kommt die 
mächtigste Version zum Einsatz, 
der LT24102. Dieser bietet 48 Lanes 
der zweiten Generation und nimmt 
laut Hersteller 6 Watt an elektri- 
scher Leistung auf. Herz des Chips 
ist eine 32-Bit-RISC-CPU von Tensi- 
lica Diamond, diese taktet mit 300 
MHz. Unseren Quellen aus Taiwan 
zufolge schlägt ein LT24102 mit 60 
US-Dollar zu Buche - ein NF 200 
SLI kostet nur knapp 20 US-Dollar. 
Lucidlogix lässt sich hier folglich 
die Entwicklung 
Dies erklärt auch den hohen Preis 
des MSI Big Bang Fuzion. 


refinanzieren. 


Mehr Bahnen, mehr Fps 

Im Prinzip reicht es für die Nutzung 
von MGPU aus, zwei Grafikkarten 
in zwei PCI-Express-x16-Slots zu 


stecken - zumindest bei Crossfire, 
für SLI muss bei Nicht-Nforce-Chips 
eine Lizenz vorhanden sein. Je 
nach Chipsatz oder Zusatzchip un- 
terscheidet sich jedoch die Anbin- 
dung der Steckplätze voneinander: 
PCI-Express-2.0 bietet eine doppelt 
so hohe Bandbreite wie PCI-E-1.0, 
beide gibt es mit einer, vier, acht 
oder 16 Lanes. High-End-Chips wie 
Intels X58 oder AMDs 790FX bie- 
ten mindestens zwei 16x-2.0-Slots, 
ergo das Optimum für zwei Gra- 
fikkarten. Viele Platinen mit Intels 
aktuellem P55-Chip liefern jedoch 
nur zwei 8x-2.0-Slots oder gar nur 
einen 16x- und einen 4x-Slot. 


Kommt jedoch zusätzlich ein NF 
200 SLI oder ein Hydra 200 auf 
dem Mainboard zum Einsatz, so 
16x-2.0-Steckplätze 
bereit. Möchten Sie drei Karten 
nutzen, bleiben für die dritte nur 8 
Lanes, dies gilt beispielsweise auch 
für den X58 und den 790FX (nur 
780i SLI und 790i SLI stellen drei 
16x-2.0-Slots). Da mehr als zwei 
Karten schlecht skalieren, die drit- 
te meist durch den Slot gebremst 
wird und die Mikroruckler sowie 
die Eingabeverzögerung zuneh- 
men, raten wir von 3-Way-SLI oder 
Crossfire-X ab - vor allem CF mit 
vier GPUs ist ein Totalausfall. 


stehen zwei 


Installation 

Um mehrere Grafikkarten per 
Hydra-Chip anzusprechen, ist kei- 
ne SLI- oder Crossfire-Brücke nö- 
tig - sie würde im Mischbetrieb 
mit Radeon und Geforce ohnehin 
nicht passen. Installieren Sie zu- 


Bonusmaterial 


(е) Heft-DVD: Unser Video zeigt 
das Mikroruckeln von Cross- 

CR fire und Lucids Hydra-Modus 
im direkten Vergleich. 


Bonuscode 
2724 


Einfach unter www.pcgameshardware.de 
den Bonuscode rechts oben eingeben 
und auf den Bonuscode-Pfeil klicken. 
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Chipsatz-Board-Matrix 


Lucidlogix Hydra 200 LT24102 im Überblick 


Chipsatz Crossfire mit zwei Karten | SLI mit zwei Karten 

AMD 790FX 2 x 16x-2.0-Lanes Nicht möglich 

AMD 770 Nicht móglich Nicht móglich 

ntel P35 16x- plus 4x-1.0-Lanes Nicht möglich 

ntel P45 2 x 8x-2.0-Lanes Nicht möglich 

ntel X38/X48 2 x 16x-2.0-Lanes 2 x 16x-2.0-Lanes 
ntel P55 (günstige Platine) | 16x- plus 4x-2.0-Lanes Nicht móglich 

ntel P55 (teure Platine) 2 x 8-2.0-Lanes 2 x 8x-2.0-Lanes 

ntel P55 + Nvidia NF 200 SLI | 2 x 16x-2.0-Lanes* 2 x 16x-2.0-Lanes* 
ntel P55 + Lucid Hydra 200 | 2 x 16x-2.0-Lanes* 2 x 16x-2.0-Lanes* 
ntel X58 2 x 16x-2.0-Lanes 2 x 16x-2.0-Lanes 
ntel X58 + Nvidia NF 200 SLI | 2 x 16x-2.0-Lanes* 2 x 16x-2.0-Lanes* 
vidia Nforce 790i (Ultra) SU | Nicht möglich 2 x 16x-2.0-Lanes* * 

* 2x 16x- plus 1 x 8x-2.0-Lanes im 3-Way-SLI/CFX-Betrieb ** 2x 16x-2.0 plus 1 x 16x-1.1-Lanes im 3-Way-SLI 

*** |n der Regel nur ein 16x-2.0-Steckplatz 

Bei vielen Boards mit Intel-Chip ist eine Lizenz von Nvidia nótig, damit SLI unterstützt wird. Ob Sie SLI nutzen kónnen, 

hängt daher auch vom jeweiligen Board und nicht nur vom Mainboard-Chip ab. 


nächst die Grafikkartentreiber und 
schalten Sie nach einem Neustart 
SLI oder Crossfire ab. Danach in- 
stallieren Sie den Lucid-Treiber. Für 
unseren Test haben wir die finale 
Version 1.4106 verwendet. Nach 
dem náchsten Neustart finden Sie 
ein kleines Symbol rechts unten 
in der Windows-Tray-Leiste. Damit 
können Sie den Hydra-Modus akti- 
vieren. Wenn Sie sich nicht sicher 
sind, ob beide Grafikkarten genutzt 
werden, wählen Sie testweise an, 
dass bei entsprechenden Spielen 
ein Hydra-Logo eingeblendet wird. 


Der aktuelle Lucid-Treiber unter- 
stützt nämlich nur wenige Spiele - 
die offizielle Liste finden Sie rechts. 
Dabei unterscheidet der Hersteller 
zwischen N-Mode (Nvidia-Karten), 
A-Mode (AMD-Karten) und X-Mode 
(Nvidia plus AMD). Bei manchen 
Spielen gibt es noch störende Gra- 
fikfehler: In Call of Duty 4 und 5 
sorgen Granaten und Explosionen 
für Probleme, bei Resident Evil 5 
flackern die Texturen, Left 4 Dead 
(dt.) stürzt ab. Nach einem Doppel- 
klick auf das Tray-Symbol werden 
im Menü die meisten unterstützten 
Spiele aufgelistet. Dort lassen sich 
sogar Spiele hinzufügen. Leider 
funktionierte das im Test mit Mo- 
dern Warfare 2 nicht - zwei Karten 
waren dann langsamer als eine. 


Benchmarks mit Hydra 200 
Um herauszufinden, wie gut sich die 
Hydra-200-Lósung im Vergleich zu 
herkómmlichem Crossfire schlägt, 
verwenden wir das MSI Big Bang 
Fuzion. Zudem nutzen wir das Big 
Bang Trinergy mit NF 200 SLI (2 x 
16x-2.0 Lanes), ein P55-GD65 (2 x 
8x-2.0 Lanes) und ein P55M-GD45 
(1 x 16x plus 1 x 4x-2.0-Lanes). 


In Call of Duty: World at War (dt.) 
liegen 2 x 16 Lanes im CF-Betrieb 


www.pcgameshardware.de 


nur bei den durchschnittlichen 
Fps knapp vor zwei per Hydra ge- 
koppelten Radeon HD 5850. 2 х 8 
Lanes sind deutlich langsamer als 2 
x 16. 16*4 bremst so sehr, dass die 
zweite Radeon die Bildrate mit Müh 
und Not um 20 Prozent steigert. 
Die minimalen Bilder pro Sekunde 
sind bei allen Crossfire-Modi kata- 
strophal, bei Hydra dagegen sehr 
gut. Obwohl eine einzelne Geforce 
GTX 285 in World at War (dt.) vor 
einer Radeon HD 5850 liegt, zieht 
die Kombination nicht am Hydra- 
Radeon-Duo vorbei. 


Half-Life 2: Episode 2 wird zwar 
laut Lucidlogix unterstützt, im Test 
versagt Hydra jedoch: Zwei Rade- 
on HD 5850 unterliegen einer, die 
Kombo aus GTX 285 und HD 5850 
ist nur dank der Geforce flotter als 
eine einzelne Radeon. Rechnen die 
beiden HD 5850 auf der Hydra-Pla- 
tine hingegen im Crossfire-Modus, 
steigen die Fps. Besser noch ist aber 
Crossfire mit einem gewöhnlichen 
P55 (2x 8 Lanes) oder einer P55-/ 
NF-200-SLI-Kombo (2 x 16 Lanes). 
Die Anzahl der Leiterbahnen ist 
in Half-Life 2: Episode 2 praktisch 
egal, nur 16+4 bremst erneut stark. 


Um die Lane-Problematik weiter zu 
vertiefen, jagten wir das Trinergy 
und das P55-GD65 samt den beiden 
HD 5850 durch Crysis Warhead: 
Mit unter 10 Prozent fiel die Diffe- 
renz recht gering aus. Wir vermu- 
ten, dass dies der niedrigen Latenz 
geschuldet ist, da der PCI-Express- 
Controller in der verwendeten 
Lynnfield-CPU steckt. Der Vergleich 
zwischen einem Р45 und einem 
X48, bei welchen die Lanes von der 
Northbridge verwaltet werden, of- 
fenbarte Fps-Unterschiede von bis 
zu 50 Prozent zugunsten des X48- 
Systems. Wenn Sie vorhaben, einen 
Rechner mit mehr als einer D 


РСІ-Е 16x 


PCI-E 16x 


! PCIE 16x 
Y 


HYDRA Engine 


PCI-E 8x 


Spiel 


Nvidia 


NV + AMD 


Batman: Arkham Asylum 


Battlefield 2 


Battleforge 


Bioshock (DX9 & DX10) 


Brothers in Arms: Hell's Highway 


Burnout Paradise 


C&C 3 (samt Add-on) 
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CoD: Modern Warfare/World at War 


Call of Juarez (DX9 & DX10) 


и 
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Company of Heroes (DX10) 


Cryostasis 


Dead Space (dt.) 


EE.A.R. 2 


Fallout 3 


Half-Life 2 (samt Add-ons) 


Left 4 Dead (dt.) 


Lost Planet (DX9) 


Mass Effect 


Medieval 2: Total War 
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Operation Flashpoint: Dragon Rising 


Resident Evil 5 (DX9 & DX10) 


Stalker: Clear Sky 


Stormrise 


Street Fighter 4 


The Witcher: Enhanced Edition 


Tom Clanoy's Endwar 


Tom Clancy's H.A.W.X. 


Tomb Raider Underworld 


Unreal Tournament 3 


Wolfenstein (dt.) 
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World in Conflict 


v/ Unterstützt x Nicht unterstützt — 


Grafikfehler 
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ungen aus der Redaktion 


Raffael Vótter 


Multi-GPU-Rendering ohne Mikroruckeln? Das wáre mal was. Der/ 
die/das Hydra vollbringt dieses Kunststück in Einzelfällen, ohne dass 
die Leistungsskalierung signifikant leidet. Das ist der erste Schritt. 
Nun bitte ich AMD und Nvidia darum, diese Technologie zu lizenzie- 
ren, zu schrumpfen und auf den eigenen Grafikkarten zu adaptieren 
— oder einfach mal selbst tätig zu werden. 300-Euro-Hauptplatinen 
können nämlich keine massentaugliche Lösung sein. 


Marc Sauter 


Ich bin kein Freund von multiplen GPUs — den doppelten Preis zah- 
len und dafür eine durchwachsene Skalierung, teils fehlende Profile, 
Mikroruckler und einen Input-Lag zu erhalten, halte ich für wenig 
erstrebenswert. Das Big Bang Fuzion ist zwar sehr teuer, wenn der 
Hydra 200 aber „voll da ist", überzeugt die Kreation von Lucidlogix 
durch hohe Fps ohne lästige Mikroruckler. Wenn sich die Kompatibi- 
litát schnell verbessert, kónnte Hydra ein Erfolg werden. 


Daniel Móllendorf 


In der vergangenen Ausgabe probierte ich erstmals den Hydra- 
Modus aus; leider konnte sich der positive Ersteindruck bei wei- 
teren Tests nicht bestátigen — zu wenige Spiele werden derzeit 
unterstützt, zu viele machen im Moment noch Probleme. Dennoch: 
Würde ich in absehbarer Zeit auf ein Multi-GPU-System umsteigen, 
dann fiele meine Wahl auf das Big Bang Fuzion, vorausgesetzt es 
werden zumindest alle aktuellen Topspiele sinnvoll unterstützt. 


BESSER > | Fps 


Fps-Leistung in einem gut angepassten Spiel 


CoD: World at War v1.7 — PCGH-Spielstand „Ohne Unterbrechung" — max. Details 


BEDINGT — P» FLÜSSIG SPIELBAR 


0 10 20 30 40 50 60 70 80 


2 x HD5850, Crossfire: 
2 x 16 Lanes (P55 + Nvidia NF 200 SLI) 


2 x HD5850, Hydra 200: 
2 x 16 Lanes (P55 + Lucid Hydra 200) 


2 x HD5850, Crossfire: 
2 x 16 Lanes (P55 + Lucid Hydra 200) 


Radeon HD 5850 + Geforce GTX 285 
(P55 -- Lucid Hydra 200) 


2 x HD5850, Crossfire: 
2 x 8 Lanes (P55) 


2 x HD5850, Crossfire: 
16 + 4 Lanes (P55) 


1x Radeon HD 5850 


78,9 (+73 9b) 
75,8 (+95 %) 
79,8 (+77 9b) 
MEE ea 71,1 (+83 %) 
72,3 (+60 96) 
63,8 (+64 96) 
П БЕБЕ 
ML 61,2 (+57 %) 
67,2 (+49 %) 
59,9 (+54 %) 
52,8 (+17 9b) 


47,4 (+22 %) 
” 45,2 (Basis) 
38,9 (Basis) 


TENES 1.680 x 1.050, 
Р 4x MSAAI16:1AF 


1.920 x 1.200, 
4x MSAA/16:1AF 


System: Core i5-750 @ 3,6 GHz (ohne ТМ!), 4 GiByte DDR3-1440 (7-7-7-21, 2T); Windows 7 x64, Catalyst 9.12, 
Geforce 195.62, Lucid-Treiber v1.4.106 Bemerkungen: CF mit 2 x 16x-2.0-Lanes liegt minimal vorne, dicht ge- 
folgt von Hydra 200. Beachtlich sind die sehr hohen Minimum-Fps bei Hydra 200 — kaum bis keine Mikroruckler! 


Fps-Leistung in einem nicht gut angepassten Spiel 


Grafikkarte im CF- oder SLI-Betrieb 
zu nutzen, sollten Sie auf eine Plati- 
ne mit 2 x 16x-2.0-Lanes setzen. 


Mikroruckler und Co. 

Seit der Rage Fury Maxx arbeiten 
Nvidia wie auch AMD/Ati aus Kom- 
patiblitäts- und Leistungsgründen 
bis heute primär mit АЕК: Bei AL 
ternate Frame Rendering rendern 
beide GPUs abwechselnd ein Bild. 
Zwar gibt es ähnlich effiziente 
Modi, diese kollidieren aber mit 
diversen Post-Effekten. Da bei AFR 
die Bilder der einzelnen GPUs 
aufgrund der schwankenden Re- 
chenlast pro Frame nicht in gleich- 
mäßigen Abständen ausgegeben 
werden, kommt es zu störenden Mi- 
krorucklern - diese asynchronen 
Fps springen ins Auge und auch 
die Eingaben werden nicht gleich- 
mäßig umgesetzt (Input-Lag). Lu- 
cidlogix’ Hydra arbeitet aller Wahr- 
scheinlichkeit nach ebenfalls mit 
AFR, die Skalierung und nur weni- 
ge Grafikfehler untermauern unse- 
re Vermutung. Während bei AMD 
und Nvidia die CPU die Treiberlast 
bewältigen muss (die mit steigen- 
der GPU-Anzahl schwerer wird), 
springt bei Lucid der Hydra 200 in 
die Bresche - dies sollte gerade in 
kritischen Szenen das Spielgefühl 
spürbar verbessern. 


Das von uns gewählte World at 
War (dt) ist insbesondere mit 
AFR-Crossfire eine Qual: In action- 
reichen Szenen sinkt die Bildrate 
unter den Wert einer Einzelkarte 
und es treten massive Mikroruck- 
ler auf - vernünftiges Zielen ist 
unmöglich. Mit SLI ist das Mikroru- 
ckeln etwas schwächer, die Mini- 


mum-Fps steigern sich mit zwei 
Geforces enorm. Bei zwei Radeon 
HD 5850 in Kombination mit dem 
Hydra 200 verdoppeln sich nicht 
nur die Minimum-Fps, sondern das 
Spielgefühl ist auch nur im direk- 
ten Vergleich von dem mit einer 
einzelnen GPU zu unterscheiden. 
Auch die Radeon-Geforce-Kombo 
überzeugt. Im Kurztest erwiesen 
sich auch Fallout 3 (dt.) und Stal- 
ker: Clear Sky als vergleichsweise 
mikroruckelarm. 


Bildqualität 

Im Mischbetrieb sind IHV-exklusive 
Kantenglättungsmodi wie Edge-De- 
tect-CFAA nicht möglich. Mit einer 
Geforce GTX 200 als primärer Kar- 
te steht jedoch HQ-AF zur Verfü- 
gung, dies steigert die Bildqualität. 


Fazit und vager Ausblick 

Wie so oft in der Hardware- und 
Software-Sparte ist auch bei Lucid- 
logix’ Hydra 200 die Kompatibilität 
der Schlüssel zum Erfolg. Je mehr 
Spiele einwandfrei (mikroruckel- 
frei) laufen, desto mehr Zocker wer- 
den sich für den Chip beziehungs- 
weise die Technik 
und zugreifen. Das spült wiederum 
Geld in die Kassen und Lucidlogix 
kann weiter an seinem Produkt fei- 
len. Bis dahin ist es aber noch ein 
weiter Weg, wenngleich mit dem 
300-Euro-Mainboard MSI Big Bang 
Fuzion ein erster und zugleich 
teurer Schritt in die richtige Rich- 
tung getan ist. Eventuell folgt ein 
X58-Board von MSI mit Lucid-Chip. 
Andere Board-Hersteller gaben auf 
unsere Rückfrage hin an, dass sie 
derzeit keine Platine mit Hydra 200 
planen. (ms/dm) 


interessieren 


Hydra 200 vs. Crossfire vs. SLI 


Crossfire mit zwei 


SLI mit zwei Karten 


Lucidlogix X-Mode 


BESSER > | Fps 0 


Half-Life 2: Episode 2 — PCGH-Echtzeitdemo , Nach White Forest" — max. Details 


2 x HD5850, Crossfire: 
2x16 Lanes (P55 + Nvidia NF 200 SLI) 


2 x HD5850, Crossfire: 
2 x 8 Lanes (P55) 


2 x HD5850, Crossfire: 
2 x 16 Lanes (P55 + Lucid Hydra 200) 


2 x HD5850, Crossfire: 
16 + 4 Lanes (P55) 


Radeon HD 5850 + Geforce GTX 285 
(P55 + Lucid Hydra 200) 


1x Radeon HD 5850 


2 х HD5850, Hydra 200: 
2 x 16 Lanes (P55 + Lucid Hydra 200) 


FLÜSSIG SPIELBAR 
r 50 100 150 200 250 


205,5 (+31 %) 
MEME LLL 192 4 (+46 %) 


NL 204,7 (+31 %) 


191,1 (+45 %) 
197 (+21 %) 
186,4 (+39 %) 
186,1 (+14 96) 
166 (+24 %) 

172,7 (+6 %) 
145,6 (+9 %) 

162,7 (Basis) 

134,2 (Basis) 

156,9 (-4 %) 

131,5 (2 %) 


T" 1.680 x 1.050, 
P 4x MSAAI16:1AF 


1.920 x 1.200, 
4x MSAA/16:1AF 


System: Core 15-750 @ 3,6 GHz (ohne TM!), 4 GiByte DDR3-1440 (7-7-7-21, 27); Windows 7 x64, Catalyst 9.12, 
Geforce 195.62, Lucid-Treiber v1.4.106 Bemerkungen: In HL2 scheint Hydra zu versagen, aber auch Crossfire 
skaliert nur mäßig. 2 x 16 Lanes schneiden am besten ab, der Unterschied zu 2 x 8 ist aber extrem gering. 


Fps) 


Karten (Radeon HD | (Geforce GTX 285) | mit Radeon HD 
5850) 5850 und Geforce 
GTX 285 

Treiber Monatliche Aktuali- Häufige Aktualisie- Derzeit noch schwer 
sierungen (mit Aus- rungen, oft Probleme, | abzuschätzen, die erste 
nahmen), im Vergleich | im Vergleich zu AMD | finale Version läuft 
zu Nvidia häufiger mehr MGPU-Optionen | überraschend rund 
Probleme Rendermodi) 

Maximale Crossfire X (bis zu vier | 3-Way-SLI (bis zu drei | Bis zu vier Karten 

Ausbaustufe | GPUs oder Karten) Karten) 

Kompatibi- | Nahezu alle be- ahezu alle be- Nur sehr wenige Spiele 

lität kannteren Spiele kannteren Spiele 

Mikroruckeln | Sehr ausgeprägt bis Ausgeprägt bis kaum Kaum spürbar bis fast 
akzeptabel spürbar (bei über 30 verschwunden 


Input-Lag Vorhanden, abhängig Vorhanden, abhängig Vorhanden, abhängig 
von der Anzahl der GPUs | von der Anzahl der GPUs | von der Anzahl der GPUs 

Bildqualität | Sehr gut (u. а. SGSSAA, | Sehr gut (и. a. OGSSAA, | Gut (MSAA, gemisch- 
24x ED-CFAA) xS-Modi, HQ-AF) tes AF) 

Features Direct X 11 GPU-PhysX Keine Besonderheiten 

Direct-X-Un- | Maximal Direct X 11 Maximal Direct X 10 Maximal Direct X 10 

terstützung 
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Studenten lesen billiger. 
Jetzt bis zu 20 % Rabatt. 
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Coupon ausfüllen oder im Web auf http://abo.pcgameshardware.de surfen und Studentenabo abschließen! 


m 


MAGAZIN EUN Adresse des neuen Abonnenten, ап die auch die 
Ja, ich möchte das Studenten- Abo-Rechnung geschickt wird: 
abo von PC Games Hardware (bitte in Druckbuchstaben ausfüllen) Bequem per Bankeinzug 


MAGAZI N Kontoinhaber: 


(€ 38,50/12 Ausgaben (= 19,6 % Rabatt); Ausland Name, Vorname 
€ 50,50/12 Ausgaben; Österreich € 46,50/12 Ausgaben; 
Preise inkl. MwSt. und Zustellkosten) 


Gewünschte Zahlungsweise des Abos: 


Kreditinstitut: 


Straße, Hausnummer Bankleitzahl: | 


DVD PLUS 698586 Kontonummer: | 


Ja, ich möchte das Studenten- ESCHER 
abo von PC Games Hardware 


DV D P LU © Telefonnummer/E-Mail (für weitere Informationen) 


(€ 51,-/12 Ausgaben (= 19,8 % Rabatt); Ausland 
€ 63,-/12 Ausgaben; Österreich € 58,20/12 Ausgaben; 
Preise inkl. MwSt. und Zustellkosten) 


Gegen Rechnung 


Ich bin damit einverstanden, dass Computec Media AG und ihre Partner mich 
per Post, Telefon oder E-Mail über weitere interessante Angebote informieren. 


Das Abo ist jederzeit kündbar. Geld für schon gezahlte, aber nicht gelieferte Ausgaben 
PREMIUM 698584 erhalte ich zurück. Bitte beachten Sie, dass die Belieferung aufgrund der Bearbeitungszeiten 
Ja, ich móchte das Studenten- nicht immer mit der nächsten Ausgabe beginnen kann. Die Immatrikulationsbescheinigung 
muss jáhrlich neu vorgelegt werden, damit der Studententarif berechnet werden kann 

abo von PC Games Hardware Anderenfalls wird automatisch auf den regulären Abopreis umgestellt. Datum, Unterschrift des Abonnenten (bei Minderjährigen gesetzlicher Vertreter) 


PREMIUM 


(€ 66,./12 Ausgaben (= 19,8 % Rabatt); Ausland Coupon ausgefüllt absenden an: 
€ 78.112 Ausgaben; Österreich € 74,-/12 Ausgaben; Deutschland: Computec Kundenservice, Postfach, 20080 Hamburg, Fax: 01805-8618002 (14 Cent/Min. aus dem dt. Festnetz); Ósterreich: Computec Abo- 
Preise Inkl. MwSt. und Zustellkosten) Service, Postfach 5, AT-6960 Wolfurt, Fax: 0820-00 10 86; weitere Länder: Computec Leserservice, Postfach, CH-6002 Luzern, Fax: 0041 (0)41-3292204 


Prozessoren 


AMD- und Intel-Prozessoren, Prozessorkühler, Wärmeleitpasten 


Christian Gögelein 
Fachbereich Prozessoren 
E-Mail: cg@pcgh.de 


Kommentar 


Unglaublich, aber wahr: Ein hochrangiger Ex- 
AMD-Manager griff lieber zu Intel-Prozessoren. 


Nachdem sich Intel und AMD im Kartellrechtsprozess 
einigten (Intel zahlte 1,25 Milliarden US-Dollar), schien 
die Zeit der großen Anklagen und Enthüllungen vorbei 
zu sein. Doch weit gefehlt, denn die amerikanische 
Handelskommission FTC ermittelt weiter. Das muss sie 
auch, denn als eine Art Kartellamt ist die Kommission 
verpflichtet, Anschuldigungen nachzugehen und wenn 
móglich aufzukláren. Im Zuge des Verfahrens tauchte 
nun ein Dokument auf, in dem brisante Teile einer Kor- 
respondenz mit dem AMD-Marketingchef aus dem Jahr 
2004 zitiert werden. Demnach schrieb der damalige 
Chefverkäufer Henri Richard: „Wenn man es objektiv 
betrachtet, würde man nie einen AMD-Prozessor kau- 
fen." AMD habe den Ruf, das „billigere, unzuverläs- 
sigere und minderwertige" Produkt anzubieten. Und 
schließlich: „Wenn ich nicht hier arbeiten würde, würde 
ich sicher nie einen AMD-PC kaufen." Das alleine klingt 
unglaublich, noch irrsinniger sind diese Aussagen aber 
vor dem Hintergrund, dass AMD 2004 klar die besseren 
Produkte im Programm hatte. Damals hatte Intel Mühe, 
den Athlon-64-Prozessoren Paroli zu bieten, einen 
Core-2-Prozessor gab es noch nicht. Die geballte Un- 
fähigkeit des Managers erklärt womöglich auch dessen 
überraschendes Ausscheiden aus dem Unternehmen im 
August 2007: Die brisanten Mails wurden im Zuge des 
Verfahrens von AMD bereitgestellt — und Richard dabei 
wohl als Intel-, Fanboy" enttarnt. 


Нагйшаге 


DAS HARDWARE-MAGAZIN FÜR PC-SPIELER. 


Patente: IBM führt 


Im Januar erschien die (vorläufige) Liste der neu an- 
gemeldeten Patente in den USA. Demnach hat IBM 
im Jahr 2009 mit Abstand am meisten Patente an- 
gemeldet, nämlich knapp 5.000 (4.914). Mit respek- 
tablem Abstand folgen Samsung (3.611), Microsoft 
(2.906) und Canon (2.206). Intel liegt mit 1.537 neu- 
en Patenten auf Platz 8, AMD — in früheren Jahren 
schon mal vor Intel platziert — schaffte es 2009 nicht 
einmal unter die Top 50. Als bestplatzierte deutsche 
Firma erreichte Siemens Platz 22. 
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Globalfoundries und Chartered Semicon- 
ductor verschmelzen, wodurch einer der 
weltgrößten Chipproduzenten entsteht. 
Hier ein Bild aus dem Reinraum der Dres- 
dener Fabriken, als sie noch AMD gehörten 
(Foto: Sven Döring/Visum). 


Transistorreport Januar 


Globalfoundries formiert sich zum Großprodu- 
zenten von Prozessoren, Intel feilt am Netzwerk- 
Standard der Zukunft. Der Januar im Rückblick. 


as neue Jahr kommt für die IT-Branche 
I). erst mit der CES in Schwung. 
Die „Consumer Electronics Show“ brachte in 
der Vergangenheit manche Überraschung - die 
Xbox, Blu-ray und einst sogar der Commodore 
64 wurden hier präsentiert. Doch in diesem Jahr 
gab es von den IT-Firmen außer dem Schlagwort 
„3D“ nur wenig Erwähnenswertes. Intel zeig- 
te immerhin in einer Demonstration die neue 
„Light Peek"-Übertragungstechnik, die zunächst 
bis zu 10 Gigabit Daten pro Sekunde übertragen 
kann. Light Peek soll aber weit mehr werden als 
ein Netzwerkstandard; da mehrere Protokolle 
unterstützt werden, kann die Technik auch zur 
Übertragung von Videosignalen genutzt wer- 
den. Intel demonstrierte genau das und über- 
trug ein PC-Video in HD-Qualität ruckelfrei an 
einen Fernseher. 


Zu den Mitentwicklern gehören auch Nokia und 
Sony, sodass es zumindest denkbar wäre, dass 
Light Peek eines Tages auch in Smartphones 
und Spielkonsolen zum Einsatz kommt. Schon 
im kommenden Jahr sollen die ersten Produkte 
marktreif sein. 


Der aus AMDs Produktionssparte hervorgegan- 
gene Chiphersteller Globalfoundries fusionierte 
mit dem weltweit drittgrößten Auftragsfertiger 
Chartered Semiconductor. Daraus resultiert ein 
Chip-Schwergewicht, das sich an die Spitze der 
Chipproduzenten katapultiert und auf Augen- 
höhe mit dem bisherigen Marktführer TSMC 
agieren dürfte. Die Fusion wurde bereits im Sep- 
tember 2009 angekündigt, aber erst im Januar 
vollzogen. Formal gehört Globalfoundries (nun 
inklusive Chartered) mehrheitlich der Firma 
ATIC, an der wiederum das Emirat Abu Dhabi 
maßgeblich beteiligt ist. Für Intel bedeutet der 
neu formierte Konzern allerdings kaum Gefahr 
- Intel produziert ausschließlich für den eige- 
nen Bedarf. (cg) 
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PROZESSOREN 


Bild: Intel 


Clarkdale mit 
sieben Gigahertz 


Intels Core i5-670 Clarkdale in 32-nm-Fertigung 
erreichte nun eine Taktfrequenz von mehr als 
sieben Gigahertz — natürlich übertaktet und mit 
Stickstoff gekühlt. 


ег Übertakter ,Nickshih* aus dem Xtre- 

mesystems-Forum hat einen Core i5-670 
auf 7,002 GHz übertaktet. Der Referenztakt 
betrug dabei 259 MHz, der Multiplikator 27. 
Damit taktete die Clarkdale-CPU ziemlich ge- 
nau doppelt so schnell, wie in dem Zustand, 
in dem sie normalerweise ausgeliefert wird. 
Als Testsystem verwendete „Nickshih“ ein 
EVGA-P55-FTW-200-Mainboard. Dazu kamen 
Kingston-Speicher (zwei GiByte, DDR3, CL8 
mit 778 MHz) und ein Antec-Netzteil TP1200 
W. Gekühlt wurde der Prozessor mit flüssigem 
Stickstoff, als Nächstes peilt der Modder die 
Marke von 7,2 Gigahertz an. (cg/tb) 


Intel mit überragendem Ergebnis 


Die Quartalszahlen fielen für Intel überraschend 
positiv aus: Trotz Zahlung an AMD blieb ein 
rekordverdächtiger Gewinn. 


"Tos Wirtschaftskrise hat Intel im vierten 
Quartal 2009 einen Rekordgewinn von an- 
nähernd 2,3 Milliarden US-Dollar eingefahren. 
Es ist damit das ertragreichste Quartal seit dem 
Herbst 2005. Der Umsatz stieg im Vergleich zum 
Vorjahreszeitraum um knapp ein Drittel auf 10,6 
Mrd. Dollar. Vor einem Jahr war Intel der Verlust- 
zone nur knapp entgangen (0,234 Mrd. Dollar) 
und blickte pessimistisch in die Zukunft. 


Das Ergebnis ist umso überraschender, da eine 
einmalige Sonderzahlung an AMD in Höhe von 
1,25 Milliarden US-Dollar enthalten ist. Ohne 
die Zahlung läge der Gewinn bei 3,8 Milliarden 
Dollar, was Intel im aktuellen Jahrtausend noch 
nicht geschafft hat. 


AMD kann dank der Sonderzahlung ein dickes 
Plus verbuchen: 1,2 Milliarden US-Dollar Ge- 
winn verzeichnete der Chiphersteller im ab- 
gelaufenen Quartal - auch das ist ein Rekord. 
Ohne die Zahlung wäre ein kleines Minus von 5 
Cent pro Aktie geblieben. (cg) 


1. Halbjahr 2010 

Æ Intel Gulftown: Intels Sechskern-Prozessor, der als 
„Core i9" vermarktet werden könnte, wird für das erste 
Quartal 2010 erwartet. 

Ж AMD Magny-Cours: AMDs Zwólfkern-Chip für Server 
basiert auf zwei einzelnen Sechskern-Prozessoren. 

2. Halbjahr 2010 


Ж AMD Thuban: Die Gerüchteküche glaubt auBerdem 
an einen AMD-Sechskern-Chip für den Desktop. Dieser 
kónnte im zweiten Halbjahr 2010 erscheinen. 


Prozessor-Roadmap* 


2011 

Ж AMD Orochi: 32-nm-Chip auf Basis der Bulldozer-Ar- 
chitektur; vermutlich mit integriertem Grafik- und sieben 
weiteren Kernen. 

Æ Intel Medfield: Intels Atom in 32-nm-Technik wird für 
2011 erwartet und soll einen integrierten WLAN-Bau- 
stein enthalten. Mehr ist über die vierte Generation der 
Ultramobil-Plattform allerdings noch nicht bekant. 


* Alle Angaben beruhen auf Schátzungen der Redaktion und sind 
daher nicht offiziell! 


Leistungsindex 


BESSER > | Normierte Leistung 


Bi = Neu hinzugefügt 


Intel Core i7-975 XE 
(3,33 GHz, 4 x 256 КІВ 12, 
8 MiB L3) 


Preis: € 820,- (-30 €) 


100,0 


FC2: 71,7 Anno 1404: 49,3  Paint.Net: 
GTA IV: 35,0 Cinebench: 19.112 14,488 
RD: Grid: 105,0  Truecrypt: 141,0 x264: 31,60 


Intel Core i7-860 
(2,8 GHz, 4 x 256 КІВ L2, 
8 MiB L3) 


Preis: € 230,- (-) 


TTT ENIM 


FC2: 68,7 Anno 1404: 46,4  Paint.Net: 
GTA IV: 33,3 Cinebench: 16.027 17,569 
RD: Grid: 88,2 Тгиесгурї: 118,0 х264: 26,90 


Intel Core i7-920 
(2,67 GHz, 4 x 256 KiB 12, 
8 MiB L3) 


Preis: € 230,- (-) 


аа 


FC2: 71,7 Anno 1404: 469 ` Paint Net: 
СТА 1! Cinebench: 15.299 17,543 
RD: G |8 Тиесгурї: 113,0 х264: 25,50 


9,6 


Intel Core 15-750 
(2,67 GHz, 4 x 256 KiB L2, 
8 МІВ L3) 


Preis: € 165,- (-) 


We ` 


ЕС2: 66,7 Anno 1404: 40,5 Paint Net: 
СТА IV: 40,1 Cinebench: 13.477 24,036 
RD: Grid: 109,6 Truecrypt: 88,8 x264: 20,10 


AMD Phenom Il X4 965 BE 
(3,4 GHz, 4x 512 KiB L2, 
6 MiB 13) 


Preis: € 150 (-15 €),- 


а 


ЕС2: 73,1 Аппо 1404: 32,1 Paint Net: 
GTA IV: 31,4 Cinebench: 14.402 24,347 
RD: Grid: 95,4  Truecrypt: 121,0 x264: 20,21 


Intel Core 2 Quad 09650 
(3,0 GHz, 2 x 6 MiB L3) 


Preis: € 260,- (-10 €) 


We 


FC2: 75,3 Anno 1404: 33,2  Paint.Net: 
GTA IV: 26,2 Cinebench: 13.162 22,717 
RD:Grid:88,3  Truecrypt: 101,0 x264: 19,97 


AMD Phenom Il X4 940 BE 
(3,0 GHz, 4x 512 KiB 12, 
6 MiB L3) 


Preis: € 120,- (-30 €) 


EE 


FC2: 65,8 Anno 1404: 28,6 Paint.Net: 
[А IV: 28,0 Cinebench: 12.566 27,633 
RD: Grid: 84,7 Truecrypt: 107,0 x264: 17,83 


AMD Phenom II X4 920 
(2,8 GHz, 4x 512 KiB 12, 
6 MiB L3) 


Preis: € 100,- (-) 


EM. —— 


FC2: 644 Anno 1404: 26,8 ` Paint Net: 
GTA IV: 27,3 Cinebench: 11.410 29,706 
RD:Grid:85,6  Truecrypt: 100,0 х264:16,71 


AMD evisos EE | 80—8 
(2,6 GHz, 4x 512 КІВ L2, | 
2 MiB 13) FC2: 59,6 Anno 1404: 24,5 — Paint.Net: 
- СТАТ Cinebench: 10.324 31,924 
Preis: Є 120,-(-) RD: Truecrypt:92,5 ` x264: 15,03 
Intel Core 2 Quad Q6600 596 
(2,4 GHz, 2x4 MiB L2) | рс: 622 Anno 1404: 25,9 ` Paint Net: 
- ЄТА №: 22,0 Cinebench:9.806 28,487 
Preis: N. |. RD:Grid:71,4  Truecrypt:81,4 х264: 15,29 


AMD Phenom II ХЗ 720 BE 
(2,8 GHz, 3x 512 KiB L2) 


Preis: € 100,- (-10 €) 


ЕЕЕ 56,8 


FC2: 65,6 Anno 1404: 23,3 ` Paint Net: 
GTA IV: 25,7 Cinebench:8.652 37,32 
RD:Grid:75,!  Truecrypt: 75,4 x264: 11,85 


Intel Core 2 Duo E8400 
(3,0 GHz, 6 MiB L2) 


Preis: € 130,- (-) 


ПЕЕ 49,1 


FC2: 57,3 Anno 1404: 24,2 ` Paint Net: 
СТА IV: 20,5 Cinebench:7.105 40,569 
RD:Grid:71,4  Truecrypt: 50,4 x264: 10,01 


AMD Athlon Il X2 250 BE 
(3,0 GHz, 2x 512 KiB L2) 


Preis: € 65,- (-30 €) 


| | mj 


FC2: 48,4 Anno 1404: 18,7  Paint.Net: 
GTA IV: 17,8 Cinebench:6.489 52,228 
RD: Grid: 64,6 — Truecrypt: 54,1 X264: 8,94 


Intel Pentium E6300 
(2,8 GHz, 2 MiB L2) 


Preis: € 60,- (-10 €) 


| Pn 


FC2: 47,5 Anno 1404: 18,0  Paint.Net: 
GTA IV: 16,2 Cinebench:6.459 43,459 
RD: Grid: 64,2 — Truecrypt: 47,2 x264: 9,26 


Intel Core 2 Duo E6600 
(2,4 GHz, 4 MiB L2) 


Preis: N. |. 


ЕЕЕ | 386 


Anno 1404: 17,3  Paint.Net: 
Cinebench:5.274 53,649 
,5  Truecrypt: 40,2 x264: 7,32 


AMD Athlon X2 7850 BE 
(2,8 GHz, 2 x 512 KiB L2, 


amd 384 


2 MiB 13) FC2: 42,6 Anno 1404: 16,3 Paint Net 
= ЄТА ІМ: 16,1 Cinebench: 5.924 56,480 
Preis: Є 50,- (-) RD:Grid:56,3  Truecrypt: 49,7 х264: 8,07 
АМО доп баХ2 | D (0 
6000-- Windsor T : s 
(3,0 GHz, 2x 1 MiB L2) FC2: 41,4 Anno 1404: 14,4 Paint.Net: 
- GTA IV: 14,9 Cinebench: 5.499 55,570 
Preis: Є 55,- (-) RD: Grid: 41,3 Truecrypt: 520 x264: 7,74 
AMD Athlon 64 X2 5000+ 29,6 
(2,6 GHz 2 х 512 KiB L2) =|| FC2: 33,4 Anno 1404: 11,7 Paint.Net: 
- СТА ІМ: 13,4 Сіпебепсћ: 4.526 66,471 
Preis: € 40,- (-5 €) RD: Grid: 35,4 — Truecrypt: 43,2 x264: 6,39 
Intel Pentium E2160 | 248 
(1,8 GHz, 1 MiB L2) FC2: 28,4 Anno 1404: 10,4  Paint.Net: 
= Cinebench:3.704 70,704 
Preis: N. |. Truecrypt: 30,1 x264:5,53 
AMD Athlon 64 4000+ 
(2,6 GHz, 512 KiB L2) FC2: 104 Аппо 1404:3,2 PaintNet: 
S GTA IV: 3,8 Cinebench: 1.905 129,502 
Preis: N. I. RD: Grid: 12,2 Trueerypt: 22,1 x264: 2,96 


Spiele: Durchschnitts-Fps 
Cinebench R10: Punkte 


(1.680 x 1.050, kein FSAA/AF, max. Details), 
(X-CPU-Test), Paint.Net 3.36: Millisekun- 


den (Pdnbench, Kehrwert 
MByte/s (100 MB, AES-Twi 


ür Indexberechnung), Truecrypt 6.2a: 
ofish-Serpent), x264 HD: Durchschnitts-Fps 


System: Intel P45/P55/X58/AMD 790FX, 4 GiB DDR2 (Sockel 775/ 
АМ2+) und 4/6 GiB DDR3 (Sockel 1156/1366/AM3), Geforce GTX 


285/1 GiB; Windows Vista 


x64 SP2, GF 186.18 (Qualität), Speicher: 


DDR2-800/1066 bei 5-5-5-18, 2T und DDR3-1333 bei 7-7-7-21, 2T 
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PROZESSOREN | 48-Kern-Prozessor 


Intel , Rock Creek" 


Intels 48-Kern-CPU 


Im Gegensatz zu Polaris mit 80 Kernen ist Rock Creek eine voll x86-kompatible CPU. Dennoch 
entwickelt Intel auch diesen Prozessor nur für Forschungszwecke. 


it einem 48-Kern-Prozessor klassischer Pentium in aktueller 
Ms Intel den Weg іп die „Ma- — Fertigungstechnik (45 Nanometer) 
пу-Соге“-Ага ebnen. Welche Tech- zum Einsatz. Die 48 Kerne belegen 
nik steckt hinter dem Prototypen? inklusive der nötigen Infrastruktur 
567 mm?, etwa doppelt so viel wie 

Wozu 48 Kerne? ein aktueller Bloomfield (Core i7). 
Während die meisten PCs Mühe „Rock Creek“ besteht aus 1,3 Milli- 
haben, alle vier Kerne einiger arden Transistoren (Bloomfield: ca. 
maßen gleichmäßig auszulasten, 730 Millionen) bei einer Leistungs- 
gibt es bei wissenschaftlichen aufnahme von maximal 125 Watt. 
Anwendungen wesentlich mehr Der 48-Kern-Prozessor ist in sechs 
Rechenaufgaben, die sich für eine Inseln zu je vier Doppelkernen un- 
Teilung in hunderte oder gar tau-  terteilt. Jede Insel kann mit einer ei- 
sende Arbeitshäppchen eignen. genen Spannung versorgt werden, 
Ein populäres Beispiel sind die 29 der Takt lässt sich sogar für jeden 
home“-Projekte, die wahlweise Pro- Doppelkern einzeln einstellen. 
teinstrukturen, Radiosignale, Nano- Wie hoch der Chip taktet, hat Intel 
strukturen oder Gravitationswellen nicht bekannt gegeben. Zusätzlich 
analysieren. Die Datenmenge bei hat jede Insel ihren eigenen Spei- 
solchen Projekten ist so groß, dass chercontroller, der DDR3-Speicher 


ur o 0. 


Bilder: Intel 


Die 48 Kerne von „Rock Creek" sind in 24 Doppelkern-Module unterteilt. Der Chip einzelne Superrechner mehrere unterstützt. 
ist mit 567 mm? deutlich größer als aktuelle Nehalem-Prozessoren. Jahre oder Jahrzehnte für die Be- 
rechnung brauchen würden. Kommunikation 


Je mehr Kerne auf einem Substrat 
Bei solchen „Distributed Compu- untergebracht werden, desto pro- 
ting‘“-Anwendungen wird die Ar- blematischer ist die Speicher- und 
beit über das Internet verteilt. Man Cache-Verwaltung. Der Abgleich 
spricht in diesem Zusammenhang der Daten wird immer aufwen- 
auch von Cloud Computing - eine diger: Jeder Kern müsste bei der 
einzelne, lokale Anwendung gibt Anforderung von Daten prüfen, ob 
es dabei nicht mehr, sondern nur diese gerade von einem der ande- 
noch einen zentralen Server so- ren 47 Kerne verwendet werden. 
wie eine Menge vernetzter Rech- „Rock Creek“ setzt auf ein „Nach- 
ner. Oft sind bei den Anwendern richtensystem“, das Aufgaben ап 
keine lokalen Installationen not- spezielle Kerne verteilt und die Er- 


wendig. gebnisse nach einer Weile wieder 

abholt. Für dieses „Message Passing 

Rock Creek im Detail System" stehen dem Chip 384 KiBy- 

Je vier Doppelkerne, die unabhängig voneinander mit einer eigenen Spannung Intels Forschungschip „Rock te Speicher zur Verfügung, die Ker- 
versorgt werden können, bilden eine Insel. Creek“ setzt dieses Konzept auf ne sind mit einer Bandbreite von 


einen einzelnen Chip um. Statt ei- 256 GB/s miteinander verbunden. 
ner oder mehrerer zentraler x86- 

Einheiten mit allen möglichen Ausblick 

raffinierten Features greift Rock Веі der Performance hüllt sich Intel 
Creek auf abgespeckte CPU-Kerne іп Schweigen. Die 48-Kern-CPU soll 
zurück. Die sind zwar auch noch allerdings auch nicht als Chip in die 
x86-kompatibel, verzichten aber Massenfertigung, sondern als For- 
auf Funktionen wie 64-Bit-Unter- schungschip an Entwickler oder 
stützung. Genaue Informationen Hochschulen gehen. Das Fernziel 
gibt Intel nicht preis, aber wahr- ist es, hundert oder mehr Prozess- 
scheinlich verzichtet „Rock Creek“ orkerne auf einem Chip zu kompri- 
auch auf Features wie SSE-Support mieren. „Rock Creek“ ist daher auch 
oder Out-of-Order-Execution. Im als Teil des Terascale-Programmes 


і zen SE с ы > Prinzip kommt bei Rock Creek zu sehen, bei dem einzelne Chips 
Maßgeblichen Anteil an der Entwicklung von Rock Creek hat das Intel-Forschungs- ähnlich wie beim Atom- oder dem Тегайорѕ berechnen und Terabytes 
labor in Braunschweig. Hier arbeiten annáhernd 100 Mitarbeiter an neuen Chips. eingestellten Larrabee-Chip ein übertragen sollen. (cg) 
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PROZESSOREN | Neue AMD-Prozessoren 


Preiswerte AMD-CPUs 


Im Schatten von Intels Clarkdale-Familie hat AMD ebenfalls fast ein halbes Dutzend neuer Prozesso- 


ren vorgestellt. Sind die Modelle attraktiv für Spieler? 


WX Гаһгепа Intels Clarkdale die 

Schlagzeilen beherrschte 
und mit seiner integrierten Gra- 
fikeinheit die Aufmerksamkeit auf 
sich zog, war AMD nicht untätig 
und hat sein Modell-Angebot wei- 
ter ausgebaut: Seit Ende Januar ste- 
hen fünf neue Varianten der Ath- 
lon- und Phenom-Prozessoren zur 
Verfügung. 


Alle Prozessoren erscheinen für 
den Sockel AM3 und unterstützen 
damit DDR3- sowie DDR2-Speicher. 
Sie lassen sich also auch auf älteren 
AM2(+)-Platinen einsetzen. Mit den 
CPUs bedient AMD größtenteils 
die Einstiegs- sowie die (untere) 
Mittelklasse und zielt damit unter 
anderem auf die neuen Clarkdale- 
Modelle von Intel ab. 


Alle Chips werden im 45-Nano- 


meter-Prozess in Dresden beim 


Auftragsfertiger Globalfoundries 
produziert. 
50 PC Games Hardware | 03/10 


Neu sind je ein Athlon-II-Modell 
mit zwei, drei und vier Kernen. Zur 
Erinnerung: Der Athlon II gleicht 
im Wesentlichen dem Phenom II, 
bringt allerdings keinen L3-Cache 
mit. Zum Einsatz kommen die drei 
Bauformen „Regor“ (zwei Kerne), 
„Rana“ (drei Kerne) und „Propus“ 
(vier Kerne). Bei Regor-Modellen 
gibt es sogar noch ein kleines Extra: 
Diese bieten im Vergleich zum Phe- 
nom II einen doppelt so großen L2- 
Cache, statt 512 also 1.024 KiByte 
pro Kern. Bei Rana und Propus 
sind es nur 512 KiByte. 


Den Reigen neuer Modelle eröffnet 
der Athlon II X2 255, der mit 3,1 
GHz getaktet ist, über zwei Kerne 
verfügt (Regor) und wie erwähnt 
mit 2x 1.024 KiByte L2-Cache aus- 
gestattet ist. Der X2 255 ist damit 
das neue Topmodell der Athlon- 
X2-Reihe - bislang erreichten diese 
Prozessoren maximal 3,0 GHz. Die 


thermische Verlustleistung (TDP) 
bleibt aber wie bei den übrigen 
Modellen bei 65 Watt. Der Chip 
kostet OEM-Händler 74 US-Dollar 
und dürfte in Deutschland für ca. 
65 bis 70 Euro zu haben sein. Zum 
kleinen Preis bietet der X2 255 eine 
ordentliche Spieleleistung, die je 
nach Benchmark auf dem Niveau 
eines Core 2 Duo E6600 bis hin zu 
einem E8400 reicht - beide sind 
aber deutlich teurer. 


Auch die  Athlon-II-Dreikerner 
bekommen ein neues Spitzenmo- 
dell: Der Athlon II X3 440 taktet 
100 MHz schneller als der ältere 


Bonusmaterial 


2727 


Einfach unter www.pcgameshardware.de 
den Bonuscode rechts oben eingeben 
und auf den Bonuscode-Pfeil klicken. 


435 und erreicht jetzt 3,0 GHz. Die 
TDP liegt bei 95 Watt und damit auf 
dem gleichen Niveau wie die des 
Athlon II X3 435 (2,9 GHz) und 425 
(2,7 GHz). Der kleinere L2-Cache 
von 3x 512 KiByte ҒАШ kaum ins 
Gewicht und in den Benchmarks 
liegt der Dreikerner паһег an den 
Vierkern- als an den Zweikern-Mo- 
dellen. Bei Spielen erreicht er in 
etwa das Niveau eines Core 2 Quad 
Q6600. Für den Rana-basierten 
Chip sind 84 US-Dollar fällig (ca. 70 
bis 75 Euro). 


Interessanter als die eben vorge- 
stellten Prozessoren sind für Spie- 
ler wohl die neuen Vierkern-Model- 
le: Der Athlon II X4 635 wird mit 
2,9 GHz getaktet und ist damit der 
performanteste ` Athlon-II-Prozes- 
sor, den es gibt - bislang war der 
Athlon II X4 630 das schnellste Mo- 
dell der Serie. Mit einem Preis von 
knapp 120 US-Dollar (ca. 100 bis 
110 Euro) tritt der 635 zumindest 
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Neue AMD-Prozessoren | PROZESSOREN ON ||| 


auf dem Papier direkt gegen Intels 
Clarkdale Core i3-540 an (ebenfalls 
120 US-Dollar), wenngleich dieser 
für andere Einsatzgebiete konzi- 
piert ist. Im direkten Vergleich be- 
hält der AMD-Prozessor die Ober- 
hand, weil die meisten Spiele von 
den zwei zusätzlichen Kernen stark 
profitieren. Hyper-Threading kann 
dem Intel-Prozessor nur bedingt 
Vorteile verschaffen. 


Neue Phenom-II-Modelle 

Im Vergleich zur Athlon-II-Serie 
verfügen alle Phenom-II-Prozesso- 
ren über 6 MiByte L3-Cache. Dies 
hat neben der Mehrleistung aber 
auch eine teils deutlich hóhere 
Verlustleistung zur Folge, denn 
für den zusätzlichen Zwischen- 
speicher sind rund 450 Millionen 
Transistoren nótig - mehr als alle 
vier Kerne zusammen auf dem 
Die des Chips belegen. Nicht alle 
haben 
aber vier Kerne: AMD bietet auch 
Varianten mit zwei und drei Ker- 
nen an - die Modellpolitik ist hier 
ähnlich undurchschaubar wie bei 
Intel. Als Chipkerne verwendet 
AMD die Modelle „Deneb“ (vier 
Kerne), ,Heka* (drei Kerne) sowie 
,Callisto* (zwei Kerne). 


Phenom-II-Prozessoren 


Phenom Il X2 555 BE 

Das vierte neue Modell basiert auf 
dem Callisto-Design und bereichert 
die Phenom-Il-Serie der Zweikern- 
Prozessoren. Der Phenom II X2 555 
kommt in der Black Edition, hat also 
einen freien Multiplikator. Die Stan- 
dardtaktfrequenz liegt bei 3,2 GHz, 
das bislang schnellste Modell dieser 
Serie erreichte 3,1 GHz (Phenom 
II X2 50 BE). Mit einem Preis von 
annáhernd 100 US-Dollar (ca. 90 
Euro) positioniert AMD den Chip 
gegen Intels Core 13-530. Im Gegen- 
satz zum Athlon II X4 635 bleibt der 
neue Phenom teils deutlich hinter 
dem rivalisierenden i3-530 zurück 
- hier macht sich das „fehlende“ 
Hyper-Threading bemerkbar. Selbst 
der günstigere X3 440 schneidet 
bei Spielen besser ab. 


Phenom Il X4 910е 

Der letzte neue Prozessor ergänzt 
die Vierkern-Riege der Phenom- 
I-CPUs. Im Gegensatz zu den an- 
deren neuen Prozessoren wird 
hier jedoch kein neues Topmodell 
prásentiert, sondern eine weitere 
Variante der Energiesparlinie, die 
an dem kleinen „е“ am Ende des 
Modellnamens zu erkennen ist. Bei 
den CPUs der e-Reihe handelt es 
sich um ausgewählte Chips, die mit 
einer geringeren Spannung laufen 
und dadurch eine geringere Leis- 
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tungsaufnahme haben. So kommt 
der X4 910e bei einer Taktfrequenz 
von 2,6 GHz und vier Kernen mit 
einer TDP von 65 Watt aus, der 
normale X4 910 benótigt dagegen 
bei sonst identischen Eckdaten 
95 Watt. 


Der Preis des X4 910e liegt mit 169 
US-Dollar (ca. 150 Euro) deutlich 
über dem der anderen neuen CPUs. 
Aus Marketing-Sicht ist der X4 910e 
clever positioniert; Intel hat zwar 
ebenfalls Niedrigenergie-Prozesso- 
ren im Programm (hier mit einem 
„5“ am Ende gekennzeichnet), doch 
sind diese deutlich teurer (084005, 
2,67 GHz, 213 Dollar und Core i5- 
7508, 2,á GHz, 259 Dollar). 


Je nach Spiel liegt der Vierkern- 
Phenom mal vor und mal hinter 
dem Athlon II X4 635. Der große 
L3-Cache kann offenbar 300 MHz 
Taktfrequenz-Unterschied kompen- 
sieren. Preislich schneidet der Phe- 
nom aber schlechter ab. Aufgrund 
der niedrigen TDP ist er ohnehin 
eher für Multimedia-Rechner geeig- 
net. 


Prozessor-Tuning 

In der Vergangenheit gelang es oft, 
einzelne Kerne der Athlon-II- und 
Phenom-IIProzessoren nachträg- 


lich freizuschalten. Auch bei un- 


Spieleleistung (Auswahl) 


Anno 1404 1.0 (D3D10); PCGH-Spielstand — max. Details 


BESSER > | Fps 


P FLÜSSIG SPIELBAR 


BEDINGT SPIELBAR. 
20 | 


0 10 


Intel Core 15-750 
Intel Core 13-540 @ 3,8 GHz 
AMD Phenom Il X4 975 BE 
Intel Core 2 Quad 09650 
AMD Phenom Il X4 965 BE 
AMD Athlon ІІ X4 635 
Intel Core 15-661 
Intel Core 2 Quad 06600 
AMD Phenom II X4 910e 
Intel Core 15-650 
Intel Core 13-540 
Intel Core 2 Duo E8400 
AMD Athlon II ХЗ 440 
AMD Phenom II X2 555 
AMD Athlon II X2 255 


41,0 (62,1%) 


34,0 (34,4%) 
34,0 (34,4%) 
RR к (30,4%) 
TTT 320 (26,5%) 

(3,2%) 
ЕЕЕ 26,0 (2,8%) 
ess 26,0 (2,8%) 
MI 75,3 (0%) 
ees 25,0 (1,2%) 
RR 750 (-1,2%) 
атша 77,0 (5,1%) 
MM 22 5 (-11,1%) 
Шаа 20,5 (-19%) 
Шаа 10,2 24,170) 


Race Driver: Grid, Patch 2 – 
BESSER > | Fps 


Castello Ring B — max. Details 
BED. r FLÜSSIG SPIELBAR. 
9 40 60 


Intel Core 2 Quad 09650 
Intel Core 17-860 
Intel Core 15-661 
Intel Core 13-540 
Intel Core 17-920 

AMD Phenom II X4 910e 

AMD Athlon ІІ X4 635 

AMD Phenom X4 9950 BE 

Intel Core 2 Quad Q6600 

Intel Core 2 Duo E8400 
AMD Athlon ІІ ХЗ 440 
AMD Phenom II X2 555 
Intel Core 2 Duo E6600 
AMD Athlon ІІ X2 255 
AMD Ahtlon ІІ X2 250 BE 


0 80 100 120 
Intel Core 15-750 110 (34,1%) 
AMD Phenom 1 ХА 975 BE 99 (20,7%) 
AMD Phenom 1 ХА 965 BE 95 (15,9%) 


88 (7,3%) 


88 (7,3%) 
87,0 (6,1%) 
‚0 (1,2%) 
82 (0%) 
79,7 (-2,8%) 
15,9 (-7,4%) 
72 (12,246) 
71 (-13,4%) 
71 (-13,4%) 
69,8 (-14,9%) 
66,6 (-18,8%) 


63 (-23,2%) 
59,2 (-27,8%) 
55,0 (-32,9%) 


1.680 x 1.050, 
kein FSAA/AF 


System: Intel P45/P55/X58, AMD 790FX, 4/6 GiByte RAM, Geforce GTX 285/1G, Win Vista x64 SP2, Gf. 186.18 
(Q) Intel P45/P55/X58, AMD 790FX, 4/6 GiByte RAM, Geforce GTX 285/1G, Win Vista x64 SP2, Gf. 186.18 (Q) 
Bemerkungen: Die neuen Vierkern-Modelle liegen beinahe gleichauf, der Athlon II X4 ist allerdings billiger. 


Phenom II X2 und der Athlon II X3 
mit vier Kernen betreiben. 


Fazit 

Die vorgestellten Prozessoren bie- 
ten keine Überraschungen, ergän- 
zen das Portfolio aber sinnvoll. Mit 
den hóher getakteten X3- und X4- 
Modellen lassen sich preiswerte 
Rechner bauen, die mit Abstrichen 
auch zum Spielen geeignet sind. Da- 
bei ist es allerdings entscheidend, 
welches Spiel zum Einsatz kommt: 
Manche profitieren stark von gro- 
fsem L3-Cache, andere von Hyper- 
Threading und drei beziehungswei- 
se vier Kernen. 


Ein Rechenbeispiel: Ein Athlon II 
X4 635 kostet zusammen mit ei- 
nem preiswerten Mainboard und 4 
GiB DDR3-Speicher rund 250 Euro. 
Wer beim Aufrüsten nicht mehr als 
400 Euro ausgeben will, hat also 
noch ein Restbudget von 150 Euro 
- das reicht zum Beispiel für eine 
HD-5750- oder eine etwas ältere 
HD-4890-Grafikkarte. Intel dagegen 
hat in der unteren Mittelklasse nur 
den Clarkdale (mit maximal zwei 
Kernen) oder ältere Core-2-Quad- 
Prozessoren (teilweise deutlich 
teurer) im Angebot. (cg) 


Paint.Net 3.36 — Pdnbench 
BESSER € | ms 


AMD Athlon 64 4000-- 


0 20 40 60 80 100 120 140 
Intel Core 17-920 md 17,543 
Intel Core i7-860 ИШ 17,569 
Intel Core 2 Quad 09650 Г 22717 
AMD Phenom Il X4 975 BE | 23258 
Intel Core 15-750 Ши 24,036 
AMD Phenom Il ХА 940 BE | Pt 
Intel Core 2 Quad Q6600 — 28,487 
Intel Core 15-661 Г 28,534 
AMD Athlon Il X4 635 |. PUE 
Intel Core 13-540 ul 28,825 
Intel Core 15-650 mm 29,222 
AMD Phenom ЇЇ X4 910е === 21,146 
AMD Athlon ЇЇ X3 440 Е 55,918 
Intel Core 2 Duo E8400 н] 
AMD Athlon Il X2 255 OL 50 54 
Intel Pentum E2160 EL 70,704 


m —sÁáÀ——— 1-0 


| Standardeinstellungen 


(Q) Bemerkungen: Paint. 


System: Intel P45/P55/X58, AMD 790FX, 4/6 GiByte RAM, Geforce GTX 285/1G, Win Vista x64 SP2, Gf. 186.18 
ET zeigt stellvertretend für viele Anwendungsbenchmarks, dass optimierte Programme 
stark von drei und vier Kernen profitieren — weit mehr als von großen L2- oder L3-Caches. 


Modellübersicht 


Athlon H Athlon II | Athlon II | Phenom II | Phenom Il 

Х2 255 X3 440 X4 635 X2 555 BE | X4 910e 
Kern (Codename) | Regor Rana Propus Callisto Deneb 
Anzahl Kerne | 2 3 4 p 4 
Taktfrequenz |3,1 GHz 3,0 GHz 2,9 GHz 3,2 GHz 2,6 GHz 
L2-Cache 2x 1.024 КІВ | 3x 512 КІВ | 4x 512 КІВ | 2x 512 КІВ | 4x 512 КІВ 
L3-Cache - - - 6 MiB 6 MiB 
Die-Größe 117,5 mm? 169 mm? 169 mm? 258 mm? 258 mm? 
Transistoren | 234 Mio. 300 Mio. 300 Mio. 758 Mio. 758 Mio. 
TDP (max) 65W 95W 95W 80W 65W 
OEM-Preis 74 USD 84 USD 119 USD 99 USD 169 USD 
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PROZESSOREN | Praxis Clarkdale 


SA 


Clarkdale in der Praxi 


Seit Anfang Januar ist Intels 32-Nanometer-Clarkdale-Prozessor verfügbar. PC Games Hardware hat 


die neuen Modelle im Spielealltag getestet. 


ntels  Clarkdale-Modelle 
г. im Handel ange- 
langt - Zeit herauszufinden, wie 
sich die 32-Nanometer-Chips in 
der Praxis schlagen. Neben der 
Leistungsaufnahme prüfen wir die 
CPUs auf ihre Undervolting- sowie 
Overclocking-Tauglichkeit und tes- 
ten den Einfluss des Turbomodus 
und des Simultaneous Multithrea- 
dings (SMT). Ebenfalls im Fokus: 
die Spieleleistung der verschieden 
getakteten GMA-HD-Grafikkerne 
der Clarkdale-Prozessoren sowie 


sind 


das Übertaktungspotenzial. 


Fast unbemerkt von der Öffentlich- 
keit hat Intel noch einen weiteren 
Clarkdale ins Programm genom- 
men. Dieser wird allerdings nicht 
als Core, sondern als Pentium- 
Prozessor vermarktet. Der Pentium 
G6950 verfügt zwar ebenfalls über 
einen Grafikkern, muss aber auf vie- 
le Clarkdale-Features verzichten: So 
fehlt der Turbomodus genauso wie 
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Hyper-Threading und der „Graphics 
Media Accelerator“ (kurz: GMA) ist 
mit 533 MHz auch noch deutlich 
langsamer getaktet als bei Core-i3- 
und Core-i5-Modellen (733 MHz, 
Core-i5 661: 900 MHz). Schließlich 
fällt auch der L3-Cache beim Pen- 
tium G6950 kleiner aus - es stehen 
nur 3 MiByte zur Verfügung (i3/i5: 
4 MiByte) - und er unterstützt offi- 
ziell maximal DDR3-1066-Speicher. 
Der Prozessor selbst taktet mit 2,8 
GHz und erreicht eine TDP von 
73 Watt, der Preis lag zum Redak- 
tionsschluss bei circa 80 Euro (87 
US-Dollar). Der G9650 muss sich je 
nach Applikation wahrscheinlich 
dem Core 2 Duo E8400 beugen, nur 
gelegentlich könnte er aufgrund 
der Architektur den Wolfdale kna- 
cken - ein Test war uns mangels 
Muster bislang nicht möglich. 


Damit die integrierte Grafikeinheit 
funktioniert, muss das Mainboard 
über einen Chip des Typs H55, H57 


oder Q57 verfügen. Auf den P55- 
Boards wird nach einem BIOS-Up- 
date zwar der Prozessor erkannt, 
doch die Grafikeinheit liegt brach. 


Die DX10-taugliche Grafikeinheit 
auf dem Träger neben dem Clark- 
dale, der GMA HD, taktet je nach 
CPU-Modell mit 533 bis 900 MHz. 
Mit den am häufigsten anzutreffen- 
den 733 MHz schwankt die Spiele- 
leistung zwischen katastrophal und 
sehr gut (abhängig von Auflösung 
und Details), Benchmarks finden 
Sie am Ende des Artikels. Problema- 
tisch ist die Kompatibilität: Mit den 
Intel-Treibern 15.16.5.2021 startet 
Dirt 2 erst gar nicht, Race Driver: 
Grid hängt sich auf, Crysis zeigt 
extreme Grafikfehler im Menü, CS 
Source stürzt häufig ab und іп Ti- 
tan Quest wurden keine Schatten 
dargestellt - diese Liste liefse sich 
beliebig fortsetzen. Kantenglät- 
tung kann der GMA HD nicht, was 
zwar ärgerlich, aber angesichts der 


Rohleistung jedoch zu verschmer- 
zen ist. Anisotrope Filterung ist vor- 
handen, allerdings stark winkelab- 
hängig 
Hinsichtlich der Wiedergabe von 
Blu-ray-Filmen gefällt der GMA HD: 
Die CPU-Auslastung ist sehr gering, 
die Bildqualität auf Augenhöhe mit 
AMD und Nvidia - mehr zu diesem 
Thema finden Sie im Mini-PC-Spe- 
cial ab Seite 72. Der GMA HD lässt 
sich übrigens auch übertakten: Wir 
erreichten 1.133 MHz bei 1,5 Volt - 
dies ist für den 45-nm-Chip aber auf 
Dauer vermutlich zu viel. 


und extrem flimmernd. 


Eine der größten Stärken der neu- 
en Clarkdale-Modelle ist die nied- 
rige Leistungsaufnahme: Intel 
gibt für einen Core i3-530 (Clar- 
kdale) trotz GMA HD eine ther- 
mische Verlustleistung (TDP) von 
73 Watt an, ein Core i7-870 (Lynn- 
field) mit gleicher Taktfrequenz 
von 2,93 GHz kommt auf 95 Watt. 
Die niedrige Leistungsaufnahme 
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liegt zum einen an der halbierten 
Kernzahl, zum anderen auch am 
neuen Fertigungsprozess mit 32 
statt 45 Nanometer Strukturbreite 
samt niedrigeren Spannungen. 


Sehr attraktiv ist ein Clarkdale in 
Bürorechnern: Verwendet man 
statt einer externen Grafikkarte 
den integrierten Grafikkern, lassen 
sich Rechner bauen, die im Leerlauf 
nur noch 30 Watt benötigen, unter 
Volllast steigt der Wert auf knapp 
70 Watt. Hierfür sind allerdings 
eine H55-Platine und ein besonde- 
res Netzteil vonnöten: Ein voll be- 
stücktes Desktop-Board mit einem 
600-Watt-Energieversorger erreicht 
solch niedrige Werte nicht; erst 
eine Mini-ATX-Platine samt einer 
undervolteten Clarkdale-CPU und 
einer kleine Pico-PSU drücken die 
Leistungsaufnahme in diesen Be- 
reich. Derart niedrige Werte lassen 
sich sonst nur mit Atom-Systemen 
erreichen, die aber eine weitaus ge- 
ringere Rechenleistung bieten. 


Zum Vergleich: Unser Core-i5-661- 
System mit einem Asus P7H55D-M 
Evo und einem Enermax Modu82+ 
mit 525 Watt erzielt mit aktiver 
GMA HD (keine dedizierte Grafik- 
karte!) bereits 56 Watt im Leerlauf - 
hier macht sich die geringe Effi- 
zienz des Netzteils bei sehr niedri- 
ger Auslastung bemerkbar. 


Eine kleine, aber bedeutende Ап- 
derung hat Intel bei den Clark- 
dale-Modellen vorgenommen: Der 
Speichercontroller sitzt im Gegen- 
satz zu Lynnfield- und Bloomfield- 
Modellen nicht mehr im CPU-Kern, 
sondern im neuen Grafikkarten- 
kern. Das ist sinnvoll, um die Gra- 
fikanbindung zu beschleunigen, es 
bremst den CPU-Kern aber leicht 
- die Latenzen liegen geringfügig 
hóher als bei Lynnfield-Modellen. 


In der Praxis ergibt sich daraus 
zumindest in extrem speicherlimi- 
tierten Anwendungen ein Perfor- 
mance-Nachteil von bis zu zehn 
Prozent. In Spielen ist die Differenz 
verschwindend gering. 


Abgesehen von der integrierten 
Grafik bieten Core-i5-Clarkdale- 
Prozessoren im Vergleich zu den 
älteren Core-2-Duo-Modellen vor 
allem zwei zusátzliche Funktionen: 
Hyper-Threading und den Turbo- 
Modus. Beide zusammen sorgen 
besonders bei Anwendungen für 
ein Leistungsplus von gut 25 bis 
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über 30 Prozent. Schaltet man aber 
beide Funktionen ab, ist die Mehr- 
leistung im Vergleich zu einem 
gleich schnell getakteten Core 2 
oft kaum der Rede wert und nur in 
Einzelfällen deutlich wahrnehmbar. 
Wird das Leistungsverhalten noch 
weiter differenziert, zeigt sich, dass 
der Leistungsgewinn fast nur durch 
Hyper-Threading erreicht wird. 


Die im Vergleich zum Lynnfield 
„fehlenden“ Kerne kann der Clark- 
dale also einigermaßen brauchbar 
per Hyper-Threading kompensie- 
ren. Damit das optimal funktio- 
niert, sollte in jedem Fall Windows 
7 samt der Funktion „SMT-Parking“ 
installiert sein. Dies sorgt für eine 
bessere Verteilung der Ressourcen. 
Spieler, die noch auf XP oder Vista 
setzen, müssen mit weniger Fps 
rechnen. 
Dennoch kann die Performance 
auch mit Windows 7 leiden: Pro- 
grammierer haben die Möglichkeit, 
einzelne Threads per „Thread Affi- 
nity Mask“-Funktion fest an einen 
Kern zu binden - dann hilft auch 
SMT Parking nichts. World of War- 
craft beispielsweise verliert massiv 
Leistung, wenn SMT aktiv ist. Aller- 
dings gibt es einen Trick: Öffnen 
Sie die „config.wtf“ (...\World of 
Warcraft\WTF) und setzen Sie „SET 
processAffinityMask* auf „5“. Nun 
läuft World of Warcraft auf den 
beiden ersten physischen Kernen 
- von mehr profitiert der Titel ohn- 
hin nicht. 


Von den Ausnahmen abgesehen, 
sind satte Leistungssteigerungen 
durch SMT die Regel - zumindest 
bei Spielen oder Anwendungen, 
die mit mehr als zwei Kernen etwas 
anfangen können: Anno 1404 etwa 
rennt 29 Prozent schneller, weitere 
Titel um gut 20 Prozent. Resident 
Evil 5 fällt aus dem Raster, da sich 
hier „Worker Jobs“ definieren las- 
sen. Derer vier statt zwei sorgen für 
stolze 60 Prozent mehr Fps. 


Der Turbomodus bringt dagegen 
kaum Vorteile, was auch leicht 
erklärt werden kann: Stehen ins- 
gesamt nur zwei Kerne zur Verfü- 
gung, laufen diese naturgemäß viel 
seltener im Leerlauf als bei einem 
Vierkern-Chip. Mittlerweile gibt es 
kaum noch Szenarien, in denen nur 
noch ein Kern genutzt wird, vom 
Betriebssystem bis hin zum Grafik- 
kartentreiber kann jede halbwegs 
aktuelle Anwendung von einem 
zweiten Prozessorkern profi- 


Unknown Video Сага 


Upload Details 


Valves Steam weist beim Starten eines Spieles mit dem GMA HD darauf hin, dass 
Karte unbekannt ist und Leistungs- oder Stabilitátsprobleme auftreten können. 


Clehale тилеит 
Intel® 
Steuerung für 
Grafik und Medien 


Anisotropischer Filter Anwendungseinsteilungen 


Energie 


Eikzunkiverarbeitung SLorıdardeirntellungen 


Optionen und Support 


Arnwendurnggseinseibungen 


Intels Treibermenü bietet wenige Optionen, ist jedoch übersichtlich. Meist ist klar, 


die 


welcher Schalter welche Funktion hat. Im Vergleich zu früher läuft das Menü stabil. 


AMD Radeon нобро Intel СМА HD 


Im direkten Vergleich mit dem anisotropen Filter einer Radeon HD 5000 ist der AF 
des GMA HD sehr winkelabhängig, vor allem aber flimmert er in Bewegung extrem. 
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tieren. Das TDP-Budget eines Zwei- 
kerners bietet also weniger Spiel- 
raum als bei einem Vierkerner. 


Zudem ist die maximale Turbo- 
Frequenz wesentlich geringer als 
bei Lynnfield-Prozessoren: Wäh- 
rend einige Lynnfield-Modelle bis 
zu fünf Multiplikatorstufen zule- 
gen kónnen (Core i7-870 mit 2,93 
GHz Standard- und bis zu 3,6 GHz 
Turbotakt), sind es beim Clarkdale- 
Core-i5 maximal zwei Stufen (Core 
15-660: 3,33 GHz Standard- und bis 
zu 3,6 GHz mit Turbomodus) und 
auch nur dann, wenn eine Single- 
threaded-Anwendung zum Einsatz 
kommt. Ansonsten wird nur eine 
Schippe und damit magere 133 
MHz mehr draufgelegt. In der Pra- 
xis mit sieben Spielen zeigt sich, 
dass dies in einer sehr geringen 


Spieleleistung Intel GMA HD: 


Anno 1404 v1.1 - PCGH-Spielstand „Kleine Stadt" - mittlere Details, DX9 


Leistungssteigerung resultiert - 
zwischen 2 und 7 Prozent konnten 
wir messen. 


Demgegenüber steht die Leistungs- 
aufnahme: Kommt das Clarkdale- 
Sytem ohne Turbo unter Volllast 
mit Core Damage noch auf 123 
Watt, sind es mit Turbo bereits 135 
Watt. Die Differenz liegt ergo bei 
10 Prozent, was über der durch- 
schnittlichen Leistungssteigerung 
liegt. Um einen stabilen Turbo- 
betrieb zu gewährleisten, steigt un- 
ter Last die CPU-Spannung von 1,18 
auf 1,23 Volt. 


Overclocking/Undervolting 

Ausgehend von den 3,33 GHz un- 
seres Core i5-661 erreichen wir bei 
Last-Standardspannung (1,184 Volt) 
bereits 4,0 GHz mit einem Prolima- 


Flüssig bis unspielbar 


tech Megahalems und einem 120- 
Millimeter-Lüfter mit 1.200 U/min. 
Für noch 4,5 GHz sind jedoch be- 
reits 1,336 Volt nötig - im Verhält- 
nis schlicht zu viel. Auf Dauer mit 
Luftkühlung sicherlich schädlich, 
aber möglich sind (instabile) 5,0 
GHz mit exorbitanten 1,521 Volt. 
Je nach Applikation oder Spiel und 
restlicher Hardware skaliert der 
Clarkdale linear mit dem Takt - 
oder eben auch nicht. 


Mit 0,1 Volt unter der Intel-Vorgabe 
rennt der Core i5-661 auch mit 3,6 
GHz noch stabil. Der Gesamtver- 
brauch des Systems liegt trotzdem 
unter dem Wert mit Standardein- 
stellungen - mit diesen Einstellun- 
gen ist Ihr Rechner schneller und 
sparsamer als mit aktivem Turbo- 


modus. Durch Undervolten bei 


3,33 GHz auf 1,032 Volt sparen Sie 
unter Volllast rund 13 (ohne Tur- 
bo) respektive 25 (mit Turbo) Watt. 
Übrigens: Der Takt der GMA HD ist 
vom restlichen System entkoppelt 
und hat ergo keinen Einfluss auf 
Ihre Übertaktungsversuche. 


Fazit 

Für sehr sparsame und rechenstar- 
ke Systeme ohne grófsere grafische 
Ansprüche eignet sich der Clark- 
dale sehr gut, die GMA HD erlaubt 
das eine oder andere Spielchen und 
die Blu-ray-Wiedergabe gelingt ein- 
wandfrei. In Kombination mit ei- 
ner Radeon HD 5000 ermóglichen 
Intels neue Prozessoren energie- 
effiziente und flotte Zocker-Syste- 
me. So gelungen die neuen CPUs 
aber auch sein mógen - der Preis ist 


(cg/ms) 


nach wie vor zu hoch. 


MT und Turbo in der Praxis 


Anno 1404 v1.1 - PCGH-Spielstand , Kleine Stadt" - 
BESSER > | Fps 0 10 


max. Details, DX10 


BEDINGT SPIELB. > FLÜSSIG SPIELBAR 
20 30 


BEDINGT SPIELBAR. 
BESSER > | Fps 0 5 10 5 20 40 
GMA HD @ 1.133 MHz Sa 115 (+2 %) SMT und Turbo ап 39,3 (+33 %) 
GMA HD G 900 MHz ыиы 41 (+0 %) 5МТ ап айма 57,9 (+29 %) 
GMA НО @ 733 MHz ШЫН 14. 2 (Basis) Turbo ап 30,1 (+2 %) 
GMA HD @ 533 MHz ———uaóánd | 1 (1%) 5МТ und Turbo aus 29,5 (Basis) 
CoD Modern Warfare v1.7 - „Der Sumpf” (A1/M3) - max. Details CoD Modern Warfare 2 - „Рег Gulag" - max. Details 
BEDINGT SPIELBAR BED.» FLÜSSIG SPIELBAR 
BESSER > | Fps 0 5 10 15 20 25 BESSER > | Fps 0 om 40 60 "80 100 120 140 
GMA HD @ 1.133 MHz ааа 202 (+14 %) SMT und Turbo ап 135,3 (+8 %) 
GMA HD @ 900 MHz LL 20.1 (+14 %) 5МТ ап 134,4 (+7 %) 
СМА HD @ 733 MHz 111 (Basis) Turbo an 127,5 (+2 %) 
GMA HD @ 533 MHz LL 12. 0 (21%) SMT und Turbo aus 125,6 (Basis) 
CS Source - PCGH-Echtzeitdemo de dust, 5 on 5" - max. Details, kein HDR CMR Dirt 2 - PCGH-Benchmark , Malaysia" - max. Details, DX9 
BEDINGT j> FLÜSSIG SPIELBAR BED. p FLÜSSIG SPIELBAR 
BESSER > | Fps 0 20 40 60 80 100 120 140 160 BESSER > | Fps 0 20 "ao 60 80 100 
GMA HD @ 1.133 MHz 144,3 (+19 96) SMT und Turbo an Im 96,3 (+27 %) 
GMA НО @ 900 MHz 127,2 (+5 %) 5МТ ап 95,7 (+26 %) 
GMA HD @ 733 MHz 121,2 (Basis) Turbo an 78,7 (+4 9b) 
GMA HD @ 533 MHz 97,3 (-20 %) SMT und Turbo aus 75,7 (Basis) 
DAO v1.02a - PCGH-Spielstand „Ostagar” - min. Details, Framebuffer-Effekte an Dragon Age Origins v1.02a - PCGH-Spielstand „Ostagar” - max. Details 
J BEDINGT SPIELBAR BEDINGT > FLÜSSIG SPIELBAR 
BESSER > | Fps 0 5 1015 20 25 7390 BESSER > | Fps 0 un 20 '30 40 50 70 
GMA HD Q 1.133 MHz AL 291 (+42 %) SMT und Turbo ап 61,4 (+25 %) 
GMA HD @ 900 MHz A (+21 %) 5МТ ап 59,3 (+21 %) 
GMA HD @ 733 MHz мы 20-6: Turbo an 52,4 (+7 %) 
СМА HD © 533 MHz [o OT 15,7 /-23 %) 5МТ und Turbo aus 49,0 (Basis) 
Far Cry 2 v1.03 - int. Benchmark „Ranch Small" - min. Details, DX9 Far Cry 2 v1.03 - int. Benchmark , Ranch Small" - max. Details, DX9 
BEDINGT SPIELBAR P FLÜSSIG SPIELBAR BED. J> FLÜSSIG SPIELBAR 
BESSER > | Fps 0 1o 40 BESSER > | Fps 0 ж” 80 100 
бМА HD @ 1.133 MHz 31,1 (+34 %) SMT und Turbo ап 85,5 (+24 %) 
GMA HD @ 900 MHz 27,1 (+16 96) SMT ап 83,3 (421 96) 
GMA HD G 733 MHz 23,3 (Basis) Turbo an 69,2 (+0 96) 
GMA HD @ 533 MHz 17,9 (-23 %) SMT und Turbo aus 68,9 (Basis) 
Half Life 2 Episode 2 - PCGH-Echtzeitdemo , Nach White Forest" - max. Details * Resident Evil 5 - int. Benchmark #2 - max. Details 
BEDINGT SPIELBAR )- FLÜSSIG SPIELBAR BED. 40 FLÜSSIG ЫНЫ 
BESSER > | Fps 0 10 ж” BESSER > | Fps 0 20” 80 100 


GMA HD @ 1.133 MHz 


43,2 (449 %) 


SMT und Turbo ап 


—s— D 2 (+64 96) 


GMA HD @ 900 MHz 35,4 (+22 96) SMT an 86,2 (+60 96) 
GMA HD @ 733 MHz 29,1 (Basis) Turbo an 544 (+1 %) 
GMA HD @ 533 MHz 9 (25 %) SMT und Turbo aus = ГС) 
World of Warcraf WotLK - Flug nach Fort Wildervar - mittlere Details WoW WotLK - Flug nach Fort Wildervar - mittlere Details 
BEDINGT P FLÜSSIG SPIELBAR BED. FLÜSSIG SPIELBAR 
BESSER > | Fps 0 10 20 30 40 50 BESSER > | Fps 0 10 20 0 40 60 70 
GMA HD @ 1.133 MHz 43,1 (+11 96) SMT und Turbo ап 45,6 (-25 %) 
GMA HD @ 900 MHz 42,1 (+10 96) SMT an 42,7 (30 %) 
GMA HD @ 733 MHz 39 (Basis) Turbo an 63,6 (44 %) 
GMA HD @ 533 MHz 33,1 (-15 96) SMT und Turbo aus 61,1 (Basis) 


1.024 x 768, 
kein AA/AF 


ШІ 


ШИ 


1.680 x 1.050, 
kein AA/AF 


Intel 15.16.5.2021 Bemerkungen: * 


System: Core 15-661, СМА HD/128 МІВ, Asus P7H55D- 
nur mittlere Schatten móglich; einzig CSS làuft auf der GMA HD flüssig, bei 
allen anderen Spielen müssen Sie die Details/Auflösung (stark) reduzieren oder mit sehr niedrigen Fps leben. 


M Evo, 2x 2 GiB DDR3-1333 (7-7-7-21, 27); Win? x64, 


System: Core 15-661, Radeon HD 5870, Asus P7H55D-M Evo, 2x 2 GiB DDR3-1333 (7-7-7-21, 21); Win7 x64, 
Catalyst 9.12 Bemerkungen: Der Turbo bringt in der Praxis keine spürbaren Leistungsgewinne. SMT dagegen 
steigert die Fps in fast allen Spielen enorm. WoW ist eine Ausnahme, Abhilfe finden Sie im Fließtext. 
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® 


Leistungsaufnahme: Undervolting plus OC ist effizient LIANLI 


www.lian-li.com 
Leistungsaufnahme in Watt (Voltcraft Energy Check 3000 hinter dem Netzteil) 
BESSER <4 | Watt 0 40 80 120 140 
Core i5-661 Q 4,5 GHz (25 x 180 @ | e — —M ины 
HEET 59 
Core 15-661 @ 4,0 GHz (25 x 160 @ | Ш uj 138 
ENEE 
Core ї5-661, DDR3-1333 @ CL7, em 1135 
Turbo an (1,232 V unter Last) und 27 
Core 15-661, DDR3-1333 @CL7, | Ё 1123 
Turbo aus (1,184 V unter Last) 1-4" 
Core i5-661 @ 3,6 GHz (25 х 144@ на — 1120 
1,088 V), DDR3-1440 @ CL7 из 
Core 15-661, DDR3-1333 @ CL7, - 4110 
undervoltet (1,032 V unter Last) |... 75. 
Core 15-661, DDR3-1333 @ CL7, mit d 101 
GMA HD (ohne HD 5870) |  — — E3 
Volllast (Core Damage) Leerlauf 
System: Core 15-661, Radeon HD 5870, Asus P7H55D-M Evo, 2x 2 GiB DDR3-1333 (7-7-7-21, 2T); Win? 
x64, Intel 15.16.5.2021, Catalyst 9.12 Bemerkungen: Der Turbo outet sich als Stromfresser, Undervolting 
spart selbst mit OC viel. 4,5 GHz benötigen eine hohe Spannung, die Leistungsaufnahme steigt stark an. 


PC-P50R ж. 


Rot eloxierter Innenraum 


PC-P50WB 
Innen und außen 
schwarz eloxiert 


Bietet 8 PCI-Slots, unterstützt CROSSFIREXTM sowie 3-Wege SLITM- 
System Grofter Innenbereich für bis zu 290 mm 
lange Grafikkarten und eine 250 mm lange PSU 


Overclocking Core i5-661 


Cinebench R10 x64 (x-CPU) 
BESSER | Punkte І0 


4,5 GHz (25 x 180) 
4,0 GHz Q5 x 160) 
3,6 GHz Q5 x 144) 
3,33 GHz (Turbo an) 


5.000 10.000 15.000 


й 14.190 (+35 %) 
12.697 (+21 96) 

- йй 11.402 (+9 %) 

4 11.037 (+5 %) 


= i 


Resident Evil 5 - int. Benchmark #2 - max. Details Patentierter und einfacher 


PCI Add-On Karteneinbau 


Patentiertes werkzeugfreies 


Werkzeugfreie und 
Design für die Montage der 


Patentierte werkzeugfreie 


leicht zu entfernende Kabelklemme 
BESSER > | Fps 0 20 40 60 80 100 120 PSU Abdeckung 
25 GHz 1 111,2 (+29 96) 
4,0 GHz -— - й 102,4 (+19 90) 
3,6 GHz й 93,3 (48 %) Fe 
3,33 GHz (Turbo ап) | ШШ 88,2 (42 %) 


a 


1.680 x 1.050, 
kein AA/AF 


System: Core i5-661, Radeon HD 5870, Asus P7H55D-M Evo, 2x 2 GiB DDR3-1333 (7-7-7-21, 2T); Win7 
x64, Catalyst 9.12 Bemerkungen: Der Cinebench R10 skaliert linear mit hóheren Taktfrequenzen und 
sogar einen Tick mehr (Uncore und BCLK!). Resident Evil 5 kann nur die 4,5 GHz nicht voll nutzen 


ь 
E 


Was Clarkdale sonst noch kann 


eben dem integrierten Grafikkern und 


der 32-Nanometer-Fertigung bringen die 
Clarkdale-Modelle noch weitere interessante 
euerungen mit. Die wichtigste ist wohl eine 
Befehlssatz-Erweiterung, die sieben neue 
Befehle bringt. Sechs davon sind für die Be- 
schleunigung von Verschlüsselungsfunktio- 
nen bestimmt. Die Erweiterung wird von 


PC-A70F PC-A71F PC-B25F 


Bay: 5.25” x 3, 3.5" x1 (verwenden 
Sie einen 5.25" auf 3.5"- 
Converter)3.5” intern x 6 

M/B: АТХ / M-ATX 

PCI: 8 Slots 

Fan: vorne: 2x12 cm (@1200 RPM) 


Bay: 5.25” х5, 3.5" x1 (verwenden Sie einen 
5.25" auf 3.5"-Converter)3.5” intern x10 
MIB: E-ATX / ATX / M-ATX 
PCI: 7 Slots 
Fan: (A70F) vorne: 2x14 cm blaue LED 
(@1000 RPM) 


hinten: 1x12 cm (@1500 RPM) 


те! auch ,AES-NI" genannt („Advanced oben: 2x14 cm (@1200 RPM) 


Encryption Standard” New Instructions). 


Wie üblich müssen Anwendungen die Be- 
ehle nutzen können. Glücklicherweise han- 
delt es sich bei AES um einen übergreifenden Standard, der bereits seit 2002 existiert. 
Für die meisten Programmierumgebungen sind AES-Bibliotheken verfügbar und auch 
Windows 7 unterstützt AES bereits von Haus aus; es wird unter anderem bei der Lauf- 
werksverschlüsselung Bitlocker (nur in Windows 7 Enterprise und Ultimate) verwendet. 
Daneben profitieren auch 7Zip und Winzip (ab Version 14) sowie Truecrypt von den 


Creative Cube 


c — РС-\/351 
Bay: 5.25"x 23.5 x1 
(verwende Sie einen 
5.25" auf 3.5"-Converter) 
3.5" intern x2 
М/В: Micro-ATX 


PC-Q07 

Bay: 525' x1, 
3.5" HDD intem x1; 
2.5" HDD intem x1 


AES 


Die Messung erweist sic 
ungstest attestiert dem 


Befehlen eines Clarkdale. 


h aber als schwierig: Der synthetische Sandra-Verschlüsse- 
Clarkdale eine fast zehnmal hóhere Bandbreite als einem 


Lynnfield i5-750. In der Praxis laufen aber sowohl Winzip als auch 7Zip nach wie vor 
schneller auf dem Lynnfield — dieser ist mit 2,66 GHz zwar langsamer getaktet, hat 


aber auch zwei Kerne mehr als der Core i5-661 (Clarkdale). MITAD IE 


Getuned für Best Silent Performance Optimiert für PC-Gamer & PC-Enthusiasten 


Р5-56506Е EENM PS-A470GB 
PS-S750GE 750W PS-A650GB 
PS-S850GE EENM PS-A750GB 


* PS-A650GB / PS-A750GB BLAUER LED-LÜFTER 


Wer sein Laufwerk mit Bitlocker verschlüsselt, hat mit einem Clarkdale wiederum ei- 
nen weniger schweren Performance-Einbruch als mit einem Lynnfield-Chip. Dateien 
werden durchschnittlich 10 bis 15 Prozent schneller gelesen und geschrieben. Am 
schnellsten ist jedoch immer noch das unverschlüsselte Laufwerk — schließlich fällt 
dann auch keine CPU-Arbeit an. 


Lieferanten 


Conpsisespsinne 5908 
WWw.wave-computer. de 
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Kommentar 


Rote Liste der PC-Komponenten: Wird die 
Steckkarte zur bedrohten Spezies? 


Als ich kürzlich einen Blick in meinen Rechner gewor- 
fen habe, ist mir etwas aufgefallen. Auf dem Main- 
board herrscht gähnende Leere. Einzig und allein die 
Dual-Slot-Grafikkarte belegt einsam und verlassen 
zwei der vorhandenen Erweiterungs-Slots. Mir stellt 
sich die Frage: Wo sind all die Zusatzkarten hin? Vor 
einigen Jahren musste man noch haushalten, um al- 
les unterzubringen, was da an Anschlüssen auf der 
Rückseite des Gehäuses zur Verfügung stehen sollte. 
Sound- und Netzwerkkarte oder zusätzliche USB- 
Ports braucht heutzutage eigentlich keiner mehr, da 
moderne Systemplatinen alles zur Verfügung stellen, 
was das Herz begehrt. Sechsmal USB 2.0 und zweimal 
Gigabit LAN plus Onboard-Sound im 1/0-Рапе! sind 
auf ATX-Mainboards keine Seltenheit mehr und die 
Front-USBs des Gehäuses lassen sich direkt auf dem 
Mainboard anschließen. Im Durchschnitts-Spiele-PC 
schlummert vielleicht noch — zwecks besseren Klangs 
— eine Soundkarte, aber das ist dann auch schon das 
Höchste der Gefühle. Die Steckkarte könnte allerdings 
dank USB 3.0 und SATA 3 ein Revival erleben, wenn 
die Nutzer ihren PC mit den neuen Standards nach- 
rüsten und entsprechende Zusatzcontroller brauchen. 
Daher wird die Erweiterungskarte wohl in nächster 
Zeit nicht völlig von der Bildfläche verschwinden, auch 
wenn wir sie nicht mehr so oft wie früher brauchen. 
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Infrastruk 


Offizielle Infos zu den neuen Mainboard-Chips 890GX (Onboard-Grafik) und 890FX (optimal für Crossfire) gibt es 
noch nicht. Auf der CES zeigten Gigabyte und MSI aber bereits diese beiden Boards. Fest steht, dass die neuen Chips 
den langlebigen Sockel AM3 unterstützen. USB 3.0 oder SATA 3 werden hingegen wohl nicht nativ geboten. 


Leiser Mini-PC 


Der Online-Shop ichbinleise.de bietet einen 
neuen Spiele-PC (siehe Bild links) im Micro-ATX- 
Format, der fast lautlos sein soll. 


ie Radeon HD 5850 Black Edition von XFX, 
Di Core i7-860, das Asus-Board Maximus 
III Gene, acht GiByte DDR3-1333, ein Blu-ray- 
Laufwerk und eine 64-GByte-SSD sowie eine 
HDD mit 1 TByte stecken in dem Game PC 55 
von ichbinleise.de - Luxushardware zum Luxus- 
preis von 1.834 Euro inklusive Windows 7 Home 
Premium. Wegen des Micro-ATX-Gehäuses Sugo 
SG04B-F von Silverstone samt Tragegriff würde 
der Game PC 55 gut in unser Mini-PC-Special 
auf den nächsten Seiten passen; bei Leistung 
und Preis spielt er jedoch in einer ganz anderen 
Liga als die dort verglichenen Komplett-PCs mit 
Ion-Grafik und Atom-CPU. 


Trotz der High-End-Hardware ist das ichbinlei- 
se.de-System jedoch erfreulich still: Wir haben 
aus 50 Zentimetern Entfernung im Windows- 
Leerlauf lediglich 0,7 Sone gemessen. Bei der 
Blu-ray-Wiedergabe sind es 1,1 und in unserer 
Anno-1404-Endlosschleife 1,8 Sone. CPU und 
Grafikchip werden dabei maximal 68 bezie- 
hungsweise 83 Grad Celsius warm. Dabei dient 
der Netzteillüfter auch für die CPU-Kühlung. 
Die Leistungsaufnahme liegt bei 69,3, 112,2 oder 
190,6 Watt (Leerlauf, Blu-ray, Spiel). (ат) 


Cougar GX-Serie 


Die neuen GX-Modelle von Cougar erreichen laut 
80plus.org eine Gold-Zertifizierung und damit 
eine Effizienz von bis zu 93 Prozent (bei 230 Volt). 


etzte Ausgabe testeten wir das erste Gold- 

Netzteil, das Seasonic X-Series. Diese Ausga- 
be folgt mit dem Enermax Modu87+ der nächs- 
te Streich. Cougar will hier nicht zurückstehen 
und schickt die GX-Serie ins Rennen, die zumin- 
dest laut 80plus.org noch einen Tick effizienter 
ist als die Modu87- und die X-Series. Spannend 
ist vor allem das 500-Watt-Modell: In dieser Leis- 
tungsklasse ist eine Gold-Zertifizierung für ein 
Endkundennetzteil ein Novum. Ein Test eines 
Modells aus der Cougar GX-Serie ist für eine der 
kommenden Ausgaben geplant. (ms) 
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Cooler Master CM 690 Il Advanced 


Cooler Master bringt den Nachfolger des populà- 
ren CM 690. Das CM 690 11 Advanced ist seit Ende 
Januar auch in Deutschland verfügbar. 


as CM 690 II hat Cooler Master im Ver- 
Di zum Vorgänger mit einigen Neu- 
erungen und durchdachten Verbesserungen 
ausgestattet. Bei einer Größe von 21,5 x 51 x 
53 Zentimetern (B x H x T) bringt das Stahlge- 
rüst knapp 9,5 Kilogramm auf die Waage. Der 
Innenraum ist vollstándig in schwarz gehalten 
und bietet sechs 3,5-Zoll-Scháchte für Festplat- 
ten und vier 5,25-Zoll-Schächte für optische 
Laufwerke. Den unteren Teil des Festplattenkä- 
figs kónnen Sie entfernen, was die Móglichkeit 
eróffnet, zwei 120-Millimeter-Lüfter und einen 
Dual-Radiator am Gehäuseboden zu befestigen. 
Diese Option gibt es auch unter dem Deckel des 
CM 690 II Advanced. Im Lieferzustand ist dort 
ein 140-Millimeter-Lüfter angebracht, ein zwei- 
ter (als LED-Version) in der Front und ein 120er 
im Heck. Beide Seitenteile bieten außerdem Be- 
festigungsmöglichkeiten für weitere Modelle. 
Direkt hinter der Aussparung im Mainboard- 
Träger können Sie einen flachen 80-Millimeter- 
Lüfter platzieren, dessen Luftstrom dann direkt 
die Systemplatine oder eventuell die Backplate 
des CPU-Kühlers erreicht. Auf der anderen Seite 
hat Cooler Master Belüftungsöffnungen für zwei 
Lüfter integriert - dank zusätzlicher Bohrungen 


ET ду в 


kónnen Sie hier die Standardgrófsen von 80 bis 
140 Millimeter nutzen. Die Frontanschlüsse wur- 
den auf die Oberseite des Gehäuses verlegt. Dort 
befindet sich auch ein Hot-Swap-fähiges SATA- 
Dock für eine 1,8- oder 2,5-Zoll-Festplatte. Über 
den sieben standardmäßigen Erweiterungsslots 
bietet das CM 690 II Advanced einen zusätzli- 
chen Slot, der um 90 Grad versetzt über den an- 
deren liegt. Der Preis beträgt rund 90 Euro. (kk) 


Multimediadateien genieDen — 
zu Hause, morgens im Bus oder auf Hawaii! 


Die neue Mediastation ICY BOX IB-NAS6210 erlaubt weltweiten mobilen Zugriff 


Zu Hause speichern, überall auf der Welt genieBen: Wenn 
Sie Ihre Mediadateien — Fotos, Musik, Videos — auf der 
neuen ICY BOX Mediastation IB-NAS6210 speichern, 
haben Sie weltweit Zugriff über jedes internetfáhige 
Endgerát — Mediaplayer, Smartphone, Netbook oder PC. 
Über den Webbrowser wählt man die Musik, das Movie 
oder was auch immer aus der Sammlung — egal ob man 
morgens im Bus zur Arbeit fährt, im Auto unterwegs ist, im 
Urlaub oder auf Gescháftsreise. Die Zeit, als Playlists oder 
Videos auf den Speicher eines Mobilgerátes übertragen 
werden mussten oder man unterwegs auf Radiostreams 
u. Á. angewiesen war, sind vorbei. 


Wie das funktioniert? Die ICY BOX Mediastation IB- 
NAS6210 ist ein Server, der mit dem Internet verbunden 
ist. Sie hat Platz für eine 3,5 " Festplatte. Hier speichern 
Sie zentral alle Ihre Multimediadateien. Sie kónnen Ihre 
ICY BOX Mediastation auch mit anderen teilen. Da sie 
über den Router Ihres Breitbandanschlusses mit Ihrem 


ICY BOX 


mE  www.icybox.de 


Computer verbunden ist, kann man auch anderen Compu- 
tern, die ebenfalls an diesem Router angeschlossen sind, 
Zugriffsrechte erteilen. So kann man mehrere Musik- oder 
Videosammlungen — zum Beispiel die einer ganzen Familie 
— zusammen auf der ICY BOX speichern und jeder kann sie 
nutzen. Einer auf dem Weg zur Schule, der andere auf dem 
Weg zur Arbeit, ein Dritter im Garten und einer auf der 
Reise (Hawaii?). 


Die ICY BOX Mediastation IB-NAS6210 wird erstmals 
offiziell auf der CeBIT vorgestellt. Sie soll voraussichtlich 
179 Euro kosten, ohne Festplatte. 


Leiser 140er-Lüfter 


Be quiets Silent Wings USC ist unsere aktuelle 
Lüfterreferenz. Nun gibt es den entkoppelten 
Ventilator auch als 140-Millimeter-Modell. 


mmer mehr Gehäuse und Kühler nehmen 

140-mm-Lüfter auf, die bei gleicher Drehzahl 
mehr Luft bewegen als 120er-Modelle. Be quiet 
hat nun eine 140-mm-Version des Silent Wings 
USC herausgebracht. Wegen seines dreipoligen 
Steckers lässt er sich nicht per PWM-Regulie- 
rung steuern - Be quiet denkt aber über eine 
PWM-Version nach und bittet dabei die PCGH- 
Community um ihre Meinung: Über den BO- 
NUSCODE 273P kónnen Sie ab Februar an einer 
Abstimmung teilnehmen und so entscheiden, 
ob die PWM-Variante auf den Markt kommt. Un- 
ter den Teilnehmern verlost Be quiet außerdem 


(hs) 


Lüfter und ein Dark-Power-Pro-Netzteil. 


ANZEIGE 


ICY BOX | Mediastation IB-NAS6210 


CeBIT: Halle 16, Stand A30 
Hersteller: Raidsonic 
Website: www.raidsonic.de 
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Neue Sockel- 


1156-Generation 


Mainboards mit H55- oder H57-Chip unterstützen die integrierte Grafikeinheit von Intels neuen 


Clarkdale-CPUs. Wir testen fünf Boards mit den neuen Chips und vergleichen sie mit P55-Platinen. 


А Verkaufsstart der ersten 
CPUs für den Sockel 1156 gab 
es zunächst nur einen passenden 
Mainboard-Chip: Intels P55. Er 
blieb auch bis Jahresende die ein- 
zige Wahl für die preiswerten und 
daher beliebten 1156er-Platinen. 


Erst als Intel Anfang 2010 die neu- 
en Dualcore-Modelle der Clarkdale- 
Reihe veróffentlichte, waren neue 
Mainboard-Chips nótig, da der P55 
nicht die integrierte Grafikeinheit 
der neuen Prozessoren ansprechen 
kann. Hierfür eignen sich die neu- 
en Modelle H55, H57 und Q57. Wie 
beim P55 handelt es sich jeweils 
um ein Single-Chip-Design anstelle 
der klassischen Unterteilung zwi- 
schen North- und Southbridge. 


Ip n 

Die Ausstattung von P55 und H57 
ist praktisch gleich: Beide Chips 
bieten 14  USB-2.0-Ports, sechs 
SATA-II-Anschlüsse und acht zu- 
sätzliche PCI-Express-Lanes, die 


58 PC Games Hardware | 03/10 


etwa für Slots oder die Anbindung 
von Gigabit-LAN-, USB-3.0- oder 
SATA-3-Controllern genutzt werden 
können. Der Q57 gleicht dem H57, 
beherrscht allerdings 
TEP sowie Active Management und 
ist daher für Bürorechner gedacht. 
Intel bleibt demnach seinen Ab- 
kürzungen treu: „О“ steht für Cor- 
porate (TEP), „P“ für Performance 
und „Н“ für Home (Clarkdale-Gra- 
fikeinheit). 


zusätzlich 


Der H55 ist dementsprechend die 
günstigste Variante mit Unterstüt- 
zung für die Clarkdale-Grafik. Die 
Ausstattung hat Intel behutsam redu- 
ziert: Anders als P55, H57 und Q57 


Bonusmaterial 


272F | 


Einfach unter www.pcgameshardware.de 
den Bonuscode rechts oben eingeben 
und auf den Bonuscode-Pfeil klicken. 


bietet er 12 statt 14 USB-2.0-Ports 
und die Anzahl der zusätzlichen PCI- 
Express-Lanes wurde von acht auf 
sechs reduziert. Wie die teureren 
Modelle unterstützt der H55 jedoch 
ebenfalls sechs SATA-II-Anschlüsse. 
Somit bietet er genug Ausstattung 
für die meisten Anwender. Da ent- 
sprechende Platinen bereits ab 75 
Euro verfügbar sind, ist der H55 für 
viele Aufrüster interessant. 


Anders als oft berichtet können 
H57 und H55 zwei Grafikkarten im 
SLI- oder Crossfire-Modus je zwei- 
mal acht PCI-Epxress-2.0-Lanes zur 
Verfügung stellen - dabei werden 
die Lanes des in die CPU integrier- 
ten PCI-Express-Controllers auf- 
geteilt. Das funktioniert aber nur 
mit Lynnfield-Prozessoren (Core 
i5-750/i7-8xx). Bei Clarkdale-Mo- 
dellen (Core i3/i5-6xx) stehen der 
zweiten Karte nur vier Bahnen zur 
Verfügung. Zudem ist das nicht mit 
allen P55-, H57- oder H55-Boards 
möglich - bei manchen sind es 


auch mit Lynnfield-CPUs nur vier 
Lanes für die zweite Karte. 


Neben der Ausstattung der Chips 
zählen natürlich Temperatur, Leis- 
tungsaufnahme und Performance. 
Für unseren Vergleich zwischen 
P55 und H55 haben wir das neue 
Gigabyte H55M-UD2H und das 
sehr ähnliche Gigabyte P55M-UD2 
verwendet. Den zusätzlichen Lauf- 
werks-Controller des P55M-UD2 
haben wir im BIOS deaktiviert. 
Die Stromversorgung der beiden 
Boards ist jedoch unterschiedlich: 
Es werden andere Spannungswand- 
ler verwendet und die H55-Platine 
verfügt nur über einen Vier-Pin- 
Anschluss anstelle eines Acht-Pin- 
Ports. Dennoch ist die Leistungs- 
aufnahme des gesamten PCs im 
Windows-Leerlauf mit 85,4 Watt 
(P55) gegenüber 84,8 Watt (H55) 
fast gleich. Auch die Temperatur 
von P55 und H55 unterscheidet 
sich kaum. Beide Chips arbeiten se- 
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rienmäßig mit 1,05 Volt und sitzen 
auf den Gigabyte-Platinen unter 
einem identischen Kühlblock. Bei 
der Performance gibt es ebenfalls 
nur geringe Unterschiede (siehe 
Tabelle auf der rechten Seite). 


H55- und H57-Trends 

Alle Testkandidaten bieten im BIOS 
umfangreiche OC- sowie Under- 
volting-Optionen. Zudem kommen 
stets ein Firewire- und ein E-SATA- 
Port zum Einsatz. Der Trend geht 
zum Micro-ATX-Format: Bei Druck- 
schluss waren 13 Mini-Platinen mit 
H55 oder H57 im Handel und nur 
acht entsprechende ATX-Boards. 
Tatsächlich handelt es sich bei allen 
Testmustern um Micro-ATX-Model- 
le. Sie sind sechs Zentimeter kürzer 
als gewöhnliche ATX-Platinen. Al- 
ternativen zeigt der Kasten rechts. 


P7H55D-M Evo: H55-Platine mit tol- 
len OC-Funktionen und guter Aus- 
stattung samt USB 3.0 Die kompak- 
te Platine von Asus ist das einzige 
Board im Testfeld, das USB 3.0 un- 
terstützt - der neue Standard bietet 
mit 625 MByte/s statt 60 MByte/s 
mehr als die zehnfache theoreti- 
sche Transferleistung gegenüber 
USB 2.0. Externe Festplatten mit 
USB-3.0-Anschluss sind bereits ver- 
fügbar, entsprechende Speicher- 
sticks hingegen noch nicht. Da die 
neuen Intel-Chips nativ nur USB 
2.0 unterstützen, ist für den neu- 
en 3.0-Standard ein zusätzlicher 
Controller nötig. Asus verwendet 
den D720200F1 von NEC, der auch 
bei teureren Boards mit USB-3.0- 
Unterstützung zum Einsatz kommt 
(Test in Ausgabe 02/2010). Auch 
sonst ist die Ausstattung gelungen: 
Mit Express Gate steht ein Mini- 
Betriebssystem zum Surfen oder 
Skypen zur Verfügung; die beiden 
PCI-E-x1-Slots sind so angeordnet, 
dass zumindest einer auch neben 
einer Grafikkarte mit wuchtiger 
Kühlung genutzt werden kann. Un- 
ter dem schmächtigen Kühler wird 
der H55-Chip jedoch relativ warm: 
Er erreicht 50,6 Grad Celsius im 
Stabilitätstest (Crysis, Prime 95, 
Festplatten- und LAN-Belastungs- 
tests gleichzeitig für zwei Stun- 
den). Das ist jedoch noch nicht 
bedenklich. Wie üblich haben wir 
mit Temperaturfühlern auf der Pla- 
tinenrückseite gemessen, um Wär- 
meleitpaste oder Wärmeleitpad 
nicht zu beeinträchtigen. Damit die 
Zimmertemperatur die Ergebnisse 
nicht beeinflusst, normieren wir 
den Wert stets auf 20 Grad Celsius 
Raumtemperatur. Die Leistungs- 
aufnahme ist trotz Stromspar-Tool 
EPU-Six-Engine ein wenig höher 
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als bei den übrigen Testkandidaten. 
Tadellos ist dafür das BIOS: Die OC- 
Optionen entsprechen denen der 
größeren P55-Platinen von Asus. 
Neuerdings können Übertakter zu- 
dem die Spannung des Board-Chips 
(PCH-Spannung) weiter anheben 
und in feineren Stufen anpassen als 
bei älteren Asus-Boards. In unseren 
Performance-Tests (Anno 1404, 
Super Pi und 7-Zip) erzielt das 
P7H55D-M Evo insgesamt knapp 
die besten Ergebnisse. 


MSI H57M-ED65: OC-Platine; der- 
zeit noch mit BIOS-Problemen Das 
schwarze Micro-ATX-Board ist kon- 
sequent für Übertakter gestaltet: 
wuchtige Kühlung und Schalter für 
direktes Übertakten. Dafür hat MSI 
auf PCI-Slots verzichtet und nur vier 
USB-Anschlüsse untergebracht. Per 
Blende (nicht im Lieferumfang) las- 
sen sich jedoch acht weitere Ports 
nutzen. Das BIOS bietet detaillier- 
te OC-Optionen, jedoch startete 
das Board nicht, als wir für beide 
Kanäle die RAM-Latenzen 7-7-7-21 
einstellten. Daher sind die Bench- 
mark-Ergebnisse geringer als bei 
der Konkurrenz. Wir hoffen, dass 
ein neues BIOS dieses Problem be- 
hebt. Da sich die meisten Besonder- 
heiten des H57M-ED65 am besten 
an einem Beispielbild veranschau- 
lichen lassen, finden Sie weitere 
Infos zum MSI-Board im Kasten auf 
der nächste Seite. 


Gigabyte H55M-UD2H: H55-Spartipp 
mit Display-Port Zusätzlich zu den 
üblichen Grafikanschlüssen HDMI, 
DVI und D-Sub verfügt das Giga- 
byte-Board über einen Display-Port, 
der sich mit einer Clarkdale-CPU 
nutzen lässt. Daneben sitzen ein 
optischer Sound-Ausgang, E-SATA, 
Gigabit-LAN, analoge 
Sound-Anschlüsse und immerhin 
sechs USB-Ports. Zudem verfügt 
die blaue Platine über einen zwei- 
ten Grafiksteckplatz mit vier PCI-E- 
Lanes. Einen der sechs möglichen 
SATA-Ports des H55-Chips nutzt 
Gigabyte als E-SATA-Anschluss. Da- 
mit ist die Ausstattung für 80 Euro 
ordentlich, jedoch nicht so gut wie 
bei der ebenso teuren P55-Variante 
P55M-UD2 von Gigabyte. Das BIOS 
lässt hingegen praktisch keine 
Wünsche offen. Die Lüftersteue- 


Firewire, 


rung regelt zwar den CPU-Propeller 
in feinen Stufen, die Drehzahl eines 
weiteren Lüfters lässt sich jedoch 
nicht bestimmen. Erfreulich gering 
ist die Leistungsaufnahme im Win- 
dows-Leerlauf: Mit 86,1 Watt (ganzer 
PC) ist sie niedriger als bei den an- 
deren Testkandidaten. In unserem 
anspruchsvollen Stabilitätstest > 


P55 gegen H55 


P55 


H55 


Chip-Besonderheiten 


Multi-GPU (SLI oder Crossfire) 


2 x 8 Lanes (auf man- 
chen Boards) oder 1 x 
16 und 1 x 4 Lanes 


Bei bisher allen verfüg- 
baren Boards: 1 x 16 
und 1 x 4 Lanes 


PCI-E-Lanes (ohne Lanes der CPU) 


8 PCI-E-2.0-Lanes 


6 PCI-E-2.0-Lanes 


Clarkdale-Grafikeinheit 


Nicht unterstützt 


Unterstützt 


Maximale Anzahl an USB-Ports 


14 x USB 2.0 


12 x USB 2.0 


RAID 


Unterstützt 


Nicht unterstützt 


Leistung 
Verwendetes Board P55M-UD2 H55M-UD2H 
BIOS-Version F5 (aktuelle Version) F4 (aktuelle Version) 


Chip-Temperatur: Windows-Leerlauf 


40,1 Grad Celsius 


39,2 Grad Celsius 


Leistungsaufnahme: Win.-Leerlauf 


85,4 Watt (Basis) 


84,8 Watt (-1 96) 


7-Zip, Komprimierung 


9.699 KiByte/s (Basis) 


9.611 KiByte/s (-1 %) 


Super Pi 1M, Mod 1.5 


15,631 Sek. (Basis) 


15,600 Sekunden (0 %) 


Anno 1404 v1.1 (Average-/Min-Fps) 


38/35 Fps (Basis) 


37/35 Fps (-3 %) 


SATA-II-Burst-Leistung: 
(SSD: Corsair P64) 


212,9 MByte/s (Basis) 


226,2 MByte/s (4-6 96) 


SATA-II-Leserate: 
(SSD: Corsair P64) 


175,1 MByte/s (Basis) 


175,2 MByte/s (0 96) 


USB-2.0-Leistung 
(externe Festplatte): 


37,5 MiByte/s (Basis) 


37,5 MiByte/s (0 96) 


OC-Test mit 200 MHz Referenztakt 


Bestanden 


Bestanden 


System: Core i5-750, kein Turbo-Modus, Speedstep und СТЕ an, Gigabyte-Tool Dynamic Energy Saver 2 an, 


Geforce GTX 285, 4.096 MiByte DDR3-1333-RAM (7-7-7-21, 2T), Cooler Master H 


Anno 1404 v1.1: 1.280 x 1.024, kein FSAA/AF, maximale Details 


yper TX 3; Windows 7 x64, 


Der H55- Chip bietet weniger USB-Ports und PCI-Express-Lanes. Zudem gibt es derzeit noch kein H55-Board, 
welches zwei Grafikkarten jeweils acht PCI-E-Lanes liefert. Temperatur, Leistungsaufnahme und Performance der 
beiden Chips sind fast gleich, nur bei der SATA-II-Burstrate gab es im Test einen deutlichen Unterschied. 


Alternativen zum Testfeld 


Kurz vor Redaktionsschluss kamen drei weitere Boards mit H55 oder H57 von 
Asus und Gigabyte bei uns an, die es nicht mehr in den Test geschafft haben. 


Unsere ersten Eindrücke: 


Im Gegensatz zu allen Platinen im Testfeld bietet das P7H57D-V Evo von Asus mit H57-Chip 
zwei Grafikkarten im SLI- oder Crossfire-Modus jeweils acht PCI-E-2.0-Bahnen. Wie der Test- 


Sieger Asus P7H55D-M Evo unterstützt 
die größere ATX-Version dank des zu- 
sätzlichen Controllers von Nec ebenfalls 
USB 3.0. Zudem sitzen ein SATA-3-Chip 
von Marvell sowie zwei entsprechende 
Anschlüsse auf der Platine. Sechs ge- 
wöhnliche SATA-II-Ports sind ebenfalls 
vorhanden. Der verwendete Kühler auf 
dem H57-Chip hat bereits beim P7P55D 
von Asus für eine niedrige Temperatur 
gesorgt. Damit bietet das P7H57D-V Evo 
eine hervorragende Ausstattung — dafür 
kostet es allerdings auch 170 Euro. 


Für 90 Euro bekommen Sie hingegen 
Gigabytes ATX-Board H55-UD3H. Es 
verfügt ebenfalls über zwei Grafiksteck- 
plätze, allerdings ist der zweite hier nur 
mit vier PCI-E-Lanes angebunden. Auch 
sonst beschránkt sich die Ausstattung 
auf das Nótigste: Sechsmal SATA, 
HDMI, DVI, D-Sub sowie optischer 
Sound-Ausgang und nur ein PCI-E-x1-, 
aber dafür vier gewóhnliche PCI-Slots. 
SATA 3 oder USB 3.0 gibt es nicht. 


Wie der Name verrát, unterstützt Gi- 
gabytes Micro-ATX-Board H57M-USB3 
hingegen den neuen USB-Standard. Zu- 
dem kommt wie beim H55M-UD2H ein 
Display-Port zum Einsatz. SATA 3 fehlt 
jedoch. Der zweite Grafiksteckplatz bie- 
tet lediglich vier Lanes. Der Preis liegt 
bei rund 100 Euro. 


Asus P7H57D-V Evo 
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Meinung aus der Redaktion 


Für jeden das richtige Board 


Der H55 bietet kaum Nachteile gegenüber P55 und H57: 
Zwölf SATA-Ports reichen mir und wenn ich Crossfire oder 
SLI nutzen wollte, müsste es ohnehin ein Board mit zweimal 
16 Lanes sein. Vergleichs-Benchmarks hierzu finden Sie ab 
Seite 42. Ein weiterer Grafiksteckplatz mit vier PCI-E-Lanes 
ist beim H55 problemlos móglich und der eignet sich laut 
Nvidia immerhin, um bei Bedarf eine zusätzliche Geforce als 
Physx-Karte zu nutzen. Leistungsaufnahme, Temperatur und 
Performance sind zudem genauso gut wie beim P55. 


So hat mir das H55M-UD2H von Gigabyte für lediglich 

80 Euro gut gefallen. Für zehn Euro mehr dürfte Biostars TH55XE ebenfalls preisbewusste 
Übertakter glücklich machen. Wenn es noch mehr OC-Funktionen sein dürfen, rate ich zum 
H57M-ED65 von MSI, das sogar über kleine Tasten verfügt, mit denen Sie den Referenztakt 
anpassen. Warten Sie jedoch sicherheitshalber auf ein BIOS-Update, bevor Sie kaufen. Die 
beste Mischung aus Preis, Ausstattung und OC-Funktionen bietet allerdings der Testsieger 
P7H55D-M Evo von Asus. (dm) 


»Ein günstiges Mainboard mit 
H55-Chip reicht mir.« 


Daniel Móllendorf, Fachbereich Mainboards 


ist jedoch das H57M-ED65 von MSI 
noch ein wenig genügsamer. 


Biostar TH55XE: Preiswerte OC-Pla- 
tine Für rund 90 Euro bietet das 
BIOS alle wichtigen Overclocking- 
Funktionen. Anders als bei den 
Boards von Gigabyte und Asrock 
sitzen hier zudem Power- und Re- 
set-Schalter auf der Platine und die 
Spannungswandler verfügen über 
kleine Kühlkórper. Dennoch wer- 
den sie in unserem Stabilitätstest 
warm. Wenn man eine lange Grafik- 
karte mit wuchtigem Dual-Slot-Küh- 
ler verwendet, sind die Power- und 
Reset-Knöpfe schwer erreichbar. 
Zudem kann dann der PCLExI- 
Slot nicht mehr genutzt werden - 
Punktabzug beim Platinenlayout. 
Übertakter freuen sich dafür über 
clevere BIOS-Ideen: Wenn Sie kurz 
nach dem Start F11 drücken, wird 
der RAM-Stabilitätstest Memtest 86+ 
v2.11 geladen. Mit F10 rufen Sie nur 
die nótigsten OC-Einstellungen auf. 
Leider fehlt hier ausgerechnet die 
CPU-Spannung. Achtung: Alte CPU- 
Z-Versionen zeigen eine CPU-Span- 


nung jenseits von 3 Volt an - ab der 
Version 1.53 tritt das Problem nicht 
mehr auf. Biostars Stromsparmodus 
trägt die irreführende Bezeichnung 
„GPU“ (Green Power Utility). Er 
muss im BIOS und per Tool aktiviert 
werden. Die Leistungsaufnahme ist 
damit trotzdem sehr hoch. 


Asrock H55M Pro: Schlusslicht wegen 
hoher Leistungsaufnahme und BIOS- 
Bugs Das H55M Pro von Asrock ist 
kein schlechtes Board: Die Ausstat- 
tung reicht für weniger anspruchs- 
volle Anwender; das BIOS hält alle 
wichtigen OC-Funktionen bereit. 
Dank der praktischen zusätzlichen 
Bohrungen beim CPU-Sockel kón- 
nen Sie zudem manche Sockel-775- 
Kühler mit Push-Pins befestigen. 
Davon abgesehen bietet das H55M- 
UD2H von Gigabyte jedoch in allen 
wichtigen Punkten mehr. So ist die 
Leistungsaufnahme der Asrock-Pla- 
tine im Windows-Leerlauf unnótig 
hoch und das Board besteht unse- 
ren OC-Test mit 200 MHz Referenz- 
takt nicht. Bei 175 MHz bleibt > 
es jedoch stabil. (dm) 


MSI H57-ED65 - außergewöhnliche OC-Pla 


Laufwerks-Controller 
Wie bei vielen anderen aktuellen 
Boards kommt ein zusätzlicher 
Laufwerks-Controller zum Einsatz. 
Beim H57M-ED65 handelt es sich um 
den JMB363 von Jmicron. Er bietet 
einen weiteren SATA-Anschluss, einen 
E-SATA-Port und einen PATA-Kanal. 
Dementsprechend verfügt das MSI- 
Boards über sieben SATA- und einen 
E-SATA-Anschluss. 


Kühlung 

Alle Kühlblöcke sind per Schrauben 
an der Platine befestigt. Zudem 
verwendet MSI bei den Spannungs- 
wandlern eine besonders dicke 
Heatpipe. Mit 44,9 Grad Celsius liegt 
die Temperatur der Wandler jedoch 
im Mittelfeld. 


m Fr Er P = mm кк тш.) 


3 YX Y 


ru 


Pr 


!4424пў 


ama?) 20 


LOTES-Sockel 


Overclocking-Knópfe 


Sockel-, Sockel-Deckel und Sockel-Backplate stammen 
beim H57M-ED65 von LOTES. Offenbar haben die 
Mainboard-Hersteller aus der Sockel-1156-Panik (siehe 
Seite 84) gelernt: Bis auf das H55M-UD2H von Gigabyte 
verfügen alle Boards in unserem Test über einen Sockel 
von LOTES anstelle eines Foxconn-Sockels. 


Wie die größeren Sockel-1156-Boards von Mal verfügt das 
Micro-ATX-Modell über einen Plus- und einen Minus-Knopf, 
mit denen Sie den Referenztakt jederzeit ändern können. 
Daneben sitzt der OC-Genie-Schalter für automatisches 
Overclocking. Power- und Clear-CMOS-Taster (BIOS-Reset) 
sind ebenfalls praktisch für Übertakter. 
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Folge 


Dieses Herz 


Wer große Ziele vor Augen hat und höchste Ansprüche an sich und sein Equipment 
stellt, definiert seine Grenzen ab sofort neu: Mit dem neuen DARK POWER PRO’, dem 
leistungsstärksten und effizientesten Herzen von be quiet!, erlebst du Top-Performance 
hautnah - und das unglaublich leise. DARK POWER РКО: So schlägt dein Herz! ЖҰ 


Besonders leiser be quiet! SilentWings-Lüfter 
Multi-GPU-Fáhigkeit mit bis zu 6 PCle-Anschlüssen 

80 PLUS? Silber-Zertifizierung" mit bis zu 92%” Effizienz 
Overclocking-Key für Hóchstleistungen durch Single-Rail-Betrieb 
Bis zu 6 separate 12V-Schienen für stabile Stromversorgung 
Modernes be quiet!-Design 

*exkl 1200W **bei 230V 


www.alternate.de www.atelco.de www.brack.ch www.caseking.de www.conrad.de www.cyberport.de 
www.digitec.ch • www.HOH.de * www.kcn-computer.de * www.kmelektronik.de * www.mindfactory.de * www.snogard.de www.be- 


.de 


PLUS 


SILVER 


Abbildung ähnlich. 
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Н57/Н55- 
MAINBOARDS 


Auszug aus Testtabelle 
mit 60 Wertungskriterien 


Hardware 


WAN UOM 


Hardware 


Mainboard P7H55D-M Evo H57M-ED65 H55M-UD2H TH55XE H55M Pro 
Hersteller (Webseite) Asus (www.asus.de) MSI (www.msi-computer.de) Gigabyte (www.gigabyte.de) iostar (www.biostar.de) Asrock (www.asrock.de) 
Preis/Preis-Leistungs-Verháltnis Ca. € 120,-/gut Ca. € 140,-/befriedigend Ca. € 80,-/sehr gut Ca. € 90,-/gut Ca. € 75,-/gut 

Chip H55 H57 H55 H55 H55 
BIOS-Version/Board-Revision 0701/1.03G 1.0826/1,1 41.0 08.00.15/5.0 1.1/1.04 

Typberatung Kleine PCs mit USB 3.0 Kleine Overclocking-PCs Kleine PCs mit Display Port Günstige kleine OC-PCs Möglichst günstige kleine PCs 
Overclocking-Tauglichkeit 1,50 1,50 1,50 1,50 2,00 
Sockel/Sockel-Deckel/Sockel-Backplate |LOTES/LOTES/LOTES LOTES/LOTES/LOTES Foxconn/Foxconn/Foxconn OTES/LOTES/LOTES LOTES/LOTES/LOTES 

bei unserem Testmuster 

Ausstattung (20 %) 1,60 1,83 2,11 2,21 2,18 
Speichersteckplätze 4x DDR3 4x DDR3 4x DDR3 4 x DDR3 4x DDR3 
Mechanische PCI-Express-x16-Slots Ein Slot Zwei Slots Zwei Slots in Slot Zwei Slots 

Weitere PCI-E-Slots (x1, x4 oder x8) Zwei x1-Slots Zwei x1-Slots - in x1-Slot Ein x1-Slot 

PCI-Slots 1 Slot E 2 Slots 2 Slots 1 Slot 

Onboard-LAN 1 Port (Realtek RTL8112L) 1 Port (Realtek RTL8111DL) 1 Port (Realtek RTL8111D) 1 Port (Realtek RTL8111DL) 1 Port (Realtek RTL8111DL) 
USB 3.0 Ja (NEC D720200F1) Nein Nein Nein Nein 

USB-Ports (Lieferumfang, inkl. Blende) 6 Ports 4 Ports 6 Ports 4 Ports 5 Ports 

Maximale Anzahl an USB-Ports 12 Ports 12 Ports 12 Ports 10 Ports 11 Ports 

Firewire (Lieferumfang, inkl. Blende) 1 Port 1 Port 1 Port 1 Port 1 Port 

Maximale Anzahl an Firewire-Ports 2 Ports 2 Ports 2 Ports. 2 Ports 2 Ports 
SATA-/E-SATA-/PATA-Anschlüsse 6/1/1 Ports ZI Ports 5/1/1 Ports 5/1/1 Ports 5/1/0 Ports 
RAID-Modi E 0, 1, 041,5, 10 E E E 

Onboard-Sound Realtek ALC889 Realtek ALC889 Realtek ALC889 Realtek ALC888 Via ҮТ17085 
Video-Anschlüsse HDMI, DVI, D-Sub HDMI, DVI, D-Sub Display Port, HDMI, DVI, D-Sub HDMI, DVI, D-Sub HDMI, DVI, D-Sub 


Sound-Anschlüsse 


Optisch, analog 


Optisch, analog 


Optisch, analog 


Optisch, analog 


Optisch, analog 


Lüfteranschlüsse 


3 Anschlüsse 


4 Anschlüsse 


2 Anschlüsse 


3 Anschlüsse 


3 Anschlüsse 


SATA-/PATA-Kabel 2 x SATA/1 х PATA 2 x SATA/1 х PATA 2 x SATA/1 x PATA 3xSATA 2x SATA 
Sonstige Ausstattung Express Gate Winki, Power- und Clear-CMOS- Dual-BIOS Power- und Reset-Schalter 
Schalter, Tasten für direktes OC 
Software urbo V, Asus Update, Ai Suite, Control Center, Auto Boot, Easy Tune 6, @BIOS, Smart 6, Flash Utility, T-Overclocker Utility, Asrock OC Tuner, Intellig. Energ. Saver, 
C Probe Il, Norton Internet Security | Live Update 4, Norton Internet Norton Internet Security, Kaspersky ` Green Power Utility OC DNA, Norton Internet Security 
2009 (90 Tage) Security (60 Tage) Anti-Virus 2009 (Testversion) 
Eigenschaften (20 %) 2,12 2,01 1,83 2,63 2,35 
SLI/Crossfire icht möglich Crossfire Crossfire Nicht móglich Crossfire 
Multi-GPU: PCI-E-Lane-Aufteilung icht möglich 1x 16 und 1x4 Lanes x 16 und 1 x 4 Lanes Nicht móglich x 16 und 1 x 4 Lanes 
Referenztakt (OC) 80-500 MHz 100-600 MHz 00-600 MHz 100-800 MHz 00-300 MHz 
CPU-Multiplikator Einstellbar Einstellbar Einstellbar Einstellbar Einstellbar 
QPI-Multiplikator** 16 oder 18 16 oder 18 6 oder 18 16 oder 18 6 oder 18 
Speichertimings Hauptlatenzen, Command-Rate, Hauptlatenzen, Command-Rate, Hauptlatenzen, Command-Rate, Hauptlatenzen, Command-Rate, Hauptlatenzen, Command-Rate, 


20 weitere 


20 weitere 


1 weitere 


8 weitere 


4 weitere 


Speicherteiler (15-750: maximal DDR3-1333)** 


DDR3-800, DDR3-1066, DDR3-1333 


DDR3-800, DDR3-1066, DDR3-1333 


DDR3-800, DDR3-1066, DDR3-1333 


DDR3-800, DDR3-1066, DDR3-1333 


DDR3-800, DDR3-1066, DDR3-1333 


CPU-Spannung (i5-750: 1,2 Volt) 


0,85 bis 1,7 Volt, 0,0625-V-Schritte 


0,9 bis 2,1 Volt, 0,006-V-Schritte 


0,5 bis 1,9 Volt, 0,0625-V-Schritte 


-0,08 bis +1,260, 0,02-V-Schritte 


0,84 bis 1,6 Volt, 0,0625-V-Schritte 


Option gegen Vdroop 


Loadline Calibration 


Vdroop Control 


Loadline Calibration 


CPU Load line 


Asrock Vdrop Control 


PLL-Spannung (Standard: 1,8 Volt) 


1,8 bis 2,1 Volt, 0,01-V-Schritte 


1 bis 2,43 Volt, 0,05-V-Schritte 


‚6 bis 2,54 Volt, 0,02-V-Schritte 


1,1 bis 2,03 Volt, 0,015-V-Schritte 


‚81 bis 2,18 Volt, 0,13-V-Schritte 


RAM-Spannung (DDR3: 1,5 Volt) 


1,2 bis 2,2 Volt, 0,02-V-Schritte 


1,006 bis 2,505 Volt, 0,006-V-Schritte 


‚3 bis 2,6 Volt, 0,02-V-Schritte 


1,3 bis 2,545 Volt, 0,015-V-Schritte 


‚3 bis 2,05 Volt, 0,05-V-Schritte 


QPI-/VTT/IMC-Spannung 


1,1 bis 1,9 Volt, 0,02-V-Schrite 


0,451 bis 2,018 Volt, 0,006-V-Schritte 


‚05 bis 1,49 Volt, 0,02-V-Schritte 


1,15 bis 2,08 Volt, 0,015-V-Schritte 


,11 bis 1,55 Volt, 0,06-V-Schritte 


Chipsatzspannung (H55/H57: 1,05 Volt) 


1,05 bis 2 Volt, 0,01-V-Schritte 


0,451 bis 1,953 Volt, 0,005-V-Schritte 


0,95 bis 1,5 Volt, 0,02-V-Schritte 


1,1 bis 1,25 Volt, 0,05-V-Schritte 


‚05 bis 1,25 Volt, 0, 1-V-Schritte 


Clock Skew 


CPU Clock Skew 


CPU Clock Skew 


CPU Clock Skew, NB Clock Skew 


Dynamische Übertaktung: Prozessor 


D.0.C.P. (RAM-Overclocking) 


ОС Genie 


Automate Overclock 


EZ OC Setting 


Automatische Lüftersteuerung 


CPU-Lüfter in 100er-Stufen, ein 
weiterer Lüfter (nur PWM) 


CPU-Lüfter in feinen Stufen, zwei 
weitere manuell in Prozentstufen 


CPU-Lüfter in sehr feinen Stufen 


CPU-Lüfter in feinen Stufen 


CPU-Lüfter in feinen Stufen, ein 
Weiterer manuell in Prozentstufen 


Besondere BIOS-Optionen 


BIOS-Savegames, EZ Flash 2 


BIOS-Savegames, M-Flash 


BIOS-Savegames, Qflash 


BIOS-Saveg., Memtest 86+ v2.11 


BIOS-Savegames, Instant Flash 


Boot (Win.-Ladebalken/Willkommen) 20/44 Sekunden 20/45 Sekunden 19/38 Sekunden 19/35 Sekunden 18/34 Sekunden 

Standard-Referenztakt (CPU-Z v1.53) 133,7 MHz 133,7 MHz 133,2 MHz 133,3 MHz 133,8 MHz 

Probleme beim Board-Layout Problemlos Problemlos Problemlos Dual-Slot-Grafikkarte Problemlos 
blockiert PCI-E-x1-Slot 

Temperatur: Н55/Н57 (gem. auf Rückseite)*** |50,6 Grad Celsius 48,1 Grad Celsius 48,5 Grad Celsius 44,7 Grad Celsius 42,9 Grad Celsius 

Temperatur: CPU-Spannungsw. (Rückseite)*** |44,9 Grad Celsius 44,9 Grad Celsius 43,2 Grad Celsius 51,9 Grad Celsius 57,4 Grad Celsius 


Stromverbrauch: Windows-Leerlauf 
(Stromsparmodus) 


94,9 Watt (EPU-Six-Engine) 


87,4 Watt (Green Power) 


86,1 Watt (Dynamic Energy Saver 2) 


99,7 Watt (Green Power Utility) 


97,6 Watt (Intelligent Energy Saver) 


Stromverbr.: Stabilitätstest (Stromsparmodus) 


276,1 Watt (EPU-Six-Engine) 


251,2 Watt (Green Power) 


272,0 Watt (Dyn. Energy Saver 2) 


271,9 Watt (Green Power Utility) 


269,6 Watt (Intelligent Energy Saver) 


Suspend-to-RAM-Test (53) 


Bestanden 


Bestanden 


Bestanden 


Bestanden 


Bestanden 


Praxisprobleme 


Startet nicht mehr, wenn man für 
beide RAM-Kanäle jeweils 7-7-7-21 
auswählt 


RAM-Spannung der XMP-Vorgabe 
wird nicht zurückgestellt 


Referenztakt serienmäßig auf 138 
MHz übertaktet, gelegentliche 
Abstürze im BIOS 


Leistung (60 %) 1,10 1,10 1,10 1,10 1,30 
Spieleleistung Avg/Min-Fps 38/35 Fps — sehr gut Н 36/35 Fps - sehr gut 37/35 Fps — sehr gut 37/35 Fps — sehr gut 38/36 Fps — sehr gut 
7-Zip, Komprimierung H 9.720 KiByte/s — sehr gut H 9.501 KiByte/s — sehr gut 9.611 KiByte/s — sehr gut 9.594 KiByte/s — sehr gut 9.676 KiByte/s — sehr gut 


Super Pi 1M, Mod 1.5 


15,568 Sekunden - sehr gut 


15,569 Sekunden - sehr gut 


15,600 Sekunden — sehr gut 


15,562 Sekunden — sehr gut 


15,600 Sekunden — sehr gut 


USB-Leistung 


35,0 MiByte/s — sehr gut 


35,1 MiByte/s — sehr gut 


H 37,5 MiByte/s — sehr gut 


35,0 MiByte/s — sehr gut 


35,0 MiByte/s – sehr gut 


LAN-Leist. schnellerer Port (senden/empf.) 


113/116 MiByte/s — sehr gut 


113/116 MiByte/s — sehr gut 


114/116 MiByte/s — sehr gut 


114/116 MiByte/s — sehr gut 


113/116 MiByte/s — sehr gut 


Kompatibilität: Grafikkarten-/CPU-Kühler 


Alle Karten und Kühler bestanden 


Alle Karten und Kühler bestanden 


Alle Karten und Kühler bestanden 


Alle Karten und Kühler bestanden 


Alle Karten und Kühler bestanden 


OC-Test 


200 MHz mit Auto-Spannung 


200 MHz mit Auto-Spannung 


200 MHz mit Auto-Spannung 


200 MHz mit Auto-Spannung 


175 MHz mit Auto-Spannung 


PCGH-Stabilitátstest 


FAZIT 
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Bestanden 


© USB-3.0-Unterstützung 
© Gutes OC-BIOS 


© Hohe Leistungsaufnahme 


Wertung: 1,40 


Bestanden 


Q Sehr gute OC-Funktionen 
Ө Geringe Leistungsaufnahme 
© BIOS-Probleme 


Wertung: 1,43 


Bestanden 


© Günstig 
© Sehr gutes OC-BIOS 
© Mittelmäßige Ausstattung 


Wertung: 1,45 


Bestanden 

© Günstig 

© Umfangreiche BIOS-Optionen 
© Hohe Leistungsaufnahme 


Wertung: 1,63 


Bestanden 


© Sehr günstig 
© Kleine BIOS-Probleme 
© Hohe Leistungsaufnahme 


Wertung: 1,68 


www.pcgameshardware.de 


System: Core 15-750, kein Turbo Mode, Geforce GTX 285, 4.096 MiByte DDR3-1333-RAM (7-7-7-21, 2T), Cooler Master Hyper TX 3, Anno 1404: maximale Details, 1.280 x 1.024, kein FSAA/AF, Windows Vista x64, Geforce-Treiber 191.07 


** Mit anderen CPUs stehen weitere Speicherteiler oder QPI-Multiplikatoren zur Verfügung. *** Tatsächliche Temperatur (Maximalwert), normiert auf 20 °C Lufttemperatur — keine Delta-Werte 


ICY BOX 


E  www.icybox.de 


| Ihre schnelle Verbindung 
| pri denlUSBI3!O}Zukunft 


IB-318StU3-B 
Hochwertiges Aluminium Gehäuse, 
Festplattenkapazität bis zu 2 TB, Hot 
Plug & Play, Ubertragungsrate: 
USB 3.0 bis zu 5 Gbit/s 


Endlich hat das „Bitte warten” am eigenen Rechner ein 
Ende. Auch Riesendateien, z. B. Multimedia, sprinten jetzt wie 
Leichtgewichte vom Rechner an die Peripherie und umgekehrt. 
Denn mit USB 3.0 sind diese neuen ICY BOX Gehäuse und Adapter 
um ein Vielfaches schneller als mit dem alten USB, fast so schnell 
wie eSATA. Damit der alte Rechner mitmacht, muss man nur die 
Erweiterungskarte in den Slot stecken, Mit einem USB 3.0 Rechner 
wird die ICY BOX sogar noch schneller. 


IB-110StU3-B 
Gehäuse aus hochwertigem 
Kunststoff für 2,5" und 3,5" HDDs, 
USB 3.0 Hostanschluss bis zu 
5 Gbit/s, Hot Swap 


Es ist also nicht nötig, bis zur Anschaffung eines neuen Computers 
zu warten. Da USB 3.0 abwärts kompatibel ist, so können 
weiterhin auch alle Geräte, die "nur" USB 2.0 haben, ange- 
schlossen werden. Das Zeitalter des superschnellen USB 
hat begonnen. 


IB-250StU3-B 
Kompaktes Aluminium Gehäuse 
für 2,5" SATA HDDs mit Transporttasche, 
USB 3.0 (Micro Typ Connector) bis 
5 Gbit/s, LED Anzeigen für Strom 
und HDD-Zugriff 


IB-AC604 

USB 3.0 PCI-E Erweiterungs- 
karte mit zwei externen 
USB 3.0 Anschlüssen 


WATECHNIKdirekt.de HoR% EIC 2 SCHWANTHA 
ER e I | 2 СО 


comtech /Freichelt ARLTm 


ші INFRASTRUKTUR | Marktübersicht Netzteile 


Neue Netzteile mit 700 bis 


Ча 


EN 


1.200 Watt im Vergleichstest 


Extrastarke Netzteile 


Echte Zocker-Rechner mit leistungsstarken Grafikkarten und übertakteter CPU benótigen auch ein 


kräftiges Netzteil. PC Games Hardware testet extrastarke Stromspender ab 700 Watt. 


und 30 Prozent unserer Leser 
RI sich laut einer 
Umfrage auf www.pcgameshard- 
ware.de für Netzteile mit einer 
Leistung über 700 Watt. Mit einem 
derart grofsen Stromspender haben 
Sie genug Potenzial für zukünfti- 
ge Aufrüstungen. PC-Systeme mit 
mehreren Grafikkarten benótigen 
beispielsweise ein starkes Netzteil 
mit ausreichend  Leistungsreser- 
ven. Daher haben wir sieben neue 
Geräte ins Testlabor geholt und er- 
gänzen das Feld mit drei Nachtests. 
Im Vergleichstest befinden sich nur 
effiziente Netzteile, die mindestens 
die Zertifizierung 80 Plus Bronze 
mitbringen. Drei Geräte erreichen 
sogar Silber und einer der Strom- 
spender schmückt sich mit 80 Plus 
Gold. Im Vergleichstest der Ausga- 
be 12/2009 hatten das Corsair HX 
850W, das Xilence XQ LinearPower 
850W und das Enermax Есо80+ 
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350W Probleme mit dem Überlast- 
test. Die Hersteller haben dies auf 
einen technischen Defekt zurück- 
geführt und uns neue Produkte 
zugeschickt. 


Testmethoden 

In erster Linie muss ein Netzteil 
stabil seine Leistung erbringen; 
geringe Spannungsschwankungen 
und eine niedrige Restwelligkeit 
sind sehr wichtig. Hinzu kommen 
die Faktoren Effizienz, Wärme- 
entwicklung und Lautheit. Um in 
all diesen Bereichen zu punkten, 
muss der jeweilige Netzteilherstel- 
ler bei seinem Modell hochwertige 
Komponenten mit einer sauberen 
Verarbeitung und einem durch- 
dachten Design kombinieren. 
Vervollständigt wird der Energie- 
spender durch möglichst viele An- 
schlüsse und lange Kabel, Letztere 
sind idealerweise modular. Im Ver- 


gleich zu unserer Marktübersicht 
in Ausgabe 12/2009 hat sich an den 
Wertungskriterien nichts geändert, 
die Noten der getesteten Modelle 
sind ergo mit den folgenden Pro- 
dukten vergleichbar. Nach wie vor 
müssen die Probanden einen Blick 
auf ihr Innenleben über sich erge- 
hen lassen, bei dem wir die Verar- 
beitung und die Technik beurtei- 
len. Hinzu kommen Messungen der 


Bonusmaterial 


Heft-DVD: Auf dem Daten- 
träger finden Sie ein Video, 
in dem wir die Testmethoden 
erklären. 


Bonuscode 


273М 


Einfach unter www.pcgameshardware.de 
den Bonuscode rechts oben eingeben 
und auf den Bonuscode-Pfeil klicken. 


Effizienz, der Spannungsstabilität 
und der Leistungsfaktorkorrektur 
(PFC) bei 10, 20, 50 und 100 Pro- 
zent Last. Schlussendlich folgt ein 
Durchlauf bei 110 Prozent (leich- 
te Überlast). Während aller Tests 
zeichnen wir mithilfe von zwei 
Sensoren die Temperaturen der 
Netzteile auf. Abgerundet wird die 
Beurteilung durch das Zählen der 
Anschlüsse, die Länge der Kabel 
und Messungen der Lautheit bei 
niedriger und hoher Auslastung. 


Enermax Modu 87+ 700W: Aus- 
gezeichnetes und sehr effizientes 
Netzteil. Das Rennen um das erste 
Netzteil mit 80-Plus-Gold-Zertifikat 
hat zwar Seasonic gewonnen, doch 
Enermax legt mit dem nagelneuen 
Modu 87+ 700W noch einen drauf 
und erreicht sogar leicht bessere 
Effizienzwerte als das Seasonic 
X-650. Bei 50 Prozent Auslastung 
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beziehungsweise 352,56 Watt Leis- 
tung arbeitet das Enermax Modu 
87+ 700W mit 93 Prozent Effizi- 
enz - sehr gut! 90 Prozent Effizienz 
werden nur bei weniger als 10 
Prozent Auslastung unterschritten. 
Zur Kühlung setzt Enermax einen 
speziell gelagerten Lüfter ein, der 
eine maximale Lautheit (100 Pro- 
zent Auslastung und 9,7 Volt) von 
0,6 Sone erzeugt. Wird aus dem 
Netzteil weniger als 350 Watt ge- 
zogen, ist der Lüfter mit 0,3 Sone 
sehr leise. Allerdings messen wir 
an einigen Punkten im Сегаї 62 
Grad Celsius bei 100 Prozent Aus- 
lastung. Dies ist zwar nicht bedenk- 
lich, aber offenbar ein Tribut an die 
leise Kühlung. 


Ein Blick ins Innere des Modu 87+ 
700W zeigt, dass die sogenann- 
te Dynamic Hybrid Transformer 
Topology mehr Bauteile als bei 
herkömmlichen Netzteilen erfor- 
dert. Trotzdem ist das Layout gut 
strukturiert und nichts wirkt ge- 
quetscht. MOV (Metal Oxide Varis- 
tor) und andere Schutzschaltun- 
gen sollen den Stromspender vor 
Schaden schützen. Während auf 
der Primärseite des Netzteils „nur“ 
gute 85-Grad-Kondensatoren zum 
Einsatz kommen, finden wir auf 
der Sekundärseite sehr gute Fest- 
stoffkondensatoren (105 °C). 


Das Netzteil verfügt über ein teil- 
modulares Kabelmanagement; nur 
die Leitung mit dem ATX-Stecker, 
die man sowieso immer benötigt, 
ist fest am Gerät angebracht. PCI-E- 
und Laufwerksanschlusskabel sind 
ausreichend vorhanden und mit 52 
bis 105 Zentimetern für die meis- 
ten Systeme lang genug. Im Liefer- 
umfang finden Sie zusätzlich eine 
Tasche, Schrauben, ein Handbuch, 
Klettkabelbinder und eine Kalt- 
geräteleitung. Fazit: Das Enermax 
Modu 87+ 700W ist ein hervor- 
ragendes Netzteil und bisher das 
beste Gerät in unserem Testlabor. 
Allerdings sind 170 Euro für 700 
Watt kein Schnäppchen. 


Be quiet Dark Power Pro P8 900W: 
Schick, leistungsstark und sehr effi- 
zient. Die Packung des Dark Power 
Pro P8 900W schmückt ein 80-Plus- 
Silber-Siegel, doch unsere Messun- 
gen zeigen: Das neue Netzteil von 
Be quiet hátte auch 80 Plus Gold 
erreichen kónnen. In den wichti- 
gen Auslastungszustánden 20, 50 
und 100 Prozent kommt es auf 90, 
91 beziehungsweise 88 Prozent Effi- 
zienz. Hinzu kommt ein sehr guter 
Leistungsfaktor (PFC) von 0,99. Das 
Dark Power Pro P8 900W verfügt 
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Messaufbau für Netzteiltests 


230 Volt mit 50 Hertz liefert. 


Alle Netzteile werden an der Chroma 63103 getestet. Dazu simulieren 
wir mit dem Gerät vorher definierte Lasten für jede Stromschiene. 
Zusätzlich prüfen wir die Spannungen mit einem geeichten Multimeter 
und messen die Restschwingungen an einem Oszilloskop. Nicht im Bild 
ist eine Wechselspannungsquelle (Chroma 61604), die störungsfrei 


über vier 12-Volt-Schienen mit zwei- 
mal 22 und zweimal 32 Ampere, 
diese können per Steckbrücke oder 
mitgeliefertem Schalter zusammen- 
gelegt werden. Die Vorteile einer 
einzigen 12-Volt-Schiene sind aber 
gering. Laut Be quiet haben Sie 
dadurch aber mehr Spielraum für 
Overclocking von Grafikkarte(n) 
und Prozessor. Die Kühlung des 
Netzteils erfolgt durch einen Silent- 
wings USC (BQT T12025-HF), sodass 
die Temperaturen im Gerät nicht 
über 37 Grad Celsius steigen. Aller- 
dings erreicht der Lüfter bei über 
700 Watt Leistung deutlich hórbare 
2,2 Sone. Bei geringer Last unter 
500 Watt sind es nur 0,5 Sone. 


Bevor wir einen Blick ins Innere des 
Dark Power Pro P8 900W werfen, 
noch ein paar Worte zum Design: 
Be quiet hat das Metallgehäuse mit 
einer Plastikverschalung versehen, 
damit kommen auch die neuen Lüf- 
tergitter zum Einsatz, welche aus 
parallel verlaufendem Stahldraht 
bestehen. Obwohl das Netzteil mit 
20 Zentimetern schon tiefer als die 
anderen Produkte des Vergleichs- 
tests ist, wirkt der Innenaufbau 
leicht gequetscht. Dennoch sind die 
teilweise mächtigen Bauteile gut un- 
tergebracht. Die eingesetzten Kon- 
densatoren schätzen wir als gut bis 
sehr gut ein und Schutzschaltungen 
sind ebenfalls vorhanden. Bis auf 
das ATX-Kabel können alle anderen 
Leitungen entfernt beziehungs- [> 
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Effizienz in einem Office-PC (ca. 90 Watt Leistungsaufnahme) 


0 10 20 30 40 50 60 70 80 90 


Enermax Modu 87+ 700W 


Seasonic X-650 


Enermax Eco80+ 350W 


Cooler Master Silent Pro M500 


Be quiet! Dark Power Pro P8 900W 


Corsair HX 850W 


Cougar CM 1000W 


FSP Everest 85 Plus 800 


Silverstone Strider Plus ST1000-P 


Jersey Modular Edition 750W 


Xilence XQ LinearPower 850W 


Antec True Power Quattro TPQ-1200 
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Effizienz in einem Spielerechner (ca. 250 Watt Leistungsaufnahme) 


0 10 20 30 40 50 60 70 80 90 


Enermax Modu 87+ 700W 


Be quiet! Dark Power Pro P8 900W 


Seasonic X-650 


Antec True Power Quattro TPQ-1200 


Cougar CM 1000W 


Corsair HX 850// 


Silverstone Strider Plus ST1000-P 


FSP Everest 85 Plus 800 


Jersey Modular Edition 750W 


Cooler Master Silent Pro M500 


Xilence XQ LinearPower 850// 
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Effizienz in einem High-End-System (ca. 500 Watt Leistungsaufnahme) 
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Enermax Modu 87+ 700W 


Be quiet! Dark Power Pro P8 900// 


Corsair HX 850// 


Seasonic X-650 


Cougar CM 1000W 


Antec True Power Quattro TPQ-1200 


Cooler Master Silent Pro M500 


FSP Everest 85 Plus 800 


Jersey Modular Edition 750W 


Silverstone Strider Plus ST1000-P 


Enermax Есо80-- 350// 


Xilence XQ LinearPower 850W 


KR 
D о! 
Lg 91 
қ 91 
нн 59 
TE 
TE 
TE 
ГЕЕВ у 
TT E 
Су 
EN 


Effizienz 


System: Chroma-Testsystem; Office-PC: AMD Athlon Il X2 250, Asus M3N78-VM, Geforce 8200 (onboard); 
Spielerechner: Intel Core 17-920, Asus P6T Deluxe V2, Geforce GTX 285; High-End-System: Intel Core-i7 975 XE, 
FTS Mainboard D2778-X, 2 x Evga Geforce GTX 295 Ultra Clocked 
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weise gar nicht erst benutzt werden. 
Die Laufwerkskabel sind mit bis zu 
101 Zentimetern lang genug. Fazit: 
Das Dark Power Pro P8 900W ist 
ein gelungenes Netzteil mit überra- 
genden Werten, allerdings ist es bei 
hoher Last einfach zu laut. 


Cougar CM 1000W: Starke 1.000 
Watt im orange-gelben Design. Das 
Cougar CM 1000W leistet 1.000 
Watt, davon kónnen über die sechs 
12-Volt-Schienen bis zu 960 Watt ge- 
nutzt werden. Dies sollte selbst für 
Rechner mit drei Grafikkarten aus- 
reichen. Dementsprechend bietet 
das CM 1000W drei 6-Pin- plus drei 
6-/8-Pin-PCI-E-Stecker. Die 80-Plus- 
Bronze-Zertifizierung erreicht das 
Cougar-Netzteil problemlos. Selbst 
80 Plus Silber wäre nach unseren 
Messungen erreichbar. Der Leis- 
tungsfaktor (PFC) liegt bei guten 
0,98. Den hóchsten Effizienzwert 
von 90 Prozent erreicht das CM 


1000W bei einer Auslastung von 50 
Prozent, das entspricht 504 Watt. 
Arbeitet Ihr Rechner im Leerlauf 
mit weniger als 90 Watt, so wür- 
de das Cougar-Netzteil nur noch 
70 Prozent Effizienz erreichen. 
Die Temperaturen im Inneren des 
Stromspenders übersteigen 54 
Grad Celsius nicht, dabei arbeitet 
der Lüfter mit bis zu 1,8 Sone. Dies 
kann in ruhiger Umgebung stórend 
sein. Bis 50 Prozent Auslastung 
bleibt das CM 1000W mit 0,6 Sone 
noch wahrnehmbar. 


Wie alle anderen Netzteile dieses 
Vergleichstests verfügt das Cougar 
CM 1000W über ein teilmodulares 
Kabelmanagement. Das ATX-Kabel 
ist mit 62 und die Laufwerksleitun- 
gen mit 98 Zentimetern lang genug. 
Nach dem Öffnen des Metallgehäu- 
ses sehen wir ein sehr aufgeräum- 
tes Layout des Platinendesigns. Wie 
von Cougar gewohnt, kommen nur 


Geräuschentwicklung der Netzteile 
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Lautheit; nicht eingebaut, entkoppelt, 50 Zentimeter Abstand 
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H Lautheit Leerlauf 


System: Core 2 Quad QX6700 @ 3,2 GHz mit 1,2 bis 1,5 Volt, eine respektive zwei Radeon HD 4890 mit 750 
bis 950 MHz Chiptakt. Auslastung per Furmark und/oder Coredamage. Bemerkungen: Das Enermax Моди 87+ 
700W ist sehr leise. Unangenehm laut wird das Antec True Power Quattro TPQ-1200. 


Das steckt hinter 80 Plus 

Auslastung | 80 Plus 80 Plus 80 Plus 80 Plus 80 Plus 
Bronze Silber Gold Platinum* 

20 Prozent 80 96 82% 85 % 87% 90 % 

50 Prozent 80% 85 96 88 96 90 96 94 % 

80 Prozent 80 96 82% 85 % 87% 91% 


* Nur für Server 


ihre Effizienzstufen einzuteilen. 


Mit den neuen ATX-Netzteilen ist der Trend zu sinkendem CO2-Verbrauch und Klimaschutz in den heimischen Rechner 
eingekehrt. Im Februar 2005 wurde mit dem 80-Plus-Zertifikat ein eigenes Siegel vorgestellt, das die Arbeitseffizienz 
eines Netzteils einstuft. In der heutigen Zeit lassen sich nur noch sehr selten Netzteilhersteller finden, die ihre Effizienz 
nicht durch 80 Plus zertifizieren lassen. Mit steigenden Effizienzen zog auch die 80-Plus-Kommission nach und führte 
im Jahr 2008 neben dem mittlerweile bekannten 80-Plus-Zertifikat drei weitere Zertifikate ein: 80 Plus Bronze, 80 Plus 
Silber und 80 Plus Gold. Mit der nun eingeführten vierfachen Unterteilung ist es móglich, Netzteile noch genauer in 
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hochwertige Bauteile zum Einsatz. 
Auf der Primär- und Sekundärseite 
des Netzteils befinden sich sehr 
gute Kondensatoren (Nippon Che- 
micon). Fazit Cougar liefert mit 
dem CM 1000W ein leistungsstar- 
kes und meist auch effizientes Netz- 
teil ab. Der Preis von rund 160 Euro 
ist angemessen. 


Antec True Power Quattro TPQ-1200: 
1.200-Watt-Hammer mit guten Effi- 
zienzwerten. Auffällig beim Antec 
True Power Quattro TPQ-1200 sind 
die zusátzlichen Kondensatoren an 
den 12-Volt-Kabeln. Die sogenann- 
te Powercache-Technologie soll bei 
schnellen Lastwechseln - beispiels- 
weise wáhrend des Starts eines 3D- 
Spiels - für mehr Spannungsstabili- 
tät sorgen. Zudem setzt Antec keine 
normale Kaltgerätebuchse еіп, 
sondern verwendet ein proprie- 
täres Format. Auf einen Ein-/Aus- 
Schalter wurde verzichtet, dafür in- 
formiert eine LED über den Status 
des Netzteils. Neben 80 Plus Silber 
ist das Netzteil auch SLI-ready und 
Crossfire-zertifiziert. Dank viermal 
6-Pin- und achtmal 6/8-Pin-PCI-E- 
Anschlüssen lassen sich auch vier 
Grafikkarten mit Strom versorgen. 
Damit ist das True Power Quattro 
TPQ-1200 für High-End-Rechner 
geeignet. 


Bei einer Auslastung von 20 bis 100 
Prozent erreicht das True Power 
Quattro TPQ-1200 eine Effizienz 
von 88 bis 91 Prozent. Nur unter 
10 Prozent Last (104 Watt) sinkt 
die Effizienz auf 71 Prozent. Beim 
Überlasttest mit 110 Prozent (mehr 
als 1.200 Watt) steigt das Netzteil 
aus. Dies ist aber nicht kritisch, da 
das Antec nur sehr selten an seine 
Leistungsgrenzen stoßen wird. Der 
80-Millimeter-Lüfter hält das Netz- 
teil bei kühlen 38 Grad Celsius, 
dafür steigt die Lautheit bei voller 
Auslastung auf 6,5 Sone - das ist auf 
Dauer unerträglich. Unter 500 Watt 
Leistungsabgabe ist es mit 0,6 Sone 
nur in ruhiger Umgebung wahr- 
nehmbar. Fazit: Das Antec True Po- 
wer Quattro TPQ-1200 bietet sehr 
viel Leistung, daher sollten Sie das 
Netzteil auch entsprechend einset- 
zen. Die rund 200 Euro sind für das 
True Power Quattro TPQ-1200 an- 
gemessen. 


Silverstone Strider Plus ST1000-P: 
Vollständig modulares Kabelsys- 
tem. Das Silverstone Strider Plus 
ST1000-P ist das einzige Netzteil 
des Vergleichstests, das komplett 
abnehmbare Kabel hat. Neben den 
Laufwerks- und PCI-E-Leitungen 
kann auch das ATX-Kabel abgenom- 


men werden. Mit 117 Zentimetern 
sind die Laufwerksanschlüsse be- 
sonders lang - sehr gut. Aber auch 
die Anzahl der Stecker kann sich 
sehen lassen, so bekommen Sie mit 
dem Strider Plus ST1000-P sechs- 
mal 6-Pin- und viermal 6-/8-Pin- 
PCI-E-Anschlüsse. 


Die Anforderungen des 80-Plus- 
Silber-Logos erfüllt das Silverstone 
Strider Plus ST1000-P problemlos. 
Die höchste Effizienz wird bei 50 
Prozent Auslastung (entspricht 497 
Watt) erreicht. Sinkt der Stromhun- 
ger des PCs unter 100 Watt, so fällt 
auch die Effizienz auf 78 Prozent. 
Den Überlasttest mit 110 Prozent 
Auslastung und mehr als 1.000 Watt 
Last hat das Silverstone Strider Plus 
ST1000-P nicht bestanden. Doch 
984 Watt (100 % Last) sollte für ein 
SLI- oder Crossfire-System mit zwei 
Grafikkarten ausreichen. Bei solch 
einer Belastung steigt die Tempera- 
tur auf bis zu 55 Grad Celsius und 
der 135-Millimeter-Lüfter erzeugt 
zu laute 3,3 Sone. Aber auch wenn 
500 Watt oder weniger aus dem 
Netzteil gezogen werden, sinkt 
die Lautheit nicht unter 2,4 Sone 
- selbst in lauterer klar Umgebung 
klar wahrnehmbar. 


An den PCI-E-Kabeln hat Silver- 
stone weitere Kondensatoren ange- 
bracht, die offenbar die Spannung 
stabilisieren sollen. Im Inneren 
des Netzteils arbeiten sehr gute 
Nippon-Chemicon- und gute Tea- 
po-Kondensatoren. Diverse Schutz- 
techniken sind ebenfalls vorhan- 
den. Fazit: Das Silverstone Strider 
Plus ST1000-P bietet insgesamt eine 
gute Leistung, die hohe Lautheit ist 
aber störend. 


FSP Everest 85 Plus 800: Solides 
Netzteil mit kleinen Schwächen. Das 
800-Watt-Netzteil der Firma FSP 
Everest leistet über die vier 12-Volt- 
Schienen bis zu 756 Watt. Bei leich- 
ter Überlast von 10 Prozent liefert 
der Stromspender sogar 852 Watt 
(12, 5 und 3,3 Volt). Mit 51 (ATX- 
Stecker) bis 88 Zentimetern (Lauf- 
werksanschlüsse) sind die Kabel 
des 85 Plus 800 nur geringfügig 
kürzer als beim Großteil der Pro- 
dukte dieses Vergleichstests. Für 
den Anschluss der Grafikkarten 
stehen vier 6-Pin- und vier 6-/8-Pin- 
PCI-E-Stecker zur Verfügung. Zu- 
dem ist das Kabelsystem modular, 
bis auf den ATX-Stecker sind alle 
Leitungen am Netzteil abnehmbar. 


Das FSP Everest 85 Plus 800 trägt 


das 80-Plus-Bronze-Siegel und er- 
reicht ab 20 Prozent Last (etwa 160 
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Der Aufbau eines modernen Netzteils 


Sekundärseite 

Sekundäre Seite des Netzteils: 
Nach der Spannungstransforma- 
tion werden die unterschiedlichen 
Spannungen mittels Kondensato- 
ren und Drosseln stabilisiert. 


Kabelmanagement 


Viele Netzteile verfügen über ein 
sogenanntes Kabelmanagement. 
Nicht benötigte Kabel müssen 
dank des Stecksystems gar nicht 
erst angeschlossen werden. Der 
ATX-Stecker ist aber meistens fest. 


Primärseite 


Der Primärkondensator ist Be- 
standteil der aktiven Leistungs- 
faktorkorrektur (PFC). Er speichert 
die Energie der gleichgerichteten 
Wechselspannung zwischen, um 
die Wellenform zu glätten. 


Netzanschluss 

Über die Kaltgerätebuchse mit Ein- 
gangsfilterung und An-/Aus-Schal- 
ter wird das Netzteil mit Spannung 
versorgt, hierbei handelt es sich 
um den Anfang der Primärseite. 


Transformatoren 


Die Transformatoren dienen zur 
Spannungsänderung. Bei neuen 
Netzteilen werden mittels DC-DC- 
Technik aus der leistungsstarken 
12-Volt-Schiene die nötigen 3,3 
und 5 Volt generiert. 


Brückengleichrichter 


Der Brückengleichrichter wandelt 
die Wechsel- in eine Gleichspan- 
nung um, die sich allerdings in der 
Urform noch nicht zur Spannungs- 
transformation eignet. 


neuen. 
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Watt) eine Effizienz von über 85 
Prozent. Nur bei geringer Auslas- 
tung von weniger als 100 Watt sinkt 
die Effizienz auf noch akzeptable 80 
Prozent. Im Inneren des Netzteils 
steigen die Temperaturen nicht 
über 43 Grad Celsius. Die Kühlung 
arbeitet bei noch leisen 0,6 Sone, 
erst wenn die Auslastung des Netz- 
teils sich 100 Prozent nähert, dreht 
der Lüfter auf 1.300 Umdrehungen 
pro Minute und 1,8 Sone auf - lang- 
fristig ein störendes Geräusch. Im 
Inneren des FSP Everest 85 Plus 800 
kommen befriedigende bis gute 
Kondensatoren (Ostor Electronics, 
Capxon, Taepo) zum Einsatz. Ein 
MOV (Metal Oxide Varistor) zum 
Schutz gegen Überspannungen 
konnten wir allerdings nicht entde- 
cken. Kurzschlussschutzschaltun- 
gen sind aber vorhanden. 


Bis Redaktionsschluss war das FSP 
Everest 85 Plus 800 nur bei sehr 
wenigen Händlern verfügbar, da- 
her kann der Preis des Netzteils bei 
Erscheinen dieser Ausgabe deutlich 
unter den von uns angegebenen 
135 Euro liegen. Fazit: Das FSP Eve- 
rest 85 Plus 800 ist ein solides Netz- 
teil mit einem zu lauten Lüfter. 


Jersey Modular Edition 750W: Preis- 
werte Alternative zu den Platzhir- 
schen. Das Jersey Modular Edition 
750W zeichnet sich hauptsächlich 
durch den sehr günstigen Preis von 
rund 90 Euro aus. Ein 750-Watt- 
Netzteil mit dem Zertifikat 80 


www.pcgameshardware.de 


Plus Bronze bekommen Sie kaum 
billiger. Das Jersey Modular Editi- 
on 750W erreicht ab 20 Prozent 
Auslastung (rund 150 Watt) eine 
ordentliche Effizienz von 85 Pro- 
zent. Am effizientesten arbeitet das 
Jersey-Netzteil bei 50 Prozent Last 
- das entspricht 370 Watt - und 
erreicht 88 Prozent. Ähnlich wie 
beim FSP Everest 85 Plus 800 sinkt 
die Effizienz unter 10 Prozent Last 
leicht ab; das Jersey erreicht nur 
noch 76 Prozent Effizienz. Ein Blick 
in das Modular Edition 750W offen- 
bart, dass es baugleich mit dem FSP 
Everest 85 Plus 800 ist: Platinenlay- 
out und verwendete Bauteile sind 
bis auf kleine Ausnahmen gleich. 


Allerdings setzt Jersey einen lau- 
teren Lüfter ein, denn schon bei 


Leistungsfaktor (PFC) 


Leistungsfaktor (PFC) 


Der Leistungsfaktor der ausgezeichneten Netzteile im Vergleich zum Durchschnitt 
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Ш Enermax Моди 87+ 700W W Jersey Modular Edition 750W MM Durchschnittswerte 
System: Chroma-Testsystem 


1,5 Sone in ruhiger Umgebung klar 
wahrnehmbar. Steigt die Last über 
500 Watt, klettert auch die Laut- 
heit auf 3,9 Sone - das ist auch in 
lauterer Umgebung stórend. Mit 
maximal 47 Grad Celsius bleibt das 
Netzteil relativ kühl. 


Die Kabel sind mit 47 bis 51 Zenti- 
metern etwas kurz. Dafür bekom- 
men Sie mit dem Jersey Modular 
Edition 750W ausreichend PCI-E- 
Anschlüsse: Dabei sind drei 6-Pin- 
6-/8-Pin-PCI-E-Stecker. 
Fazit: Das Jersey Modular Edition 
750W arbeitet zu laut, bietet aber 
eine gute Effizienz und ist mit 90 
Euro sehr preiswert. > 


und ein 


Effizienz 


Die Effizienz der ausgezeichneten Netzteile im Vergleich zum Durchschnitt 
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Kabelmanagementsysteme im Vergleich 


Teilmodulares Kabelmanagementsystem 


Die meisten Hersteller setzen auf ein teilmodulares Kabelmanagementsystem, 
dabei wird die ATX-Anschlussleitung fest ins Netzteil eingebaut. Einige Hersteller 
wie Silverstone oder Seasonic bieten auch komplett abnehmbare Kabel an. 


Nachtests 


Corsair HX 850W: Knapp an Gold 
vorbeigeschlittert. Das Corsair 
HX 850W hat im Test der Ausga- 
be 12/2009 den Überlasttest nicht 
bestanden. Das Testmuster hatte 
offenbar einen Defekt. Nun hat 
uns Corsair ein neues Netzteil zur 
Verfügung gestellt. Das Corsair HX 
850W besteht den Überlasttest pro- 
blemlos. 


Corsair vertraut auf eine Platine 
des Herstellers CWT. Eine sehr gute 
Wahl, denn die Nippon-Chemicons 
und die exzellente Verarbeitung be- 
scheren dem „Piraten“ den hóchs- 
ten Wirkungsgrad im Testfeld (89 
bis 90 Prozent!); die PFC ist eben- 
falls sehr gut. Mit 18 Zentimetern 
gehórt das Corsair zu den grofsen 
Netzteilen, dafür ist genügend Platz 
für eine leise Kühlung: 0,6 Sone 
im Leerlauf sind erfreulich ruhig, 
nur 1,1 Sone unter Last sogar sehr 
leise. Allerdings heizt sich das HX 
850W im Betrieb vergleichsweise 
stark auf, ein Tribut an die niedrige 
Lautstärke. Die Kabellänge sticht 
nicht hervor, dafür aber die Zahl 


der Anschlüsse: Jeweils zwölf (!) 
PATA- und SATA-Stecker sollten für 
praktisch alle Anwendungszwecke 
ausreichen, dank sechs 6-/8-Pin- 
PCI-E-Anschlüssen steht auch 3-We- 
ge-SLI oder Crossfire-X nichts im 
Wege. Neben Kabelbindern sorgt 
eine Kabeltasche für Ordnung. 


Fazit: Das Corsair HX 850W ist ein 
grandioses Netzteil und mit rund 
130 Euro auch noch preiswert. Da 
es nun den Überlasttest besteht, 
zeichnen wir das Corsair HX 850W 
mit dem Top-Produkt-Award aus. 


Enermax Есо80-- 350W: Leiser Zwerg 
mit guter Kühlung. Das Enermax 
Eco80+ hatte letzten Test 
Probleme mit dem Überlasttest. Mit 
einem neuen Testmuster leistet das 
Eco80-* auch noch 381 Watt (110 
Prozent) bei 85 Prozent Effizienz, 
ohne abzuschalten. 


im 


Das Enermax Eco80+ vertraut auf 
einen hauseigenen Magma-Lüfter. 
Die Wahldes Propellers erweist sich 
als sehr gut: Das Есо80+ erzeugt im 
Leerlauf flüsterleise 0,2 Sone, unter 
Last steigt die Drehzahl kaum an 
- 0,4 Sone sind exzellent. Die Last- 


NETZTEILE 


Hardware 
Modu 87+ 700W Dark Power Pro P8 900W СМ 1000W True Pow. Quat. TPQ-1200 Strider Plus ST1000-P 
Hersteller Enermax Be quiet! Cougar Antec Silverstone 
Preis/Preis-Leistungs-Verhältnis Ca. € 170,-/gut Ca. € 170,-/gut Ca. € 160,-/gut Ca. € 200,-/befriedigend Ca. € 170,-/gut 
Maximalleistung (Herstellerangabe) 700 Watt 900 Watt 1.000 Watt 1.200 Watt 1.000 Watt 
ATX-Version АТХ 2.3 ATX 2.3 АТХ 2.3 ATX 2.2 АТХ 2.3 
Ausstattung (20 %) 2,25 2,2 2,37 2,44 2,44 
Kabellánge ATX-/Laufwerksstecker 55/105 cm 60/101 cm 62/98 cm 67/99 cm 56/117 cm 
Anschlüsse Floppy/PATA/SATA 1/8/8 Stück 2/8/9 Stück 1/7/8 Stück 2/9/11 Stück 2/6/6 Stück 
12-V-Anschluss/ATX-Stecker 2 x 4-Pin, 1 x 8-Pin/1 x 24-Pin 1 x4-Pin, 1x 8-Pin/1 x 24-Pin 1x4-Pin, 1 x 8-Pin/1 x 24-Pin 1 x 4-Pin, 1 x 8-Pin/1 x 24-Pin 2 x 4-Pin, 2 x 8-Pin/1x 24-Pin 
PCI-E-Anschlüsse 4 x 6/8-Pin PCI-E 2 x 6-Pin PCI-E, 2x 6/8-Pin PCI-E 3 x 6-Pin PCI-E, З х 6/8-Pin PCIE — |4x 6-Pin PCI-E, 8 x 6/8-Pin PCI-E — |6 x 6-Pin PCI-E, 4 x 6/8-Pin PCI-E 
Modulares Kabelsystem Ja, teilweise Ja, teilweise Ja, teilweise Ja, teilweise Ja, vollständig 
Lüfteranschlüsse Nein Ja, 4x Nein Nein Nein 
Kühlsystem Aktiv, 135 Millimeter Aktiv, 120 Millimeter Aktiv, 140 Millimeter Aktiv, 80 Millimeter Aktiv, 135 Millimeter 
Lüfterregelung beim Netzteil Automatisch Automatisch Automatisch Automatisch Automatisch 
Handbuch/Garantie Ja, deutsch/5 Jahre Ja, deutsch/3 Jahre Ja, deutsch/3 Jahre Nein, nur ein Übersichtsblatt/3 Jahre | Ja, deutsch/3 Jahre 
80-Plus-Zertifizierung 80 Plus Gold 80 Plus Silber 80 Plus Bronze 80 Plus Silber 80 Plus Silber 
Zubehör/Sonstiges Kabelbinder, Kabeltasche Kaltgeräte- | Kabelbinder, Kaltgerätestecker, Kabelbinder, Tragetasche, Kaltgeräte- | Kabelbinder, Kaltgerätestecker, Kabelbinder, Kaltgerätestecker, 
stecker, Schrauben Schrauben stecker, Schrauben Schrauben Schrauben 
Eigenschaften (20 %) 1,13 1,20 1,15 1,30 1,23 
Verarbeitung Sehr gut Sehr gut Sehr gut Sehr gut Gut 
Abmessungen B x H xT 15 cm x 8,6 cm x 16 cm 15 cm x 8,5 cm x 20 cm 15 cm x 8,6 cm x 18 cm 15 cm x 8,6 cm x 20 cm 15 cm x 8,6 cm x 16 cm 
Power Factor Correction (PFC) Aktiv Aktiv Aktiv Aktiv Aktiv 
Belastbarkeit +3,3 V/+5 V 120 Watt 180 Watt 175 Watt 170 Watt 180 Watt 
Belastbarkeit +12 V/Anzahl 12-V-Rails — 696 Watt/3 864 Watt/4 (zusammenschaltbar) 960 Watt/6 1.200 Watt/6 960 Watt/1 
Leistung (60 %) 1,10 1,60 1,68 1,95 2,20 
10 % Überlast Bestanden Bestanden Bestanden Nicht bestanden Nicht bestanden 
Stabilitátstest Bestanden Bestanden Bestanden Bestanden Bestanden 
Lautstárke (Leerlauf/Volllast) H 0,3 Sone/0,6 Sone 0,5 Sone/2,2 Sone 0,6 Sone/ 0,6 Sone/6,5 Sone [3,3 Sone 
Leistungsaufnahme Soft-Off 1,3 Watt H 0,6 Watt 1,9 Watt 2,6 Watt 1,2 Watt 
Effizienz bei 20 95/50 96/80 % Auslastung |H 92 %/93 95/91 % 90 96/92 %/ 91% 88 96/90 %/ 88 % 88 %/91 96/90 % 85 96/89 %/ 87 96 
Leistungsfaktor (PFC) 0,98 H 0.99 0.98 0.99 0.98 
Temperatur bei Volllast 36,9 *C/62,3 *C H 35,2 °C/ 31,9 °C 34,3°С/ 51,7 °С ВЕСЕ 55,1 °С/28,5 °C 
© Sehr leise Q Leise im Leerlauf © Leise und effizient © Bleibt recht kühl © Viele PCI-Express-Stecker 
© Hohe Effizienz © Overclocking-Key © Gute Elektronik © Exzellente РЕС © Kabelmanagement 
© Hohe Lasttemperatur © Langes Gehäuse © Recht warm © Sehr laut bei 100 % Last © Laut unter Last 
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temperaturen liegen deutlich unter 
40 Grad Celsius. Enermax setzt auf 
durchschnittliche Kondensatoren, 
etwa ein primáres 85-Grad-Modell 
- angesichts des günstigen Preises 
verständlich. Während das Eco80+ 
seinem Pure-Power-Konkurrenten 
in Sachen Wirkungsgrad minimal 
unterlegen ist, punktet es mit einer 
leicht besseren PFC. Die fest mon- 
tierten Kabel sind etwas knapp 
bemessen, daran ändern auch die 
Klettverschlussbänder 
umfang nichts. Fazit: Das Enermax 
Есо80+ 350W ist sehr leise und 
kühl. Silent-Freunde mit einem 
Mittelklasse-Rechner und kleinem 
Gehäuse greifen zu, für mehr sind 
die Kabel etwas kurz. 


im Liefer- 


Xilence XQ Linear Power 850W: 
Schneeweißer Leisetreter mit vie- 
len Anschlüssen. Auch Xilence hat- 
te in der letzten Marktübersicht 
Probleme mit der Überlast, zudem 
konnten wir keinen MOV (Metal 
Oxide Varistor) entdecken. Nach 
Rücksprache mit Xilence lokalisier- 
ten wir dieses wichtige Bauteil. Ein 
neues Sample des XQ Linear Power 
850QW bestand den Test mit 10 
Prozent Überlast. Bei der Wertung 


der Ausstattung übersahen wir zu- 
dem die beigelegten Rändelschrau- 
ben und die Kabelbinder. Die 
Gesamtnote des Xilence-Netzteils 
ándert sich daher von 2,11 auf 1,92. 
Xilence spricht mit der XQ-Serie 
Kàufer mit einem Sinn für das be- 
sondere Etwas an, die weiße La- 
ckierung wirkt schlicht und edel. 
Unter der Haube vertraut das gut 
verarbeitete Linear Power unter an- 
Чегет auf einen primären 85-Grad- 
Kondensator. Dafür bietet das XQ 
sechs РСІ-Е- und viele Laufwerks- 
stecker sowie lange, modulare Ka- 
bel. Hinzu kommt die geringe Laut- 
heit von 0,5 bis 1,3 Sone. Fazit: Das 
Xilence XQ ist sehr leise und bietet 
viele Anschlüsse. (ma/ms/sz) 


Netzteil-Marktübersicht 


Das neue 80-Plus-Gold-Netzteil von Ener- 
max dominiert ganz klar das Testfeld. Erst 
mit einem kleinen Abstand kommen die 
guten Geráte von Be quiet und Cougar. In 
der gleichen Leistungsklasse spielt auch 
das Corsair HX 850W mit, das wir aufge- 
wertet haben. Geld sparen kónnen Sie mit 
dem lauten Jersey. 


Meinung aus der Redak 


Rückkehr der Altmeister 


Vor meinem Nesteq X-Zero ASM verwendete ich ein Enermax 
Modu82+ 525W, da dieses Modell effizient, stabil und sehr 
leise arbeitet. Ähnliches gilt für Seasonics S12-Serie, ein 
solches Netzteil war einst auch Teil meines Silent-Rechners 
— denn vor geraumer Zeit gehörten beide Stromlieferanten 
noch zu den besten ihrer Zunft. Von beiden Herstellern 
kamen in der Zwischenzeit allerdings kaum wirklich neue 
Produkte, die die Messlatte nach oben legten. Die Konkur- 
renz dagegen schickt hocheffiziente Energieversorger mit 80 
Plus Silber ins Rennen, mit HECs Endkundenmarke Cougar 
erwuchs den Platzhirschen ein starker Mitbewerber. 


Seasonics brandneue X-Series mit 650 Watt ráumte in der letzten Ausgabe einen Top-Produkt- 
Award ab, in nahezu jeder Hinsicht überzeugte das Netzteil: Es ist nicht nur äußerst effizient 
(80-Plus-Gold-Zertifizierung!), sondern auch passiv bis sehr leise aktiv gekühlt, und das bei 
niedrigen Temperaturen. Für mich eigentlich das ideale Netzteil, da ich derzeit nicht zwingend 
ein neues brauche, habe ich von einem Kauf jedoch abgesehen. Und nachdem Enermax mit 
dem Modu87+ nun ein ebenfalls sehr leises und sogar noch effizienteres Modell (gerade bei 
unter 20 Prozent Auslastung) gebaut hat, war der Verzicht auf das X-Series nicht verkehrt. Ein 
paar Tests werde ich mit beiden noch anstellen und dann eines davon kaufen. 


»Die neuen Modelle von Enermax und 
Seasonic sind exzellent.« 


Marc Sauter, Fachbereich Netzteile 


(ms) 
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© Sehr leise im Leerlauf 
© Überlast bestanden 


© Mäßige PFC 


Wertung: 2,13 


© Günstiger Preis 
© Hoher Stand-by-Verbrauch 
© Mäßige PFC 


Wertung: 2,30 


© Exzellente Effizienz 
© Leise und viele Anschlüsse 
© Überlasttest bestanden 


Wertung: 1,55 


Nachtest 
NETZTEILE 
Auszug aus Testtabelle nn 
mit 40 Wertungskriterien LEE 
Hardware Hardware , 
Produkt 85 Plus 800 Modular Edition 750W HX 850W (CMPSU-850HX) Eco80+ 350W XQ Linear Power 850W 
Hersteller FSP Everest Jersey Corsair Enermax Xilence 
Preis/Preis-Leistungs-Verháltnis Ca. € 135,-/gut Ca. € 90,-/sehr gut Ca. € 130,-/gut Ca. € 45,-/sehr gut Ca. € 170,-/befriedigend 
Maximalleistung (Herstellerangabe) 800 Watt 750 Watt 850 Watt 350 Watt 850 Watt 
ATX-Version АТХ 2.3 ATX 2.2 ATX 2.3 АТХ 2.3 ATX 2.2 
Ausstattung (20 %) 2,49 2,78 1,93 3,13 2,20 
Kabellánge ATX-/Laufwerksstecker 51/88 cm 41/51 cm 61/81 cm 47/15 cm 52/99 cm 
Anschlüsse Floppy/PATA/SATA 1/5/9 Stück 1/5/5 Stück 2/12/12 Stück 1/4/4 Stück 1/7/12 Stück 
12-V-Anschluss/ATX-Stecker 1 x 4-Pin, 1 x 8-Pin/1 x 24-Pin 1 x 8-Pin/1 x 24-Pin 1 x 8-Pin/1 x 24-Pin 1 x 8-Pin/1x 24-Pin 2 x 4-Pin/1 x 24-Pin 
PCI-E-Anschlüsse 4x 6-Pin PCI-E, 4x 6/8-Pin PCI-E — 3x 6-Pin PCI-E, 1 x 6/8-Pin PCI-E — 6 x 6/8-Pin PCI-E 1x6-Pin PCI-E 2 x 6-Pin PCI-E, 4 x 6/8-Pin PCI-E 
Modulares Kabelsystem Ja, teilweise Ja, teilweise Ja, teilweise Nein Ja, teilweise 
Lüfteranschlüsse Nein Nein Nein Nein Ја, 3x 
Kühlsystem Aktiv, 120 Millimeter Aktiv, 120 Millimeter Aktiv, 120 Millimeter Aktiv, 120 Millimeter (Magma) Aktiv, 135 Millimeter 
Lüfterregelung beim Netzteil Automatisch Automatisch Automatisch Automatisch Automatisch 
Handbuch/Garantie Ja, deutsch/3 Jahre Ja, deutsch/3 Jahre Ja, deutsch/7Jahre Ja, deutsch/3 Jahre Ja, deutsch/3 Jahre 
80-Plus-Zertifizierung 80 Plus Bronze 80 Plus Bronze 80 Plus Silber 80 Plus 80 Plus Silber 
Zubehör/Sonstiges Kabelbinder, Kabeltasche, Kalt- Kabelbinder, Kaltgerätestecker, Kabelbinder, Kabeltasche, Kalt- Kabelbinder, Kaltgerätestecker, Kabelbinder, Kaltgerätestecker, 
gerätestecker, Schrauben Schrauben gerätestecker, Schrauben Schrauben Rändelschrauben 
Eigenschaften (20 %) 2,23 2,33 1,15 1,50 1,33 
Verarbeitung Befriedigend Befriedigend Sehr gut Gut Gut 
Abmessungen BxHxT 15 cmx 8,6 cmx 16,5 cm 15cm x 8,6 cm x 16,5 cm 15 cm x 8,6 cm x 18 cm 15cm x 8,9 cm x 14 cm 15cm x 8,6 cm x 16,5 cm 
Power Factor Correction (PFC) Aktiv Aktiv Aktiv Aktiv Aktiv 
Belastbarkeit +3,3 V/+5 V 175 Watt 175 Watt 150 Watt 110 Watt 200 Watt 
Belastbarkeit +12 V/Anzahl 12-V-Rails ` 756 Watt/4 680 Watt/4 840 Watt/1 324 Watt/2 732 Watt/4 
Leistung (60 %) 1,98 2,13 1,55 1,60 2,03 
10 % Überlast Bestanden Bestanden Bestanden Bestanden Bestanden 
Stabilitátstest Bestanden Bestanden Bestanden Bestanden Bestanden 
Lautstärke (Leerlauf/Volllast) 0,6 Sone/1,8 Sone 1,5 Sone/3,9 Sone 0,6 Sone/1,1 Sone 0,2 Sone/0,4 Sone 0,5 Sone/1,3 Sone 
Leistungsaufnahme Soft-Off 2,5 Watt Н 7,0 Watt 1,4 Watt 1,2 Watt 1,9 Watt 
Effizienz bei 20 %/50 %/80 % Auslastung |86 %/88 %/ 87 % 85 %/88 %/ 87 % 89 %/90 %/89 % 83 96/85 96/85 % 84 %/87 96/86 % 
Leistungsfaktor (PFC) 0.97 H 0.96 0.98 0.95 0.95 
Temperatur bei Volllast 23,8 °C/ 42,8 °C 24,3 °C/ 46,4 °C 50,8 °C/43,9 °C ВОКЕИ 40,6 °С/48,6 °С 


© Sehr leise 
© Ausstattung 
© Überlasttest bestanden 


Wertung: 1,89 
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© Leise Kühlung 
© Überlasttest bestanden 
Q Hohe Lasttemperatur 


Wertung: 1,92 
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Aboprämie 


Wer einen neuen Leser für das 1-Jahres-Abo 
wirbt, erhält eine Top-Prämie von Caseking.de 
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Abo-Angebot | ANZEIGE 


DAS H, 
/ARDWARE-MAGAZIN FÜR PC-SPIELER. 


2008 


Hardwareversender 
es Jahres 


Kühler auch Беј Caseking erhältlich 


ER BEER 


Die Referenz unter den CPU-Kühlern Keine Versandkosten 


ll Unterstützt die Intel-Sockel 775, 1156 und 1366 
E AMD-Unterstützung mit optionalem Kit 


9 % Abo-Preisvorteil 


E Inklusive Prolimatech PK-1-Wärmeleitpaste gegenuber Einzelkauf 


ll Material: vernickeltes Kupfer/Aluminium 


Coupon ausfüllen oder im Web auf http://abo.pcgameshardware.de surfen und eine Prämie aussuc 


PREMIUM 69674 Adresse des neuen Abonnenten, an die auch die Abo- Bitte senden Sie mir folgende Prämie: 
" m Rechnung geschickt wird: (bitte in Druckbuchstaben ausfüllen) (Lieferung, sobald verfügbar und solange der Vorrat reicht) 
Ja, ich móchte das 1-Jahres-Abo Prae: 


е" Hardware Name, Vorname Nr.: 0 9) H 8 


(€ 75,-/12 Ausgaben; Ausland € 87,-/12 Ausgaben; 
Österreich € 83,-/12 Ausgaben; 8 x DVD + 4 x Premium; 
Preise inkl. MwSt. und Zustellkosten) 


Straße, Hausnummer Bitte beachten: Bei Bankeinzug erhalten Sie zusätzlich 
zwei Ausgaben kostenlos! 


Pen Gewünschte Zahlungsweise des Abos: 


Telefonnummer/E-Mail (für weitere Informationen) Bequem per Bankeinzug (Prämienlieferzeit in Deutschland ca. 2-3 Wochen) 


Die Prámie geht an folgende Adresse: 


(Prämienlieferung nur innerhalb der EU möglich) Kontoinhaber: 


Kreditinstitut: 


Name, Vorname 


ÜBRIGENS: Sie können sich auch | 
von Personen, die PC Games SURE Hausnummer Kontonummer: | 
Hardware selbst nicht abonniert 
haben, als Abonnent werben PLZ, Wohnort Gegen Rechnung (Prämienlieferzeit in Deutschland ca. 6-8 Wochen) 
lassen! 
Telefonnummer/E-Mail (für weitere Informationen) Ich bin damit einverstanden, dass Computec Media AG und ihre Partner mich 


Coupon ausgefüllt absenden an: 

Deutschland: Computec Kundenservice, Postfach, 20080 
Hamburg, Fax: 01805-8618002 (14 Cent/Min. aus dem dt. 
Festnetz); Österreich: Computec Abo-Service, Postfach 5, 
AT-6960 Wolfurt, Fax: 0820-00 10 86; weitere Länder: 
Computec Leserservice, Postfach, CH-6002 Luzern, Fax: 
0041 (0)41-3292204 


per Post, Telefon oder E-Mail über weitere interessante Angebote informieren. 
Der neue Abonnent war in den letzten zwölf Monaten nicht Abonnent der PC Games Hard- 
ware. Aus rechtlichen Gründen dürfen Prämienempfänger und neuer Abonnent nicht ein und 
dieselbe Person sein! Das Abo gilt für mindestens 24 Ausgaben und kann danach jederzeit 
mit einer Frist von 3 Monaten zum Monatsende gekündigt werden. Die Prämie geht erst 
nach Bezahlung der Rechnung zu. Das Abo-Angebot gilt nur für PC Games Hardware. Datum, Unterschrift des Abonnenten (bei Minderjährigen gesetzlicher Vertreter) 
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i c ч 
Ko SıverStrons 


Könnte so Ihr neuer Zweit-PC aussehen? Oder Ihr kompaktes LAN-Spielesystem oder doch lieber ein 
leiser Wohnzimmerrechner? Mini-PCs sind dank aktueller Hardware keine Grenzen mehr gesetzt. 


in PC, der klein, schnell und 
Колы leise ist - fast unmóg- 
lich, aber eben nur fast. Mit der 
richtigen Hardware lässt sich der 
optimale Mini-Rechner für Ihre An- 
sprüche zusammensetzen. Daher 
testen wir auf den kommenden Sei- 
ten die passenden Komponenten 
und geben Praxistipps. Außerdem 
prüfen wir Preis, Leistung, Strom- 
hunger und Lautheit von winzigen 
Komplett-PCs im Vergleich zu selbst 
zusammengestellten Rechnern. 


Um einen Mini-PC zu bauen, brau- 
chen Sie natürlich ein kleines Ge- 
häuse samt passendem Mainboard. 
Die beiden wichtigsten Formate 
sind hier Micro-ATX und Mini-ITX 
(siehe Grafik oben rechts). Wäh- 
rend Micro-ATX-Platinen nur rund 
sechs Zentimeter kürzer sind als 
ATX-Mainboards, sind entsprechen- 
de Micro-ATX-Gehäuse oft deutlich 
kleiner als gewóhnliche Midi-Tür- 
me. Hierfür verzichten die Her- 
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steller etwa auf Laufwerksscháchte 
und minimieren den Stauraum. Die 
Komponentenauswahl und der 
Zusammenbau unterscheiden sich 


aber kaum von einem ATX-PC. 


Mini-ITX-Boards 
17 x 17 Zentimetern hingegen we- 
sentlich kompakter als ATX- oder 
Micro-ATX-Platinen. Die passenden 
Gehàuse messen zum Teil nur 18 x 
24 x 6,5 Zentimeter (Breite x Tiefe 
x Hóhe) inklusive Slim-Line-Lauf- 
werk und externem Netzteil. Einen 


sind mit nur 


Mini-ITX-PC zusammenzustellen, ist 
daher natürlich besonders reizvoll, 
aber auch schwierig: In einem win- 
zigen Gehäuse liegen die kritischen 
Komponenten sehr nah beieinan- 
der - sie heizen sich gegenseitig auf 
und die Wärme kann sich stauen. 
Zudem brauchen Sie teils außerge- 
wöhnliche Komponenten wie ein 
SFX-Netzteil (siehe Kasten rechts) 
und das erwähnte, sehr flache DVD- 
oder Blu-ray-Laufwerk im Slim-Line- 
Format (üblich in Notebooks). Bei 
unseren Eigenbau-Anleitungen am 


Ende des Artikels beschränken wir 
uns daher auf das Mini-ITX-Format. 
Vor der Komponentenauswahl soll- 
ten Sie sich jedoch überlegen, wo- 
für Sie den Mini-PC genau verwen- 
den móchten. 
onnzımmer-FÜ 

Wenn Sie einen HTPC für Film- und 
Musikwiedergabe an Fernseher und 
Surround-Anlage nutzen wollen, 
sind Optik und Lautstärke natürlich 
besonders wichtig. Hier bietet sich 
ein Mini-ITX-Gehäuse an, das Ih- 


Fünf goldene Regeln für kleine PCs 


Heft-DVD: Artikel „Un- 

dervolting" im PDF-Format 

sowie alle wichtigen Tools zur 
` Temperaturüberwachung 


Einfach unter www.pcgameshardware.de 
den Bonuscode rechts oben eingeben 
und auf den Bonuscode-Pfeil klicken. 


Achten Sie gerade beim Prozessor und (falls vorhanden) bei der Grafikkarte auf eine 
geringe Abwärme. Hier helfen etwa die TDP-Angaben der Hersteller. 


Jedes Grad zählt: Bei Mini-PCs lohnt es sich besonders, die Spannungen zu senken. Tipps 
finden Sie im Undervolting-Artikel der Ausgabe 02/2010 (PDF auf DVD). 


Verwenden Sie, falls möglich, kurze Laufwerkskabel und ein Netzteil mit wenigen, knapp 
bemessenen Kabeln. Lange Kabel verstopfen nur den Weg für einen guten Luftstrom. 


Manche Geháuse bieten mehrere Einbauscháchte für die Festplatte. Nutzen Sie den, der 
möglichst weit weg von CPU und Grafikchip liegt, um einen Hitzestau zu vermeiden. 


Nehmen Sie sich Zeit: Bei kleinen PCs ist der Zusammenbau deutlich kniffliger als bei 
großen. Mit dem richtigen Werkzeug und genug Geduld gelingt das Projekt , Mini-PC". 
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.. 


Micro-ATX-Mainboard: 
24,4 x 24,4 cm 


Mini-ITX-Mainboard: 
17x17 cm 


rem persónlichen Geschmack ent- 
spricht. Bei der Gehäusewahl war- 
tet jedoch die erste Gretchenfrage: 
Soll der PC Blu-rays abspielen kón- 
nen? Falls ja, empfehlen wir ein et- 
was größeres Gehäuse, das sich für 


gewöhnliche 5,25-Zoll-Laufwerke 
eignet. Für einen Slim-Line-Einbau- 
schacht gibt es nämlich derzeit nur 
ein passendes Blu-ray-Laufwerk und 
das kostet 200 Euro. Blu-ray-ROMs 
(ohne Brennfunktion) im 5,25-Zoll- 
Format gibt es jedoch ab 65 Euro. 


Als Infrastruktur reicht ein Ion- 
Mainboard mit dem integrierten 
Dualcore-Prozessor Atom 330. Ent- 
sprechende Boards kosten rund 
120 Euro und eignen sich dank 
GPU-Beschleunigung für Blu-ray- 
Wiedergabe. Kauftipps folgen auf 
den nächsten Seiten. 


Spiele-/LAN-/Zweit-PC 

Soll es hingegen ein kleiner Rech- 
ner sein, der sich für aktuelle Spie- 
le eignet, bietet sich das Micro-ATX- 
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Von den drei gängigen Mainboard-Formaten 
für Desktop-PCs eignen sich Micro-ATX und 
Mini-ITX gut für kleine PCs. 


Format an. Hier ist meist genug 
Platz, um eine Grafikkarte mit 
Dual-Slot-Kühlung unterzubringen 
und den Scythe-Kühler Big Shuri- 
ken zu verwenden (siehe Kasten 
rechts) - der eignet sich auch für 
Top-Prozessoren. Achten Sie aber 
trotzdem unbedingt auf die ther- 
mische Verlustleistung (TDP): Ein 
Prozessor mit mehr als 100 Watt 
TDP und eine hitzige Geforce GTX 
285, eine Radeon HD 5870 oder 
gar eine Dual-GPU-Karte sollten Sie 
für einen leisen Mini-PC nicht ver- 
wenden. Die TDP aktueller CPUs 
erfahren Sie bei processorfinder. 
intel.com oder unter products. 
amd.com/de-de. Zudem 
beim Micro-ATX-Format zahlreiche 
sehr gute Mainboards mit Sockel 
AM3, 1156, 775 oder 1366 zur Ver- 
fügung. 


stehen 


Doch auch im Mini-ITX-Format las- 
sen sich spieletaugliche PCs zusam- 
menstellen, wie die Anleitungen am 
Ende des Artikels beweisen. > 


Netzteile für Mini-ITX-Rechner 


Be quiet SFX-350W/BN134 


Für viele Mini-ITX-Gehäuse brauchen Sie ein Netzteil im SFX-Format. Bisher ist 
die Auswahl klein; die beiden spannendsten Modelle stellen wir hier vor. 


Be quiet bietet zwei SFX-Netzteile: Die Version mit 300 Watt kostet rund 40 Euro, die 
350-Watt-Version ist fünf Euro teurer. Beide haben eine 80-Plus-Zertifizierung. Für unsere 
Tests haben wir die stárkere Variante verwendet. Neben den Mainboard-Steckern (24- und 
4-Pin) bietet es einen PCI-E-, zwei SATA-, einen Floppy- und drei 4-Pin-Laufwerksstecker. 
Alle Kabel sind ummantelt. Der 80-mm-Lüfter dreht mit 0,8 bis 1,1 Sone (Leerlauf/Last). 


Etwas leiser ist das 250-Watt-Modell von Xilence: Es erreicht im Test maximal 0,4 Sone. 
Anders als die beiden SFX-Netzteile von Be quiet trägt es sogar ein 80-Plus-Bronze-Logo. 
Dafür bietet es weniger Anschlüsse: 2 x SATA, 2 x 4-Pin (Laufwerke), 1 x Floppy sowie 
24- und 4-Pin für das Mainboard. Das Mini-Netzteil war zu Redaktionsschluss noch nicht 
verfügbar. Laut Hersteller soll es aber bald in den Handel kommen und 45 Euro kosten. 


Logitech Dinovo Mini 


Eine Fernbedienung reicht oft nicht für den HTPC; Maus und Tastatur sind hin- 
gegen zu umstándlich. Kompakt und elegant sind dafür diese beiden Varianten. 


Die rund 15 Zentimeter breite Bluetooth-Tastatur Dinovo Mini von Logitech bietet ein gut 
bedienbares Tastenfeld, mit dem Sie bequem etwa URLs tippen. Dazu gibt es Sondertasten 
für die DVD/Blu-ray-Software (Play, Pause, Überspringen, Lautstárke etc.). Daneben sitzt 
ein Touch-Feld für den Mauszeiger — ähnlich wie bei einem Notebook. Die Dinovo Mini 
kostet derzeit rund 100 Euro. Kleiner Schónheitsfehler: Der Rechtsklick ist umständlich, da 
Sie zusätzlich die Funktionstaste drücken müssen. Zudem gibt es keine F-Tasten. 


Die fehlen auch beim Cideko Air Keyboard — ebenso wie ein Esc-Knopf. Dafür sind Links- 
und Rechtsklick praktisch wie bei einem Gamepad an den Schultern der etwa 14 Zentime- 
ter breiten Mini-Tastatur untergebracht. Den Mauszeiger steuern Sie per Bewegung — wie 
bei Nintendos Wii. Das funktioniert im Praxiseinsatz gut. Der Preis: rund 80 Euro. 


CPU-Kühler für kleine PCs 


Gute Kühlleistung auf kleinstem 
Raum: ein Kunststück, das nur weni- 
gen CPU-Kühlern gelingt. 


Scythe Big Shuriken 


Je nach Mini-Gehäuse darf die maximale 
Hóhe eines Kühlers lediglich acht oder 

gar nur sechs Zentimeter betragen. Der 
„Größte” in dieser Disziplin ist der Big 
Shuriken von Scythe für 25 Euro. Er misst 
zusammen mit dem enorm flachen 120er- 
Lüfter lediglich 125 x 135 x 58 mm (Breite 

X Tiefe x Hóhe). Kein anderer Kühler bietet 

in dieser Kompaktklasse eine so gute Kühlleis- 
tung. Dank intelligenter Halterung passt er auf alle aktuellen Sockel (AM3, АМ2+, 775, 
1156, 1366). Zudem ist der Lüfter relativ leise. Zum Test stand uns leider nur ein Dezibel- 
Messgerát zur Verfügung, das nicht weniger als 30 dB(A) anzeigen kann. Daher haben 

wir ausnahmsweise aus dem geringen Abstand von zehn Zentimetern gemessen: Mit 100 
Prozent Drehzahl erreicht der Big Shuriken 42,6 dB(A), mit 75 Prozent sind es 33,7 dB(A). 
Falls der Scythe-Kühler jedoch zu breit ist, helfen nur die Boxed-Kühler von AMD und Intel. 
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Silverstone Sugo 06 


Das Sugo 06 stellt einen guten Kompromiss aus kompakten Abmessungen, Kühlleis- 
tung und Platzangebot dar. Ein Nachfolger ist bereits angekündigt. 


Thermaltake Element Q 


Im Element Q von Thermaltake findet nur eine Steckkarte Platz. Bei PCI-Express- 
Grafikkarten sollte der Stromanschluss nach hinten zeigen, damit der Stecker passt. 


Antec ISK 300-65 


Antec NSK1480 


Während das ISK 300-65 für den Mini-ITX-Formfaktor ausgelegt ist, passen in das 
NSK1480 auch Micro-ATX-Boards. Beide Geháuse sind in Low-Profile-Hóhe gebaut. 
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Mini-PC-Gehäuse 


Für kleine Rechner kommt es stark auf das richtige Gehäuse an. 


m dem Anspruch des Mini- 

PCs gerecht zu werden, sollte 
ein solches System auch in einem 
kompakten Gehäuse untergebracht 
werden. Die Hersteller haben das 
Marktpotenzial erkannt und das 
Angebot dementsprechend mit 
kleinen und Kleinstgehäusen auf- 
gestockt. PC Games Hardware tes- 
tet exemplarisch fünf Mini-ITX- und 
zwei Micro-ATX-Produkte. 


Um die Lautstärkedämmung und 
die Temperaturen zu überprüfen, 
haben wir die Atom-CPU und den 
Ion-Chipsatz des Mini-ITX-Main- 
boards AT3N7A-I von Asus mit den 
Programmen Core Damage und 
Furmark ausgelastet. Diese extre- 
men Bedingungen resultieren in 
sehr hohen Temperaturwerten für 
die einzelnen Komponenten, die 
im normalen Gebrauch nicht er- 
reicht werden. 


Silverstone Sugo 06 

Die Gehäuse der Sugo-Serie von 
Silverstone bieten ein gutes Ver- 
hältnis zwischen Leistung und 
Größe. Das Обег ist mit 30 x 22 x 
17,5 Zentimetern (Tiefe x Breite x 
Höhe) und einem Leergewicht von 
rund 3,7 Kilogramm noch ziemlich 
kompakt, kann aber sogar eine Du- 
al-Slot-Grafikkarte mit einer Länge 
von bis zu 26 Zentimetern aufneh- 
men - dabei müssen Sie allerdings 
auf die Position der PCI-Express- 
Stromstecker achten. Zusätzlich 
können Sie in dem Gehäuse eine 
2,5-Zoll- und eine 3,5-Zoll-Fest- 
platte sowie ein optisches Slim- 
Line-Laufwerk unterbringen. Im 
Lieferumfang inbegriffen sind ein 
300-Watt-SFX-Netzteil inklusive ei- 
ner Zusatzbefestigung, ein Adapter 
für ein optisches Slim-Line-PATA- 
Laufwerk, selbstklebende Gummi- 
füße und ein 120-Millimeter-Lüfter 
in der Front des Gehäuses. 


Dieser Lüfter sorgt für einen ste- 
tigen Luftstrom, der alle Kompo- 
nenten abdeckt. Unsere Ion-CPU 
erreichte nach einer Stunde Core 
Damage eine Temperatur von 85 
Grad Celsius, der Grafikchip wur- 
de 50 Grad warm. Die Lautstärke 
des 40-Millimeter-Lüfters, der auf 
dem Asus-Mainboard verbaut ist, 
dämmte das Sugo 06 auf 2,0 Sone 
(aus einer Entfernung von 50 Zen- 
timetern gemessen) herunter. Das 
Silverstone-Gehäuse kostet derzeit 
rund 90 Euro. 


Origenae M10 

Für das M10 verlangt Origenae ei- 
nen stolzen Preis: rund 380 Euro. 
Allerdings bekommen Sie dafür 
auch ein Mini-ITX-Gehäuse, das 
komplett aus fünf Millimeter di- 
ckem Vollaluminium gefertigt ist. 
Außer bei den wenigen Bauteilen, 
bei denen dies nicht möglich ist, 
wird nur Metall als Material einge- 
setzt. Ein weiterer Punkt, der den 
Wert des MIO ausmacht, ist das im 
Lieferumfang enthaltene Slim-Line- 
Slot-In-DVD-Laufwerk. Zusätzlich 
gibt es ein zweizeiliges VF-Display 
sowie eine Fernbedienung für die 
beiliegende Multimedia-Software. 
Mit dieser können Sie Mediendatei- 
en auf Ihrem Rechner organisieren 
und wiedergeben. Die Konstruk- 
tion sieht vor, eine 2,5-Zoll-Platte 
hochkant neben dem Mainboard 
zu befestigen. Auf der anderen Sei- 
te der Hauptplatine befindet sich 
ein einzelner Erweiterungsslot für 
eine Low-Profile-Karte. Ein 60-Mil- 
limeter-Lüfter versorgt das Innere 
des MIO mit Frischluft. Eine Befes- 
tigungsmöglichkeit für einen zwei- 
ten 60er ist ebenfalls vorhanden. 


Die CPU-Temperatur steigt im 
Origenae-Gehäuse auf 82 Grad. 
Beim Grafikchip sieht es mit 51 
Grad Celsius etwas besser aus. Al- 
lerdings erzeugt der 60-Millimeter- 
Lüfter bei einer Betriebsspannung 
von 12 Volt eine Lautheit von 2,6 
Sone. Zwar ist der Preis des MIO 
für ein Mini-ITX-Gehäuse extrem 
hoch, doch das mitgelieferte DVD- 
Laufwerk, das dicke Aluminium 
und die durchgehend hochwertige 
Verarbeitung halten gut dagegen. 


Antec ISK 300-65 

Das ISK 300-65 von Antec misst 
in der Höhe nur zehn Zentimeter 
und ist damit eines der flachsten 
Gehäuse im Test. In Breite (22 Zen- 
timeter) und Tiefe (34 Zentimeter) 
hat Antec jedoch nicht übermäßig 
zugegeben, um genügend Platz 
für alle nötigen Komponenten zu 
erhalten. Stattdessen wird der vor- 
handene Raum so gut wie möglich 
ausgenutzt. Daher können Sie im 
300-65 keine 3,5-Zoll-Festplatte 
einbauen, sondern müssen auf bis 
zu zwei nebeneinander liegende 
2,5-Zoll-HDDs oder -SSDs zurück- 
greifen. Außerdem können Sie nur 
ein optisches Slim-Line-Laufwerk 
unterbringen und das Netzteil 
wurde nach außen verlegt. Im Lie- 
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ferumfang ist ein 65-Watt-Gerät 
enthalten. Im einzelnen Erwei- 
terungsslot findet auch nur eine 
Low-Profile-Karte Platz. In Sachen 
Luftzufuhr setzt Antec auf einen 
seitlich angebrachten 80-Millime- 
ter-Lüfter, den Sie per Schalter auf 
der Rückseite des Gehäuses auf 
drei unterschiedlichen Geschwin- 
digkeiten laufen lassen kónnen. Die 
Halterungen für einen identischen 
Lüfter sind bereits vorhanden. Zu- 
sátzlich hat Antec einen Standfufs 
beigelegt, mit dem Sie das Gehäuse 
auch hochkant aufstellen können. 


Die Temperatur- und Lautstárkeer- 
gebnisse des 300-65 hängen stark 
von der Geschwindigkeit des Lüf- 
ters ab. Auf der niedrigsten Stufe 
erreichen die CPU 88 und die GPU 
53 Grad Celsius; die Lautheit be- 
trägt 2,0 Sone. Bei mittlerer Dreh- 
zahl sinken die Temperaturen auf 
84 respektive 49 Grad, während 
der Geráuschpegel auf 2,3 Sone 
steigt. Stellen Sie den Lüfter auf 
die hóchste Stufe, sinkt die CPU- 
Temperatur auf 76 Grad Celsius 
und der Grafikchip erreicht trotz 
Belastung mit Furmark nur 41 Grad 
Celsius. Allerdings liegen dann auf 
einer Entfernung von 50 Zentime- 
tern laute 3,5 Sone an. Der Preis 
für das ISK 300-65 liegt derzeit bei 
rund 55 Euro. 


Thermaltake Element Q 

Mit dem Q hat Thermaltake das 
kleinste Gehäuse der Element-Serie 
auf den Markt gebracht. Es misst 
34,5 x 22 x 13 Zentimeter und 
wiegt 2,7 Kilogramm. Das Mini- 
Chassis kommt ab Werk mit einem 
200-Watt-Netzteil und Platz für je 
ein von außen zugängliches 3,5- 
Zoll- und 5,25-Zoll-Laufwerk sowie 
eine 3,5-Zoll-Festplatte, die hoch- 
kant auf einer Seite des Gehäuses 
untergebracht wird. Lüfter hat das 
Element Q nicht und es gibt auch 
keine dafür vorgesehenen Halte- 
rungen, allerdings befinden sich in 
den Seiten der Abdeckung Bohrun- 
gen zur Belüftung. Wenn Sie in der 
Breite ausreichend Platz haben und 
auf den optischen Eindruck keinen 
besonders großen Wert legen, kön- 
nen Sie an diesen Öffnungen auch 
je zwei 80-Millimeter-Lüfter befesti- 
gen und das Thermaltake-Gehäuse 
so mit bis zu vier Propellern aus- 
statten. 


Ohne diese zusätzliche Modifika- 
tion kommt der Atom in unserem 
Testsystem auf gut 84 Grad Cel- 
sius. Dieser Wert mag zwar hoch 
erscheinen, aber bei den durch 
Core Damage verursachten Lasten 
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ist eine solche Temperatur akzep- 
tabel. Der Grafikchip kommt auf 
50 Grad Celsius. Das Thermaltake 
Element Q ist derzeit für rund 60 
Euro gelistet. 


JCP MI-111 

Das MI-111 von JCP ist mit seinen 
Abmessungen von 14,5 x 13,5 x 29 
Zentimetern das einzige Gehäuse 
im Test, das vollständig auf einen 
aufrechten Stand ausgerichtet ist. 
Im Inneren finden neben einem 
Mini-ITX-Board eine 3,5-Zoll-Fest- 
platte und ein normal großes op- 
tisches 5,25-Zoll-Laufwerk Platz - 
einen einzelnen Erweiterungsslot 
in voller Bauhöhe gibt es ebenfalls. 
Ein 80-Millimeter-Lüfter 
Front und ein 60-Millimeter-Lüfter 
im Heck setzen die Luft im Gehäu- 
se in Bewegung - einen zweiten 
60er-Lüfter können Sie zusätzlich 
nachrüsten. Die Festplatte wird 
direkt unter der Decke in einem 
separaten Käfig untergebracht. Im 
unteren Teil der Rückseite befin- 
det sich eine Öffung, an der Sie ein 
SFX-Netzteil befestigen können, das 
dann auf dem Gehäuseboden liegt. 
Falls Sie stattdessen eine externe 


in der 


Stromversorgung nutzen, können 
Sie eine im Lieferumfang enthalte- 
ne Abdeckplatte anbringen. 


Das Platzangebot im MI-111 ist ver- 
hältnismäßig knapp bemessen und 
gerade die nicht benötigten Kabel 
eines Netzteils lassen sich nicht 
immer optimal verstauen. Nur 
im Freiraum vor dem Frontlüfter 
ist dafür etwas Platz vorhanden. 
Allerdings wird so der Luftstrom 
behindert und die CPU erreicht 
eine Temperatur von 89 Grad Cel- 
sius - ein Wert, der auf Dauer nicht 
kritisch, aber auch nicht besonders 
gut für den Chip ist. Die Grafikein- 
heit des Ion-Chipsatzes wird mit 53 
Grad Celsius auch verhältnismäßig 
warm. Die Lautstärke der Lüfter 
liegt bei 2,2 Sone. 


Lian-Li PC-V350 

Mit 38,5 x 28,5 x 27,5 Zentime- 
tern (Т х В х Н) ist das PC-V350 
das größte Gehäuse im Testfeld. 
Dementsprechend bietet es auch 
ausreichend Platz für ein Micro- 
ATX-Mainboard und weitere Kom- 
ponenten. Zwei 3,5-Zoll-Festplatten 
können Sie in einem Käfig unter- 
bringen und durch Abstandshal- 
ter aus Gummi entkoppeln. Die 
Datenspeicher liegen im direkten 
Luftstrom eines 80-Millimeter-Lüf- 
ters. Zwei 120-Millimeter-Lüfter im 
unteren Teil der Front sorgen für 
zusätzlichen Durchzug. Etwas D 


Als einziges Hochkant-Gehäuse sticht das MI-111 aus dem Testfeld heraus. Die posi- 
tiven Aspekte sind der normale große 5,25-Zoll-Schacht und die Kompaktheit. 


Origenae M10 


Den happigen Preis des M10 machen das fünf Millimeter dicke Aluminium, das VF- 
Display und die zusätzliche Ausstattung mit beiliegendem DVD-Laufwerk wett. 


Lian-Li PC-V350 


Das PC-V350 kann vom Volumen her zwar mit einigen Mini-Towern mithalten, aller- 
dings liefert es auch gute Kühlleistung und passt optisch trotzdem ins Wohnzimmer. 
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Besonderes haben sich die Kon- 
strukteure für die 5,25-Zoll-Schäch- 
te einfallen lassen. Sie können zwei 
Laufwerke entweder nach links 
oder rechts gerichtet einbauen. Die 
Schubladen gehen dann seitlich in 
die entsprechende Richtung auf. 
Diesen Punkt müssen Sie beson- 
ders bei der Positionierung des Ge- 
häuses beachten, denn die Schub- 
laden sollten beim Öffnen nicht 
an Hindernisse stoßen. Die Instal- 
lation der Hauptplatine geht dank 
des herausnehmbaren Mainboard- 
Schlittens sehr einfach. In den vier 
Erweiterungsslots können Sie auch 
Steckkarten mit voller Bauhöhe 
nutzen. Das PC-V350 unterscheidet 
sich auch dadurch von den anderen 
Testkandidaten, dass es mit einem 
normalen ATX-Netzteil ausgestattet 
werden kann. Dem Lieferumfang 
hat Lian-Li neben Schrauben, PC- 
Speaker und einem 3,5-Zoll-Einbau- 


MINI-PC- 
GEHÄUSE 


Auszug aus Testtabelle 
mit 25 Wertungskriterien 


Mini-ITX-Gehäuse 


rahmen für den 5,25-Zoll-Schacht 
auch nützliches Zubehör wie einen 
Sechskantschraubendreher für die 
Abstandshalter beigelegt. 


Dank der guten Ausstattung mit 
Lüftern, über die das PC-V350 ver- 
fügt, erreicht die Grafikeinheit des 
Asus-Mainboards eine Temperatur 
von 49 Grad Celsius. Die Atom-CPU 
wird nur 75 Grad warm. Allerdings 
erzeugen die beiden 120er in der 
Front auch eine Lautheit von 2,6 
Sone. Dank seiner schon fast an 
Tower-Verhältnisse heranreichen- 
den Größe ist es sogar möglich, das 
Lian-Li-Gehäuse mit einer internen 
Wasserkühlung auszustatten - et- 
was handwerkliches Geschick und 
kleine Modifikationen sind dafür 
aber nötig. Mit einem Preis von 
rund 75 Euro ist das PC-V350 für 
ein Aluminiumgehäuse zudem ver- 
hältnismäßig günstig. 


Antec NSK1480 

Das NSK1480 ist eines der beiden 
Gehäuse in diesem Test, die ein 
Mainboard im Micro-ATX-Format 
aufnehmen können. Dementspre- 
chend ist die Grundfläche mit 
42 x 39 Zentimetern (Tiefe x Brei- 
te) größer als bei den meisten an- 
deren Kandidaten. Doch bei der 
Höhe hat sich Antec auf 10 Zenti- 
meter beschränkt. Daher passen 
in die vier Erweiterungsslots nur 
Low-Profile-Karten. Dem gegen- 
über stehen herausnehmbare Káfi- 
ge für ein 5,25-Zoll-Laufwerk sowie 
zwei 3,5-Zoll-Festplatten. Letztere 
werden über Abstandshalter aus 
Gummi entkoppelt. Das im Liefer- 
umfang enthaltene Netzteil im TFX- 
Format hat eine Nennleistung von 
350 Watt und ist 80-Plus-zertifiziert, 
verfügt allerdings nicht über einen 
PCI-Express-Stromstecker für Gra- 
fikkarten. Die Luftzirkulation im 


Gehäuse wird von drei vorinstallier- 
ten 80-Millimeter-Lüftern erzeugt. 
Diese sind wie beim Antec 300-65 
in drei Stufen regelbar, die Schalter 
dafür kónnen Sie allerdings nicht 
von aufsen erreichen. 


Dank des grófseren Platzangebots 
lassen sich die Kabel im NSK1480 
einfacher verlegen, wodurch der 
Luftstrom weniger behindert wird. 
Bei niedrigster Geschwindigkeit 
der Lüfter steigt die Temperatur des 
Atom auf 77 Grad Celsius und die 
des Grafikchips auf 44 Grad, wobei 
2,4 Sone erzeugt werden. Bei mitt- 
lerer Drehzahl liegen 2,8 Sone und 
40 respektive 72 Grad an. Arbeiten 
alle drei Lüfter auf voller Stärke, so 
resultiert das in wohnzimmerun- 
tauglichen 4,1 Sone. Dafür sinken 
CPU- und GPU-Temperatur auf 71 
beziehungsweise 39 Grad. Das An- 
tec NSK1480 kostet rund 90 Euro. 
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Produkt Sugo 06 M10 ISK 300-65 
Hersteller Silverstone Origenae Antec 

Preis Ca. € 90,- Ca. € 380,- Ca. € 55,- 
Material Stahl, Alu-Front Aluminium Stahl 
Formfaktor Mini-ITX Mini-ITX Mini-ITX 


Abmessungen (Breite x Höhe x Tiefe) 


220 x 175 x 300 mm 


240 x 110 x 255 mm 


220 x 100 x 340 mm 


Montageplätze insgesamt 


1 (2,5 Zoll), 1 (3,5 Zoll), 1 (5,25 Zoll Slim) 


1 (2,5 Zoll), 1 (5,25 Zoll Slim Slot-In) 


2 (2,5 Zoll), 1 (5,25 Zoll Slim) 


Lüfterplátze (Lüfter schon vorhanden) 


1x 120 mm Front (vorh.) 


2x60 mm Seite (1 x vorh.) 


2x80 mm Seite (1 x vorh.) 


Netzteil 


SFX 300 Watt 80 Plus 


Extern 150 Watt 


Extern 65 Watt 


WERTUNG 


Frontanschlüsse 2 x USB, Audio - 2 x USB, Audio, E-SATA 
Erweiterungs-Slots 2 (Volle Hóhe) 1 (Low-Profile, Single-Slot-Kühler) 1 (Low-Profile, Single-Slot-Kühler) 
GPU-Temperatur (Last) 50 Grad Celsius 50 Grad Celsius H 53/49/41 Grad Celsius 
CPU-Temperatur (Last) 85 Grad Celsius 82 Grad Celsius 88/84/76 Grad Celsius 

Lautheit (Last) H 2,0 Sone 2,6 Sone ІН 2,0/2,3/3,5 Sone 


Micro-ATX-Gehäuse 


MINI-PC- 
GEHÄUSE 


Auszug aus Testtabelle 
mit 25 Wertungskriterien 


Hersteller 


Element Q 
Thermaltake 


1СР 


РС-\/350 


Lian-Li 


NSK1480 
Antec 


Preis Са. € 60,- Ca. € 50,- Ca. € 75,- Ca. € 90,- 
Material Stahl Stahl Aluminium Stahl 
Formfaktor Mini-ITX Mini-ITX Micro-ATX Micro-ATX 


Abmessungen (Breite x Нӛһе x Tiefe) 


220 x 130 x 345 mm 


135 х 290 x 245 mm 


285 х 275 x 385 mm 


390 x 100 x 420 mm 


Montageplátze insgesamt 


2 (3,5 Zoll), 1 (5,25 Zoll) 


1 (3,5 Zoll), 1 (5,25 Zoll) 


2 (3,5 Zoll), 2 (5,25 Zoll) 


2 (3,5 Zoll), 1 (5,25 Zoll) 


Lüfterplátze (Lüfter schon vorhanden) 


1x80 mm Front (vorh.), 2 x 60 mm (1 x vorh.) 


1x 80 mm Heck (vorh.), 2 x 120 mm (vorh.) 


3 x 80 mm Seite (vorh.) 


Netzteil 


SFX 200 Watt 


SFX (nicht enthalten) 


АТХ (nicht enthalten) 


TFX 350 Watt 80 Plus 


Frontanschlüsse 


2 x USB, Audio 


2 x USB, Audio 


2 x USB, Audio, Firewire 


2 x USB, Audio, E-SATA 


Erweiterungs-Slots 


1 (Volle Hóhe, Single-Slot-Kühler) 


1 (Volle Hóhe, Single-Slot-Kühler) 


4 (Volle Hóhe) 


4 (Low-Profile) 


GPU-Temperatur (Last) 


50 Grad Celsius 


H 53 Grad Celsius 


49 Grad Celsius 


H 44/40/39 Grad Celsius 


CPU-Temperatur (Last) 


84 Grad Celsius 


H 89 Grad Celsius 


75 Grad Celsius 


H 77/72/71 Grad Celsius 


Lautheit (Last) 


2,3 Sone 


WERTUNG 
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2,2 Sone 


2,6 Sone 


H 2,4/2,8/4,1 Sone 


www.pcgameshardware.de 


Bezugsquellen: 
Atelco 
K&M 
Mindfactory 


Caseking 
Conrad 
Alternate 
Brack 
Digitec 


Ir ein Netzteil verwendete Silent-Wings-Lüfter in der ebenfalls ВОТ E7-CM-600W PCGH-Edition kostet 129 Euro 
weißen PCGH-Edition (siehe auch www.pcgh.de/ (UVP) und ist voraussichtlich ab Ende Februar im 


u 


ion". go/silentwings) machen das Produkt zu einem Handel verfügbar. (dw) 


gd 
Produktname BQT E7-CM-600W PCGH-Ed. 


Hersteller be quiet! (www.be-quiet.net) - - 
Preis UVP € 129,- a t % 
Maximalleistung (Herstellerangabe) | 600 Watt ( 
[ATX Version АТХ 2.3 i ennt 
| Kabellänge ATX-/Laufwerksstecker | 56/103 cm | % nt "қ 
Anschlüsse Floppy/PATA/SATA 2/6/7 Stück { 
12-V-Anschluss/ATX-Stecker x 8-Pin und 1 x 4-Pin/1 x 24-Pin 
PCI-E-Anschlüsse 2 x 6-Pin PCI-E; 2 x 6/8-Pin PCI-E 
Modulares Kabelsystem a - 
Lüfteranschlüsse а, 2x ДА Б "аша 
Kühlsystem Aktiv, 120 mm (Silent Wings USC) — а 
Lüfterregelung beim Netzteil Automatisch | 
Handbuch/Garantie a, deutsch / 3 Jahre N T 
80-Plus-Zertifizierung 80 Plus Bronze p 
Zubehör/Sonstiges Kabelbinder, Kaltgerätekabel == 
Abmessungen ВхНхТ 5 cm x 8,6 cm x 16 cm EN 
Power Factor Correction (РЕС) Aktiv WA Se" 
Belastbarkeit +3,3 V/--5 V* 60 Watt ^ жы 
Belastb. +12 V*/Anzahl 12-V-Rails | 540 Watt XN 
10 96 Überlast Bestanden EN е 
Stabilitätstest Bestanden j аты а. U^ 
Lautstärke (Idle/Volllast) 0,1 Sone/0,7 Sone 
Leistungsaufnahme Soft-Off 0,2 Watt 
Effizienz bei 20 %/50 %/80 % 88 %/89 %/87 % 
Leistungsfaktor (PFC) 0.96 
emperatur Volllast 36,7 °C/28,7 °С 


PCGH-Edition Нагйшаге 
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Mini-ITX und Micro-ATX-Mainboards 


Board- und Plattform-Vergleich 


eben dem Gehäuse spielt das 

Mainboard die zweite Haupt- 
rolle im Mini-PC. Um Ihnen eine 
optimale Kaufempfehlung zu ge- 
ben, vergleichen wir unterschiedli- 
che Plattformen samt CPU und Gra- 
fikkarte oder Onboard-Grafik im 
HTCP- und Spielerechner-Einsatz. 
Wegen der für Mini-PCs angepass- 
ten Testmethoden verwenden wir 
dieses Mal keine Schulnoten, son- 
dern Sternchenwertungen. 


Dabei haben wir größtenteils spar- 
same Komponenten gewihlt; beim 
Sockel-1156-Board von DFI machen 
wir jedoch eine Ausnahme: Damit 
Sie die Leistungsaufnahme im Leer- 
lauf und die Performance mit den 
ebenfalls in dieser Ausgabe getes- 


teten 1156er-Boards im Micro-ATX- 
Format (ab Seite 58) vergleichen 
kónnen, haben wir hier dieselben 
Komponenten verwendet: 
schnellen Core 15-750 und die alles 
andere als sparsame Geforce GTX 
285. Wie sich das Board mit genüg- 
sameren Komponenten schlägt, 
zeigt die Eigenbau-Anleitung am 
Ende dieses Artikels. 


einen 


Sockel 1156 

Das Mini-ITX-Board Lanparty MI 
P55-T36 von DFI ist bisher das ein- 
zige seiner Art. In den nächsten 
Wochen soll jedoch das ebenso 
kleine H55-ITX WiFi von Zotac für 
etwa 120 Euro verfügbar sein - 
unser Testmuster kam leider nicht 
rechtzeitig in der Redaktion an. Das 


Zotac-Board kann dank H55-Chip 
die integrierte Grafikeinheit von 
Intels Clarkdale-CPUs nutzen. Das 
DFI-Board ist wegen des P55-Chips 
jedoch auf eine Grafikkarte ange- 
wiesen. Wir empfehlen es wegen 
des Top-BIOS für Mini-Spiele-PCs. 


Sockel AM3 

Mini-ITX-Boards mit Sockel AM3 
gibt es nicht. Nur Jetway bietet 
zwei Mini-ITX-Platinen mit Sockel 
AM2+, die laut Hersteller jedoch 
nicht alle aktuellen CPUs unter- 
stützen. Sehr gut sind dagegen 
AM3-Boards im Micro-ATX-Format. 
Platinen mit 785G-Chip wie der 
Testkandidat von MSI sind günstig, 
sparsam und bieten genug Leis- 
tung für simple Spiele. 


Sockel 775 

Bei 775er-Mini-ITX-Boards ist Zotac 
erste Wahl. Das neue GF9300-I-E 
schlägt den Vorgänger etwa bei den 
BIOS-Funktionen. Die Lüftersteue- 
rung wird jedoch regelmäßig ohne 
erkennbaren Grund kurz stórend 
laut Die Geforce-9300-Onboard- 
Grafik liegt etwa auf 785G-Niveau. 


Atom und lon 

Zotac bietet zudem zahlreiche ITX- 
Boards mit der schnellsten Atom- 
CPU 330 und Ion-Grafik. Diese 
entspricht einer Geforce 9400, für 
halbwegs anspruchsvolle Spiele 
sind Ion-Systeme aber wegen der 
zugehórigen Atom-CPU ungeeig- 
net. Dafür ist die Leistungsaufnah- 
me unschlagbar gering. 


Ausgabe 12/2009 


MINI-MAINBOARD- 
TEST 


Auszug aus Testtabelle 
mit 34 Wertungskriterien 


Produkt 
Hersteller (Webseite) 


Lanparty MI P55-T36 
DFI (Ip.lanparty.com.tw) 


Hardware 
785GM-E51 


MSI (www.msi-computer.de) 


Zotac (www.zotac.com) 


Geforce 9300-ITX Wifi (GF9300-I-E) 


lon ITX F 


Zotac (www.zotac.com) 


Preis/Preis-Leistungs-Verháltnis 


Ca. € 120,-/gut 


Ca. € 60,-/sehr gut 


Ca. € 120,-/befriedigend 


Ca. € 130,-/befriedigend 


Format 


Mini-ITX 


Micro-ATX 


Mini-ITX 


Mini-ITX 


Verwendeter Prozessor 


Core 15-750 
(Quadcore, 2,67 GHz, 95 Watt TDP) 


Phenom |! X3 705e 


(Triplecore, 2,5 GHz, 65 Watt ТОР) 


Core 2 Duo E8500 
(Dualcore, 3,16 GHz, 65 Watt TDP) 


Atom N330 
(Dualcore, 1,6 GHz, 8 Watt TDP) 


Chipsatz P55 785G (Radeon HD 4200) Geforce 9300 lon (Geforce 9400) 
BIOS-Version/Board-Revision 08.00.15/A 2411.2 Nicht erkennbar A108P/nicht erkennbar 
Arbeitsspeicher 2 x 2.048 MiByte DDR3-13333 2 x 2.048 MiByte DDR3-13333 2 x 2.048 MiByte DDR2-800 2x2.048 MiByte DDR2-800 
Typberatung Spiele-PCs Blu-ray und simple Spiele Blu-ray und simple Spiele HTPCs mit Blu-ray 
AUSSTATTUNG (20 %) kk kk: * xk ki kk ki" kk kk Ж 
Video-Anschlüsse Keine Onboard-Grafikeinheit HDMI, DVI, D-Sub HDMI, DVI, D-Sub HDMI, DVI, D-Sub 
USB-Ports (Lieferumfang, inkl. Blende) 5 Ports 6 Ports 6 Ports 6 Ports 
SATA-/E-SATA-/PATA-Anschlüsse 3/1/0 Ports 5/1/1 Ports 3/1/0 Ports 3/1/0 Ports 
Sound-Anschlüsse Optisch, koaxial, analog Nur analog Optisch, koaxial, analog Optisch, koaxial, analog 


Lüfteranschlüsse 


2 Anschlüsse 


2 Anschlüsse 


2 Anschlüsse 


2 Anschlüsse 


PATA-/SATA-Kabel 2x SATA Т х SATA, 1 x PATA 2x SATA 3 x SATA 

Sonstige Ausstattung Diagnose-LEDs, externer Clear-CMOS-Schalter WLAN (b/g-Standard) WLAN (b/g-Standard), Mini-PCI-E-Slot, 
optionaler 60-mm-Lüfter 

Software DFI Smart Guardian, EZ-Tuner, EZ-Flash MSI Overclocking-Center, Live-Update 4 BIOS-Flash-Tools Afuwin, Afudos 

EIGENSCHAFTEN (20 %) kk kx kk Жж Ж Ж ЖЖЖЖ Ж kk kk * 

Referenz-/FSB-Takt 133 bis 500 MHz 200 bis 600 MHz 100 bis 625 MHz 25-625 MHz 

Speichertimings Hauptlatenzen, Command-Rate, 8 weitere Hauptlatenzen, Command-Rate, 8 weitere Hauptlatenzen, Command-Rate, 5 weitere Hauptlatenzen, Command-Rate, 5 weitere 


CPU-Spannung 1,0 bis 2,0 Volt, 0,0125-V-Schritte 0,875 bis 1,825 Volt, 0,01-V-Schritte -0,1 bis +0,3 Volt, 0,02-V-Schritte Standard bis +0,2 Volt 
RAM-Spannung (DDR2: 1,8 Volt, DDR3: 1,5 Volt) | 1,2 bis 2,6 Volt 1,5 bis 2,42 Volt 1,8 bis 2,1 Volt Standard, 2,0 oder 2,1 Volt 
Northbridge-Spannung 1,05 bis 1,35 Volt 1,108 bis 1,337 Volt 1,1 bis 1,25 Volt Standard, 1,05 oder 1,1 Volt 


Automatische Lüftersteuerung 


Nur CPU, sehr feine Stufen 


Prozentstufen 


CPU-Lüfter in feinen Stufen, ein weiterer in 


Nur CPU, grobe Stufen 


Nur CPU, funktionierte im Test nicht 


Besondere BIOS-Optionen BIOS-Savegames BIOS-Savegames, M-Flash 


65,8 Watt 44,4 Watt 


Leistungsaufnahme: Blu-ray-Wiedergabe |121,2 Watt 72,2 Watt 
Leistungsaufnahme: Windows-Leerlauf* |80,8 Watt 54,5 Watt 55,8 Watt 33,8 Watt 
Leistungsaufnahme: S3 3,3 Watt 2,7 Watt 3,4 Watt 2,1 Watt 


LEISTUNG (60 %) 
CPU-Leistung: Cinebench R10 
CPU-Leistung: 7-Zip x64, Komprimierung 
Spieleleistung: Counter-Strike: Source 


kk kk x 
H 13.087 Punkte 
H 9.639 KiByte/s 
H 1.920 x 1.080, kein FSAA/AF, 
max. Details: 207/127 Fps 

H 30,9 MiByte/s 

101/116 MiByte/s 
© BIOS (0С, Undervolting) 

Q Geringe Leistungsaufnahme 
Q Tolle Lüftersteuerung 


Lë * * 
8.068 Punkte 
4.487 KiByte/s 
1.920 x 1.080, kein FSAA/AF, 
max. Details: 36/22 Fps 

Н 31,0 MiByte/s 

102/116 MiByte/s 
© Günstig 

Q Gute Ausstattung 

© Keine digitalen Sound-Anschlüsse 


Wertung: Ж Ж Ж Ж 


kk kk rk 
7.480 Punkte 

5.452 KiByte/s 
1.920 x 1.080, kein FSAA/AF, 
max. Details: 48/29 Fps 

H 38,3 MiByte/s 

114/116 MiByte/s 
© WLAN 

© Undervolting möglich 

© Nervöse Lüftersteuerung 


Wertung: Ж Ж X» 


kk kk k 
Н 1.875 Punkte 
H 1.611 KiByte/s 
H 1.024 x 768, kein FSAA/AF, 
min. Details: 33/19 Fps 

33,1 MiByte/s 
116/115 MiByte/s 
© WLAN-n-Modul 
© PCI-E-x16-Slot 
© Relativ teuer 


Wertung: Ж Ж Ж 


USB-Leistung 
LAN-Leistung (senden/empfangen) 


FAZIT 


System: Blu-ray-Laufwerk Liteon Ihos104, Enermax 565 Watt; Windows 7 x64 


Wertung: Ж ж ж Ж Ж 
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Minis von der Stange 


Vier Kompaktrechner im Test 


inen Mini-PC  zusammenzu- 
E. kann Spaß machen - es 
erfordert aber auch hohen Bastel- 
aufwand (mehr dazu auf den fol- 
genden Seiten). Wer keine Arbeit 
investieren móchte, sondern ein- 
fach nur einen kompakten Multime- 
dia- oder Bürorechner sucht, greift 
zum Komplettsystem; das Angebot 
ist seit Einführung der Atom-basier- 
ten , Nettops" geradezu explodiert. 
Zu den bekannten Herstellern wie 
Asus (Eee Box) und MSI (Wind) 
gesellten sich auch viele weniger 
bekannte wie etwa Mifcom mit sei- 
nen aufwendig gestalteten Winzlin- 
gen. Modelle mit Nvidia-Grafikchip 
(„Ion“) sind teurer, eignen sich aber 
auch für die Blu-ray-Wiedergabe 
und ältere Spiele. Ihre Faszination 
beziehen diese Systeme aus ihren 
Maßen: Einige sind kaum größer als 
ein DSL-Router, viele lassen sich so- 
gar dank VESA-Standard hinter den 
Monitor schrauben. Vier aktuelle 
Vertreter der Ion-Klasse haben wir 
einem Praxistest unterzogen. 


Das Testfeld 

Mini-PCs von Asrock, Zotac, Fox- 
conn und Firstway stellten wir 
auf den Prüfstand. Ihre techni- 
sche Basis ist stets die gleiche: 
Intels Atom 330 mit zwei Kernen 
und 1,6 Gigahertz, beschleunigt 
durch Nvidias Ion-Chipsatz mit in- 


tegrierter — Geforce-Grafikeinheit. 
Diese ist bedeutend schneller als 
Intels altbackene GMA-Grafik. Zur 
Berechnung von  Blu-ray-Filmen 
kann sie aber nur beim Asrock und 
beim Firstway dienen, die beiden 
anderen werden ohne optisches 
Laufwerk ausgeliefert - da hilft 
nur eine USB-Lósung, die wir der 
Chancengleichheit wegen bei allen 
vieren einsetzen. Genügend USB- 
Anschlüsse stehen dafür natürlich 
überall bereit, Gigabit-LAN, WLAN 
und sogar E-SATA-Anschlüsse für 
fixe externe Festplatten sind eben- 
falls bei allen Rechnern zu finden. 


Die Performance der vier Kleinen 
ist dank der ähnlichen Hardware- 
Ausstattung fast gleich, sodass wir 
auf Benchmarks verzichteten. Nur 
der Foxconn mit lediglich 1 GiByte 
RAM hat einen leichten Nachteil, 
während der Firstway sogar 4 GiBy- 
te bietet. Wichtiger bei dieser Ge- 
räteklasse sind andere Dinge: die 
Leistungsaufnahme, die vor allem 
beim Einsatz als Heimserver eine 
Rolle spielt, und die Lautstärke, die 
schließlich auch im Wohnzimmer 
nicht unangenehm auffallen darf. 
Am leisesten ist der Firstway, der 
außerdem am besten ausgestattet 
ist, die geringste Leistungsaufnah- 
me hingegen hat der ultrakompak- 
te Foxconn-Rechner. > 


Asrock lon 330НТ 


Die Laufwerke nehmen einen Großteil des Innenraums der Mini-PCs ein — klar, dass 
hier nur Notebook-Komponenten wie der Blu-ray-Leser im Slim-Line-Format passen. 


Asrock lon 330HT 


Die Mini-ITX-Platine des Asrock-Rechners: der größere Kühlkörper in der Mitte ver- 
deckt den lon-Chip, der kleinere weiter hinten ist für die Atom-CPU zustándig. 


MINI-PCS 


Auszug aus Testtabelle 
mit 20 Wertungskriterien 


е 
= 
Produkt HTPC Bluray lon 330HT Netbox NT330i Mag HD-ND01 
Hersteller (Webseite) Firstway (www.firstway.de) Asrock (www.asrock.com) Foxconn (www.foxconn.com) Zotac (www.zotac.com) 
Preis Ca. € 550,- Ca. € 310,- Ca. € 310,- Ca. € 240,- 
Betriebssystem Windows 7 Home Premium 32 Bit - Windows 7 Home Premium 32 Bit 
CPU Intel Atom N330 (2 Kerne, 1,6 GHz) Intel Atom 330 (2 Kerne, 1,6 GHz) Intel Atom 330 (2 Kerne, 1,6 GHz) Intel Atom 330 (2 Kerne, 1,6 GHz) 


Grafikchip Nvidia Geforce 9400M (lon) Nvidia Geforce 9400 (lon) Nvidia Geforce 9400 (lon) Nvidia Geforce 9400 (lon) 

Mainboard-Chipsatz Nvidia lon Nvidia lon Nvidia lon Nvidia lon 

Anschlüsse extern HDMI, VGA, DVI, Audio, GBit-LAN, E-SATA, ` |HDMI, VGA, Audio, GBit-LAN, E-SATA, 6 x USB | HDMI, DVI, Audio, GBit-LAN, 6 x USB HDMI, VGA, Audio, GBit-LAN, E-SATA, 6 x USB 
PS/2, 8 x USB 

Festplatte 500 GByte 320 GByte 160 GByte 160 GByte 

Optisches Laufwerk DVD (schreibend), Blu-ray (lesend) DVD (schreibend), Blu-ray (lesend) - - 

Arbeitsspeicher 4 GiByte DDR2 2 GiByte DDR2 1 GiByte DDR2 2 GiByte DDR2 

Lautstärke Leerlauf/Video 0,9/0,9 Sone 1,0/1,1 Sone 0,8/2,2 Sone 0,8/1,4 Sone 

Leistungsaufnahme Stand-by 4,1 Watt 1,4 Watt 1,7 Watt 1,3 Watt 

Leistungsaufnahme Leerlauf/Video 26,7/31,0 Watt 24,1/30,1W 18,5/23,5 Watt 22,3/28,3 Watt 

Maße (BxTxH) 18,6 x 24,7 x 7,0 cm 19,5 x 18,5 x 7,0 cm 19,0 x 13,5 x 2,5 cm 18,8 x 18,8 x 4,0 cm 


WLAN n 


Q Gute Ausstattung 
© Leiser Betrieb 
© Relativ hoher Preis 


Zubehór, Sonstiges 


FAZIT 


Fernbedienung, WLAN n 


Q Leiser Betrieb 
© Geringer Stand-by-Verbrauch 
© Kein Betriebssystem 


Kartenleser, WLAN 0 


© Extrem kompaktes Gehäuse 
© Geringste Leistungsaufnahme 
© Unter Last etwas zu laut 


Wertung: Ж ж Ж 


Kartenleser, WLAN n 


© Niedrigster Preis 
© Kompaktes Gehäuse 
© Mäßige Ausstattung 


Wertung: Ж Ж Ж 


Wertung: ЖЖ x X ж Wetun: ж X ЖЖ 
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Der kleine Alleskonner 


Blu-ray- und spieletauglicher PC im Mini-ITX-Format 


as JCP MI-111 kann als einziges 

Mini-ITX-Gehäuse ein günsti- 
ges 5,25-Zoll-Blu-ray-Laufwerk und 
eine Radeon HD 5750 samt Lüfter 
aufnehmen. Diese darf nur über eine 
Single-Slot-Blende verfügen - wie 
die Formula-Variante von Asus. Da 
der Lüfter der Karte zu hoch ist, nut- 
zen wir eine Bastellósung. Zudem 


lässt sich kein PCI-E-Stromstecker 
unterbringen. Hierfür eignen sich 
die Adern eines Floppy-Steckers. 
Nehmen Sie am besten zwei Floppy- 
Adapter (caseking.de, oc-card.de). 
Der CPU-Kühler Big Shuriken passt 
nicht. Anders als der i5-660 verfügt 
der i5-661 aber über einen ordentli- 
chen Boxed-Kühler mit Kupfer. > 


Zusammenstellung 


Komponente Produkt Preis 
Prozessor Intel Core i5-661 Boxed € 170,- 
Mainboard DFI Lanparty MI P55-T36 € 120,- 
Speicher 2 x 2.048 MiByte DDR3-1333 €80,- 
Grafikkarte Asus EAH5750 FORMULA/2DI/1GD5 (Radeon HD 5750) | € 120,- 
Gehäuse JCP MI-11 € 45,- 
Netzteil Be Quiet SFX-350W/BN134 € 45,- 
Blu-Ray & HDD Lite-on IHOS104 & 1-TByte-Festplatte € 130,- 
Zusatz-Lüfter 1 Be Quiet Silent Wings USC (92 mm) €15,- 
Zusatz-Lüfter 2 Scythe Mini Kaze (60mm) ER 
Sonstiges Floppy-Adapter, Wärmeleitpaste, Kabelbinder (2 mm) € 10,- 
pr е 740 


E 
Meera Ru 


Leerlauf 

Leistungsaufnahme 64,4 Watt (Maximalwert) 
Lautheit (1 Meter) 1,6 Sone 

Lautheit (0,5 Meter) 2,1 Sone 

CPU-Lüfterdrehzahl 1.150 Umdrehungen pro Minute 
CPU-Temperatur* 37/30 Grad Celsius 
GPU-Temperatur* 51 Grad Celsius 
Leistungsaufnahme 82,6 Watt (Maximalwert) 
Lautheit (1 Meter) 1,7 Sone 

Lautheit (0,5 Meter) 2,1 Sone 

CPU-Lüfterdrehzahl 1.600 Umdrehungen pro Minute 
CPU-Temperatur* 41/35 Grad Celsius 


GPU-Temperatur* 
Anno 1404 v1.1, PCGH-Loop, 1.680 x 1 
Leistungsaufnahme 


53 Grad Celsius 


.050, 4 x FSAA, 8:1 AF, Turbo-Mod.: aus 


131,9 Watt (Maximalwert) 


Lautheit (1 Meter) 


2,1 Sone 


Lautheit (0,5 Meter) 


2,8 Sone 


CPU-Lüfterdrehzahl 


1.700 Umdrehungen pro Minute 


CPU-Temperatur* 


49/43 Grad Celsius 


GPU-Temperatur* 


88 Grad Celsius 


Guardian, CPU-Temperatur: Realtemp, GPU-Temperatur: MSI 


Messsystem: Leistungsaufnahme: Voltcraft Energy Check 3000, Lautheit: NC10, CPU-Lüfterdrehzahl: DFI Smart 


Afterburner, Blu-ray-Software: Power DVD 9 Ultra (GPU- 


Unterstützung: an) * Tatsächliche Temperatur (Maximalwert), normiert auf 20 °C Lufttemperatur — keine Delta-Werte 


Entfernen Sie den Grafikkartenkühler sowie dessen Lüf- 
ter und das zähe Wärmeleitpad. Tragen Sie Paste auf. 


Achten Sie darauf, dass der Lüfter mindestens 8,6 


Zentimeter von der Slotblende entfernt ist. 


а. 


So stecken die Kabel korrekt. Kleben Sie 


danach unbedingt stabiles Paketband zum 
abisolieren über die Anschlüsse 
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Schrauben Sie den Küh- 
ler über Kreuz sehr fest. 


Der Boxed-Kühler des i5-661 hat einen Kupferkern. Bauen 
Sie CPU und Kühler ein, aber noch nicht den Speicher. 


| H 
o 
Ke 


Stecken Sie die Adern der Floppy-Adapter in den Grafikkar- 

tenanschluss. Orientieren Sie sich an der Halterung: Oben 

in die Mitte gehören die zusammengeklebten Adern, außen 

sollen die beiden schwarzen und darunter die gelben sitzen. 


Mit einem kleinen Schraubendreher drücken Sie 
die Kabel aus den Steckern am Floppy-Adapter. 
Kleben Sie jeweils von einem Adapter die An- 
schlüsse der schwarzen Kabel zusammen. 


Setzen Sie den Be-quiet-Lüfter auf den Grafikkartenkühler. Achten Sie darauf, dass die 
Blasrichtung zur Karte zeigt. Er lásst sich mit 2 mm breiten Kabelbindern befestigen. 


pow 


Öffnen Sie das Gehäuse. Entfernen Sie die Front, die beiden 
Lüfter und die Querstrebe. Schließen Sie die Frontanschlüsse 
auf dem Mainboard an. 
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GREYCOMPU: 


Deutschlands fü 


GREY COMPUTER COLOGNE 
VorgebirgsstraBe 3 | D-50389 We: 
Bestell-Hotline: 022 36 / 848 0 


500 GB Samsung HDD 


* Gigabyte GA-G41M-ES2L mit Intel G41 Chipsatz 
• Intel® Pentium® Processor E5300 

* 4096 MB DDR2-800 Samsung KIT 

• 500GB Samsung SATA-II 16MB Cache 


* 1024MB ATI Radeon HD4870 400) 95 
E 


e 450W be quiet! 80Plus 
oder 36x 16,00 € mtl.* 


* Asus P7P55D mit Intel P55 Chipsatz 

• Intel® Core™ i5 Processor 15-750 

* 4096 MB DDR3-1333 Corsair KIT 

* Prolimatech Megahalems mit be quiet! Lüfter 


499, 


oder 36x 16,00 € mtl.* 


* 22x Samsung DVDRW 


ПЕ 


ШИПИ 501250675 Good 


— PN 
REAL 
< 4096MB DDR3 1333 Ram 9 60 Monate СОМВАТ ВЕАРүҮ! Garantie 


М - e 6 Monate 3D Gamer Upgrade Garantie 
1024 МВ nVidia 675220 « 36 Monate Abholservice 
500GB Samsung HDD 


e 30 Tage Geld-Zurück-Garantie 
e Kostenlose Hotline 
| 4 ШЕ. 
санал Intel P55 Chipsatz e Blitzversand! Bis 18 Uhr bestellt am 
е Intel® Core™ i5 Processor 15-750 
• 4096 MB DDR3-1333 Samsung КІТ 


Intel® Core™ i5 Processor 15-750 


oc 


nächsten Werktag bis 12 Uhr da! 

*17.В.РС Magazin 04/09, 07/08, 06/08 
* 500GB S SATA-II 32MB Cach 25 3 
© 1024MB nVidia GeForce GTS250 ` ` Gamestar 04/07 PC Action 03/08 
* 550W be quiet! 80Plus j j j 
€ 22x Samstng DVDRW 779 Windows Vista Magazin 01/08 

П *Hierbei handelt es sich um ein Angebot der Citibank bei 

oder 36x 25,00 € mtl.* 36 Monaten Laufzeit und 9,90% effektiven Jahreszins. 


EOMBAREADYGamingjBC}i5750@4.0GHz 4870 P55 [ou BAS Y Ceming PO 750 Gamestar 2/2010 


( Intel® Core?" [5 Processor 15-750 


BEP 300 02 samsung HDD 7 


* GIGABYTE GA-P55-UD6 mit Intel P55 Chipsatz 
• Intel® Core™ |5 Processor 15-750 © 4.0GHz 
* 4096MB DDR3-1333 Samsung KIT 

* 1024MB ATI Radeon HD 4870 

• 500GB Samsung SATA-II 32MB Cache 

* 700W be quiet! 80Plus 


Intel® Core™ i5 Processor 15-750 


- 1024MB ATI Radeon 5870 


i 3 4096MB DDR3 1333 Ram 
— 500 GB Samsung HDD 


e Gigabyte СА-Р55-0р4 mit Intel P55 Chipsatz 
e Intel® Core™ [5 Processor 15-750 @ 4.0 GHz 
% 4096 MB DDR3-1333 Samsung KIT 

* 1024MB ATI Radeon HD 5870 DirectX 11 

• 500 GB Samsung SATA-II 32MB Cache 

* Microsoft Windows 7 Home Premium 64Bit 


NR mme m 


e 22x Samsung DVDRW * 700W be quiet! 80Plus Netzteil 
Am 95 * 22x Samsung DVDRW 7499 95 
S El * Logitech Cordless Desktop Ш 
oder 36x 32,00 € mtl.* oder 36x 48,00 € mtl.* 

« 
N Meine Garantie für Sie: 

Die Zufriedenheitsgarantie! 

Dafür stehe ich mit meinem Namen. 


VERSPROCHEN! 


) Tel.: 


чә, 


WWW.COMBATREADY.DE 


ERCOLOGNE GMBH 


rende High End PC Manufaktur! 


ы 896MB nVidia GTX 260 


500 GB Samsung HDD 


* Gigabyte GA-G41M-ES2L mit Intel G41 Chipsatz 
• Intel® Core" M2 Quad Processor 08300 

* 4096MB DDR2-800 Samsung Kit 

e 500GB Samsung SATA II 32 Cache 

% 896МВ nVidia GeForce GTX 260 Zb: 
* 450W be quiet! 80Plus 

* 22x Samsung DVDRW E 

oder 36x 20,20 € mtl.* 


KEE ube HE AGB 550W 


(Intel® Core?" i5 Processor 15-750 


* GIGABYTE GA-P55M-UD2 mit Intel P55 Chipsatz 
• Intel® Core™ i5 Processor 15-750 

* 4096MB DDR3-1333 Samsung Kit 

• 500GB Samsung SATA Il 32MB Cache 

* 1024MB ATI Radeon HD 5850 
• 550W be quiet! 80Plus 

* 22x Samsung DVDRW 


099.95 


oder 36x 28,80 € mtl.* 


1024MB ATI Radeon 5870 
ba 1000 GB Samsung HDD 


* Gigabyte GA-P55-UD6 тїї Intel P55 Chipsatz 

* Intel® Core™ i7 Processor 17-860 @ 4.1GHz Watercooled 
% 4096 MB DDR3-1333 Samsung KIT 

* 1024MB ATI Radeon 5870 OC Watercooled 

e 1000GB Samsung SATA-II 32MB Cache 


* 850W be quiet! 80Plus 
1909,% 


e 22x Samsung DVDRW 
oder 36x 64,00 € mtl.* 


p 


e Wasserkühlung CPU + VGA 


INFRASTRUKTUR | Mikro-Rechner 


Befestigen Sie das Netzteil so, dass der 
Lüfter nach oben zeigt. 


Mit einem dünnen Schraubendreher 
befestigen Sie die Schraube hinter der 
Grafikkarte. Die Schraube vorne bei der 
Karte lassen Sie aus. 


Mini-Spiele-PC 


Unser alternatives Kompaktsystem eignet sich als mobile LAN-Maschine. 


nser zweiter PC soll nicht als 

Wohnzimmerrechner neben 
dem Fernseher dienen, sondern 
als handliches Spielgerát für die 
LAN. Daher verzichten wir auf das 
teure Blu-ray-Laufwerk und setzen 
einen schlichten DVD-Brenner ein, 
der für den Spieleeinsatz vóllig aus- 
reicht. Damit entfällt auch die Not- 
wendigkeit eines 5,25-Zoll-Modells 
im Vollformat, denn DVD-Laufwer- 
ke sind auch in Slim-Line-Bauform 
bezahlbar: Wir wählen ein Sony- 
Optiarc-Modell, das nicht einmal 
40 Euro kostet. 


Mit dem Slim-Line-Laufwerk wächst 
unsere Auswahl an kompakten 
Mini-ITX-Gehäusen erheblich. Wir 
entscheiden uns für Silverstones 
elegantes Sugo 06, in dem bereits 
ein effizientes und einigermaßen 
leises 80-Plus-Netzteil mit 300 Watt 
Nennleistung verbaut ist. Da dieses 


.. + 
Entfernen Sie zunächst die Käfige für 
Festplatte und DVD-Laufwerk. 
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seine Kühlluft fast direkt über dem 
Sockel der CPU ansaugt, ließe sich 
auch ein Prozessorkühler ohne ei- 
genen Lüfter einsetzen - wir ver- 
zichten aber sicherheitshalber auf 
dieses Experiment und wählen 
den flachen Vertikalkühler Scythe 
Big Shuriken, da er günstig ist und 
dank Mainboard-Regelung sehr 
leise arbeitet. Er kühlt den vierker- 
nigen Core i5-750, der trotz seines 
recht niedrigen Preises exzellent 
für Spiele geeignet ist; in diesem 
Einsatzfeld ist das Fehlen von Hy- 
perthreading kein Nachteil. Neben 
ihm sitzt eine etwas kräftigere Gra- 
fikkarte als im Allround-System, die 
Radeon HD 5770, die auch aktuelle 
Spiele bei hoher Auflósung packt, 
sofern es nicht die hóchste Anti- 
Aliasing-Stufe sein muss. All das 
platzieren wir mit 4 GiByte DDR3- 
RAM auf dem bewährten DFI Lan- 
party MI P55-T36. @ek/dm/hs) 


Vor dem Board-Einbau schließen Sie 
die Kabel an und montieren den Kühler. 


Legen Sie die Kabel wie 
abgebildet zur Seite und 
setzen Sie die Grafikkarte 
ein. Ziehen Sie die Kabel 
weg, um das Mainboard 
einbauen zu können. 


Befestigen Sie die anderen beiden Board- 
Schrauben. Setzen Sie die Querstrebe und 
dann den Scythe-Lüfter mit 7-V.-Adapter ein. 


1 


Setzen Sie das Mainboard еіп, ziehen Sie es von der Gra- 
fikkarte weg und bauen Sie diese leicht schrág ein. Danach 
Schieben Sie das Board in Position. 


SchlieBen Sie die SATA-Kabel an und 
verstauen Sie die Stromkabel. Tests haben 
gezeigt, dass der Luftstrom des CPU-Küh- 
lers der Grafikkarte nichts nutzt. 


Bauen Sie die Festplatte 
und per Plastikschienen 
das Blu-ray-Laufwerk ein. 


Leistungsaufnahme 58 Watt (Max.) 
Lautheit (1 Meter) 0,7 Sone 
Lautheit (0,5 Meter) 1,1 Sone 
CPU-Lüfterdrehzahl 900 U/min 


29/28/29/28 Grad Celsius 
43 Grad Celsius 


CPU-Temperatur* 
GPU-Temperatur* 


Anno 1404 v1.1, PCGH-Loop, 1.680 x 1.050, 4 x FSAA, 8:1 AF, Turbo-Mod.: aus 


Leistungsaufnahme 151 Watt (Max.) 


Lautheit (1 Meter) 0,9 Sone 
Lautheit (0,5 Meter) 1,5 Sone 
CPU-Lüfterdrehzahl 1.050 U/min 


CPU-Temperatur* 42/44/43/44 Grad Celsius 
GPU-Temperatur* 80 Grad Celsius 


Messsystem: Leistungsaufnahme: Voltcraft Energy Check 3000, Lautheit: NC10, CPU-Lüfterdrehzahl: DÉI Smart 
Guardian, CPU-Temperatur: Realtemp, GPU-Temperatur: MSI Afterburner, Blu-ray-Software: Power DVD 9 Ultra (GPU- 


Unterstützung: an) * Tatsächliche Temperatur (Maximalwert), normiert auf 20 °C Lufttemperatur — keine Delta-Werte 

Komponente Produkt Preis 

Prozessor Intel Core i5-750 Tray € 160,- 
CPU-Kühler Scythe Big Shuriken €25,- 
Mainboard DFI Lanparty MI P55-T36 (Mini-ITX, P55, LGA 1156) € 120,- 
Speicher 2 x 2.048 MiByte DDR3-1333 €80,- 
Grafikkarte Radeon HD 5770 (1 GiByte) € 130,- 
Geháuse/Netzteil _ | Silverstone Sugo SGO6/mitgeliefert € 90,- 
DVD-Laufwerk/HDD | DVD-Brenner SATA Slim-Line/1 TByte SATA 3,5" € 110,- 
Sonstiges Slim-Line-SATA-Adapter, Kabelbinder € 10,- 


Gesamtpreis 


SchlieBlich setzen Sie die beiden Lauf- 
werkskäfige wieder ein — fertig! 


Platzieren Sie SATA-Kabel und PCI-E- 
Stecker vor dem Einbau der Karte. 


www.pcgameshardware.de 


BLTERNATE. 


HARDWARE ` SOFTWARE = ENTERTAINMENT 


MSI R5670-PMD1G MSI R5770-PMD1G 


ATI-Grafikkarte mit 400 Streamprozessoren und Grafikchip Grafikkarte, die sich durch überzeugende Grafikleistung bei 
der mit 775 MH iakie : E А 5 absint: 


= 
N2S0GTS 


Twin Frozr 1G 


Druckfehler vorbehalten 


MSI N250GTS Twin Frozr 1G 


3D-Grafikkarte, die dank des Videospeichers von 1 GB und dem Grafikkarte im bewährten G92-Design, mit verbessertem 
modernen Grafikprozessors optimale Performance bietet. Stromsparmechanismus und 1.024 MB GDDR3-Speicher 
* Nvidia? GeForce? GTS 240 Chip * 550 MHz Chiptakt * Nvidia? GeForce? GTS 250 Chip * 675 MHz Chiptakt 

* 1.024 MB GDDR5-RAM (128 Bit) * 1.580 MHz Speichertakt * 1.024 MB GDDR3-RAM (256 Bit) * 2.200 MHz Speichertakt 

> DirectX 10,1, OpenGL 3.1 « Cuda, Physix * DirectX 10, OpenGL 2.1 * Cuda, Physix 

* HDMI, DVI-I (HDCP, Dual Link), VGA * PCle 2.0 x16 * 2x DVI-I (HDCP, Dual Link) * PCle 2.0 x16 

* Inklusive MSI Afterburner OC Software * Inklusive MSI Afterburner OC Software 


* 14 Cent/Min. aus dem deutschen Festnetz/powered by QSC, max. 42 Cent/Min. aus Mobilfunknetzen. 


INFRASTRUKTUR | Sockel-1156-Probleme 


test soll , Sockelbrand"-Gefahr kláren 


Sockel-1156-Panik 


In Foren berichten vereinzelt Besitzer eines Sockel-1156-PCs von durchgeschmorten Sockeln und ver- 


brannten CPUs. Müssen Sie Angst um Ihre Hardware haben? 


A © id 

| Ш>. m Ge x 

Sockel, Deckel und Backplate kónnen jeweils von unterschiedlichen Herstellern kom- 
men. LOTES kennzeichnet seine Deckel und Backplates mit einem deutlichen Aufdruck. 


Sockel-Deckel von Foxconn Sockel-Backplate von Foxconn | 


Sockel-Deckel von Foxconn haben meistens keinen Aufdruck. Dafür steht oft auf dem 
Plastikeinsatz , Foxconn". Die Sockel-Backplates sind hingegen klar gekennzeichnet. 


84 PC Games Hardware | 03/10 


chnell verbreitete sich im Inter- 
S. die Meldung, dass bei Core- 
i5- oder Core-i7-Systemen plötzlich 
CPU und Sockel durchbrennen 
können. Schuld sollen die Sockel 
von Foxconn sein - der Hersteller 
fertigt nicht nur eigene Boards, son- 
dern auch Mainboard-Teile. Mit So- 
ckeln von LOTES gibt es angeblich 
keine Probleme. 


Bitte bedenken Sie: Bei den betroffe- 
nen PCs handelt es sich noch immer 
um Einzelfälle. In der Redaktion gab 
es bisher noch keine entsprechen- 
den Probleme mit Sockel-1156-PCs. 
Ein Leser berichtete jedoch, dass in 
seinem PC-Fachgeschäft PC-Rhein- 
Neckar bereits bei fünf Rechnern 
Sockel und CPU durchgebrannt sei- 
en - Details folgen. 


Projekt Dauerstabilitätstest 
Bereits nach wenigen Berichten 
über das in Foren als Sockelbrand 
gefürchtete Problem stand fest, 
dass es sich nicht um reinen Zufall 
handelt, denn der Brandfleck auf 
CPU und Sockel war stets prak- 
tisch an der gleichen Stelle sichtbar 


Bilder: Özgür Eser, PC-Rhein-Neckar 


(siehe Bild oben links). Angeblich 
berühren nicht alle Pins im Fox- 
conn-Sockel die dafür vorgesehenen 
Kontaktflächen an der Unterseite 
des Prozessors. Diese Kontakte sol- 
len für die Spannungsversorgung 
wichtig sein. Bei einem ersten Test 
konnten wir bestätigen, dass bei 
einem Foxconn-Sockel nicht alle 
Kontaktflächen der CPU über eine 
sichtbare Einkerbung verfügten - 
bei einem Mainboard mit Sockel 
von LOTES hingegen schon. 


Um zu prüfen, wie hoch die Gefahr 
eines Sockelbrands ist, haben wir 
mehrere PCs mit Foxconn-Sockel 20 
Tage lang durch einen anspruchs- 
vollen Dauerstabilitätstest gejagt 
(siehe Bild rechts). Zu Beginn ha- 
ben wir das Projekt online ange- 


Bonuscode 
272G 


Einfach unter www.pcgameshardware.de 
den Bonuscode rechts oben eingeben 
und auf den Bonuscode-Pfeil klicken. 
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Bei unserem Dauerstabilitátstest nutzen wir eine rund vier 
Minuten lange Spielszene aus Anno 1404 (3), die in einer 
Endlosschleife läuft. Entwickler Related Designs hat diese 
Szene extra für uns programmiert. Wie man auf dem Bild an 
den zahlreichen Kisten Treibgut erkennt, wurden während 
des Stabilitätstests bereits enorm viele Schiffe von der gegen 
sich selbst Krieg führenden KI versenkt. Der Dauerstabi- 
litátstest simuliert damit unter anderem eine 20-tägige 
Anno-Dauerpartie. 


Da Anno 1404 den verwendeten Prozessor Core i7-860 je 
nach Spielszene nur zu 1 bis 27 Prozent auslastet, haben 
wir zusätzlich das Tool Core Damage (4) verwendet. Es 


generiert eine enorm hohe und sehr konstante CPU-Volllast. 


Damit trotzdem stets genug Rechenleistung für Anno 1404 
zur Verfügung steht, haben wir die Prioritát des Spiels per 
Windows-Taskmanager auf , Hoch" gesteigert. So ist sicher- 
gestellt, dass Anno 1404 und Core Damage gemeinsam für 
stets 100 Prozent CPU-Last sorgen. Das Spiel läuft damit 


Ven трче Lond 


че» 
Contes желеу те кәне ehm GEU T un We argent 


E - 


konstant flüssig, lediglich beim Szenenwechsel kommt es 
für wenige Sekunden zu Unterbrechungen. Hier springt Core 
Damage ein und sorgt alleine für 100 Prozent Last. 


Mit dem Tool Core Temp (1) behalten wir dabei die interne 
CPU-Temperatur im Auge. Per CPU-Z (2) achten wir auf die 
Prozessorspannung. GPU-Z (5) zeigt die Grafikchip-Tempe- 
ratur. Mit dem Taskmanager (6) achten wir darauf, dass die 
CPU-Last konstant bei 100 Prozent liegt. 


kündigt und in Updates über den gemeint ist, verriet der Hersteller 
Verlauf berichtet. Einen Link zum ` bisher nicht. 


Online-Artikel und dem entspre- 


-------.... 
-ч--------.. 
une 


chenden Thread im Forum finden 
Sie im BONUSMATERIAL. Zusam- 
menfassung, Erklärung und Analyse 
folgen in diesem Artikel. 


Р ( 


Auf unsere Anfrage hat uns Intel 
drei finale Core 17-860 für unseren 
Dauerstabilitätstest zur Verfügung 
gestellt. Für unseren ersten Test-PC 
wählten wir das Asus P7P55D, da 
es aufgrund seines niedrigen Prei- 
ses sehr beliebt ist. Unser Exem- 
plar traf bereits am 7.9.2009 in der 
Redaktion ein und verfügt daher 
hóchstwahrscheinlich über einen 
Foxconn-Sockel der alten Genera- 
tion - angeblich soll Foxconn das 
Problem mit einer neuen Revision 
nämlich beseitigt haben. In einem 
offiziellen Schreiben an die Main- 
board-Hersteller bürgt Foxconn 
sogar für die Qualität seiner Sockel 
- jedenfalls solange man sich an 
angemessenen Betrieb und Hand- 
habung hält („proper operation 
and application“). Was damit genau 


www.pcgameshardware.de 


Als zweites Board haben wir uns für 
das P55-UD6 von Gigabyte entschie- 
den, welches schon am 13.8.2009 
bei uns eintraf. Sockel-Deckel, So- 
ckel-Backplate und der Sockel selbst 
stammen auch hier von Foxconn. 
Da der Sockelbrand vermehrt bei 
übertakteten PCs aufgetreten ist, ha- 
ben wir den 17-860 hier von 2,8 auf 
3,36 GHz moderat übertaktet (De- 
tails zeigt die Tabelle auf der nächs- 
ten Seite). In Test-PC 3 sitzt das Gi- 
gabyte P55A-UD6 (10.11.2009). Die 
A-Version verfügt über zusätzliche 
Controller für USB 3.0 sowie SATA 
3. Zudem stammen Sockel-Deckel 
und Backplate hier von LOTES, der 
eigentliche Sockel jedoch von Fox- 
conn. Ansonsten ist das Р55А-006 
identisch mit dem P55-UD6 und 
wurde ebenso übertaktet. Damit 
wollten wir herausfinden - sofern 
es zum Sockelbrand bei Test-PC 2 
kommt -, ob Deckel und Backplate 
von LOTES einen Vorteil bringen 
oder ob alle drei Sockelteile von LO- 


> 


TES stammen müssen. 


DETTA 


Sockel von LOTES >>> >> >>>: * 


2-----.... 
Жі... .... 
nn D e - 


447, 


УР, 
77777) 


Der Herstellername des eigentlichen Sockels verbirgt sich gewóhnlich am Rand des 
Sockels. Der LOTES-Schriftzug ist bei den meisten Mainboards nur schwer erkennbar. 


77777, 
2277, 
//////// 
Leg 
77/27/7774 
del 
PAAA 
"PP 
77 


ELLE 
ЛАД, 

72 
"APP 


,” 


ler kombinieren Deckel und Backplate von LOTES mit einem Foxconn-Sockel. 
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INFRASTRUKTUR | Sockel-1156-Probleme 


Test-PC 1 (später: Test-PC 4): keine Übertaktung 


Test-PC 5: deutliche Übertaktung, hohe Spannung 


Test-PC 2: moderate Übertaktung 


Prozessor Core i7-860 (Standardtakt: 2,8 GHz, Turbo: an) Prozessor Core i7-860 (Standardtakt: 2,8 GHz, Turbo: aus) 
Mainboard Asus P7P55D (BIOS: 1207) CPU-Takt 3.800 MHz (181 MHz Referenztakt x 21) 
Sockel Foxconn CPU-Spannung (Last, CPU-Z-Angabe) | 1,248 Volt 
Sockel-Deckel Foxconn VIT/IMC-Spannung (BIOS-Vorgabe) | 1,208 Volt 
Sockel-Backplate Foxconn Mainboard MSI P55-GD65 (BIOS: 1.5) 
CPU-Kühler EKL Alpenf. Nordwand Rev. B, später: Intel Boxed Sockel eem 
Speicher Corsair CMDAGX3M2A1600C8 (4 GiByte) Sockel-Deckel Foxconn 
Speichereinstellungen DDR3-1600 (RAM-Multi: 6), 8-8-8-24, 1,64 Volt Giel Eben Е 
Grafikkarte Geforce GTX 285 ша = nie Ш ы — 
НЕРІН Corsair НХ 850 Watt CPU-Kühler EKL Alpenfóhn Nordwand Revision B 

т : — — Speicher Corsair CMDAGX3M2A1600C8 (4 GiByte) 
Geháuse Ikonik Zaria (ein 120er-Lüfter im Heck) Sec m | 
Laufzeit im Dauerstabilitätstest Zwölf Tage (EKL-Kühler), acht Tage (Intel Boxed) Speic eteinstellungen DDR3-1448 (RAM-Multi: 4), 8-8-8-24, 1,64 Volt 
Maximale CPU-Temperatur 98 Grad Celsius (Boxed-Kühler) Grafikkarte Geforce GTX 285 
Probleme im Test Ein Neustart ohne erkennbaren Grund Netzteil Corsair HX 850 Watt 

Gehäuse NZXT Gamma (zwei 120er-Lüfter) 


Laufzeit im Dauerstabilitätstest 


Acht Tage 


Maximale CPU-Temperatur 


82 Grad Celsius 


Probleme im Test 


Bluescreen (siehe oben), per Neustart behoben 


Prozessor 


Core 17-860 (Standardtakt: 2,8 GHz, Turbo: aus) 


CPU-Takt 


3.360 MHz (160 MHz Referenztakt x 21) 


CPU-Spannung (Last, CPU-Z-Angabe) 


1,184 Volt 


VIT/IMC-Spannung (BIOS-Vorgabe) | Auto 

Mainboard Gigabyte P55-UD6 (BIOS: F6) 
Sockel Foxconn 

Sockel-Deckel Foxconn 

Sockel-Backplate Foxconn 


CPU-Kühler EKL Alpenfóhn Nordwand Revision B 

Speicher Corsair CMDAGX3M2A1600C8 (4 GiByte) 
Speichereinstellungen DDR3-1600 (RAM-Multi: 5), 8-8-8-24, 1,64 Volt 
Grafikkarte Geforce GTX 285 

Netzteil Corsair HX 850 Watt 

Gehäuse NZXT Gamma (ein 120er-Lüfter im Heck) 
Laufzeit im Dauerstabilitätstest Zwölf Tage 

Maximale CPU-Temperatur 76 Grad Celsius 


Probleme im Test 


Schwarzes Bild, Problem per Neustart behoben 


Test-PC 3: moderate Übertaktung, sehr lange Laufzeit 


Prozessor 


Core 17-860 (Standardtakt: 2,8 GHz, Turbo: aus) 


CPU-Takt 


3.360 MHz (160 MHz Referenztakt x 21) 


CPU-Spannung (Last, CPU-Z-Angabe) 


1,184 Volt 


VTT/IMC-Spannung (BIOS-Vorgabe) | Auto 

Mainboard Gigabyte P55A-UD6 (BIOS: F6) 
Sockel Foxconn 

Sockel-Deckel LOTES 

Sockel-Backplate LOTES 


CPU-Kühler EKL Alpenfóhn Nordwand Revision B 

Speicher Corsair CMDAGX3M2A1600C8 (4 GiByte) 
Speichereinstellungen DDR3-1600 (RAM-Multi: 5), 8-8-8-24, 1,64 Volt 
Grafikkarte Geforce GTX 285 

Netzteil Corsair HX 850 Watt 

Geháuse Antec Threehundred (ein 120er-Lüfter im Heck) 


Laufzeit im Dauerstabilitätstest 20 Tage 
Maximale CPU-Temperatur 19 Grad Celsius 
Probleme im Test Keine 


Hardware Malfunction 


al] your hardware vendor for 


“жж 


тһе 


system has halted 


Ж жж 


Dieser Bluescreen trat während des Stabilitätstests bei Test-PC 4 auf. Doch es war 
kein Sockelbrand erkennbar und der PC lief nach einem Neustart problemlos weiter. 
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Als Kühler kam in allen drei Test- 
PCs der 868 Gramm schwere EKL 
Alpenfóhn Nordwand in der Revi- 
sion B zum Einsatz. Wir haben uns 
für den mächtigen Turmkühler 
von EKL entschieden, weil der So- 
ckelbrand angeblich häufiger bei 
schweren Kühlern auftritt. RAM 
und Netzteile stammten von Cor- 
sair. Für praxisnahe Ergebnisse ha- 
ben wir die Testsysteme jeweils in 
übliche Midi-Gehäuse eingebaut. 


Stabilitätstest in Zahlen 

Mit diesen drei Test-PCs starteten 
wir am 29.12.2009 unseren Dauer- 
stabilitätstest. Das Interesse an dem 
enorm aufwendigen und bisher 
einzigartigen Projekt war überwäl- 
tigend - die wichtigsten Zahlen: 


I Unser Dauerstabilitätstest startete 
am 29.12.2009 um 12 Uhr und lief. 
bisher bis zum 18.1.2010, 15 Uhr. 

I Rund 93.000 Mal wurde bis Re- 
daktionsschluss auf den Online- 
Artikel zum Sockel-1156-Dauersta- 
bilitätstest geklickt. 

I Mehr als 450 Kommentare zu un- 
serem Online-Artikel umfasst die 
Diskussion bisher. 

I Bis zu 480 Stunden mussten die 
Test-PCs pausenlos im Dauerstabi- 
litätstest aushalten. 

I Mehr als 3.000 Stunden CPU-Zeit 
(alle CPU-Kerne kombiniert) nutz- 
te Core Damage bei Test-PC 3. 

198 Grad Celsius erreichte einer 
der CPU-Kerne kurzzeitig im Test. 

13.357 Schiffe (geschätzt) versenk- 
te die KI während der Anno-1404- 
Endlosschleife in unserem Dauer- 
stabilitätstest. 

I Zwei kleinere und eine tiefere 
Schnittwunde zog sich der Redak- 
teur beim Zusammen- und Um- 
bauen der Test-PCs an den teils 
scharfkantigen Gehäusen zu („Es 
musste eben schnell schent), 


Neue Test-PCs 

und Ergebnisse 

Gemäß dem Wunsch vieler Leser 
im Forum beendeten wir am 10.1. 
den Dauerstabilitätstest von Test- 
PC 2 (Gigabyte P55-UD6) und kom- 
binierten den i7-860 stattdessen 
mit dem beliebten MSI-Board P55- 
GD65. Zudem übertakteten wir die 
CPU hier um 1.000 MHz auf 3,8 GHz 
(Details in der Tabelle). Da manche 
Leser vermuteten, der Sockelbrand 
würde vermehrt bei PCs mit Intels 
Standard-Boxed-Kühler auftreten, 
tauschten wir zudem den EKL 
Nordwand in Test-PC 1 gegen den 
kompakten Intel-Kühler und starte- 
ten den Stabilitätstest erneut. 


Zu dem Zeitpunkt waren erste 
kleine Probleme aufgetreten: Test- 
PC 2 zeigte plötzlich nur noch ein 
schwarzes Bild und musste neu ge- 
startet werden, Test-PC 1 fuhr von 
selbst herunter und wieder hoch. 
Danach liefen beide Rechner wie- 
der fehlerfrei. Die Probleme sind 
sicher nicht ungewöhnlich und 
zeigen die enorm hohe Dauerlast 
unseres Stabilitätstests. Da Test-PC 
3 seit dem Start am 29.12.2009 pro- 
blemlos den Dauerstabilitätstest 
absolvierte, ließen wir den Rech- 
ner unverändert weiterlaufen. 


Am 18.1. um 15 Uhr beendeten wir 
den Dauerstabilitätstest vorerst. Es 
waren keine Probleme mehr aufge- 
treten. Wir bauten die drei Prozes- 
soren aus: Bei keinem Rechner war 
ein Sockelbrand zu erkennen. Ent- 
warnung? Leider nicht ganz, denn 
bei manchen Lesern trat dennoch 
ein Sockelbrand auf, wie das folgen- 
de Beispiel zeigt. 


Fünf Fälle von Sockelbrand 


Unser Leser Özgür Eser berichte- 
te, dass bei seinen Sockel-1156-PCs 
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bereits fünfmal Sockelbrand aufge- 
treten ist. Zusammen mit seinem 
Bruder führt Özgür Eser das Fach- 
geschäft PC-Rhein-Neckar. Dort 
werden täglich zwei Sockel-1156- 
PCs gebaut und manchmal sogar 
übertaktet. Auf unsere Nachfrage 
hin beschrieb der Profi-PC-Bastler 
die Sockelbrand-Fälle: 


Der erste Sockelbrand trat bei 
einem Core i7-860 mit dem Asus- 
Mainboard Maximus III Formula 
auf; Sockel, Deckel und Backpla- 
te stammen hier von Foxconn. 
Als Kühler diente der NH-12UP 
von Noctua. Da der PC übertaktet 
verkauft werden sollte, steigerte 
Özgür Eser den Prozessortakt auf 
3.600 MHz. Die CPU-Spannung 
wurde von 1,1 auf 1,23 Volt und die 
VTT/IMC-Spannung (betrifft etwa 
den integrierten Speichercontrol- 
ler) auf 1,19 Volt angehoben. Der 
Sockelbrand trat bereits bei der In- 
stallation von Windows 7 auf. 


Im zweiten Fall handelte es sich 
ebenfalls um einen i7-860 mit 
dem Maximus III Formula; dieses 
Mal mit festgeschraubtem Scythe 
Ninja 2 und 3.400 MHz (Vcore: 
1,2 Volt, IMC/VTT: 1,16 Volt). Das 
System erkannte nur zwei von vier 
GiByte RAM. Beim Ausbauen war 
klar: Sockelbrand. Der dritte PC 
war ebenfalls mit i7-860 und Maxi- 
mus III Formula ausgestattet. Hier 
nutzte das Team von PC-Rhein- 
Neckar die Auto-Tuning-Funktion 
des Asus-Boards. Gleich danach 
war nur noch ein schwarzes Bild 


Spannung wurde automatisch auf 
1,42 Volt angehoben, die RAM- 
Spannung auf 1,69 Volt - beide 
Vorgaben liegen oberhalb der von 
Intel empfohlenen Grenze. Auch 
mit einem Scythe Orochi und dem 
i7-860 samt Maximus III Formula 
trat ein Sockelbrand auf - direkt 
nach dem Einschalten. Der fünf- 
te Fall: Ein nicht übertakteter i7- 
860-PC mit dem Gigabyte-Board 
P55-UD4 (Sockel, Deckel und 
Backplate von Foxconn) und dem 
Prolimatech-Kühler Mega Shadow 
sollte nur zur Demonstration im 
Schaufenster dienen. Er lief prob- 
lemlos. Beim Ausbau war jedoch 
ein Sockelbrand zu sehen. 


Einschätzung und Tipps 

Bei unserem 20-tägigen Dauerstabi- 
litätstest und allen CPU- oder Main- 
board-Tests in der Redaktion ist 
bisher kein Sockelbrand aufgetre- 
ten. Im Forum berichteten jedoch 
vereinzelt Leser von einem ent- 
sprechenden Fall. Bei Özgür Esers 
PC-Geschäft kam es sogar fünfmal 
zu verbrannten CPUs und Sockeln. 
Ob und wann ein Sockelbrand auf- 
treten kann, lässt sich leider nicht 
hundertprozentig herausfinden. 


Dennoch konnten wir aus den Ge- 
meinsamkeiten der Fälle ein paar 
Tipps ableiten: Nutzen Sie, falls 
möglich, ein Mainboard mit LOTES- 
Sockel, heben Sie die VTT/IMC- 
Spannung nicht über 1,21 Volt an 
und meiden Sie die automatische 
OC-Funktion des Mainboards. Im- 
merhin: Fast alle neuen 1156er-Pla- 


hrungen aus der Redaktion 


Stephan Wilke 


Realistisch gesehen ist die Chance, Komponenten unverschuldet 
durch den Sockelbrand zu verlieren, sehr gering. Wie Daniel habe 
ich nach stundenlangen Overclocking-Tests auch mit den ersten 
P55-Mainboards keinen Defekt zu beklagen. Interessant ist es zu 
beobachten, welche (Mainboard-)Hersteller offener als andere mit 
der Thematik umgehen. Ich bin gespannt, ob es bei Platinen mit den 
neuen Chips nach dem P55 auch zu derartigen Einzelfällen kommt. 


Marc Sauter 


Mein 15-750 läuft seit Monaten mit 3,6 GHz (undervoltet) bis 4,0 
GHz — unter Last liegen die Temperaturen aufgrund meiner kaum 
hörbaren Kühlung über 70 Grad. Die CPU rennt nach wie vor pro- 
blemlos, eine MSI-P55-Platine war allerdings bisher noch nicht vom 
Sockelbrand betroffen — gut, dass ich ein GD65 besitze. Sorgen ma- 
che ich mir ohnehin viel mehr um meine Daten als um meinen Pro- 
zessor, Panik aufgrund von Einzelfállen halte ich für unangebracht. 


Daniel Móllendorf 


Seit der Lynnfield-Veróffentlichung im September habe ich mehr als 
20 Sockel-1156-Boards getestet und dabei übertaktet, durch un- 
seren Stabilitátstest gejagt und háufig neu gestartet — ohne jemals 
Scháden an CPU oder Sockel zu erleben. Privat verwende ich seit 
Anfang des Jahres einen Core i5-750 im Foxconn-Sockel. Die CPU ist 
undervoltet und bisher gibt es auch hier keine Probleme. Grundsátz- 
lich sollte sich jeder bewusst sein: Übertakten ist nie risikofrei. 


zu sehen. Per Multimeter wurde  tinen verfügen über einen Sockel Das Asus P7P55D und die Gigabyte-Boards P55-UD6 sowie P55A-UD6 mussten sich 
nachgemessen: Die VTT/IMC- von LOTES statt Foxconn. (dm) als erste im Dauerstabilitätstest beweisen. Das DDR3-RAM stammt von Corsair. 
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Das vorláufige Ergebnis: Bis auf übliche Abstürze bedingt durch die enorm hohe Dauerlast gab es keine Probleme. Alle CPUs und Sockel überstanden den Test unbeschadet — es 
trat kein Sockelbrand auf. Im Bild: der Core i7-860 und das P55-GD65 von MSI aus Test-PC 5. 
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in der Praxis: neue Firmware gegen alte Probleme 


SSD reloaded 


Solid State Disks sind zwar pfeilschnell, aber noch arbeiten sie nicht ganz unproblematisch. 


Neue Firmware-Versionen versprechen, die größten Probleme zu lösen - PCGH gibt einen Überblick. 


Trim und Garbage Collection gegen den Leistungsverlust 


Die Solid State Disk wird derzeit von zwei 
Problemen geplagt. Eines ist der viel zu 
hohe Gigabyte-Preis, das andere tech- 
nischer Natur: SSDs verlieren nach einer 
Weile der Benutzung rapide an Schreiblei- 
stung (mehr dazu in PC Games Hardware 
01/2010). Dies liegt in der Funktionsweise 
der NAND-Flash-Zellen begründet, bei 
denen Löschvorgänge viel mehr Zeit kosten 
als auf einer klassischen Magnetfestplatte. 
Normalerweise bleiben Daten, die vom 
Nutzer über das Betriebssystem gelóscht 
werden, unangetastet in den Speicherzellen 
liegen, die Flash-Chips füllen sich dadurch 
mit der Zeit an Daten-Unrat. Dieser jedoch 
lásst sich — anders als auf Festplatten 

— nicht ohne Weiteres mit neuen Daten 
überschreiben: Sind alle Zellen einmal auf 
diese Weise mit Datenmüll belegt, müssen 
die Blöcke bei Schreibvorgángen umständ- 
lich von den Chips in den Cache geladen 
und dort verándert werden, bevor der 
Controller sie zurückschreiben kann — jeder 
einfache Speichervorgang dauert plótzlich 
um ein Vielfaches lánger als auf einem 
unbenutzten Laufwerk. 


Die Hersteller haben mehrere Lósungen für 
dieses Problem ersonnen. Ein „Garbage 
Collection" (zu Deutsch etwa „Müll- 
sammlung”) genannter Algorithmus des 
Flash-Controllers durchforstet in Ruhepha- 
sen — also wenn kein Programm auf das 
Laufwerk zugreift — die Chips und ordnet 


die darin gespeicherten Daten effizienter 
an, um möglichst viele Blöcke vom Ballast 
zu befreien; diese Technik ist mit einer 
automatischen Defragmentierung vergleich- 
bar. Andere Garbage-Collection-Methoden 
schaffen Platz, indem sie unnötige Daten 
löschen. Dieses Löschen wird oft als , Trim" 
oder „Auto-Trim” bezeichnet, das jedoch 
ist nicht ganz korrekt: Trim ist der Name 
eines ATA-Befehls, der den Flash-Controller 
anweist, nicht mehr benötigte Daten gleich 
beim Löschvorgang zu beseitigen, um 

das Performance-Problem gar nicht erst 
entstehen zu lassen. Dieses Kommando ist 
Teil der ATA-Spezifikation und wird von 
allen neueren SSD-Controllern unterstützt. 
Damit Trim funktioniert, müssen aber 
mehrere Voraussetzungen erfüllt sein: Der 
Controller braucht eine aktuelle Firmware 
(siehe Tabelle rechts), als Betriebssystem 
muss Windows 7 oder eine neuere Linux- 
Distribution zum Einsatz kommen und der 
Treiber für den ATA-Hostadapter muss mit 
Trim umgehen können. Letzteres ist bei den 
aktuellen Treibern von Intel und AMD nicht 
der Fall, nur die Microsoft-eigenen Treiber 
beherrschen das Kommando - die Her- 
steller arbeiten allerdings bereits an Trim- 
tauglichen ATA-Treibern. Diese sind auch 
nötig, um Trim auf einem RAID-Verbund aus 
mehreren SSDs nutzen zu können. 
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er SSD-Markt ist so stark in Be- 

wegung wie kaum ein anderer. 
In den letzten Wochen brachten die 
Hersteller zwar kaum neue Modelle 
heraus, wohl aber stellten sie aktua- 
lisierte Firmware-Versionen bereit, 
die Probleme der Flash-Laufwerke 
beheben und die Trim-Funktion 
nachrüsten. Wir geben einen Über- 
blick für alle, die mit dem Umstieg 
auf SSD-Technik mitsamt Windows 
7 liebäugeln oder ihn bereits hinter 
sich haben. 


Der Controller zählt 

Auch wenn der Markt unzählige 
SSD-Modelle bereithält: Die Vielfalt 
ist kleiner, als es den Anschein hat; 
ausschlaggebend für die Perfor- 
mance einer SSD ist vor allem der 
integrierte Flash-Controller - und 
den liefert fast immer einer von 
drei Herstellern: Indilinx, Intel 
oder Samsung. Sie alle verwenden 
zusätzlichen DRAM-Cache und 
unterstützen in ihren neuesten 
Ausführungen auch den Trim-Be- 
fehl, der die Leistung auf konstant 
hohem Niveau hält (siehe Kasten 
links). Ältere Modelle mit Jmicron- 
Controller bieten weder das eine 
noch das andere, von ihnen ist ge- 
nerell abzuraten - sie werden aber 
ohnehin seltener, viele Hersteller 
haben diese SSDs mittlerweile aus 
dem Programm genommen. 


Auch die Firmware stammt vom 
Controller-Fabrikanten, doch es 
liegt an den SSD-Herstellern, diese 
Software zu nutzen und möglichst 
auch zum Download bereitzustel- 
len, damit Kunden älterer Exem- 
plare ihre Laufwerke auf den neu- 
esten Stand bringen können. Hier 
hat sich die Lage seit unserem 
letzten Praxisartikel in PC Games 
Hardware 01/2010 deutlich gebes- 
sert, da nach Indilinx nun auch 
Intel und Samsung endlich Trim- 
taugliche Firmwares veröffentlicht 
haben. Leider stellt nicht jeder SSD- 
Hersteller diese Updates für seine 
Produkte zur Verfügung, sodass 
manche Anwender trotz Windows 
7 ohne Trim auskommen müssen. 


Frische Firmware 

Wer eine SSD mit Intel-Technik ein- 
setzt, hat das Hin und Her bei den 
Firmware-Updates in den letzten 
Monaten vielleicht genervt mitver- 
folgt: Im Oktober veröffentlichte 
Intel eine neue Firmware-Version 
mit der Nummer 02HA, die unter 
anderem den Trim-Befehl nach- 
rüstete - aber nur für die neue 
34-nm-SSD-Generation (G2) mit 
Codenamen Postville, Käufer der 
ersten X25-M-Modelle blieben 
außen vor. Nachdem sich einige 
Nutzer beklagten, deren SSD nach 
dem Firmware-Update nicht mehr 
ansprechbar war, wurde die Soft- 
ware wieder zurückgezogen. Erst 
im Dezember folgte die fehlerbe- 
reinigte Version 02HD, wiederum 
nur für die zweite SSD-Generation. 
Zwar empfiehlt Intel den Einsatz 
nur dieser Version, wer jedoch mit 
der 02HA-Firmware keine Proble- 
me hatte, muss dieses Update nicht 
unbedingt einspielen, zumal dabei 
alle Daten verloren gehen. Ab Werk 
werden neue Intel-SSDs erst ab Fe- 
bruar mit Version 02HD bespielt. 


Intels SSDs sind auch mit Kingston- 
Logo zu haben. Die Intel-eigenen 
Firmwares funktionieren jedoch 
mit diesen Varianten nicht und 
bislang stellt Kingston keine ange- 
passten Versionen zum Download 
bereit. Die zweite Generation der 
M-Reihe (SNM225-S2) wird aber 
von Anfang an mit Trim-Unterstüt- 
zung ausgeliefert. Das gilt jedoch 
nicht für die günstige Kingston 
SSD Now V mit 40 GByte: Obwohl 
sie auf Postville-Technik basiert, 
muss sie ohne Trim auskommen, 
auch wird es kein entsprechendes 
Firmware-Update mehr für sie ge- 
ben - Kingston stellt das Produkt 


Bonuscode 
2726 


Einfach unter www.pcgameshardware.de 
den Bonuscode rechts oben eingeben 
und auf den Bonuscode-Pfeil klicken. 
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demnächst ein, nur wenige Monate 
nach seiner Einführung. Das später 
erscheinende Intel-Pendant X25-V 
mit ebenfalls 40 GByte hingegen 
beherrscht den Befehl schon ab 
Werk, ebenso Kingstons neues V- 
Modell mit 30 GByte. 


Auch Samsung lieferte zum Jahres- 
ende eine neue Firmware-Version 
mit Trim-Unterstützung für alle 
SSDs aus, die von der PB22-J/ 
РМ800 abstammen. OCZ stellte die 
Software mit der Versionsnummer 
VBM19CIQ sofort für Besitzer der 
Samsung-basierten Summit-Reihe 
zum Download bereit, Corsair tat 
dasselbe für die P-Serie und Super 
Talent für die Masterdrive SX. Die 
baugleichen SSDs von Kingston 
(SSD Now V+) und Patriot (Torqx 
M28) müssen bislang ohne dieses 
Update auskommen. Kurioserwei- 
se hielt sich auch Samsung selbst 
lange zurück, für die PB22-J-Reihe 
steht die neue Firmware erst seit 
Mitte Januar bereit. 


Gut sieht es auch bei SSDs mit In- 
dilinx-Controller aus: Mittlerweile 
stellen fast alle Hersteller mindes- 
tens die Firmware 1819 zur Verfü- 
gung, die Trim unterstützt - OCZ 
vergibt allerdings eigene Versi- 
onsnummern. Warten müssen nur 
noch Käufer der OCZ Vertex Tur- 
bo sowie der X-Reihe von Corsair, 
für beide soll die Trim-Firmware 
aber bald kommen. Achtung: Das 
Update klappt nicht von jeder Ver- 
sion aus. Bevor Sie etwa von 1370 
auf 1819 umsteigen, müssen Sie zu- 
nächst Version 1571 einspielen. Bei 
Indilinx ist außerdem zu beachten, 
dass die Garbage-Collection-Funk- 
tion (GC) nicht mit jeder Firmware 
funktioniert: Bei OCZ etwa bringt 
Version 1.40 zwar Trim mit, nicht 
aber GC, bei Version 1.41 ist es um- 
gekehrt. Erst künftige Versionen 
sollen beide Funktionen vereinen. 
Supertalent ist hier weiter: Firm- 
ware 1916 unterstützt hier stets 
Trim und ist mit oder ohne GC zu 
haben. Die meisten anderen Her- 
steller schweigen sich zu diesem 
Thema aus. Hintergrund: Garbage 
Collection ist ein Algorithmus, der 
auch unter Windows XP und Vista 
in Leerlaufphasen die SSD-Perfor- 
mance wiederherstellt. 


Eine weitere Krücke für Systeme 
ohne Trim-Unterstützung sind die 
sogenannten ` Wiper-Programme, 
die auf Knopfdruck überflüssige 
Datenreste beseitigen und so die 
ursprüngliche Performance wie- 
derherstellen - eine Art manueller 
Trim-Befehl. Eine Wiper-Funktion 
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für die Postville-Reihe ist etwa in 
Intels SSD-Toolbox enthalten, auch 
für die meisten Indilinx-SSDs steht 
ein solches Programm bereit (siehe 
Tabelle). Dieses sollte nicht unter 
Windows 7 mit Trim-tauglicher 
Firmware verwendet werden. Wer 
jedoch Trim nicht nutzen kann, 
dem empfehlen wir regelmäßige 
Wiper-Durchgänge - der Leistungs- 
gewinn ist enorm (siehe BONUS- 
MATERIAL). Für Samsung-basierte 
SSDs kommen leider nur alternative 
Programme wie HDD Erase infrage, 
doch Vorsicht: Bestimmte Kombi- 
nationen aus Programm- und Firm- 
ware-Versionen können die SSD 
zerstören, vor dem Einsatz solcher 
Programme sei daher gewarnt. 


Ausblick 

Nicht für alle aktuellen SSDs gibt es 
Trim-Unterstützung, und das wird 
in manchen Fällen wohl auch so 
bleiben. Wer sichergehen will, soll- 
te daher gleich zu einem Trim-fähi- 
gen Produkt greifen. Künftige SSDs 
werden zum Glück von Anfang an 
mit dieser Funktion ausgeliefert, 
das gilt auch für die nächste SSD- 
Generation mit neuen Controllern 
von Intel, Indilinx (Jetstream) und 
Sandforce (SF-1200/SF-1500), die 
uns in diesem Jahr erwarten. Es ist 
also zu hoffen, dass dieses elende 
Performance-Problem bald der Ver- 
gangenheit angehört. (hs) 


SSD-Firmware aktualisieren 


Wie Sie die Firmware einer SSD aktualisie- 
ren, hängt vom Hersteller ab. G.Skill etwa 
stellt für die Laufwerke der Falcon-Reihe 
mit Indilinx-Controller ein Programm bereit, 
das die Aktualisierung direkt unter Win- 
dows erlaubt — bequemer geht es nicht (si- 
ehe Bild unten). Bei den meisten Herstellern 
müssen Sie stattdessen ein Boot-Medium 
erstellen, davon den Rechner starten und 
das Firmware-Update über die Komman- 
dozeile eines Linux- oder DOS-Programms 
durchführen. In der Regel gehen dabei alle 
Dateien auf der SSD verloren. 


Relativ komfortabel ist die Lösung von 
Intel: Sie laden eine .iso-Datei herunter, 

ein Image, das Sie auf einen CD-Rohling 
brennen. Davon starten Sie Ihren Rechner 
und das Update-Programm; die Firmware- 
Dateien sind bereits enthalten und die Soft- 
ware sucht für Ihr SSD-Modell die passende 
Version aus. Schwieriger ist es bei Corsairs 
P-Serie, den meisten OCZ-Laufwerken und 
vielen anderen Produkten: Das Programm 
zum Aktualisieren der Firmware läuft nur 
unter DOS, die nötige Umgebung müssen 
Sie sich aber selbst schaffen. 


Disk Ha Modol Number 
|1 YATAPDONG BAREFOOT-NOM 


Serial Mo. 
1022547690016 ее... 


Das jedoch ist mit einer modernen Windows- 
Version und ohne Diskettenlaufwerk nicht 
so einfach. Wir empfehlen den Weg über 
einen bootfähigen USB-Stick: Laden Sie das 
HP-Programm , USB Disk Storage Format" 
herunter (alle Links finden Sie online im BO- 
NUSMATERIAL), um einen USB-Stick in ein 
bootfáhiges Medium zu verwandeln. Dazu 
brauchen Sie noch die DOS-Startdateien, 
diese entnehmen Sie etwa dem kostenlosen 
Odin FreeDOS. Aktivieren Sie im HP- 
Programm die Option „Create a DOS startup 
disk" und verweisen Sie auf die Odin- 
Dateien, nach einem Klick auf , Start" wird 
das HP-Programm den Stick formatieren und 
in ein bootfáhiges DOS-Medium verwandeln. 
Auf dieses kopieren Sie schließlich noch 

die Dateien des SSD-Herstellers, also das 
Update-Programm und die Firmware-Datei 
selbst; im Idealfall stellt der Hersteller — wie 
Corsair — auch eine Autoexec.bat-Datei 
bereit, die den Update-Prozess automatisch 
startet. Natürlich muss Ihr BIOS für diesen 
Weg in der Lage sein, das Betriebssystem 
von einem USB-Laufwerk zu laden, das 
sollte jedoch für jedes halbwegs aktuelle 
Mainboard kein Problem darstellen. 


| 550 Model Ho. (G.SKILL Falcon 120GB 55D (TW-25525-129GBF1) 
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Wiper und Trim für MLC-SSDs - wer bietet was? (Stand: Januar 2010) 


Hersteller | Produkt Controller Wiper-Tool | Trim-Unterstützung 
A-Data $592 ndilinx Barefoot wv/** |w Ab Firmware 1848 
XPG SX95 ndilinx Barefoot УЗ” |e Ab Firmware 1848 
Corsair Extreme (X) ndilinx Barefoot wv/** |ж (Angekündigt) 
Performance (P) Samsung S3C29RBBO1-YK40 x v/ Ab Firmware VBM19C1Q 
Crucial M225 ndilinx Barefoot v v/ Ab Firmware 1819 
G.Skill Falcon ndilinx Barefoot v v/ Ab Firmware 1819 
Falcon Il ndilinx Barefoot Eco v v/ Ab Firmware 1819 
Intel X25-V ntel РС294521ВА0 v v 
X18-M/X25-M G1 ntel PC29AS21AA0 х х 
X18-M/X25-M G2 (Postville) | Intel РС29А521ВА0 v YV Ab Firmware 02HA (02HD empfohlen) 
Kingston SSD Now M (5ММ125-52) ntel PC29AS21AA0 x x 
SSD Now M G2 (5ММ225-52) | Intel РС294521ВА0 x v 
SSD Now V (30 GB) ntel РС294521ВА0 х v 
SSD Now V (40 GB) ntel РС294521ВА0 х х 
SSD Now V (64, 128 GB) Toshiba TC58NCF602GAT* х х 
SSD Now V+ Samsung S3C29RBBO1-YK40 х х 
Mushkin Europe 2 ndilinx Barefoot х v/ Ab Firmware 1819 
10 ndilinx Barefoot x & Ab Firmware 1819 
OCZ Agility ndilinx Barefoot v v/ Mit Firmware 1.40 (1.41: nur GC) 
Summit Samsung S3C29RBBO1-YK40 х v Ab Firmware ҮВМ19С10 
Vertex ndilinx Barefoot v v/ Mit Firmware 1.40 (1.41: nur GC) 
Vertex Turbo ndilinx Barefoot v % (Angekündigt) 
Patriot Torgx ndilinx Barefoot v v/ Ab Firmware 1819 
Torqx M28 Samsung S3C29RBB01-YK40 х х 
Samsung PB22-J/PM800 Samsung S3C29RBBO1-YK40 x v/ Ab Firmware VBM19C1Q 
Super Talent | Masterdrive SX Samsung S3C29RBBO1-YK40 х v^ Ab Firmware VBM19C1Q 
Ultradrive ME/GX Indilinx Barefoot v v/ Ab Firmware 1819 (ab 1916 mit GC) 
Ultradrive GX2 Indilinx Barefoot Eco v v^ Ab Firmware 1819 (ab 1916 mit GC) 
Transcend | Ultra SSD25D Indilinx Barefoot и |v 
* Basiert auf Jmicron JMF602 ** Kein eigenes; meist Indilinx-Tools anderer Hersteller nutzbar X Vorhanden Ж Nicht vorhanden 
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Kristoffer Keipp 
Fachbereich Gehäuse 
E-Mail: kk@pcgh.de 


Kommentar 


Langsam nimmt die Multi-Monitor-Geschichte 
per Ati Eyefinity dank neuer Produkte etwas 
an Fahrt auf. 


Vor drei Monaten habe ich mich an gleicher Stelle 
bereits mit dem Thema Ati Eyefinity und den damit 
gegebenen Möglichkeiten beschäftigt. Jetzt sind neue 
Produkte auf dem Weg, die die ganze Sache noch ein 
bisschen einfacher machen sollen. Der MD320 (sie- 
he Bild rechts) mit seinen sechs Displays und den 
extradünnen Rahmen ist schon mal ein guter Ansatz, 
um das Problem zu lósen, wo und wie man sechs 
Monitore unterbringen soll. Von anderen Herstellern 
kommen auBerdem noch weitere Bildschirme, die 
über den nótigen Displayport-Anschluss verfügen. 
Und sollte dieser an Ihrem Monitor tatsächlich fehlen, 
greifen Sie doch einfach zum aktiven Adapter, den 
Sapphire kürzlich vorgestellt hat. Aber nicht nur in 
Sachen Hardware gibt es Neues zu vermelden. Auch 
AMD arbeitet an Verbesserungen für die Technologie 
an sich: Bezel-Management im Treiber und bessere 
Kompatibilität mit Crossfire-Systemen sind hier die 
Schlagwörter. Die ganz großen Probleme bleiben 
trotzdem die schlechte Verfügbarkeit der nótigen 
Oberklasse-Grafikkarten und deren Preis. 


Dells 27-Zöller 


Dell plant offenbar ein neues 27-Zoll-LCD mit einer 
Auflósung von 2.560 x 1.440 (16:9) Bildpunkten. 
Das Ultrasharp U2711 wird voraussichtlich im ersten 
Halbjahr 2010 für rund 1.000 Euro auf den deutschen 
Markt kommen. 
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Bildquelle: www.thegameraccess.com 
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Samsung MD320 


Passend zu der mit dem HD 5000 eingeführten 
Eyefinity-Technologie entwickelt Samsung einen 
Monitor, der aus sechs Displays besteht. 


m AMDs Eyefinity-Technologie nutzen zu 

können, benötigen Sie neben einer Rade- 
on HD 5000 auch eine entsprechende Anzahl 
an Monitoren. In Zusammenarbeit mit Samsung 
wurden 23-Zoll-Displays mit sehr schmalem 
Rahmen entwickelt, die Auflösung beträgt Full- 
HD, also 1.920 x 1.080 Pixel. Die LCDs bieten je 
einen VGA-, einen DVI- und einen Display-Port. 
Die Reaktionszeit beträgt 8 Millisekunden. 


Der Samsung MD320 selbst basiert auf den er- 
wähnten 23-Zöllern und einer passenden Hal- 
terung, je nach Ausbaustufe mit drei oder sechs 
Monitoren. Der Preis soll 1.399 respektive 3.099 
US-Dollar betragen. Dafür erhalten Sie bis zu 
5.760 x 2.160 Pixel mit 12:5-Format (im 3x2- 
Landscape-Modus), der Blickwinkel kommt mit 
178 Grad bei schwenkbaren Displays dem des 
menschlichen Auges recht nahe. 


Abgesehen vom Preis hat der Samsung 6-in-1- 
Monitor noch einen weiteren Nachteil: Vor Mai 
2010 wird es den MD320 in Deutschland nach 
aktuellem Stand nicht geben. (ms) 


USB-3.0-Sticks 


Die ersten Speicher-Sticks mit USB-3.0-Unterstüt- 
zung kommen von Super Talent. Mittlerweile sind 
neue Details bekannt. 


er neue USB-Standard überträgt bis zu 625 

MByte/s und ist damit zehnmal so schnell 
wie USB 2.0. Derzeit sind schon zahlreiche Main- 
boards mit USB-3.0-Unterstützung verfügbar; ex- 
terne Festplatten mit USB-3.0-Anschluss gibt es 
ebenfalls. Mit der RAID-Drive-Serie von Super 
Talent sollen entspre- 
chende Speicher- 
Sticks folgen 
- ein Termin 
stehtaber noch 
nicht fest. Der 
Hersteller gibt 320 
und 180 MByte/s als 
sequenzielle Lese- bezie- 
hungsweise Schreibgeschwin- 
digkeit an. Hierfür arbeiten zwei 
MiniSSDs (МІС NAND Flash) im 
RAID-O-Verbund. Die 32-GByte-Variante 
kostet 250 Euro, die 64-GByte-Version 370 
Euro und das 128-GByte-Topmodell 600 Euro. 
Mit 9,5 x 3,4 x 1,54 Zentimetern (Länge x Breite 
x Hóhe) sind die Speichermedien zudem grófser 
als die meisten USB-2.0-Sticks (dm) 


жа 
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16:10-Auflósung 


12:5-Auflósung 


Das Samsung Syncmaster MD230 bietet eine Auflósung 
von 5.760 x 2.160 Pixeln und damit ein Bildverhältnis von 
12:5. Im Vergleich zur klassischen 16:10-Auflósung sehen 
Sie in Spielen von der Hóhe so viel wie gehabt, das hori- 
zontale Blickfeld aber wird drastisch erweitert. 


Hama DVB-T Empfánger Nano 


Hamas TV-Empfänger im Miniformat ist kaum 
größer als ein Daumennagel und soll „Überall- 
fernsehen" móglich machen. Klappt das wirklich? 


it seiner Größe von 31 x 17 x 9 Millimetern 
Mis 5 Gramm Gewicht eignet sich der por- 
table DVB-T-Empfánger besonders gut für den 
Einsatz am Note- oder Netbook. Trotz des Mini- 
Formats kann der gut verarbeitete Nano alles, was 
man für den mobilen Fernsehgenuss braucht. Der 
Dongle unterstützt sowohl TV- als auch Radiopro- 
gramme, EPG sowie Videotext und besitzt eine 
integrierte Aufnahmefunktion (MPEG2-Qualität 
auf Festplatte). Auch die Ausstattung fällt üppig 
aus: Hama packt eine Miniantenne mit 200 Zen- 
timetern Kabellänge und Magnetfuß, einen Kon- 
verter für den Anschluss einer Zimmerantenne, 
vier Silikonhüllen sowie die Software MAGIX TV 
& Video Recorder mit in die Blisterverpackung. 


Die Installation des USB-Receivers verlàuft flott, 
genauso wie die Sendersuche per Magix TV & 
Videorekorder, bei der regionale Presets zur Ver- 
fügung stehen. Sender kónnen natürlich auch 
manuell eingestellt werden. Die Bedienung des 
Magix-Videorekorders, bei der lediglich das trä- 
ge Ansprechverhalten der Befehlstasten stórt, 
ist selbsterklärend und bedarf nur geringer 
Einarbeitungszeit. Das gilt auch für den Um- 
gang mit dem EPG und dem Nachbearbeitungs- 
Interface des Magix-Programms. Die Aufnahme 
und Bildqualität des Geräts ist insgesamt gut, die 
farbliche Abstimmung wirkt trotz eines etwas 
blässlichen Einschlags neutral. (5) 


Arctic Sound: In-Ear-Headset geprüft 


Neben Kühlern bietet Artic Cooling mittlerweile 
In-Ear-Kopfhörer und -Headsets. Wir haben die 
Variante E361-WM für rund 35 Euro ausprobiert. 


ie erste positive Überraschung erleben wir 

beim Auspacken: Der E361-WM verfügt 
über mehr Ausstattung als die meisten Modelle 
dieser Preisklasse. Neben den üblichen Gummi- 
Steckern in drei Grófsen ist eine kompakte Tasche 
dabei. Die Kabel werden nicht hinter den Kopf, 
sondern davor gelegt. Dank der Halteklammer 
rutschen die bequemen Hórstecker selbst beim 
Joggen nicht heraus. Ein Mikrofon am Kabel soll 
sich für Iphone-Gespräche eignen. 


ie 


FE 
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Ebenso angenehm überrascht uns der Klang: 
Wie bei den meisten In-Ear-Kopfhörern ist der 
Bass kräftig, doch er beherrscht auch erfreulich 
detaillierte Abstufungen und drängt sich nicht 
auf. Hoch- und Mitteltonbereiche unserer Test- 
stücke bekommen genug Raum und werden 
stets sauber und angenehm wiedergegeben. 
Dank des kräftigen Basses eignet sich der E361- 
WM damit auch, um Spielen oder Filmen unter- 
wegs am Notebook die nötige Intensität zu ver- 
leihen. Mit dem deutlich teureren In-Ear-Modell 
von Bose oder dem DTX 50 von Beyerdynamic 
kann der E361-WM klanglich jedoch nicht ganz 
mithalten. Dafür stimmt der Preis. (dm) 


DVB-T Empfänger Nano 


FAZIT: Hamas DVB-T Empfänger Nano bietet mobilen Ferseh- 
genuss zum fairen Preis und mit einer insgesamt guten Bild- 

und Empfangsqualität. Ebenfalls positiv: Den Nano können Sie 
auch mit einer Third-Party-Software als DVB-T-Receiver nutzen. 


Hersteller: Hama 
Web: www.hama.de 
Preis: Ca. € 35,- | Preis-Leistung: Gut 


WERTUNG 


Mushkin Midnight 
Series Turbo 32 GB 


Ist der Namenszusatz „Turbo” bei Mushkins USB- 
Stick wirklich Programm? PCGH macht den Test. 


itseinen Maßen von 78 x 17 x 7 Millimetern 

(Gewicht: 12 Gramm) passt der 32 Gigabyte 
große Midnight Series Turbo USB Flash Drive 
problemlos sowohl horizontal (Notebook/HUB) 
als auch vertikal (Mainboard des PCs) gesteckt 
neben einen zweiten USB-Stick. Mushkin liefert 
das Speichermedium ohne Extras aus, dafür kann 
sich die Leistung sehen lassen: Der Stick liest mit 
sehr guten 34,5 MB/s und ist mit 27,2 MB/s auch 
ein sehr flotter Schreiber. Die Zugriffszeit 
beträgt 0,7 ms. (fs) 


Midnight Series Turbo USB Flash 32 GB 


Hersteller: Mushkin 
Web: www.mushkin.com 
Preis: Ca. € 90,- | Preis-Leistung: Gut 


Ausstattung 
Eigenschaften 
Leistung 


Q Lese-/Schreibleistung 
© Versperrt keinen USB-Port 


© Kein Zubehör 
WERTUNG 


03/10 | PC Games Hardware 91 


BTB PERIPHERIE | М0 LED-Monitore 


LC-Displays mit stromsparender LED-Hintergrundbeleuchtung im Test 


Moderne Leuchttechni 


Die kleinen LEDs halten Einzug in unseren Alltag, nun sind auch viele Monitore mit den Minileuchten 


führer 


auf Seite 133 


ausgestattet. Doch was ӛпдегі sich für Spieler durch die Leuchtdioden? 


ie Zeiten, in denen Leucht- 

dioden in Bildschirmen nur 
zur Anzeige des Betriebszustan- 
des zum Einsatz kamen, sind vor- 
bei. Moderne LEDs haben genug 
Leuchtkraft, um sogar in 24-Zoll- 
LCDs als Hintergrundbeleuchtung 
zu dienen. Aktuell werden zwei 
Arten der Leuchtdiodentechnik 
eingesetzt, sogenannte White-LEDs 
und RGB-LEDs - mehr zu diesem 
Thema erfahren Sie in einem Wis- 
sensartikel ab Seite 96. Der große 
Vorteil der neuen Monitorgenera- 
tion ist, dass Leuchtdioden weniger 
Energie benötigen als herkömm- 
liche Kaltkathodenróhren. Aller- 
dings zeigt unser Test, dass ein LCD 
mit LED-Hintergrundbeleuchtung 
nicht zwingend weniger Strom be- 
nótigt als ein CCFL-Gerät (Cold Ca- 
thode Fluorescent Lamp; deutscher 
Begriff: Kaltkathodenróhren). 
Einen deutlich geringeren Strom- 
verbrauch konnten wir bei den 
White-LED-Monitoren beobachten. 
Diesen LCDs wird ein geringerer 
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Farbraum als RGB-LED- oder CCFL- 
Bildschirmen nachgesagt, in der 
Spiele-Praxis ist dieser Umstand 
aber vernachlässigbar. Gerade 
wenn der direkte Vergleich fehlt, ist 
die Farbsättigung auf einem White- 
LED-Monitor völlig akzeptabel. 


Die Testmethoden für die LED-Mo- 
nitore haben wir nicht verändert. 
Die Leuchtdichte messen wir wie 
immer bei den Einstellungen О, 
50 und 100 Prozent Helligkeit des 
jeweiligen Bildschirms. Die Aus- 
leuchtung wird nicht mehr grafisch 
dargestellt, wir geben nur noch 
die maximale Abweichung vom 
Mittelpunkt des Monitors an. Die 
Angaben im Bereich Eigenschaften 
- Betrachtungswinkel und Kon- 
trastverhältnis (nur statisch) - wer- 
den ebenfalls im Testlabor ermit- 
telt. Die eventuelle Corona-Bildung 
durch den Einsatz von Bildverbes- 
serungstechniken (Overdrive) geht 
auch in die Leistungsnote ein. Ein 
wichtiges Leistungsmerkmal für 


Spieler ist neben der Reaktionszeit 
der Inputlag: Diverse Techniken zur 
Verbesserung des Bildes (beispiels- 
weise Overdrive) sorgen dafür, dass 
einige Millisekunden vergehen, bis 
das Bild auf dem LCD sichtbar wird. 
Mithilfe des Small Monitor Test 
Tools (www.prad.de) und einer 
Spiegelreflexkamera ermitteln wir 
den Inputlag eines LCDs. Die meis- 
ten Spieler stört eine Signallaufzeit 
von zwei Bildern pro Sekunde 
(Fps) nicht, das entspricht etwa 30 
Millisekunden. Trotzdem nehmen 


Bonusmaterial 


Heft-DVD: Vergleichsbilder 
der Blickwinkel (horizontal 
80 Grad, vertikal 70 Grad) 
aller getesteten LCDs 


Bonuscode 


2720 


Einfach unter www.pcgameshardware.de 
den Bonuscode rechts oben eingeben 
und auf den Bonuscode-Pfeil klicken. 


beispielsweise Profispieler die Ver- 
zógerung durch das Inputlag wahr. 
Daher sollte die Signallaufzeit un- 
ter zwei Fps liegen. 


Da sich die LED-Monitore nur lang- 
sam durchsetzen, konnten wir bis 
Redaktionsschluss nur sechs aktu- 
elle Modelle mit dieser neuen Tech- 
nik ins Testlabor holen. Darunter 
sind fünf 24-Zóller und ein 22-Zoll- 
LCD, darunter auch das LED Cine- 
ma Display von Apple, welches als 
einziger Monitor nur über einen 
Minidisplayport verfügt. Das Eizo 
Foris FX2431 und das LG Flatron 
W2453TQ vertreten die CCFL-Liga 
in den Benchmarks. 


Eizo EV2313WH: Sparsames LCD 
mit technischen Raffinessen. Eizo 
beweist mit dem EV2313WH ein- 
drucksvoll, wie man móglichst viel 
Energie sparen kann. Neben der 
stromsparenden White-LED-Tech- 
nik kommen die Funktionen Eco- 
view-Sense und Auto-Ecoview zum 
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Einsatz. Ecoview-Sense sorgt dafür, 
dass das LCD nur eingeschaltet ist, 
wenn auch tatsächlich ein Anwen- 
der vor dem Bildschirm sitzt. In 
der Praxis funktionierte dies sehr 
gut, selbst seitlich sitzende Per- 
sonen werden erfasst. Nur wenn 
tatsächlich niemand in der Nähe 
des Bildschirms ist, schaltet sich 
das Eizo EV2313WH ab. In diesem 
Stand-by-Zustand nimmt der Mo- 
nitor nur 1,4 Watt auf. Zusätzlich 
sorgt Auto-Ecoview dafür, dass sich 
die Helligkeit des Bildschirms dem 
Umweltlicht anpasst. Bei 
Leuchtkraft benötigt das Display 
23 Watt, das sind etwa 50 Prozent 
weniger Energieaufnahme als bei 
einem ähnlichen Gerät mit CCFL- 
Beleuchtung. Die Farbwiedergabe 
ist dank 10-Bit-Look-Up-Table (LUT) 
für ein TN-Panel überraschend gut. 
Ebenfalls recht ordentlich ist der 
Blickwinkel mit 160 beziehungs- 
weise 150 Grad. Die Leuchtkraft 
kann von 5 bis 290 Candela pro 
Quadratmeter eingestellt werden - 
gut bis sehr gut. Allerdings hat das 
Eizo EV2313WH auch Schwächen: 
So werden kleine Auflösungen nur 
befriedigend interpoliert, die Hel- 
ligkeitsverteilung ist leicht unre- 
gelmäßig und die Schaltgeschwin- 
digkeit liegt bei 27 Millisekunden. 
Fazit: Das Eizo EV2313WH ist ein 
gutes und vor allem sparsames 
LCD, die Reaktionszeit könnte aber 
besser sein. 


voller 


LG W2486L: Reaktionsschnelles Dis- 
play für Zocker. Das 24-Zoll-LCD LG 
W2486L zeichnet sich vor allem 
durch die niedrige Reaktionszeit 
von 17 Millisekunden aus. Der 
Inputlag ist mit 7 Millisekunden 
vernachlässigbar. Das LCD eignet 
sich auch subjektiv sehr gut zum 
Spielen, nur die Corona-Bildung 
stórt teilweise. Allerdings hat der 
Bildschirm, der mit 1.920 x 1.080 
Pixeln auflóst, Probleme mit der 
Interpolation: 1.280 x 1.024 oder 
1.680 x 1.050 werden nicht scharf 
dargestellt. Die Bedienung des Bild- 
schirmmenüs (OSD) ist unkomfor- 
tabel, daher liefert LG wohl auch 
den Fortemanager mit. Mit dieser 
Software lassen sich alle Monitor- 
einstellungen unter Windows vor- 
nehmen. Mit 27 Watt verbraucht 
das LCD etwas mehr Strom als die 
anderen — White-LED-Bildschirme, 
dafür sind 0,9 Watt im Stand-by vor- 
bildlich. Ebenfalls gut ist der Blick- 
winkel: Trotz TN-Technik kommt 
das W2486L auf 160 Grad horizon- 
tal und 150 Grad vertikal. Die maxi- 
male Leuchtkraft von 235 Candela 
pro Quadratmeter ist ausreichend. 
Kritisieren müssen wir die Inter- 
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polation und Ausleuchtung: Der 
Helligkeitsunterschied liegt bei 
bis zu 16 Prozent und niedrigere 
Auflösungen als 1.920 x 1.080 wer- 
den leicht unscharf dargestellt. Die 
Farbwiedergabe ist gut, wobei das 
LCD Grün und Blau teilweise zu 
blass anzeigt. Fazit: Das LG W2486L 
bietet gute Werte, gerade die für 
Spieler wichtigen Leistungsmerk- 
male Reaktionszeit und Inputlag 
sind hervorragend. 


Apple LED Cinema Display: Funktio- 
niert auch an Windows-Rechnern. Das 
LED Cinema Display ist speziell für 
das Macbook als Bildschirmerweite- 
rung vorgesehen. Doch das 24-Zoll- 
LCD lässt sich per Minidisplayport 
auch an einigen AMD-Grafikkarten 
anschließen und funktioniert so mit 
Windows. Allerdings fehlt dem LED 
Cinema Display ein Bildschirmmenü 
und eine Steuersoftware ist für Win- 
dows-PCs nicht verfügbar, sodass 
Sie keine Einstellungen vornehmen 
können. Die Helligkeit lässt sich nur 
per Catalyst Control Center von 426 
auf 258 Candela pro Quadratmeter 
reduzieren. Die hohe Leuchtkraft ist 
allerdings auch notwendig, da das 
LCD stark spiegelt. Obwohl das LED 
Cinema Display satte Farben und 
einen hohen Blickwinkel bietet, ist 
der Monitor für Spieler nicht die 
erste Wahl: Die Reaktionszeit liegt 
bei 30 und der Inputlag bei 15 Mil- 
lisekunden. Für das Apple-Display 
spricht die gleichmäßige Ausleuch- 
tung. Fazit: Das Apple LED Cinema 
Display ist mit 750 Euro recht teuer 
und nur eingeschränkt für Spieler 
geeignet. 


АОС V22+ Verfino: Preiswerter Ein- 
stieg in die LED-Technik. Das AOC 
V22+ Verfino ist das einzige 22-Zoll- 
LCD des Testfeldes, bietet aber mit 
rund 190 Euro ein sehr fairen Preis. 
Bei maximaler Leuchtkraft von 221 
Candela pro Quadratmeter nimmt 
das Display nur 16 Watt auf - ein 
echter Energiesparer. Angeschlos- 
sen wird das LCD per VGA (D-Sub) 
oder HDMI, ein HDMI-Kabel ist aber 
nicht im Lieferumfang. Das TN-Pa- 
nel bietet eine maximale Auflósung 
von 1.680 x 1.050 Bildpunkten und 
eine sehr gute Reaktionszeit von 17 
Millisekunden. Ebenfalls erfreulich 
klein ist der Inputlag - mit 6 Millise- 
kunden nicht wahrnehmbar. In der 
Praxis fallen uns allerdings deutlich 
sichtbare Corona-Effekte bei schnel- 
len Bewegungen im Spiel auf. Im 
Bildschirmmenü können Sie wählen, 
ob der Monitor kleinere Auflösun- 
gen auf Vollbild oder im richtigen 
Seitenverhältnis interpolieren soll. 
Doch die Interpolation über E 


Anzeigeverzögerungen 


Schaltzeit und Inputlag (Signallaufzeit) 
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Acer S243HL 


Eizo EV2313WH 


Benq V2400 Eco 


Apple LED Cinema Display 


Сү 
bes 12 


AR 
i 6 


ама 7 


| Reaktionszeit 


HE 


übersteigen. 


System: TFT-Schlierentest; Small Monitor Test Tool (SMTT), Róhrenmonitor, Olympus E210 Bemerkungen: Ein 
LCD sollte eine Reaktionszeit von unter 25 Millisekunden erreichen und das Inputlag sollte 30 Millisekunden nicht 


Energieaufnahme 
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Klasse benötigt das Beng LCD die wen 
Technik verbrauchen hingegen sehr viel 


System: Watts Up? Pro Bemerkungen: Das 22-Zoll-LCD von AOC kommt mit nur 16 Watt aus. In der 24-Zoll- 


igste Energie. Das Apple- und das Eizo-Gerát mit hochwertiger Panel- 
Strom. 


Stromkosten durch LED-Monitor senken 


Durch den Einsatz von LED 


dem Messgerát Watts Up? Pro 
dass die meisten Monitore mit 


mit TN-Technik weniger Strom 


grundbeleuchtung von LC-Displays kön- 
nen Sie die Stromkosten reduzieren. 


Unsere Messungen der Energieaufnahme mit 


LED-Technik deutlich weniger Leistung 
aufnehmen als Geräte mit CCFL-Technik. 
Unsere vereinfachte Beispielrechnung zeigt, 
dass sich dieser Umstand direkt auf die 
jährlichen Stromkosten auswirkt. Allerdings 
ist nicht nur die Hintergrundbeleuchtung 
ausschlaggebend für die Energieaufnahme, 
auch die eingesetzten Panels wirken sich auf die Stromkosten aus. So verbrauchen LCDs 


s als Hinter- 


offenbaren, 
White- 


als Displays mit hochwertigen Panels. 


Monitor (24 Zoll) Energieauf- Kilowatt- Kosten 
nahme stunde pro Jahr* 
White-LED-Monitor (TN) | 20 Watt 22 Eurocent 12,84 Euro 
CCFL-Monitor (TN) 40 Watt 22 Eurocent 25,70 Euro 
CCFL-Monitor (PVA) 80 Watt 22 Eurocent 51,39 Euro 


* Kosten bei Betrieb von 8 Stunden 


pro Tag und an 365 Tagen im Jahr 
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Blickwinkelvergle 


Benq V2400 Eco (TN-Panel) 


Apple LED Cinema Display (S-IPS-Panel) 


Wir haben alle sechs LC-Displays dieses Vergleichstests in fünf Positionen fotografiert: 
direkt von vorn und jeweils 70 Grad vertikal vom Scheitelpunkt des LCDs sowie 80 Grad 
horizontal. Die vier Bilder von der Seite zeigen also, wie der Einblickwinkel von 160 Grad 
horizontal und 140 Grad vertikal aussieht. Das Apple LED Cinema Display mit S-IPS-Tech- 
nik verliert seitlich nicht so stark an Kontrast und Brillanz wie das Benq mit TN-Panel. Alle 
Blickwinkel-Vergleichsbilder der getesteten LCDs finden Sie auf der Heft-DVD. 


zeugt uns nicht, das Bild wirkt un- 
scharf. Hinzu kommen der geringe 
Einblickwinkel und die ungleichmä- 
Bige Ausleuchtung: Bis zu 19 Prozent 
weichen die Werte voneinander ab 
und 150 beziehungsweise 140 Grad 
Blickwinkel sind zu wenig. Fazit: 
Das AOC V22+ Verfino ist preiswert, 
bietet eine kurze Reaktionszeit und 
einen geringeren Stromverbrauch. 
Allerdings hat das LC-Display auch 
deutliche Schwächen. 


Benq V2400 Eco: Das Schnäppchen 
unter den 24-Zóllern. Das Benq 
V2400 Eco kostet rund 20 bis 30 
Euro mehr als ein LCD mit her- 
CCFL-Hintergrund- 
beleuchtung. Diese Mehrkosten 
haben Sie durch die Ersparnis an 


kómmlicher 


Energie schon nach einem Jahr 
wieder reingeholt. Das Design des 
V2400 Eco ist etwas ungewóhnlich: 
Die weifse Lackierung ist akzepta- 
bel, doch über den grünen Visiten- 
kartenhalter im Fuß des LCDs kann 
man streiten. Laut Handbuch kón- 
nen Sie auch eine kleine Pflanze 
an Stelle des Visitenkartenhalters 
unterbringen - dies soll wohl den 


ökologischen Wert des Benq V2400 
Eco unterstreichen. Das eingebau- 
te TN-Panel erreicht einen einge- 
schränkten Blickwinkel von 150 
Grad horizontal sowie vertikal. 27 
Millisekunden gemessene Reakti- 
onszeit sind noch akzeptabel, doch 
Schlieren sind in Spielen teilweise 
sichtbar. Dafür ist der Inputlag mit 
10 Millisekunden nicht spürbar 
und eine Corona-Bildung beob- 
achten wir nicht. Etwas gering fällt 
die maximale Leuchtkraft mit 205 
Candela pro Quadratmeter aus; für 
das Arbeiten reicht es, Spiele sind 
auch noch akzeptabel, aber Filme 
wirken mit dem V2400 Eco oft zu 
dunkel. Aus der geringen Luminanz 
resultiert auch das niedrige stati- 
sche Kontrastverhältnis von 698:1. 
Ebenfalls nicht überzeugend ist die 
Ausleuchtung, da die Leuchtkraft 
am Rand des Displays um bis zu 14 
Prozent abfällt. Erfreulich hingegen 
ist der genügsame Stromverbrauch 
von 22 Watt. Fazit: Das Benq bietet 
für rund 240 Euro mit dem V2400 
Eco ein gutes 24-Zoll-LCD; nur we- 
nige Profizocker wird die hohe Re- 
aktionszeit stören. 


LC-DISPLAYS 


Auszug aus Testtabelle 
mit 40 Wertungskriterien 


A 


— 
Produktname EV2313WH W2486L 
Hersteller Eizo (www.eizo.de) LG (www.Ige.de) 
Preis Ca. € 430,- Ca. € 300,- 
Preis-Leistungs-Verháltnis Befriedigend Gut 
Ausstattung (20 %) 1,50 2,04 


Subjektive Einschátzung der Spielbarkeit 


Diagonale/Anschlüsse 


58 cm (23 Zoll)/D-Sub, DVI-D, 
Displayport (HDCP) 


60,96 cm (24 Zoll)/D-SUB, DVI-D, | 
НОМ! (НОСР) 


Max. Auflósung/Pixelabstand 


1.920 x 1.080/0,265 mm 


1.920 x 1.080/0,277 mm 


Panel/Hintergrundbeleuchtung 


TN (Twisted Nematic)/White-LED 


TN (Twisted Nematic)/White-LED 


Reaktionszeit (Hersteller)/Netzteil 


4 ms/intern 


2 ms/extern 


Gewicht/Maße 


6,2 kg/55 x 35 (bis 52) x 24 cm 


4,42 kg/58 x 44 x 20 cm 


Drehbar/neigbar/höhenverstellbar 


172 Grad/30 Grad, 225 mm 


0 Grad/20 Grad/0 mm 
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© TCO/EPEAT/Garantie 5.0/Gold/5 Jahre -H3 Jahre 
E Sonstiges Lautsprecher, Screenmanager Pro |Fortemanager 
= Eigenschaften (20 %) 2,31 2,44 
e E E e Betrachtungswinkel horizontal/vertikal_| 160/150 Grad 160/150 Grad 
= 5 9 = E Kontrastverháltnis 805:1 780:1 
> e a m S 5 Leistungsaufnahme* */Stand-by 23/1,4 Watt 2710,9 Watt 
E 3 E & © a Leistung (60 %) 2,03 2,13 
E = * g Е 5 Reaktionsz./Schlieren-/Corona-Bild. |27 ms/sichtbar/gering Н деші. sichtb. 
Spiel/Modell iu = < < са ч Subjektiv spieletauglich/Inputlag Ja/9 ms Ja/7 ms 
Call of Duty: Modern Warfare 2 Regelbereich Helligkeit (0, 50, 100 %) , 138, 290 cd/m? 56, 115, 235 cd/m? 
= Interpolation* Vollbildschirm, Aspekt/befriedig. |Vollbildschirm, Aspekt/befriedig. | _ 
Battlefield — Bad Company 2 Helligkeitsverteilung (Abweichungen) | Мах. 15 % Max. 16 % 8 
Dragon Age: Origins Farbbrillanz/Farbechtheit | | E 
Crysis Erklárung: Die rote, grüne und blaue = 
Assassin's Creed 2 Linie müssen móglichst übereinander- 8 
Grand Theft Auto IV liegen, zudem sollten die Linien gerade % 
nach oben laufen. = 
Аппо 1404 г 
Colin McRae: Dirt 2 S 
Left 4 Dead 2 z 
World of Warcraft 8 
Runes of Magic © Geringer Stromverbrauch © Reaktionszeit 5 
AION © Inputlag © Fortemanager Е 
Die Sims 3 F A Z | Т © Hoher Preis © Helligkeitsverteilung 5 
Sehr gut spielbar Gut spielbar Spielbar Wertung: 1,98 Wertung: 2,17 = 


www.pcgameshardware.de 


MÜ LED-Monitore | PERIPHERIE ЕТІ 


Acer S243HL: Schmales LCD mit klei- 
nen Schwáchen. Der sehr flache 
Bildschirm von Acer arbeitet mit 
der 16:9-Auflósung 1.920 x 1.080 
Pixel und einem TN-Panel samt 
White-LEDs. Mit dem PC können 
Sie das LCD per VGA (D-Sub) oder 
zweimal HDMI (inklusive HDCP- 
Unterstützung) verbinden. Ein 
HDMI-Kabel fehlt allerdings im Lie- 
ferumfang des Flüssigkristallbild- 
schirms. Die Anschlüsse befinden 
sich im Fuß des Displays und sind 
daher sehr leicht zugänglich. Ener- 
gie bekommt das Acer S243HL über 
ein externes Netzteil und es ist mit 
24 Watt ähnlich sparsam wie die 
meisten anderen Monitore dieses 
Vergleichstests. Acer verspricht ein 
dynamisches Kontrastverhältnis 
von 8.000.000:1, dies soll durch 
Abdunkelung der Hintergrundbe- 
leuchtung erreicht werden. Ist das 
Adaptive Contrast Management 
(ACM) allerdings nicht aktiv, mes- 
sen wir ein statisches Kontrastver- 
hältnis von 770:1. Das Acer S243HL 
bietet ein brillantes Bild und Spiele 
werden nahezu schlierenfrei dar- 
gestellt. Allerdings beobachten wir 


eine Corona-Bildung. Während das 
LCD horizontal einen akzeptablen 
Blickwinkel von 155 Grad erreicht, 
sind es vertikal nur 145 Grad (siehe 
auch Begleitmaterial auf der Heft- 
DVD). Lediglich befriedigende 
Leistung zeigt das Acer S243HL bei 
der Interpolation und der Hellig- 
keitsverteilung: Die Ausleuchtung 
ist mit 21 Prozent Abweichung sehr 
unregelmäßig und kleinere Aufló- 
sungen werden teilweise unscharf 
dargestellt. Fazit Obwohl das Acer 
S243HL einige Schwächen auf- 
weist, ist es ein solides LC-Display 
mit sparsamer LED-Hintergrundbe- 
leuchtung. (ma) 


Fazit 


Vergleichstest LED-Monitore 

Vor allem die geringe Energieaufnahme 
der neuen Bildschirmgeneration ist be- 
eindruckend. Zudem können wir im Test 
kaum Nachteile gegenüber herkömm- 
lichen LCDs feststellen. Spieler können 
also auch bedenkenlos zu einem LED- 
Monitor wie dem Eizo EV2313WH oder 
Benq V2400 Eco greifen. 


LC-DISPLAYS 


Auszug aus Testtabelle 


Meinung aus der Redaktion 


Sparen und trotzdem Spaß! 


Wie gut, dass ich noch nicht in einen neuen Monitor in- 
vestiert habe. Nach diesem Vergleichstest steht für mich 
fest: Es kommt nur noch ein LC-Display mit LED-Technik 
ins Haus. Die Stromkostenersparnis ist beeindruckend und 
giftiges Quecksilber enthalten die Flüssigkristallbildschirme 
der neuen Generation auch nicht. Zudem bieten die LED- 
Monitore kaum Nachteile gegenüber ähnlichen Geräten mit 
CCFL-Beleuchtung. Nur ein paar Euro höhere Anschaffungs- 
kosten sind erforderlich, die man aber bei den aktuellen 
Strompreisen bald wieder reingeholt hat. Zudem gehe ich 
davon aus, dass die Kosten für die Kilowattstunde weiter 


steigen und LED-Monitore durch das steigende Produktionsvolumen preiswerter werden. 
Der Kauf eines LED-Displays wird im Laufe des Jahres 2010 also immer attraktiver werden. 
Nun fehlen nur noch größere Bildschirmdiagonalen mit der neuen Hintergrundbeleuchtung. 
Falls ich mich tatsächlich für einen 24-Zoll-LCD entscheide, werde ich wohl zum LG W2486L 
greifen, da dieser Bildschirm noch DVI-D bietet und schnell reagiert. Allerdings sind 300 
Euro noch nicht attraktiv genug, bei einem Preis von rund 250 Euro würde ich wohl sofort 


zuschlagen. 


(ma) 


»Es kommt nur noch ein LC-Display mit 
LED-Technik ins Haus.« 


Marco Albert, Fachbereich Monitore 


Hardware 


Alternative 


Hardware 


mit 40 Wertungskriterien 
Produktname LED Cinema Display V22+ Verfino V2400 Eco S243HL Foris FX2431 
Hersteller Apple (www.apple.de) AOC (www.aoc-europe.com) Benq (www.benq.de) Acer (www.acer.de) Eizo (www.eizo.de) 
Preis Ca. € 750,- Ca. € 190,- Ca. € 240,- Ca. € 300,- Ca. € 900,- 


Preis-Leistungs-Verháltnis 
Ausstattung (20 %) 
Diagonale/Anschlüsse 


Gut 
2,33 


Ausreichend 
2,13 

60,69 cm (24 Zoll)/Mini-Display- 
port, USB 2.0 


55,8 cm (22 201)/НОМІ, D-Sub 


Gut Gut 

2,11 2,03 

61 ст (24 Zoll)/HDMI, D-Sub 61 cm (24 Zoll)/D-Sub, 2 x HDMI 
(HDCP) 


Ungenügend 

1,25 

61 cm (24 Zoll)/D-Sub, DVI-D, 2 x 
HDMI, S-Video, Composite 


Max. Auflósung/Pixelabstand 


1.920 x 1.200/0,25 mm 


1.680 x 1.050/0,282 mm 


1.920 x 1.080/0,276 mm 1.920 x 1.080/0,277 mm 


.920 x 1.200/0,270 mm 


Panel/Hintergrundbeleuchtung 


S-IPS/White-LED 


TN (Twisted Nematic)/White-LED 


TN (Twisted Nematic)/White-LED |ТМ (Twisted Nematic)/White-LED 


S-PVA/CCFL 


Reaktionszeit (Hersteller)/Netzteil 14 ms/intern 2 ms/intern 5 ms/intern 2 ms/intern 6 ms/intern 

Gewicht/MaBe 9,5 kg/48 x 57 x 20 cm 3,8 kg/53 x 44 x 19 cm 4,9 kg/44 x 58 x 18 cm 6,5 kg/57 x 43 x 19 cm 10,5 kg/57 x 44 bis 48 x 23 cm 
Drehbar/neigbar/hóhenverstellbar 0 Grad/25 Grad/0 mm 0 Grad/25 Grad/0 mm 0 Grad/25 Grad/0 mm 0 Grad/20 Grad/0 mm 72 Grad/40 Grad/24 mm 
TCO/Garantie 03/1 Jahr -l-13 Jahre 5.0/-/3 Jahre 03/-/3 Jahre 03/-/5 Jahre 

Sonstiges Lautsprecher, Kamera, Mikrofon | Webcam, Mikrofon - Lautsprecher Lautspr., Kopfhöreranschl., USB 
Eigenschaften (20 %) 2,52 2,47 2,49 2,47 2,77 

Betrachtungswinkel horizontal/vertikal H 175/175 Grad H 150/140 Grad 150/150 Grad 155/145 Grad 75/170 Grad 
Kontrastverháltnis 890:1 740:1 698:1 710:1 .256:1 

Leistungsaufnahme* */Stand-by H 82/0 Watt 16/1,3 Watt 22/1,5 Watt 24/1,1 Watt 85/10 Watt 

Leistung (60 %) 2,21 2,17 2,25 2,32 142 
Reaktionsz./Schlieren-/Corona-Bild. H 30 ms/sichtbar/gering H 17 ms/keine/Hl deutl. sichtb. |Н 27 ms/sichtbar/keine 22 ms/gering/sichtbar 8 ms/keine/keine 

Subjektiv spieletauglich/Inputlag Н )а/15 ms H Ja/6 ms 18/10 ms 18/10 ms а/7 ms 


Regelbereich Helligkeit (0, 50, 100 %) 


H 258, 338, H 426 cd/m 29, 126, 221 cd/m? 


H 60, 134, 205 cd/m 75, 153, 231 cd/m? 


61, 203, 370 cd/m? 


Interpolation* 


Vollbildschirm/befriedigend 


Vollbildschirm, Aspekt/befriedig. 


Vollbildschirm/befriedigend Vollbildschirm, Aspekt/befriedig. 


Gut 


Helligkeitsverteilung (Abweichungen) 


H Max. 6 % Max. 19 96 


Max. 14% Н Max. 21 % 


Max. 5 96 


Farbbrillanz/Farbechtheit 

Erklärung: Die rote, grüne und blaue Linie müssen 
möglichst übereinanderliegen, zudem sollten die 
Linien gerade nach oben laufen. 


FAZIT 
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/ 


© Inputlag 
© Stromverbrauch sehr gering 
© Helligkeitsverteilung 


Wertung: 2,26 


© Sehr gutes Bild 
© Helligkeitsverteilung 
© Kein OSD, keine Win-Softw. 


Wertung: 2,25 


Q Stromverbrauch gering 
Q Preiswert 
© Leuchtkraft 


Wertung: 2,27 


© Zwei HDMI-Eingänge 
© Blickwinkel 
© Helligkeitsverteilung 


Wertung: 2,29 
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© Ergonomie 
© 5 Jahre Garantie 
© Blickwinkel 


Wertung: 1,65 
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* (1.280 x 1.024/1.680 x 1.050) ** Helligkeit auf 100 Prozent 
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die kleinen Lichter ein ganzes LC-Display ausleuchten? 


Leuchtdioden im LCD 


LEDs sollen die alten Kaltkathodenróhren als Hintergrundbeleuchtung von Flachbildschirmen 


ablósen. Die Technik ist vielversprechend, steckt aber teilweise noch in den Kinderschuhen. 


Dynamisches Kontrastverhältnis in 


Durch den Einsatz von LEDs in der 
dynamische Kontrast deutlich genauer ans Bild angepasst werden. 


Schon seit Längerem werben viele Hers 
Wie ist solch ein Unterschied zwisc| 
dynamischer Kontrast, wie er beispi 


Direct-Type-Anordnung (links) kann der 


eller mit Kontrastwerten von bis zu 1.000.000:1. 
hen Weiß und Schwarz möglich? Die Lösung heißt 
elsweise von Acer eingesetzt wird. Dazu wird die Hin- 
tergrundbeleuchtung reduziert, wenn das Bild hauptsächlich dunkel ist. Da dadurch auch 
die noch verbliebenen hellen Teile des Bildes abgedunkelt werden, hat man die Technik 
weiterentwickelt, sodass die Beleuchtung nur noch an tatsächlich dunklen Bereichen 
reduziert wird. Durch die Direct-Type-Anordnung von LEDs kann der Vorgang auf noch 
kleinere Teile des Bildschirms beschränkt und damit genauer gesteuert werden (siehe Bild 
oben links). Dies ist mit Kaltkathodenröhren so nicht möglich (rechtes Bild). 


Der Einsatz von dynamischen Kontrasttechniken wird notwendig, da immer ein wenig 
Licht durch die Flüssigkristalle strahlt, auch wenn diese so ausgerichtet sind, dass Licht 
blockiert wird. Schaltet man nun die LEDs dahinter ab, erhält man einen hervorragenden 
Schwarzwert von fast 0 Candela pro Quadratmeter. Bei einem Weißwert von 500 Candela 
pro Quadratmeter darf Schwarz 0,0005 Candela pro Quadratmeter nicht überschreiten, 
damit der Flüssigkristallbildschirm ein Kontrastverhältnis von 1.000.000:1 erreicht. 
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ED (Light Emitting Diode, 

deutsch: lichtemittierende Dio- 
de) ist das aktuelle Schlagwort in 
der Technikwelt. Vor einigen Jahren 
kamen die Leuchtdioden nur als An- 
zeige von Betriebszuständen in elek- 
tronischen Geräten zum Einsatz. 
Inzwischen hat sich die Lichtaus- 
beute der LEDs so stark verbessert, 
dass sie sogar in Taschenlampen 
eingesetzt werden. Da liegt es nahe, 
die energiesparenden Lichtbringer 
auch als Hintergrundbeleuchtung 
von LCDs einzusetzen. Doch ganz 
so einfach ist es dann doch nicht, da 
LEDs einen geringeren Farbraum 
bieten als herkömmliche Kaltka- 
thodenröhren - Farben werden zu 
blass dargestellt. Wie dieses und an- 
dere Probleme umgangen werden, 
erfahren Sie in diesem Artikel. 


Funktionsweise eines LCDs 
Bevor wir zur LED-Hintergrund- 
beleuchtung kommen, muss die 
grundsätzliche Funktionsweise 
eines LCDs erklärt werden: Jeder 
Flüssigkristallbildschirm hat eine 
feste Auflösung - beispielsweise 
1.920 x 1.200 Punkte. Diese Bild- 
punkte haben jeweils drei Subpixel 
in den Grundfarben Rot, Grün, Blau 
(RGB). Jeder dieser Punkte besteht 
aus einer LCD-Zelle. Der Aufbau der 
kleinen Kammern ist einfach: Zwei 
dünne Glasplatten schließen ei- 
nen flüssigen Kristall ein, das Licht 
muss diese Anordnung durchdrin- 
gen und landet so auf der Netzhaut 
des Nutzers vor dem PC. 


Auf den Außenseiten der zwei 
Glasplatten ist jeweils eine weitere 
Schicht angebracht, ein sogenann- 
ter Polarisationsfilter. Jeder dieser 
Lichtfilter lässt nur eine bestimmte 
Schwingungsebene (Polarisation) 
des Lichtes hindurch, der Rest der 
Strahlen wird blockiert. So durch- 
dringt nur ein Teil des Hinter- 
grundlichtes den ersten Filter vor 
der hinteren Scheibe und fällt an- 
schließend auf die Flüssigkristalle. 
Diese Kristalle ändern nichts an der 
Ausrichtung des Lichtes und lassen 
es passieren, sodass der Strahl un- 


gehindert durch die zweite Scheibe 
und auf den vorderen Filter trifft. 
Dieser zweite Polarisationsfilter 
ist im Vergleich zum ersten um 90 
Grad gedreht und blockiert daher 
eine andere Schwingungsebene 
der Lichtstrahlen - nämlich genau 
jene, die der erste Filter durchge- 
lassen hat. Damit kommt letztlich 
kein Strahl im Auge des Nutzers an, 
der Punkt bleibt dunkel. Das gilt 
aber nur, wenn der flüssige Kris- 
tall durch eine Spannung angeregt 
wurde. In diesem Zustand ändert 
er nichts an der Polarisation des 
Lichtstrahls und lässt somit zu, dass 
dieser vollständig vom zweiten Fil- 
ter blockiert wird. 


Was aber passiert, wenn keine 
Spannung anliegt? Dann ändern 
die Molekülketten des Kristalls ihre 
Ausrichtung und damit auch die Po- 
larisation des einfallenden Lichtes. 
Durch die neue Anordnung leitet 
der Kristall die Schwingungen um, 
der Strahl wird so „gedreht“, dass 
er zum zweiten Polarisationsfilter 
passt - und kann ihn ungehindert 
passieren. Der Subpixel erstrahlt 
als heller Punkt; in welcher Farbe 
er leuchtet, wird durch einen Farb- 
filter auf der vorderen Glasplatte 
entschieden. 


Hintergrundbeleuchtung 

Bisher kommen als Hintergrund- 
beleuchtung hinter den Flüssig- 
kristallen Kaltkathodenröhren 
zum Einsatz. Zwei bis vier solcher 
Röhren befinden sich am Rand 
des LC-Displays, per Folie wird das 
Licht möglichst gleichmäßig über 
die gesamte Bildfläche verteilt. Die 
Nachteile dieser Leuchtröhren ist, 
dass sie den Großteil des Stroms im 
Display verbrauchen und dass um- 


Bonuscode 
2727 


Einfach unter www.pcgameshardware.de 
den Bonuscode rechts oben eingeben 
und auf den Bonuscode-Pfeil klicken. 
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weltschädliche Stoffe zum Einsatz 
kommen. Vor allem das verwende- 
te Quecksilber ist bei unsachgemä- 
fser Entsorgung ein Problem. LEDs 
hingegen beinhalten keine gefähr- 
lichen Substanzen und benótigen 
theoretisch auch weniger Energie. 


Aufbau einer LED 

Eine Leuchtdiode besteht aus ei- 
nem Halbleiterkristall, der in eine 
Reflektorwanne eingebettet ist. An 
den Stromkreis wird die LED per 
Anode und Kathode angeschlossen. 
Das Halbleitermaterial bestimmt 
die Leuchtfarbe, für eine rote LED 
kommt zum Beispiel ein Gallium- 
Arsenid-Phosphid-Substrat 
Einsatz, für Grün hingegen wird 
das Arsenid weggelassen. 


zum 


Weiße LEDs (White LEDs) 

Einen preiswerten Ansatz, um eine 
LCD-Hintergrundbeleuchtung 
zu realisieren, bieten sogenannte 
White LEDs (weiße LEDs). Dabei 
handelt es sich eigentlich um blau 
leuchtende Dioden, die eine gel- 
be Phosphorschicht erhalten. Das 
blaue vermischt sich mit dem gel- 
ben Licht, sodass weißes Licht ent- 
steht. Der Nachteil dieser Lósung 
ist der eingeschränkte Farbraum 
- nach den NTSC-Spezifikationen 
(National Television Systems Com- 
mittee) beträgt er nur 67 Prozent, 
außerdem muss die Farbtempera- 
tur schon während der Produktion 
der LEDs festgelegt werden. Daher 
bieten LC-Displays 
Leuchtdioden keine satten Farben 


mit weißen 


und eignen sich nur eingeschränkt 
zur Bildbearbeitung. 


RGB-LEDs 

Deutlich aufwendiger ist der Ein- 
satz von sogenannten RGB-LEDs. 
Dabei kommen drei Leuchtdioden 
in den Farben Rot, Grün und Blau 
zum Einsatz. Leuchten alle drei 
Dioden gleich stark, entsteht ein 
weißes Licht, welches einen er- 
weiterten Farbumfang ermöglicht. 
Zudem kann die Farbtemperatur 
nachträglich geändert werden. 


Acer gibt beispielsweise für die 
in eigenen LCDs eingesetzte LED- 
Technik einen Farbraum von 105 
Prozent (NTSC) an. Ein Kaltka- 
thodenbildschirm kommt nur auf 
75 Prozent. Die RGB-LED-Technik 
ermöglicht also hochwertige LC- 
Displays, die sich mit dem entspre- 
chenden Panel (PVA, IPS usw.) sehr 
gut zur Bildbearbeitung eignen. 
Allerdings gibt es auch bei RGB- 
LEDs einen Nachteil: Durch den 
Einsatz von drei Leuchtdioden 
pro Lichtpunkt verdreifacht sich 
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auch der Strombedarf gegenüber 
weißen LEDs. Daher verbrauchen 
Flüssigkristallbildschirme mit RGB- 
Dioden kaum weniger Strom als LC- 
Displays mit Kaltkathodenröhren. 


Anordnung der LEDs 

Ein weiterer wichtiger Vorteil der 
LED-Technik ist, dass damit sehr 
flache Monitore (unter 1 Zentime- 
ter) gebaut werden können. Dazu 
werden die Leuchtdioden am 
Rand des LCDs angeordnet und 
das Licht wird über Diffusorplat- 
ten über den gesamten Bildschirm 
verteilt. Der Fachbegriff für diese 
Technik ist Edge Type. Das Gegen- 
stück dazu wird als Direct Type be- 
zeichnet. Dabei werden die LEDs 
direkt hinter dem Flüssigkristall- 
modul angebracht. Zusätzliche 
Diffusorfolien verteilen das Licht 
gleichmäßig. Durch Direct Type 
werden 
aber es können einzelne Bereiche 
des Bildes über die Hintergrund- 
beleuchtung abgedunkelt werden, 
was wiederum zu einem höheren 
Kontrastverhältnis führt - mehr 
dazu im Extrakasten. 


Monitore zwar dicker, 


Technische Probleme 

der LED-Technik 

Obwohl die LED-Technik viele Vor- 
teile gegenüber herkömmlichen 
Leuchtröhren bietet, gibt es noch 
technische Mängel: Im Gegensatz 
zum weit verbreiteten Glauben 
über LEDs entwickeln die kleinen 
Leuchtdioden auch Wärme. Die- 
se Hitze muss effektiv abgeführt 
werden, da zu viel Wärme zu einer 
verkürzten Lebensdauer von LEDs 
führt. 
schlechtesten Fall auf 20 Prozent 
des nominellen Wertes (in der Re- 
gel 15.000 Stunden) fallen. 


Dieser Zeitraum kann im 


Ausblick: OLED 

Der große Vorteil von OLED-Bild- 
schirmen ist, dass sie Anzeigen- 
einheit und Beleuchtung in einem 
Bauelement vereinen. Dies ermög- 
licht sehr dünne Monitore. OLEDs 
bestehen aus mehreren organi- 
schen Filmen zwischen den Elek- 
troden. In diese Filme wird je nach 
Bedarf Farbstoff eingebracht, um 
die gewünschte Leuchtfarbe zu er- 
reichen. Durch Anlegen einer Span- 
nung an die Elektroden beginnt die 
OLED zu leuchten. Verschiedenfar- 
bige OLEDs passen zudem auf ein 
Substrat, dadurch sind auch kleine 
Bildschirme möglich - beispiels- 
weise für MP3-Player. Normale 
LEDs hingegen sind bauartbedingt 
zu grofs und eignen sich als Direkt- 
anzeige nur für große Anzeigen- 
tafeln. (та) 


Farbfilter 


Polarisationsfilter 


4 


A 


Glasscheibe 


A 


Glasscheibe 


t t t t t 


Hintergrundbeleuchtung 


Polarisationsfilter Elektroden 


Die vereinfachte Darstellung zeigt, wie LC-Displays aufgebaut sind. Die Bildausgabe 
erfolgt über den oberen Rand der Grafik. 


Direct Type Edge Type 


LEDs nur am Rand 


LEDs auf der gesamten Fläche 


Die Leuchtdioden werden je nach Monitortyp über die gesamte Fläche des Bild- 
schirms angeordnet oder nur seitlich angebracht. 


Glas UV-Radiation 


An- 
schluss 


Edelgas ө 
ө 


Elektrode 


Quecksilber 


Phosphor 


Eine Kaltkathodenróhre beinhaltet unter anderem ein Edelgas, welches durch elektri- 
sche Spannung zum Leuchten angeregt wird. 


Bonddraht 
Ш LED-Chip 
Reflektorwanne 


= ~~ Linse und Kunststoffummantelung 


Anode 


Kathode 


Das Bild zeigt den Aufbau einer einzelnen Leuchtdiode. LEDs, die als Hintergrund- 
beleuchtung eingesetzt werden, sind meist direkt auf einer Platine aufgebracht. 
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Netzwerk aus der Steckdose - mit höherer Leistung als WLAN und Ethernet? 


PowerLAN 


WLAN ist vielen Nutzern zu kompliziert und unsicher, das Verlegen von Kabeln zu mühsam. PC Games 


Hardware testet fünf PowerLAN-Sets, mit denen Sie Daten über die Stromleitung schicken kónnen. 


ei der Einrichtung eines Da- 
D. stehen Sie als 
Nutzer stets vor dem Problem, wel- 
che Verbindungsart Sie dafür nut- 
zen móchten. Normales Ethernet 
per Kabel ist die sicherste und in 
Zeiten von Onboard-Gigabit-Ports 
auch die schnellste Möglichkeit. 
Allerdings müssen Sie dafür die 
passenden Strippen verlegen. Das 
bedeutet, entweder die Wände zu 
durchbohren oder mit elend lan- 
gen Leitungen zu leben, die sich zu 
den vernetzten PCs durch die Räu- 
me schlängeln. 


Daneben gibt es natürlich auch 
noch die Möglichkeit einer WLAN- 
Verbindung, aber die kabellose 
Variante bietet keine ähnlich hohe 
Geschwindigkeit wie das Ethernet 
und ist in Sachen Datensicherheit 
stark von der Konfiguration durch 
den Nutzer abhängig. Als Alternati- 
ve hat sich in den vergangenen Jah- 
ren das Netzwerk über die Strom- 
leitung etabliert. Das sogenannte 
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PowerLAN oder Inhouse Power 
Line Communications System nutzt 
freie Kapazitäten der Stromleitung, 
um so ein Netzwerk aufzubauen 
und Daten zu übertragen. Theore- 
tisch werden so die Geschwindig- 
keits- und Sicherheitsvorteile der 
Kabelverbindung mit der Unabhän- 
gigkeit des WLANs kombiniert. 


Während sowohl das Ethernet als 
auch das kabellose Netzwerk durch 
die IEEE (Institute of Electrical 
and Electronics Engineers) in den 
Standards 802.3 und 802.11 spezifi- 
ziert sind, gibt es eine solche Nor- 
mierung beim Netzwerk über die 
Steckdose nicht. Daher existieren 
unterschiedliche Realisierungs- 
ansätze verschiedener Hersteller, 
die miteinander konkurrieren und 
nicht zueinander kompatibel sind. 
Neben dem von Intello stammen- 
den HomePlug gibt es den Entwurf 
vom spanischen DS2 und auch 
Panasonic hat ein eigenes System 
entwickelt. 


In der Praxis leidet das Steckdosen- 
netzwerk allerdings unter einigen 
Problemen. Ob eine Verbindung 
über die Stromleitung überhaupt 
funktioniert, hängt im Einzelfall 
von den örtlichen Gegebenheiten 
ab. So stellen zum Beispiel zu alte 
Stromleitungen häufig ein großes 
Hindernis dar. Neben der zu über- 
brückenden Entfernung spielen für 
die Stabilität und Geschwindigkeit 
der Datenübertragung auch Fakto- 
ren wie große Verbraucher (Kühl- 
schränke, Elektroherd etc.) eine 
erhebliche Rolle. Fast alle Hersteller 
empfehlen zudem, die Geräte nicht 
an Mehrfachsteckdosen zu betrei- 
ben, da dies die Leistungsfähigkeit 


Bonuscode 
273H 


Einfach unter www.pcgameshardware.de 
den Bonuscode rechts oben eingeben 
und auf den Bonuscode-Pfeil klicken. 


reduziert oder einen Verbindungs- 
aufbau verhindert. Die Reichweite 
des Signals beträgt im Idealfall bis 
zu 300 Meter, allerdings ist sie im 
Regelfall durch den eigenen Strom- 
zähler begrenzt. Bei Mehrparteien- 
häusern kann es jedoch vorkom- 
men, dass sich eine Verbindung 
über die Wohnungsgrenze hinweg 
aufbauen lässt. Aus diesem Grund 
sollten Sie stets, wie auch bei der 
Benutzung einer kabellosen WLAN- 
Verbindung, eine Verschlüsselungs- 
technik nutzen, um Ihre Privatsphä- 
re und Daten zu schützen. 


Testmethoden 

Bei der Überprüfung unserer Test- 
kandidaten legten wir ein besonde- 
res Augenmerk auf die Geschwin- 
digkeit Datenübertragung. 
Dazu benutzten wir ein FTP-Server- 
Programm mit dem zugehörigen 
Client, übertrugen eine rund 400 
Megabyte große Datei über die 
PowerLAN-Netzwerkadapter, 
tierten die dafür benötigte Dauer 


der 


no- 
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und ermittelten darüber die tat- 
sächliche Übertragungsbandbreite. 
Die für Spieler ebenfalls relevante 
Ping-Zeit haben wir natürlich auch 
in unserer Testtabelle berücksich- 
tigt. Unter den fünf von uns getes- 
teten Geräten befanden sich vier 
Modelle, deren Brutto-Datenrate 
200 Megabit pro Sekunde beträgt, 
und eines, das bis zu 1.000 Megabit 
pro Sekunden liefern soll. 


Devolo DLAN 200 AVSmart+ 
Devolo ist dank des guten Rufes sei- 
ner DLAN-Serie in Deutschland eine 
der bekannteren Marken, wenn es 
um das Thema Netzwerk aus der 
Steckdose geht. Das neueste Pro- 
dukt ist das DLAN 200 AVSmart*. 
Wir haben für unseren Test das Po- 
werline Starter Kit herangezogen. 
Dieses enthält neben zwei Adap- 
tern noch einen Doppelpack zwei 
Meter langer Netzwerkkabel sowie 
eine bebilderte Schritt-für-Schritt- 
Anleitung für die Erst-Installation. 


Auf der beiliegenden CD finden Sie 
neben der ausführlichen Dokumen- 
tation auch einen Konfigurations- 
assistenten für das Stromnetzwerk 
und ein Programm, welches Infor- 
mationen wie die MAC-Adresse über 
die angeschlossenen DLAN-Geräte 
liefert. Als einzige Probanden im 
Testfeld bieten die Adapter des 200 
AVSmart+ Starter Kits eine inte- 
grierte Steckdose mit einfacher 
Kindersicherung. An diese können 
Sie Geräte mit einer maximalen 
Gesamtleistung von 3.000 Watt 
anschließen. Ein kleines Display, 
das DLAN-Screen genannt wird, 
liefert Informationen über weitere 
unterstützte Geräte im Netzwerk 
und über die Verbindungsqualität 
zwischen den einzelnen Adaptern. 
In puncto Datensicherheit setzt 
Devolo auf eine optionale 128-Bit- 
AES-Verschlüsselung. Diese aktivie- 
ren Sie entweder über die Software 
oder über einen Knopf an den 
Adaptern. 


Bei unserem Test der Datenrate 
schlug sich Devolos neues Power- 
LAN-System sehr gut und musste 
sich lediglich dem MSI Homeplug 
Epower 200AV Kit geschlagen ge- 
ben. Mit einer Übertragungsdauer 
von 71 Sekunden und der daraus 
resultierenden Geschwindigkeit 
von 46,3 Megabit pro Sekunde 
kann es aber trotzdem nur knapp 
ein Viertel der angegebenen Brut- 
to-Datenrate erreichen. Bei der 
Ping-Antwortzeit überzeugt das 
Gerät mit durchschnittlich vier 
Millisekunden. Dank der integrier- 
ten Steckdose und der zusätzlichen 
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Informationsanzeige auf dem Dis- 
play trägt das DLAN 200 AVSmart 
+ Starter Kit den Sieg in unserem 
Test davon. 


MSI Homeplug Epower 
200AV Kit 

Bauartbedingt ähneln die Adapter 
von MSIs Homeplug Epower 200AV 
Kit denen der DLAN 200 AVmini- 
Serie von Devolo. Daran ist an sich 
nichts auszusetzen, die geringe 
Größe verhindert allerdings allzu 
große technische Zusatzfunktio- 
nen. Die mitgelieferte Software be- 
sticht durch den Umfang der gege- 
benen Optionen: Es werden alle im 
Netzwerk erkannten Geräte ange- 
zeigt und Sie bekommen die indivi- 
duelle Leistung, Übertragungsrate 
und MAC-Adresse auf einen Blick 
zugänglich gemacht. 


Der Konfigurationsassistent funk- 
tioniert, anders als bei Devolo, 
nicht über ein bestehendes Ether- 
net-Netzwerk, sondern nur wenn 
Sie den Adapter direkt an den PC 
anschließen. Ist am Adapter kein 
aktives Gerät angeschlossen, zum 
Beispiel wenn der Rechner ausge- 
schaltet ist, verweilt der Homeplug 
Epower 200AV in einem Energie- 
sparmodus, bis er wieder zur Da- 
tenübertragung benötigt wird. Der 
Packung liegen auch zwei 180 Zen- 
timeter lange Kabel bei. Die zwei- 
sprachige Anleitung (Deutsch und 
Englisch) ist zwar sehr knapp ge- 
fasst, beinhaltet aber sämtliche In- 
formationen, um eine reibungslose 
Inbetriebnahme zu gewährleisten. 


Um unsere Testdatei erfolgreich 
zu übertragen, benötigte das MSI 
Homeplug Epower 200AV Kit le- 
diglich 69 Sekunden - was einer 
Übertragung mit 47,6 Megabit pro 
Sekunde entspricht. Damit führt es 
unsere Wertung in diesem Testkri- 
terium an. Auch bei den Ping-Zei- 
ten gibt es nichts zu beanstanden. 
Obwohl technisch bester Testkan- 
didat, belegt das Homeplug Epow- 
er 200AV Kit nur den zweiten Platz. 
Die zusätzliche Ausstattung der 
Devolo-Konkurrenz überragt den 
minimalen Geschwindigkeitsvor- 
teil der MSI-Produkte. 


Asus PL-X32 

Anders als die beiden bereits be- 
handelten Testkandidaten wird 
der PL-X31-Adapter, von dem zwei 
Stück im PL-X32-Set enthalten sind, 
nicht direkt in die Steckdose ge- 
steckt. Die kompakte Box (110 x 80 
x 30 Millimeter) wird stattdessen 
mittels eines 80 Zentimeter langen 
Stromkabels (Eurostecker) an- E 


Gerät Ansicht Hilfe 
“F dLAN 200 AVsmart-- 
i- Firmware-Version: 4.1 
i$ MAC-Adresse: 00:0B:3B:7E:52:ED 
| ES dLAN 200 AVsmart+ (über HomePlug) 
2.3 Firmware-Version: 4.1 
— $ MAC-Adresse: 00:0B:3B:7E:51:03 


Der Devolo Informer, der zum Software-Paket des DLAN 200AVsmart+ Starter Kits 
деһдгі, gibt Auskunft über die im Netzwerk befindlichen Powerline Adapter. 


Weilere dLAN-Adapter konfigurieren 
Konfigurieren Sie weitere dLAN-Adapier, фе über das Spelz етгекіме sind, 


Kennwort setzen 


Bereits konfigurierte Adapter: 
| "00:06:38: 7E:52:ED (an diesem Computer) 


Eine Animation im Konfigurationsassistenten zeigt, wo Sie die Security-ID finden, die 
Sie benótigen, um miteinader verbundene Powerline Adapter zu verwalten. 


Hauptmenu | Privat | Сове | ito е | 
lokalen Produkt an мет 
Тур des Prodi 


Des HomePtug Adapter малда nicht edant 


Verbenden | 


MAL Adeste 


Die Konfigurationsprogramme von Asus und MSI gleichen sich nicht nur optisch. 
Es ist auch möglich, Geräte des jeweils anderen Herstellers einzustellen. 
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geschlossen. Dies ermóglicht es, 
diese Lósung auch einzusetzen, 
wenn die Platzverhältnisse in di- 
rekter Umgebung der Steckdose 
die Bauform der MSI- und Devolo- 
Geräte nicht zulassen. Über ein 
selbstklebendes Klettband, wel- 
ches im Lieferumfang enthalten ist, 
können Sie den Netzwerkadapter 
auch an Schränken oder Wänden 
befestigen und falls nötig abneh- 
men. 


Beim Starten der Konfigurations- 
software fiel uns sofort die frap- 
pierende Ähnlichkeit zu MSIs Ein- 
stellungsassistenten auf. Da die 
Asus-Variante gut ein Jahr älter ist 
als der MSI-Zwilling, kann diese 
nicht mit dem Diagnose-Reiter 
aufwarten. Sind Geräte beider Her- 
steller am gleichen Stromkreis im 
Einsatz, erkennt die Software von 
MSI beide Adaptertypen. Dies ist 
vor allem für Windows-7-Nutzer 
von Vorteil, da bislang von Asus 
keine zu Microsofts neuem Be- 
triebssystem voll kompatible Soft- 
ware vorhanden ist. Unter diesen 
Umständen drängt sich uns der 
Verdacht auf, dass die Geräte bei- 
der Hersteller auch untereinander 
kompatibel sind. Der Praxistest 
brachte Gewissheit - der Mischbe- 
trieb funktioniert einwandfrei. 


Im normalen Testverfahren konnte 
der Asus PL-X32 seinen Konkur- 
renten nicht ganz folgen. Mit 36,1 
Megabit pro Sekunde belegt er nur 
den vorletzten Platz bei der Daten- 
durchsatzrate. Dafür liefert er mit 


die besten Ping-Zeiten. Besonders 
der Maximalausschlag von nur fünf 
Millisekunden ist für ein Power- 
LAN-Gerät beachtlich. 


Linksys Powerline 

AV Network Kit 

Als einziges Set im Testfeld enthält 
das Linksys Powerline AV Network 
Kit zwei unterschiedliche Adapter- 
Einheiten. Das Besondere: Eines 
der beiden Geräte verfügt nicht 
nur über einen, sondern gleich vier 
RJÁ5-Netzwerkanschlüsse. Somit 
können Sie insgesamt fünf ether- 
netfähige Komponenten miteinan- 
der verbinden. Wie Asus beim 
PL-X31, hat sich auch Linksys für 
die Box-Bauform entschieden. Die 
Stromkabel mit Eurostecker sind 
120 Zentimeter lang. Die beiliegen- 
de Kurzanleitung erklärt Schritt für 
Schritt mit farbigen Illustrationen 
und Bildern die Installation beider 
Adapter. Zusätzliche Informatio- 
nen, beispielsweise eine Bohrscha- 
blone für die optionale Wandmon- 
tage, finden Sie jedoch nur im 
PDF-Dokument auf der mitgelie- 
ferten CD. Eine Konfiguration oder 
Wartungssoftware ist allerdings 
nicht enthalten. Dank der eben- 
falls im Lieferumfang enthaltenen 
Standfüße können Sie die beiden 
Boxen auch hochkant aufstellen. 
Zum Anschluss der Rechner liegen 
zudem zwei 155 Zentimeter lange 
Netzwerkkabel bei. 


Die zu übertragende Testdatei wur- 
de in 86 Sekunden transferiert, was 
einer Übertragungsrate von 38,2 


Megabit pro Sekunde entspricht. 
Damit kann das Linksys-Set zwar 
nicht ganz mit den Geräten von 
Devolo und MSI mithalten, liefert 
aber doch ein durchaus passables 
Ergebnis. Bei den Ping-Zeiten gibt 
es nichts zu beanstanden. 


Belkin Gigabit 

Powerline HD Starterkit 

Der Packungsinhalt des Gigabit- 
Powerline-HD-Starterkits fällt 
recht spartanisch aus. Neben einer 
Schnellstart-Anleitung im Format 
einer DIN-A4-Seite liegt noch eine 
CD mit einer minimal ausführli- 
cheren Installationsanweisung bei. 
Konfigurationssoftware 
Sie vergebens. Auch die mitgelie- 
ferten Netzwerkkabel sind mit 
nur 120 Zentimetern etwas kurz 
geraten. Die Adapter, die direkt 
in die Steckdose gesteckt werden, 
sind im Vergleich zu den anderen 
Testkandidaten mit 85 x 115 x 80 
Millimetern relativ groß. Positiv 
zu erwähnen ist jedoch, dass das 
edel anmutende Design der Gerä- 
te harmonisch wirkt und dadurch 
für den Einsatz im Wohnzimmer 
geeignet ist. 


suchen 


Auch die Leistung des 1.000-Me- 
gabit-Kandidaten fiel eher ernüch- 
ternd aus. Mit einer durchschnitt- 
lichen Datenrate von 33,5 Megabit 
pro Sekunde benötigten wir 98 
Sekunden für die Übertragung der 
Testdatei. Nicht nur, dass dies das 
schlechteste Ergebnis im Vergleich 
ist, auch liefert das Belkin-Gerät 
damit nur knapp über drei Prozent 


seiner beworbenen Maximalge- 
schwindigkeit. Beim Ping-Test zeigt 
sich der Proband ebenfalls nicht 
von seiner besten Seite. Bis zu 25 
Prozent der gesendeten Pakete 
gingen verloren. Erreichten jedoch 
alle ihr Ziel, war die durchschnitt- 
liche Antwortzeit mit zwei Millise- 
kunden die beste im Testfeld. Aller- 
dings waren auch hier Ausreißer 
von maximal 15 Millisekunden zu 
verzeichnen. 


Fazit 

PowerLAN ist durchaus eine Alter- 
native für alle, die auf WLAN oder 
reines Ethernet verzichten wollen 
oder müssen. Allerdings sollten Sie 
sich nicht von den versprochenen 
Datenraten blenden lassen. In der 
Praxis sind selten mehr als 50 Me- 
gabit pro Sekunde realisierbar - 
egal was auf der Packung zu lesen 
ist. Besonders die Gigabit-Variante 
wirkt hier noch zu unausgereift 
und ist den Aufpreis nicht wert. 


Auch für Nutzer ohne Netzwerk- 
erfahrung ist es dank Plug & Play 
ohne Weiteres möglich, mehrere 
Computer miteinander zu verbin- 
den. Aufgrund der Inkompatibilität 
vieler Produkte zueinander sollten 
Sie aber darauf achten, nur Geräte 
eines Herstellers zu verwenden. 
Wenn Sie jedoch häufiger große 
Datenmengen über das Netzwerk 
verschieben möchten, bleibt das 
etablierte Ethernet die beste Wahl. 
Mit dessen Übertragungsraten 
kann das PowerLAN aktuell noch 
nicht mithalten. (kk) 


POWERLAN 
-ADAPTER 
Auszug aus Testtabelle 
mit 24 Wertungskriterien 
Produkt DLAN 200 AVSmart+ Starter Kit Homeplug Epower 200AV Kit Powerline AV Network Kit Gigabit Powerline HD Starterkit 
Hersteller Devolo MSI Linksys Asus Belkin 
Preis/Preis-Leistungs-Verhältnis Ca. € 130,-/befriedigend Ca. € 75,-/gut Ca. € 110,-/befriedigend Ca. € 45,-/sehr gut Ca. € 95,-/befriedigend 
Brutto-Datenrate Bis zu 200 Mbps Bis zu 200 Mbps Bis zu 200 Mbps Bis zu 200 Mbps Bis zu 1.000 Mbps 
Ausstattung (20%) 1,75 2,20 1,90 2,20 2,30 
Netzwerkanschlüsse pro Adapter 1хВ)45 1хВ)45 1x RJ45/4 x RJ45 1хВ)45 1хВ)45 
LAN-Kabel 2 x 2,00 Meter 2 x 1,80 Meter 2x 1,55 Meter 2 x 1,80 Meter 2x 1,20 Meter 
Verschlüsselung 128 Bit AES 128 Bit AES 128 Bit AES 128 Bit AES 128 Bit AES 
Besonderheiten Display, integrierte Steckdose Umfangreiche Software Standfuß Umfangreiche Software - 
Eigenschaften (20%) 1,90 1,80 1,80 1,70 1,90 
Gewicht 234 Gramm 132 Gramm 190/220 Gramm 138 Gramm 220 Gramm 
Abmessungen (B x H x T) 65x 130x 80 mm 65 x 100 x 45 mm 150 x 30 x 100 mm 110x 30x 80 mm 85 х 115 x 80 mm 
Bauart Stecker Stecker Box Box Stecker 
Leistung (60%) 1,95 1,85 2,40 2,45 2,78 
Ping (Maximum) 12ms 7 ms H5ms H5ms H 15 ms 
Ping (Durchschnitt) H4ms 3ms 3ms 3ms H2ms 
Übertragungsdauer H 71 Sekunden 69 Sekunden 86 Sekunden 91 Sekunden H 98 Sekunden 
Datenrate in MBit/s 46,3 MBit/s H 47,6 MBit/s 38,2 MBit/s 36,1 MBit/s H 33,5 MBit/s 


© Integrierte Steckdose 
© Display 


© Geschwindigkeit 
© Software 
© Keine Zusatzfunktion 


Wertung: 1,91 


© Maximale Ping-Zeiten 
© 4 RJ45-Anschlüsse 
© Standfuß und Wandmontage 


Wertung: 2,18 


© Kompakte Abmessungen 
© Preis 
© Maximale Ping-Zeit 


Wertung: 2,25 


© Durchschnittliche Ping-Zeit 
© Design 
© Geschwindigkeit 


Wertung: 2,51 


© Ping-Ausreißer 


Wertung: 1,90 
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Meinung aus der Redaktion 


auf die Beine stellt. 


Das Ende des kabellosen Netzwerks? 


Immer mehr Hersteller bringen ihre eigenen Netzwerkgeräte für die Steck- 
dose auf den Markt. Es muss also einen Markt für diese Produkte geben. 
Eigentlich ist das nicht überraschend, denn die Handhabung und Verwaltung 
ist im Vergleich zum Wireless LAN unkompliziert: einfach an den PC anschlie- 
Ben und in die Steckdose stecken, schon steht das Netzwerk. Dazu kommen 
noch die höhere Übertragungsgeschwindigkeit und die höhere Sicherheit, da 
es etwas schwieriger ist, eine Stromleitung anzuzapfen, als ein WLAN zu 
knacken — außerdem gibt es ja noch die per Knopfdruck aktivierbare 128-Bit- 
AES-Datenverschlüsselung. Ich persönlich werde mein privates Netzwerk mit 
PowerLAN aufrüsten. Denn nur wegen eines einzelnen Desktop-Rechners, der 
den Mobilitätsvorteil des WLANs nicht einmal nutzen kann, eine kabellose 
Verbindung zu unterhalten, erscheint mir wenig sinnvoll. AuBerdem ist die 
Datenrate deutlich hóher als alles, was mein alter Router per G-Standard 


Etwas überraschend waren in unseren Tests die Ergebnisse des Gigabit- 
Geráts von Belkin. Der Hersteller spezifiziert die Datenrate mit bis zu 1.000 
Mbps. Auch wenn es sich bei solchen Angaben um Spitzenwerte handelt, die 
man außerhalb von Labors mit optimalen Bedingungen nur selten erreicht, ist 
es doch erschreckend, dass die reelle Übertragungsrate nur rund 3,5 Prozent 
von dem entspricht, was auf der Verpackung steht. Dass das System aber 
Potenzial hat, zeigen die besten Durchschnitts-Ping-Zeiten im Test. 


»Das Netzwerk über die Steckdose 
ist eine echte Alternative zum WLAN.« 


Kristoffer Keipp, Fachbereich Netzwerk 


(Kk) 


Verschiedene Netzwerktypen im Vergleich 


Die Vor- und Nachteile der einzelnen Verbindungsarten 


ei der Wahl der richtigen Ver- 

bindungsart eines Netzwerks 
spielen heutzutage hauptsächlich 
Faktoren wie räumliche Unabhän- 
gigkeit, Geschwindigkeit, Erwei- 
terbarkeit und vor allem Sicherheit 
eine große Rolle. Wir wollen Ihnen 
hier einen Überblick über die gän- 
gigsten Typen, deren Einsatzbe- 
reich sowie deren Vor- und Nach- 
teile geben und hoffen, dass wir 
Ihnen damit bei der Entscheidung 
für oder gegen eines der Systeme 
helfen. 


Ethernet 

Die einfachste Lösung für den Auf- 
bau eines Netzwerks ist eine simple 
kabelgebundene Verbindung. Beim 
Ethernet gibt es entweder die Mög- 
lichkeit des Crossover- oder des 
Sternverteilersystems. Bei Ersterem 
können Sie nur zwei Rechner direkt 
miteinander koppeln, wohingegen 
die zweite Variante eine große Zahl 
an Teilnehmern zulässt. Aufgrund 
der echten physikalischen Verbin- 
dung ist ein Abhören in beiden 
Fällen äußerst schwierig. Dadurch 
eignet sich das Ethernet für sicher- 
heitsbewusste Anwender. Auch die 
erreichten Übertragungsraten, also 
die Geschwindigkeiten, sind hier 
am höchsten. Größter Nachteil ist 
allerdings, dass zum Betrieb das 


Verlegen von Kabeln zu allen Teil- 
nehmern nötig ist. Besonders beim 
Ausweiten des Netzwerks auf zu- 
sätzliche Räume kann es außerdem 
nötig werden, passende Durchbrü- 
che in Wänden zu schaffen, um die 
Kabellänge gering zu halten. 


Da heute ein Gigabit-Ethernet-Port 
auf fast allen Mainboards vorhan- 
den ist, halten sich die zusätzlich 
notwendigen Ausgaben in Gren- 
zen. Lediglich Kabel oder Verteiler- 
elemente wie Switch oder Router 
werden benötigt. Für die meisten 
Anwendungen genügen heute 
auch noch die älteren 100-Megabit- 
Verbindungen, weshalb ein voll- 
ständiger Umstieg auf Gigabit nur 
in seltenen Fällen wirklich notwen- 
dig ist. Die reellen 11 MiByte des 
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Ein gut ausgebautes PowerLAN deckt 
leicht einen kompletten Haushalt ab. 


100er-Standards bewältigen auch 
Aufgaben wie das Streaming von 
Videodateien normaler Qualität. 
Erst wenn es in den HD-Bereich 
geht, machen sich die fast 80 Mi- 
Byte des Gigabit-Ethernets positiv 
bemerkbar. 


WLAN 

Um nicht von der Kabelführung ab- 
hängig zu sein, greifen viele Leute 
zu einer Wireless-LAN-Lösung. Ab- 
hängig vom verwendeten Standard 
kann so innerhalb eines Gebäudes 
ein Radius von 40 bis 70 Metern ka- 
bellos abgedeckt werden. Größtes 
Problem hierbei ist die Sicherheit, 
da sich jederzeit ein Fremder in das 
eigene Netzwerk einklinken und 
die Privatsphäre verletzen könnte. 
Um dem entgegenzuwirken, gibt 
es effektive Verschlüsselungsme- 
chanismen, die dementsprechend 
auch genutzt werden sollten. Ak- 
tuell empfiehlt es sich, die WPA2- 
Verschlüsselung zu verwenden, da 
ältere Verfahren wie WEP aufgrund 
entsprechender Programme kei- 
nen nennenswerten Schutz mehr 
bieten. Um ein WLAN stabil und 
sicher einzurichten, ist ein gewis- 
ses Grundwissen über die Materie 
nötig. Aufgrund der Störanfällig- 
keit einer kabellosen Verbindung 
kann das Wireless-LAN bei der 


Geschwindigkeit außerdem nicht 
mit dem Ethernet mithalten. In der 
Praxis gelingt es über ein 54-Mbit- 
WLAN (IEEE 802.11g), etwa zwei 
Megabyte zu übertragen. Dieser 
Wert verdoppelt sich beim soge- 
nannten N-Draft, einem vorläufi- 
gen Entwurf des kürzlich ratifizier- 
ten IEEE 802.11n-Standards. Geräte, 
die diese finale Version vollständig 
ausreizen, sind bisher noch nicht 
auf dem Markt erschienen. 


PowerLAN 

Der neueste Weg, Rechner mitein- 
ander zu verbinden, ist das Power- 
LAN. Dieses kann nur in Gebäuden 
eingesetzt werden und benutzt als 
Übertragungsmedium die dort vor- 
handenen Stromleitungen. Das bie- 
tet zumindest in Grundzügen die 
Unabhängigkeit des WLANS іп Ver- 
bindung mit der höheren Sicher- 
heit des Ethernets. Größter Nach- 
teil des Systems ist, dass derzeit 
die Übertragungsrate noch verhält- 
nismäßig gering ist. 5,5 Megabyte 
pro Sekunde entsprechen eben 
nur circa 50 Prozent der Ethernet- 
Leistung. Herstellerabhängig ist 
auch die Anzahl der potenziellen 
Teilnehmer oft stark begrenzt. Für 
größere Netzwerke eignet sich die 
Lösung über die Stromleitung da- 


her kaum. (kk) 


Geschwindigkeitsvergleich zwischen gängigen Netzwerkkarten 


Netzwerktyp Gigabit-LAN 100-Mbit-LAN PowerLAN WLAN N-Draft WLAN G-Standard 
Brutto-Datenrate 1.000 MBit/s 100 MBit/s 200 MBit/s 300 MBit/s 54 MBit/s 
Gemessene Datenrate 656,9 MBit/s 91,2 MBit/s 47,6 MBit/s 31,3 MBit/s 16,8 MBit/s 


Ping (Maximum) 


> 1 Millisekunden 


> 1 Millisekunden 


7 Millisekunden 


3 Millisekunden 5 Millisekunden 


Ping (Durchschnitt) 


> 1 Millisekunden 


> 1 Millisekunden 


3 Millisekunden 


> 1 Millisekunden 1 Millisekunden 
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Spiele & Soft 


Daniel Móllendorf 
Fachbereich Mainboards 
E-Mail: dm@pcgh.de 


Kommentar 


Ich will eure Items nicht. 


Wenn ich Mass Effect 2 vorbestelle, bekomme ich im 
Spiel eine hübsche Inferno-Panzerung. Warum die 
Eile? Darf ich mich nicht erst informieren und abwar- 
ten, bis der Test meiner Kollegen aus der PC-Games- 
Redaktion fertig ist? Haben die Entwickler Angst vor 
einer schlechten Wertung? Bei Aion war es ähnlich: 
Vorbesteller bekamen sogar unter anderem ein In- 
game-Amulett, das mehr Erfahrungspunkte verleiht 
— ein deutlicher Vorteil gegenüber Spielern, die später 
kaufen. Völlig über das Ziel hinaus schießt Star Trek 
Online: Wenn ich das Spiel vor dem Verkaufsstart bei 
amazon.de bestelle, bekomme ich eine Borg-Drohne 
als Offizier. Kaufe ich vorab bei Steam, gibt es hingegen 
eine stárkere Rüstung für meinen Charakter — beides 
zusammen geht nicht. Mir reicht's: Ich werde wahr- 
scheinlich Mass Effect 2 und STO spielen, allerdings 
ohne Vorbestellgegenstánde. Die tollen Rüstungen 
gleiche ich schon durch Spieltalent wieder aus. 


* Quelle: Saturn Top 20 vom 16.1.2010 


Verkaufs- 


CHARTS" 


Mass Effect 2 


Für den zweiten Teil der Sci-Fi-Trilogie hat sich 
Bioware viel vorgenommen und zahlreiche Verbes- 
serungen angekündigt. Hält man das Versprechen? 


ass Effect 2 erfüllt alle Kriterien, die schon 

den ersten Teil der Reihe zu einem empfeh- 
lenswerten Action-Rollenspiel machten: Die von 
der UE3 detailreich gerenderten und brillant in 
Szene gesetzten Charaktere wirken dank der dy- 
namischen, klugen Dialoge absolut glaubhaft. Die 
Atmosphäre ist dicht und die spannende Hinter- 
grundgeschichte ist aufwendig inszeniert. An die 
Klasse des ersten Teils reicht sie allerdings nicht 
heran, da sie in Mass Effect 2 zu kurz kommt und 
nur halbherzig an die dramatischen Ereignisse 
des Vorgängers anknüpft. Dafür präsentiert der 
Titel nicht zuletzt dank des verbesserten Kampf- 
systems rasante, mit stimmungsvollen Sounds 
untermalte Action, bei der viele moralische Ent- 
scheidungen zu treffen sind. Der Import von 
Mass Effect 1-Spielständen ist ein nettes Feature, 


die „großen“ Entscheidungen aus dem Vorgänger 
haben allerdings kaum Einfluss auf die Geschich- 
te von Mass Effect 2. Das neue Klassensystem ist 
ebenfalls nicht perfekt, denn viele Klassen kón- 
nen die coolen neuen Waffen nicht benutzen. 
Weitere Kritikpunkte auf hohem Niveau: Das 
neue Upgrade-System ist zu oberflächlich und die 
drei Minispiele sind zu óde. (fs) 


FAZIT: Mit Mass Effect 2 prásentiert Entwickler Bioware 
eine klasse Fortsetzung, die jedoch nicht perfekt ist. Hier 
gibt es Action satt und auch die Dialoge, die Settings und 
die Atmosphäre überzeugen. Wer Mass Effect 1 kennt und 
liebt, kommt auch um dieses Spiel nicht herum. 


Genre: Action-RPG | Web: http://masseffect.bioware.com 
Technik: Unreal Engine 3, überarbeitetes Ladesystem 
Empfohlene Hardware: C2Q 8400/Phenom II X3 720 ВЕ, 
HD 4870-1G/GTX 260-216, 3/4 GiB RAM (XP/Vista, Win?) 
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Assassin's Creed 3 


Im Rahmen einer Finanzpressemeldung kündigte 
Ubisoft Mitte Januar die Fortsetzung erfolgreicher 
Spielereihen an. Mit dabei: Assassin's Creed 3. 


aut Ankündigungen des Publishers sind für 

das Geschäftsjahr 2010/2011 (1. April 2010 
bis 31. März 2011) folgende Fortsetzungen in Pla- 
nung: Assassin's Creed 3, ein neuer Teil der Tom 
Clancy's Ghost Recon-Reihe sowie das sich Ge- 
rüchten zufolge schon lange in der Entwicklung 
befindliche Driver 5. Detaillierte Informationen 
zu den genannten Titeln gibt es bisher nicht. 
Zu dem in der Meldung angekündigten dritten 
Assassin's Creed-Teil hat Ubisoft jedoch schon 
enthüllt, dass der Titel einen Online-Modus ent- 
halten wird. Wie der aussehen soll, dazu wollte 
man zum jetzigen Zeitpunkt keine weiteren Ein- 
zelheiten preisgeben. Es wäre aber wünschens- 
wert, wenn der dritte Ableger der Assassin's 
Creed-Reihe zum selben Zeitpunkt für den PC 


05) 


und die Konsole veróffentlicht würde. 


Spieleneuheiten 


Die Zahl der Neuerscheinungen fállt diesmal überschaubar aus. Mit den neuen Teilen zu den Rollenspielen Mass Effect und 
Drakensang erscheinen dafür gleich zwei Nachfolger, die sich unsere Hóchstwertung verdient haben. Die restlichen Titel sind 
bestimmt nicht schlecht, doch Kritikpunkte lassen die Wertung nicht über die Drei-Sterne-Marke hinauskommen. (fs) 
Wertung Titel Hersteller Erscheinungstermin 
33e | Mass Effect 2 Electronic Arts 28. Januar 2010 
Joe | Drakensang: Am Fluss der Zeit Dtp Entertainment 19. Februar 2010 
Жжжж Tales of Monkey Island Telltale Games 8. Dezember 2009 
жжж Dark Void Capcom 22. Januar 2010 
жжк King Arthur Ubisoft 28. Januar 2010 
Жжжж Vancouver 2010 Sega 15. Januar 2010 
Жжжж Altitude Nimbly Games 4. Dezember 2009 
жжж Greed: Black Border Headup Games 10. Dezember 2009 
Жжжж Zombie Driver Exor Studios 4. Dezember 2009 


Windows-7-,, God 
Mode" im Test 


Seit Wochen geistert ein Tipp für einen vermeint- 
lichen Windows-7-,, God Mode" durch das Netz. 
PC Games Hardware hat diesen Trick ausprobiert. 


iele Anwender kennen einen ,God Mode* 
V. diversen Spielen. Dort bringt dieser 
meist die virtuelle Unsterblichkeit. In Windows 
7 steckt etwas ganz anderes dahinter, nämlich 
ein Ordner mit sämtlichen Windows-Optionen. 
Erstellen Sie dafür einfach ein Verzeichnis mit 
dem Namen „Mustername.{ED7BA470-8E54- 
465E-825C-99712043E01C)* und Windows sam- 
melt darin alle Systemsteuerungselemente samt 
Unteroptionen. Sie haben nun schnellen Zugriff 
auf nahezu alle Funktionen von Windows 7. Der 
Name ist dabei frei wählbar, entscheidend ist da- 
für die Zeichenfolge vor dem Punkt, also wie im 
obigen Beispiel „Mustername“ - oder eben „God- 


mode“. Ein wichtiger Hinweis: Anwender von 


Vista x64 berichten von nicht reproduzierbaren 
Explorer-Abstürzen beim Zugriff auf den Super- 
Ordner. Unter Windows 7 x86 und x64 konnten 
wir in der Redaktion jedoch keinerlei Abstürze 


(ma) 


beobachten. 


KETTEN 


Windows 7: SP1 
kommt im Herbst 


Das erste Service Pack für Windows 7 wird 
wahrscheinlich noch dieses Jahr erscheinen. Laut 
Gerüchten soll es im Herbst 2010 so weit sein. 


ittlerweile sind Hinweise aufgetaucht, dass 

Microsoft bald die Betaphase der Aktuali- 
sierung von Windows per Service Pack 1 einläu- 
tet oder bereits einen internen Test begonnen 
hat. In seinem Blog beschreibt Windows-Exper- 
te Rafael Riviera, dass er bei seiner Windows-7- 
Registrierungsdatenbank Veränderungen be- 
merkte, die laut Riviera per Windows-Update 
durchgeführt worden sind und kontrollieren, ob 
er als Besitzer einer Windows-7-Lizenz für einen 
(externen) Beta-Test berechtigt ist. Auch in Me- 
dienberichten verhärten sich die Gerüchte, dass 
Microsoft noch 2010 das SP1 für Windows 7 ver- 
öffentlicht. Angeblich haben Partner bereits seit 
November 2009 frühe Fassungen von Windows 
7 mit SP1 vorliegen. Ein geschlossener Beta-Test 
starte dann ab März 2010, die offene Beta im 
April. Der Beta werde auch ein Release Candi- 
date folgen. Anfang November 2010 soll dann das 
finale Service Pack 1 für Win 7 erscheinen. (18) 
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Cryengine 3 = Crysis 2 


Das kommende Crysis 2 basiert auf der aktuellen Cryengine 3. PC Games Hardware besuchte Crytek 


in Frankfurt und prásentiert Ihnen nun technische Details zur PC- und den Konsolen-Versionen. 


orneweg: Ja, Crytek entwickelt 

Crysis 2 nicht nur für den PC, 
sondern auch für Xbox 360 und 
Playstation 3. Aber nur weil die 
Shooter-Fortsetzung auch auf den 
beiden Konsolen erscheint, heifst 
das noch lange nicht, dass PC-Spie- 
ler sich mit der Konsolen-Optik 
zufrieden geben müssen. Crysis 2 
wird laut Crytek auf allen Plattfor- 
men das „bestaussehende“ Spiel 
- und ergo muss die PC-Version ih- 
ren Vorgänger optisch schlagen. 


Aktueller Stand der Dinge 

Aufmerksame Leser wissen, dass 
Crytek auf der Games Developer 
Conference (СОС) im März 2009 
die Cryengine 3 vorgestellt hat - 
eine Engine von Crytek, die nicht 
mehr PC-exklusiv, sondern von Be- 
ginn an auch für die Playstation 3 
und Xbox 360 erháltlich ist. Wenn 
Sie nun zu Recht anmerken, dass 
es drei Far Cry Instincts-Spiele auf 
der Xbox (360) und sogar eine Ver- 
sion für Nintendos Wii gibt - die- 
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se basieren auf einer von Ubisoft 
modifizierten Cryengine 1, welche 
zu diesem Zeitpunkt bereits dem 
Publisher gehörten. Damit ist die 
Cryengine 3 die erste technische 
Basistechnologie Cryteks, die meh- 
rere Plattformen abdeckt. 


Die Gründe für eine Cross-Platform- 
Entwicklung sind gewichtig: Reine 
PC-Titel lohnen sich immer weni- 
ger, Raubkopierer sind ein viel zi- 
tiertes Übel. Mit dem Einbeziehen 
der Konsolen sinkt das finanzielle 
Risiko, während gleichzeitig die Ge- 
winnspanne größer wird; die Lizen- 
zierung der Cryengine 3 eröffnet 
zudem eine weitere Einnahmequel- 
le. Wie viele Entwickler Interesse an 
der Cryengine 3 gezeigt haben und 
ob bereits Lizenzierungen getätigt 
wurden, das verriet uns Crytek nur 
unter Hand - kurz: Diverse AAA-Stu- 
dios hätten Gefallen an der Cryen- 
gine 3 gefunden und man erwarte 
künftig viele (Konsolen-)Spiele auf 
Basis dieser Engine. 


Frankfurt, Crytek-Hauptsitz 
Mitte Januar lud Crytek eine Hand- 
voll Spiele-Redakteure aus ganz Eu- 
ropa nach Frankfurt ein, um Crysis 
2 zu präsentieren. Der Fokus lag 
auf der Präsentation des Nanosuit 
2.0 und der Demonstration der 
Cryengine 3 auf den Konsolen, die 
PC-Version bekamen wir nur kurz 
zu Gesicht - sieht man von kurzen 
Blicken auf die Monitore ab, die wir 
bei der Studio-Tour erhaschen konn- 
ten. Zwar erhielten wir Gelegenheit, 
Crytek mit technischen Fragen zu 
bombardieren, diese stellten sich im 
Nachhinein jedoch als so aufwendig 
heraus, dass der Artikel um ein Haar 
nicht fertig geworden wäre. 


Bonuscode 
273M 


Einfach unter www.pcgameshardware.de 
den Bonuscode rechts oben eingeben 
und auf den Bonuscode-Pfeil klicken. 


» Sandbox" + „Live Create" 
Das bei der Vorführung gezeigte 
erinnert sehr stark an die Cryengi- 
ne 2. Was also unterscheidet diese 
von der Cryengine 3 - abgesehen 
von der bereits genannten Kon- 
solen-Kompatibilität? Zum einen 
wäre da die Basis: Die Cryengine 
3 ist (zumindest laut Crytek) keine 
simple Portierung der Cryengine 
2 auf die Konsolen, sondern eine 
zumindest teilweise von Grund 
auf neu entwickelte Technologie. 
Die Cryengine 3 ist nicht nur eine 
3D-Engine, sondern ein komplet- 
tes Paket inklusive des bekannten 
Sandbox-Editors (samt „What You 
See Is What You Play“), KI-System 
oder beispielsweise einer eigenen 
Physik-Engine - zu dieser später 
mehr. Zum anderen sei noch „Live 
Create“ erwähnt, das wir Ihnen auf 
der kommenden Seite in einem 
Extra-Kasten näher bringen: Diese 
Funktion erlaubt eine parallele Ent- 
wicklung in Echtzeit auf mehreren 
Plattformen gleichzeitig. 
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Cryengine 3 in Aktion: Ein Spiel, dr 


allele Entwicklungen - das ist „Live Create". 


Cryengine - jetzt auch für die Konsolen 

Mit Ankündigung der dritten Generation der Cryengine auf der 
Games Developers Conference und dem darauf basierenden 
Crysis 2 auf der E3 vollzog Crytek vergangenes Jahr den 
Schritt vom exklusiven PC- zum Multi-Plattform-Entwickler. 


Parallel an drei Plattformen entwickeln 

In vielen Teilbereichen von Grund auf für die Xbox 360 
und die Playstation 3 programmiert und ausgestattet mit 
allerhand Werkzeugen und Hilfestellungen seitens Crytek, 
offerieren die Frankfurter ein Produkt, das es in sich hat. 
Egal was ein Spiele-Entwickler haben móchte, die Cry- 
engine 3 bietet nahezu alles, was das Herz begehrt. 


Übergreifend zwischen den Konsolen und dem PC ermöglicht 
die Cryengine 3 das sogenannte , Live Create": Ein Level- 
Designer kann beispielsweise am PC eine Map erstellen und 
dort die Farbgebung einer Textur ándern und die Cryengine 
3 aktualisiert sich fast ohne Verzógerung selbststándig 

auf allen Plattformen. Voraussetzung hierfür sind jedoch 
sogenannte Dev-Kits (spezielle, vom Hersteller zur Verfügung 
gestellte Versionen einer Konsole). Aber nicht nur Texturen, 
sondern beispielsweise auch KI-Routinen, eine physikalische 
Auswirkung oder Fahrzeuge kónnen die Entwickler in 
Echtzeit modifizieren, „Live Create" aktualisiert selbststän- 
dig die Inhalte. Die von den Vorgängern bekannte Sandbox 
unterstützt wie gehabt , WYSIWYP" (What You See Is What 
You Play), jetzt aber auch auf den Konsolen: Alles, was im 
Editor eingestellt oder modifiziert wird, gibt die Cryengine 

3 in Echtzeit konvertiert wieder. Auf Knopfdruck springt 

der Entwickler direkt ins Spiel und zockt an einer Xbox 360 


oder Playstation 3 — oder beides zugleich. Die Synchroni- 
Sierung geht so weit, dass der Level-Designer den Teil des 
Steges, auf dem der Tester steht, mitsamt der Spielfigur in 
Echtzeit verschieben kann. Auch Leistungsbremsen lassen 
sich durch „Live Create" aufdecken. Der ständige Wechsel 
aus Modifikation und Zocken in Echtzeit, den die Cryengine 
3 erlaubt, soll laut Crytek die Entwicklungszeit von Spielen 
deutlich verringern und die Produktivität steigern; auch die 
Skalierbarkeit nach oben und unten über die drei Plattformen 
sei einmalig und „Live Create" in diesem Sinne wegweisend. 
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Apropos Plattform: Eine Lead-Plat- 
form im eigentlichen Sinne gibt es 
mit der Cryengine 3 nicht mehr. 
Praktisch entwickelt Crytek jedoch 
mit dem PC, um Spielinhalte zu er- 
stellen und zu bearbeiten. Zu den 
DCC-Programmen 
(„Digital Content Creation“) gehö- 
ren unter anderem Adobes Photo- 
shop, mit dem Texturen generiert 
werden, oder aber Autodesks 3ds 
Max für die Animation von Figuren. 
Auch mit Middlewares arbeitet die 


unterstützten 


Cryengine 3 zusammen. So können 
Entwickler die Sound-Bibliothek 
FMOD von Firelight Technologies 
verwenden, falls ihnen Cryteks 
Sound-Modul nicht ausreicht. 


Bevor wir uns voll und ganz auf die 
Technik der Cryengine 3 stürzen, 
noch ein paar Worte zu den Kon- 
solen: Die uns vorgeführte frühe 
Version von Crysis 2 lief auf einer 
Xbox 360. Sollten Sie ein verwöhn- 
ter High-End-PC-Besitzer sein, wäre 
es Ihnen vermutlich ähnlich gegan- 
gen wie uns: Die Optik enttäuscht 
im ersten Moment. Bei genauerer 
Betrachtung sieht jedoch selbst 
diese Alpha oder Beta für Konsolen- 
Verhältnisse richtig gut aus - ge- 
messen an Glanzlichtern wie Call of 
Duty: Modern Warfare 2. Auch die 
ambitionierten 1.280 x 720 Pixel 
(derzeitnoch ohne Kantenglättung) 


www.pcgameshardware.de 


lassen auf eine sehr gute Optik hof- 
fen; angepeilt sind konstant 30 Fps. 
Zum Vergleich: Modern Warfare 2 
rendern Xbox 360 wie Playstation 3 
mit 1.024 x 600 Pixeln und mit 2x 
MSAA bei nominell 60 Fps - in der 
Praxis liegt die Bildrate jedoch oft 
und teils deutlich darunter. 


Bei der Präsentation selbst trübten 
noch Streaming-Hänger und gele- 
gentliche Ruckler in Kämpfen das 
Bild und auch der Detailgrad (der 
Texturen) wird im Laufe der kom- 
menden Monate sicherlich noch 
anziehen. Die Vorführung diente in 
erster Linie, wie bereits erwähnt, 
ohnehin der Gameplay- und nicht 
der Grafik-Demonstration. Interes- 
santes Detail am Rande: Die Play- 
station ist etwas schwieriger zu 
handhaben, stellt Crysis 2 jedoch 
leicht flotter als die Xbox 360 dar 
- Letzteres trifft man eher selten 
an. Crytek selbst spricht übrigens 
von mittleren bis hohen Details für 
die Konsolen-Versionen von Crysis 
2, wenn man die PC-Optionen von 
Crysis als Vergleich heranzieht. Die 
Präsentation und die bereits gezeig- 
ten Videos untermauern dies. 


Einen Schritt nach vorne macht die 
Cryengine 3 in Sachen Lichtberech- 
nung. Stichworte: Global Illu- Р 


Nähern Sie sich einer eingeschlagenen Sonde, nutzt Crytek das Color Grading der 
Cryengine 3, um dem Bild in Echtzeit eine düstere, trostlose Stimmung zu geben. 


Ex  -— 
Das Artwork „Giant Crack" zeigt einen monstrósen Krater in der Straße, gebrochene 
Wasserleitungen und zerstörte U-Bahn-Schächte unter malerischer Beleuchtung. 
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mination und Deferred Lighting. 
Die globale Echtzeitbeleuchtung 
ermóglicht eine Darstellung von 
Reflexionen, Brechungen, Streu- 
ungen oder auch Bündelung, die 
in Wechselwirkung mit anderen 
Lichtquellen entstehen, beispiels- 
weise die berüchtigten Kaustik. 
Das Resultat ist genauso wie Am- 
bient Occlusion ein subtiles, da es 
das dargestellte Bild sehr real wir- 
ken lässt - wir sehen das, was wir 
erwarten zu sehen. 


Bereits in der Cryengine 2 setzt 
Crytek auf Deferred Rendering 
samt einem sogenannten G-Buffer 
- in erster Linie zur Darstellung der 
Schatten und Nebel, aber auch des 
Screen Space Ambient Occlusions. 
Deferred Lighting erlaubt die effi- 
ziente Darstellung vieler Lichtquel- 
len, indem das jeweilige Bild zer- 
legt, in Stücken einzeln berechnet 
und anschließend in einem Rutsch 
ausgegeben wird. Auch erhöht 
sich die Effizienz bei shaderlasti- 
gen Rendering-Prozessen. Zudem 
greifen viele beliebte Post-Effekte 
(etwa Bewegungsunschärfe) auf 
den G-Buffer zurück, der beim De- 
ferred Lighting eingesetzt wird - 
auf althergebrachte Art und Weise 
müsste die komplette Szene erneut 
gerendert werden. 


Auf die Problematik von Deferred 
Lighting in Kombination mit Kan- 
tenglättung angesprochen, gab 


Crytek zu Protokoll, man habe ein 
Multi-Sampling-Verfahren 


(unter 


DirectX 10) entwickelt und es funk- 
tioniere sehr gut. Unter Direct X 9 
kommt wohl wieder „Edge-AA“ zum 
Einsatz, eine Art Weichzeichnungs- 
filter. Ergänzt wird das Deferred 
Lighting durch eine als „Uber Sha- 
der“ betitelte Technologie, die auf 
geometriebasierende Operationen 
optimiert wurde - dies spielt dem 
Deferred Lighting in die Hände. 


Eine nicht nur technisch, sondern 
auch atmosphärisch interessante 
Spielerei ist Color Grading in Echt- 
zeit: Je nachdem, welche Stimmung 
der Entwickler generieren möchte, 
ändert sich die Farbgebung der 
Szene. In der Präsentation kamen 
wir beispielsweise aus einem Tun- 
nel heraus zur Absturzstelle einer 
Alien-Sonde, es überwiegt trostlo- 
ses Grau, nur die rot-gelbe Ener- 
gieversorgung der Eindringlinge 
strahlt bedrohlich aus der kargen 
Umgebung hervor. Man spürt 
förmlich die unterschwellige Ge- 
fahr in dieser vermeintlich toten 
Umgebung. 


Mehr Kerne, mehr Physik 

Wer für Konsolen entwickelt, 
kommt nicht umhin, dem Thema 
Multi-Threading Aufmerksamkeit 
zu schenken. Profitierte Crysis 
noch vergleichsweise selten von 
mehr als zwei CPU-Kernen, wird 
sich das mit dem Nachfolger än- 
dern - Crytek hat an der Mehrkern- 
Unterstützung und dem Streaming 
gefeilt. Besonders stolz ist man 
auf die hauseigene Physikbiblio- 


thek: Bevor beispielsweise GPU- 
beschleunigtes Physx aufkam, er- 
laubte die Technologie bereits das 
Zerstören und Interagieren aller 
sichtbaren (und mit physikalischen 
Eigenschaften wie Masse versehe- 
nen) Objekte im Spiel. 


Und was ist mit Direct X 11? 
Zum Thema DX11 wollte Crytek 
noch nichts sagen, allerdings sahen 
wir vor Ort nicht nur Dinge, die 
schwer nach Tessellation aussahen, 
sondern hörten beispielsweise 
auch Aussagen wie: „Die Cryengine 
3 verfügt über die schnellste ver- 
fügbare SSAO-Implementierung“. 
Damit könnte eine Beschleunigung 
per Compute Shadern gemeint 
sein, ähnlich wie in Battleforge. 


Wir gehen davon aus, dass Crytek 
die Schnittstelle Direct X 11 und die 
Compute Shader (Letztere vielleicht 
auch bei Direct-X-10-Grafikkarten) 
in erster Linie zur flotteren Darstel- 
lung verwenden wird, inbesondere 
die der Post-Effekte. Zusammen 
mit der optimierten Beleuchtung 
könnte hier bei stagnierender Op- 
tik eine deutlich höhere Leistung 
erzielt werden, das Treiber-Multi- 
Threading tut ein Übriges. Die 
zurzeit sehr beliebte Hardware- 
Tessellation dürfte auch ihren Weg 
ins Spiel finden, schließlich ist sie 
ein optisch sehr wirksamer und 
bei Spielern schon jetzt beliebter 
Teil von Direct X 11. Zu guter Letzt 
stellen wir Crytek-Gründer Cevat 
Yerli noch die Frage, ob auch Cry- 


sis in neue Optik- und Hardware- 
Anforderungssphären vorstoßen 
würde. „Crytek wäre nicht Crytk“, 
so Cevat selbstbewusst, „wenn wir 
nicht permanent auf der Suche 
nach Innovationen wären und be- 
strebt, Dinge weiter voranzutreiben 
und permanent zu verbessern.“ Das 
Thema Crysis 2 wollte er an dieser 
Stelle zwar nicht kommentieren, 
allerdings dürfte klar sein, dass Cry- 
tek seinen Shooter ebenfalls ,voran- 
treibt und verbessert". Hinsichtlich 
der Optik wird das getreu dem be- 
kannten Crytek-Motto (, Maximum 
game") mit an Sicherheit grenzen- 
der Wahrscheinlichkeit auf ,Maxi- 
mum Graphics“ hinauslaufen. 


Damit wären wieder am Anfang 
unseres Artikels: Die Cryengine 3 
macht ,Konsoleros* glücklich und 
PC- Besitzer ebenfalls. (ms) 


Fazit Hardware 


Cryengine 3 und Crysis 2 

Mit der Cryengine 3 und Crysis 2 vollzieht 
Crytek den logischen Schritt vom PC- zum 
Cross-Platform-Entwickler. Von den nöti- 
gen Optimierungen und Umbauten, die 
im Zuge der Anpassung an die Konsolen 
nötig waren, profitieren aber auch PC- 
Spieler: Die neuen Rendertricks und die 
bessere Nutzung von Multicore-Systemen 
entlocken auch Rechnern höhere Bildra- 
ten. Direct X 11 dürfte je nach Verwen- 
dung ebenfalls für mehr Fps oder eine 
bessere Optik sorgen. Denn Crytek wäre 
nicht Crytek, wenn nicht auch Crysis 2 die 
Messlatte erneut nach oben legt. 


(9 


Spiele aus dem Hause Crytek werden nur zu oft als 
Hardware-Fresser bezeichnet, allerdings muss man Far Cry 
und auch Crysis zugute halten, dass beide die Messlatte für 
die grafische Qualität auf dem PC nach oben gelegt haben. 
Nun will Crytek das Kunststück auf den Konsolen Xbox 360 
und Playstation wiederholen. 


Cryengine 3: Evolution statt Revolution 
Die beiden Konsolen bieten zwar viel Rechenleistung und 
den Vorteil, aufgrund nur einer Hardware-Basis exzellent 


ЕХ PER EXPL x 
Cryengine 3 auf der Xbox 360 (Engine-Demonstration auf der GDC 2009), 720p 


optimieren zu kónnen, mit einem halbwegs aktuellen PC 
kónnen sie jedoch nicht mithalten. Vor allem der Speicher 
und die Grafikeinheiten limitieren respektive bremsen früh. 
Also hat Crytek die Cryengine 3 so entworfen, dass man 
unter Verzicht auf bestimmte Details dennoch eine sehr gute 
Optik erzielt. Im direkten Vergleich mit einer grafisch voll 
ausgefahrenen PC-Version (Mster-Config, Rygel-Texturen 
und 8x SGSSAA) ist dies vor allem an der Qualität der 
Texturen zu erkennen: Der Berg rechts im Bild [1] und das 
Felsmassiv [2] im Hintergrund sind deutlich niedriger aufge- 


Cryengine 2 auf dem PC (mit diversen Mods und 8x Supersampling-AA), 720p 


löst, der Boden [3] ebenfalls. Letzterer offenbar ungefilterte 
Texturen, das SCAR-Sturmgewehr [4] und die Palme [5] sind 
auf dem PC sichtlich besser geglättet. 


Die finalen Konsolen-Versionen sollen 720p und 2x MSAA 
bieten, die uns gezeigte Version war für Xbox-360-Verhált- 
nisse bereits sehr anschaulich. Bis Crysis 2 erscheint, wird 

Crytek mit Sicherheit noch optimieren und den Optik-Level 
der Konsolen nach oben schrauben. Um an die PC-Fassung 
heranzukommen, wird es aber kaum reichen. 
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Apokalypse-Shooter mit Unreal-Engine-3-Technik 


Scivelation 


Aus Salvation wurde Scivelation, Valves Source-Spielemotor musste der Unreal Engine 3 weichen. Ist das 


Erstlingswerk der Black Wing Foundation dank futuristischer Story und neuer Technik konkurrenzfähig? 


A Is Topware Interactive (Earth 
160, Two Worlds, Two 


Worlds 2) im Oktober 2009 für das 
erste Third-Person-Actionspiel des 
ukrainischen Entwicklers Black 
Wing Foundation (kurz: BWF) die 
Publishing-Arbeit übernahm, ent- 
schied man sich für eine Projekt- 
umbenennung. Aus Salvation, ei- 
nem marketingstrategisch weniger 
gelungenen Namen, wurde Scivela- 
tion, ein Kunstwort, zusammenge- 
setzt aus „Science“ und „Revelation“. 
Zusätzlich stand ein Engine-Wechsel 
auf der Agenda. Statt der damaligen 
Source-Engine treibt nun die Unreal 
Engine 3 den Titel an, die eine kon- 
kurrenzfähigere Optik bieten soll 
und sich sehr gut für die geplante 
gleichzeitige Entwicklung für PC, 
Xbox 360 und PS3 eignet. 


Unreal Engine 3: 

eine sehr gute Wahl 

Natürlich hátte man gerne eine 
eigene technische Basis für Scive- 
lation entwickelt, doch eine fer- 
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tige Engine wie Source oder jetzt 
die Unreal Engine 3 einzusetzen, 
hat, wie uns der Geschäftsführer 
der Black Wing Foundation, Alek- 
sey Savchenko, zu Beginn unseres 
Technik-Interviews mitteilt, auf 
jeden Fall seine Vorzüge. Die Ent- 
wicklung einer eigenen Basistech- 
nologie verlängere den Entwick- 
lungszyklus deutlich, sei teurer und 
weniger abschätzbar. 


Demgegenüber stehe der große Vor- 
teil, bei einer hausgemachten En- 
gine keine Limits beim technischen 
Design auferlegt zu bekommen. Wer 
mit seinem Spiel gleichzeitig auch 
innovative Technologien einführen 
und am Wettbewerb um die fort- 
schrittlichste und qualitativ hoch- 
wertigste visuelle Präsentation teil- 
nehmen wolle, sollte etwas Eigenes 
programmieren. Für Entwickler, die 
sich dagegen auf die Hintergrund- 
geschichte, das Leveldesign und 
gesicherte Qualität konzentrieren, 
sei eine Lizenz-Engine wie die UE 3 


die ideale Lösung. „Natürlich gibt es 
Einschränkungen‘, merkt Aleksey 
Savchenko an. „Befindet man sich 
allerdings noch in der Vorprodukti- 
onsphase, sind diese eher hilfreich, 
als dass sie dich limitieren.“ Im Falle 
von Scivelation passt die UE3 laut 
Aussage des BWF-Chefs zur Ideolo- 
gie und den Feature-Anforderungen 
des Titels und ermóglicht eine rela- 
tiv einfache Entwicklung für den PC 
sowie die Konsole. 


Schóner spielen am PC 

Trotz Cross-Platform-freundlichem 
brauchen 
PC-Spieler keine billige Konsolen- 
portierung zu befürchten. Wie uns 
Aleksey Savchenko versichert, ҒАШ 
der Inhalt auf allen drei Plattfor- 
men annähernd gleich aus. Dank 
der  Leistungsstárke 
Rechner soll Scivelation am PC auf 
jeden Fall die beste Optik bieten. 
„Die meisten visuellen Unterschie- 
de resultieren aus den sehr unter- 


technischen Unterbau 


moderner 


schiedlichen Größen des verfüg- 


baren System- und Videospeichers 
[Anmerkung der Redaktion: 512 
MiByte für System/GPU bei der 
Xbox 360; je 256 MiByte für Sys- 
tem/GPU bei der PS3]*, erläutert 
unser Gegenüber. „Daher kommen 
bei der PC-Version mehr Texturen 
mit höherem Detailgrad zum Ein- 
satz. Zusätzlich haben wir dank der 
PC-Grafikkartengenera- 
tion die Möglichkeit, mehr Partikel- 
systeme und Transparenzeffekte zu 
rendern.“ Außerdem verhelfe auch 
die aktuelle Generation der Mehr- 


aktuellen 


kernprozessoren dem PC zu min- 
destens derselben, wenn nicht so- 
gar einer höheren Rechenleistung 
als der Cell-Chip der PS3 (sieben 
aktive Kerne mit 3,2 GHz) respek- 
tive der Dreikerner der Xbox 360 
mit HT und 3,2 MHz Takt. 


Nur wenig Modifikationen 

Dass sich Epics Unreal Engine 3 
als ideale technische Basis für Sci- 
velation anbot, bestätigt auch die 
Tatsache, dass BWF nur an weni- 
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Mit detaillierten Charaktermodellen und sehr hoch aufgelósten sowie plastischen 


Texturen verpasst die Unreal Engine 3 Scivelation eine stimmige, zeitgemäße Optik. 


gen Engine-Systemen Hand anlegen 
muss. Tiefgreifende Modifikationen 
sind nicht geplant und der Render-, 
Sound-und Physik-Part bleibt nahezu 
unangetastet. Da die UE3 in den Be- 
reichen KI, Benutzeroberfläche und 
Deckungssystem den Entwicklern 
nur grundlegende Funktionen lie- 
fert, implementiert man hier eigene, 
an das Design angepasste Bibliothe- 
ken. Bei der Programmierung der KI 
stand beispielsweise der Aspekt der 
Zusammenarbeit von zwei Spielern 
oder die Team-KI im Vordergrund. 
Für Scivelations komplexe Benutzer- 
oberfläche will man eine zusätzliche 
Middleware in Lizenz erwerben. 


Obwohl die UE3 ein eigenes De- 
ckungssystem (Cover-System) mit- 
bringt, enschied sich das Team hier 
für eine eigene Lösung. Dabei er- 
wies sich vor allem der Editor von 
Epics Leistungszentrale als echte 
Hilfe. „Die Funktionalität der Engine 
macht es sehr leicht, verschiedene 
coole Features schneller einzubin- 
den, als wenn sie komplett neu pro- 
grammiert würden“, lobt Aleksey 
Savchenko. Ein gutes Beispiel sei das 
mitgelieferte und auch in Epics Vor- 
zeige-Konsolen-Shooter zum Einsatz 
kommende Cover-System. Das habe 
dabei geholfen, viele Dinge ohne zu- 
sätzliche Nachforschungen einfach 
per Editor zu implementieren.“ 


FU wkerner Ve reite 
Da die UE3 schon von Haus aus gut 
mit Multicore-Prozessoren skaliert, 
fallen auch die Arbeiten für die 
Mehrkernoptimierung überschau- 
bar aus. Wie wir von Aleksey Sav- 
chenko erfahren, konzentriert sich 
das Team dabei primär darauf, Leis- 
tungsengpässe, die durch die Gra- 
fikkarte entstehen, zu verringern. 
Natürlich arbeite man auch daran, 
dass der Titel Mehrkernprozesso- 
ren optimal nutze. Allerdings stehe 
diese Aufgabe nicht ganz oben auf 
der Prioritätenliste, da man hier 
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nicht vorhabe, revolutionär Neues 
zu entwickelt. Zum jetzigen Ent- 
wicklungsstand werden laut Sav- 
chenko folgende Engine-Module in 
getrennten Threads abgearbeitet, 
wobei nicht alle zeitkritisch sind: 
der Game-Thread, die Physiksimu- 
lation, der Stats-Manager (Ein- und 
Ausgang), der Thread-Pool, der Ren- 
derer, der Sound (zwei Threads) 
und die asynchrone Ein- und Ausga- 
be. Allerdings überlegt man noch, 
den Game- und Physik-Thread zu 
parallelisieren und die KI in einen 
separaten Thread auszulagern. 


Physik-Engine für umsonst 
In puncto Physik geben sich die 
Entwickler mit dem mit der UE3 
gelieferten Physx-SDK zufrieden, 
da dieses die Anforderung des 
Spiels voll und ganz erfüllt. Ob Sci- 
velation auch eine per Grafikchip 
berechnete Physik (Nvidia Physx) 
unterstützt, konnte uns unser Ge- 
sprächspartner noch nicht final 
zusichern. Sollte die GPU-Physik 
implementiert werden, dann plane 
man dafür einen separaten Arbeits- 
gang während der letzten Entwick- 
lungsphase ein. 


JAIU LU TZUT “ 7 
Die іп den Renderer der СЕЗ in- 
tegrierte DX10-Unterstützung 
wissen die Techniker des Teams 
ebenfalls zu nutzen. Die Imple- 
mentierung ist zwar noch nicht 
vollständig abgeschlossen, doch 
schon jetzt kann Aleksey Savchenko 
berichten, dass DX10 für eine hö- 
here Framerate sorgt und die Pro- 
grammierung zusätzlicher Effekte 
sowie anspruchsvollerer Shader er- 
möglicht. Der visuelle Unterschied 
zwischen der DX9- und der DX10- 
Version bestehe vor allem darin, 
dass die Kantenglättung unter DX9 
nicht dargestellt werden könne. 
Außerdem nehme der Grafikchip 
dem Prozessor unter DX10 deutlich 
mehr Arbeitslast ab. (fs) 


Interview: Details zur móglichen DX11-Unterstützung 


PCGH: Ist auch eine DX1 1-Unterstüt- 
zung geplant? Falls nicht, habt ihr 
euch trotzdem Gedanken gemacht, 
ob und wie Scivelation von der neuen 
API profitieren kónnte? 


Aleksey Savchenko: Bezüglich 
DX11 sind wir vóllig abhángig von 
Epics Engine. Auf der anderen Seite 
haben unsere Engine-Programmierer 
angedeutet, dass es eventuell Móg- 
lichkeiten geben wird, mit DX11 zu 
experimentieren. Ob wir DX11 dann 
voll ausreizen, wird sich noch zeigen. 


PCGH: Das ist ja interessant. Hat 
euch Epic schon eine Version der Un- 
real Engine 3 überlassen, in der eine 
DX11-Unterstützung integriert ist? 


Aleksey Savchenko: Für diese Info 
müsst ihr leider Epics offizielle Ankün- 
digung abwarten. Ich kann nur so viel 
sagen: Dank Epics großartiger fach- 
licher Unterstützung und der zahl- 
reichen und konstanten technischen 
Verbesserungsvorschláge, die Epic für 
die Arbeit mit seiner besonders ent- 
wicklerfreundlichen Spieletechnologie 
gemacht hat, sind wir äußerst zuver- 
sichtlich, dass DX11 zum rechten Zeit- 
punkt zur Verfügung stehen wird. Wir 
warten vor allem schon gespannt da- 
rauf, wie die Hardware-Tesselierung 
von DX11 in die Engine integriert 
wird, und kónnen schon voraussagen, 
dass wir dieses DX11-Feature auch 
für unser Projekt nutzen. 


x 


Aleksey Savchenko - Black Wing 
Foundation, Geschäftsführer 


PCGH: Wann, glaubst du, stehen 
Spieleentwickler am Scheideweg, 

an dem es profitabler ist, alle Bemü- 
hungen in den DX11-Renderpfad (in- 
klusive Fall-Back) zu investieren und 
die Unterstützung für Windows XP 
aufzugeben? 


Aleksey Savchenko: Das passiert 
wohl erst, wenn Spieler Windows XP, 
das immer noch als die stabilste und 
bewährteste Entwicklungsplattform 
gilt, nicht mehr wollen. Wir diskutie- 
ren gerne über neue technische Mög- 
lichkeiten, doch die Wahrheit ist, dass 
wir Spiele für Leute entwickeln und 
von deren technischem Stand abhän- 
gig sind. Windows 7 hat mich schon 
beeindruckt und besitzt bestimmt 
großes Potenzial, Windows XP irgend- 
wann in näherer Zukunft zu ersetzen. 


Die Modifikationen, die Black Wing Foundation mit der Unreal Engine 3 durchführen 
musste, hielten sich in Grenzen. Eigene Programmbibliotheken kommen beispiels- 
weise bei der Коор-К1 (oben) sowie bei dem Deckungssystem (unten) zum Einsatz. 
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| Tuning Star Trek Online 


Grafikkarten — kein FSAA mit Radeon mógli 
STO-Beta 0.20100105b.1, maximale Details, 1.680 x 1.050, kein FSAA/AF 


Radeon X1950 Pro 
(256 MiByte, nicht alle Details möglich) 


Geforce 7950 GT 
(512 MiByte) 


ШЕЙ 7 (Basis) 


| BED. J> FLÜSSIG SPIELBAR 
BESSER > | Fps 0 10 20 30 40 50 60 70 

Geforce GTX 260 70 (+600 96) 
(896 MiByte) й 37 (+429 %) 

Radeon HD 4870 REI 53 (+430 %) 
EE EE 

Geforce 8800 61/9800 GT 51 (4410 %) 

— — e) 

Geforce GT 240 Ш 38 (4280 96) 
(512 Мівуіе) 25 (+257 %) 

Radeon HD 5750 —H (+240 %) 

(1.024 MiByte) 36 (+414 %) 

Radeon HD 3870 
(512 MiByte) 


30 (4200 90) 
27 (+286 %) 
27(+170 %) 


ИШЕ 21 (+200 %) 
ИШ 10 (Basis) 


LE = 


Boden 


Geforce 195.62 Bemerkungen: Die Radeon-Karten sind 


System: Core i5-750 (kein Turbo-Modus), 4 GiByte DDR3-1333 (7-7-7-21, 2T); Windows 7 x64, Catalyst 9.12, 


im Weltraum erstaunlich langsam, bei Bodeneinsátzen 


dafür schnell. Ein gutes Preis-Leistungs-Verhältnis bieten Radeon HD 5750 und Geforce 8800 GT/9800 GT. 


Prozessoren - hohe Anforderungen bei Außenmissionen 


STO-Beta 0.20100105b.1, maximale Details, 1.680 x 1.050, kein FSAA/AF 


P FLÜSSIG SPIELBAR 


r BED. 
BESSER > | Fps 0 10 20 30 40 50 60 70 


Phenom II X4 955 ВЕ 
(4 Kerne, 3.200 MHz) 


Core i5-750 
(4 Kerne, 2.670 MHz) 


Phenom Il ХЗ 720 BE 
(3 Kerne, 2.800 MHz) 


Phenom Il X2 550 BE 
(2 Kerne, 3.100 MHz) 


Core 2 Quad Q6600 
(4 Kerne, 2.400 MHz) 


Core 2 Duo E6600 
(2 Kerne, 2.400 MHz) 


Pentium Dual-Core E2220 
(2 Kerne, 2.400 MHz) 


Athlon 64 X2 3800+ 
(2 Kerne, 2.000 MHz) 


MEN 14 (Basis) 


70 (+89 90) 
37 (+164 %) 
70 (+89 90) 


37 (+164 %) 
65 (+76 %) 


34 (+143 %) 


64 (+73 %) 
28 (+100 %) 
61 (+65 %) 
34 (+143 %) 
50 (+35 %) 


27 (+93 %) 
ШШШ 47 (+27 %) 


TTT 22 (+57 %) 


37 (Basis) 


ШІ m 


Boden 


System: Geforce GTX 260, 4 GiByte DDR3-1333 (7-7-7-21, 2T)/DDR2-1066 (5-5-5-18, 2T)/DDR2-800 (4-4-4-12, 
2T - nur bei 3800+); Windows 7 x64, Geforce 195.62 Bemerkungen: Bei unserem Benchmark auf dem Boden 
(Kampf gegen Borg-Drohnen) sind die Anforderungen an die CPU sehr hoch. Spartipp: Phenom II X3 720 BE. 
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Star Trek 
Online 


Wer in die unendlichen Weiten des Weltraums vor- 
dringen will, benötigt leistungsstarke Hardware. 


a zum Testzeitpunkt das Spiel 
Dix nicht fertig war, kommt 
bei unserem Hardware-Check die 
fast finale Beta-Version zum Ein- 
satz. Damit konnten wir bereits alle 
Schalter im Grafikmenü ausprobie- 
ren und die Performance von acht 
Grafikkarten und acht CPUs sowie 
den Einfluss des RAMs testen. Ein 
grofses Problem gab es mit der Beta 
allerdings 
unterstützten grundsätzlich keine 
Kantenglättung. 


noch: Radeon-Karten 


Bei allen AMD-Grafikkarten war 
der Eintrag für die Kantenglättung 
im Optionsmenü der STO-Beta aus- 
gegraut - laut Schnellhilfe-Fenster 
wird FSAA schlicht nicht unter- 
stützt. Dabei haben wir die aktu- 
elle Treiberversion Catalyst 9.12 
verwendet. Ob die Entwickler das 
Problem in der finalen Version 
beheben, erfahren Sie nach unse- 
rem erneuten Test auf www.pc- 
gameshardware.de. 


А еп 

Um die Leistung von Radeon- und 
Geforce-Karten miteinander ver- 
gleichen zu kónnen, bilden wir bei 
unseren Benchmark-Diagrammen 
lediglich Tests ohne Kantenglit- 
tung ab. Natürlich überprüften wir 
die Nvidia-Karten trotzdem zusätz- 
lich mit 4x FSAA: Mit einer Geforce 
GTX 260 fällt die Framerate in unse- 
rem Weltraum-Benchmark mit der 
Auflösung 1.680 x 1.050 von 70 auf 
60 Fps; bei Bodenkämpfen beträgt 
der Unterschied nur 2 Fps (35 statt 
37 Fps). Bei einer Geforce 9800 GT 
oder 8800 GT (beide Karten sind 
identisch) beträgt der Leistungs- 
verlust mit 4x FSAA hingegen 20/10 
Prozent (Weltraum/Boden) und mit 
einer GT 240 jeweils 16 Prozent. 


Wer mit maximaler Detailstufe in 
1.680 x 1.050 samt 4x FSAA spie- 


len möchte, sollte also mindestens 
eine Geforce GTX 260 besitzen. 
Ansonsten fällt die Framerate in 
Bodengefechten auf weniger als 35 
Fps. Wenn Sie mit einer niedrigeren 
Auflösung oder ohne FSAA spielen, 
reichen Geforce 9800 GT/8800 GT 
sowie GT 240 oder eine HD 3870. 
Funktioniert FSAA, bietet die HD 
5750 ein gutes Preis-Leistungs-Ver- 
hältnis. Gemäß den offiziellen Min- 
destanforderungen haben wir auch 
mit einer Geforce 7950 GT getestet 
- damit ist flüssiges Spielen nur auf 
niedrigster Detailstufe möglich. 


Laut Entwickler Cryptic ist die 
Engine des Spiels (sie kommt 
auch bei Champions Online zum 
Einsatz) für zwei CPU-Kerne opti- 
miert. Dennoch bringen drei oder 
vier Kerne einen Vorteil: Der Core 
2 Quad Q6600 ist bis zu 26 Pro- 
zent schneller als sein Zweikern- 
Pendant, der Core 2 Duo E6600. 
Für die hóchste Detailstufe ist der 
E6600 nicht schnell genug. Stellen 
Sie sich einen neuen PC zusammen, 
empfehlen wir den Core 15-750 
oder den Phenom II X4 955 BE - 
bei STO sind die beiden Kontrahen- 
ten fast exakt gleich schnell. Wer 
eine langsamere CPU hat, hält sich 
am besten an unsere Tuning-Tipps. 
Mit zwei GiByte RAM ist STO zwar 
spielbar, allerdings kommt es in 
überlaufenen Gegenden zu Nach- 
laderucklern und die Texturen von 
Figuren werden erst spát geladen. 


апкорпопеп 
Auf der nächsten Seite erklären 
wir alle wichtigen Einstellungen 
im Grafikmenü und beschreiben 
jeweils, welchen Optikvorteil eine 
hohe Einstellung bringt und wie 
viel Leistung sie kostet. Unser Test- 
system bestand aus einem Core 2 
Duo E6600, 4 GiByte RAM und ei- 
ner Geforce 8800 GT. (dm/jf) 
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Grafikoptionen erklärt 


Welchen Einfluss haben die Einstellungen im Menü „Grafikoptionen” auf Optik und Fps? Unser Test-PC: Core 2 Duo E6600, Geforce 8800 GT, 4 GiByte RAM 


Antialiasing 

Kantenglättung ist gerade bei 
Weltraumschlachten sehr wich- 
tig, da die Raumschiffe vor dem 
schwarzen Himmel sonst stark 
flimmern oder Details verschwin- 
den. In der Beta war Antialiasing 
nicht mit Radeons möglich. 


Optikgewinn 
Fps-Verlust 


Lighting Quality 

Bei „Low” wird die Beleuchtung 
der gesamten Spielwelt 
schlichter, Normal-Maps 
(Strukturen) und Schatten 
verschwinden. Eine Geforce 
8800 GT/9800 GT gewinnt dann 
jedoch bis zu 50 Prozent Fps. 


Optikgewinn 
Fps-Verlust 


Max lights per object 

Diese Option bestimmt die An- 
zahl der Lichtquellen. Wählt man 
hier einen niedrigen Wert, wer- 
den beispielsweise die Planeten 
nicht mehr von einer Sonne 
beleuchtet. Der Performance- 
Vorteil ist nur gering. 


Optikgewinn 
Fps-Verlust 


Max shadowed lights 

Hier legen Sie fest, wie viele 
Lichtquellen im aktuellen 
Sichtbereich an Objekten 
einen Schatten werfen. Mit 
einem hohen Wert steigt die 
Atmosphäre ein wenig und die 
Fps sinken kaum. 


Optikgewinn 
Fps-Verlust 


Texture anisotropic filtering 
Die anisotrope Texturfilterung ist 
für Bodeneinsátze sehr wichtig. 
Gerade Texturen wie dieses 
Stationsschott sind sonst auf 
Entfernung sehr unscharf. Zudem 
kann ohne AF ein stórender 
Moire-Effekt auftreten. 


Optikgewinn 
Fps-Verlust 


World texture quality 50% 
Zieht man den Regler nach links, ; 
sind alle Umgebungstexturen 
wie das Stationsinnere oder 
Planeten sehr detailarm und 
unscharf — die Atmospháre leidet 
enorm, die Fps steigen kaum. An 
den Figuren ӛпдегі sich nichts. 


Optikgewinn 
Fps-Verlust 


Character texture quality 
Raumschiffe und Figuren haben 
auf niedriger Stufe deutlich we- 
niger Details — die Atmosphäre 
schwindet. Unser Tipp: Spielen 
Sie stets mit hoher Textureinstel- 
lung und regeln Sie stattdessen 
andere Details herunter. 


Optikgewinn 


Fps-Verlust 


www.pcgameshardware.de 


World/Terrain detail distance 
Mit geringer Stufe werden etwa 
Stationen und Außenposten 
(Weltraum) oder Bäume, Felsen 
und Gráser (Boden) ab geringer 
Distanz mit reduzierten Details 
oder gar nicht dargestellt und 
tauchen plótzlich vor Ihnen auf. 


Optikgewinn 
Fps-Verlust 


Character detail distance 
Diese Option bestimmt Ihre 
Sichtweite für Charaktere und 
Schiffe. Wählen Sie unbedingt 
einen hohen Wert, da sonst 
feindliche Raumer später zu 
sehen sind. Bei Charakteren 
werden nur die Details reduziert. 


Optikgewinn 
Fps-Verlust 


Show High detail Objects 
Wählt man hier , off", ver- 
schwinden Objekte wie Felsen 
und andere Vegetationselemente 
(Boden) oder Türme von Raum- 
stationen (Weltraum). Da diese 
nicht relevant fürs Spiel sind, 
kann man darauf verzichten. 


Optikgewinn 
Fps-Verlust 


Postprocessing 

Auf einer niedrigen Stufe ist 
die Beleuchtung der gesamten 
Spielwelt schlichter. Zudem 
blenden Lichter oder Sonnen 
nicht mehr. Nur Besitzer einer 
starken Grafikkarte ab HD 3870 
wählen hier , On". 


Optikgewinn 
Fps-Verlust 


Shadows 

Ohne Schatten ist die Spielwelt 
unglaubwürdig. Wir empfehlen 
daher auch auf schwácheren 
PCs zumindest die Stufe , Low" 
statt „Off“ zu wählen. Figuren 
haben dann zumindest einen 
Kreis als Schatten. 


Optikgewinn 
Fps-Verlust 


Bloom quality/intensity 

Die beiden Optionen beeinflus- 
sen den Überstrahleffekt. Ob 
der Ihnen gefállt, hángt vom 
persónlichen Geschmack ab. Bei 
einem hohen Wert wird jedoch 
manchmal ein großer Teil der 
Sichtfläche verdeckt. 


Optikgewinn 
Fps-Verlust 


Screen-space ambient occl. 
Dieser Effekt sorgt etwa für wei- 
che Schatten an Objektkanten 
und lásst die Spielwelt damit 
glaubwürdiger aussehen. Wer 
eine 8800 GT/9800 GT/HD 3870 
oder eine noch schwáchere 
Karte hat, wáhlt hier ,off". 


Optikgewinn 


Fps-Verlust 
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Mass Effect 2 (Review), „Aeia - Absturzstelle Hugo Gernsback", maximale Details 


Spielzeit in Sekunden 


E 2 Kerne M3Kerne #4 Кегпе 


System: Phenom II X4 940 BE, Geforce GTX 285/16, 2 x 2 GiByte DDR2-800; Vista x64 SP2, GF 195.92 WOHL; 
1.680 x 1.050 kein FSAA/AF, maximale Details Bemerkung: Mit einem Einkernprozessor stürzt das Spiel ab. 


Grafikkarten: Ohne FSAA reicht ein Einsteiger-Modell 


Das Action-RPG im Hardware-Check | TUNING | 


Mass 


Effect 2 


Trotz technischer Verbesserungen fallen die Hard- 
ware-Anforderungen des zweiten Teils moderat aus. 


р“ Mass Effect-Nachfolger hat 
nicht nur spielerische Auf- 


wertungen wie das neue Kampf. 
Upgrade- oder Klassensystem zu 
bieten. Die Techniker des kanadi- 
schen Rollenspielspezialisten Bio- 
ware haben auch noch einmal an 
der Unreal Engine 3, die dem Titel 
zugrunde liegt, gewerkelt und Mass 
Effect 2 technische Verbesserungen 
spendiert. Einerseits fallen die einst 
üppigen und durch lange Aufzugs- 
fahrten kaschierten Ladezeiten kür- 
zer aus, andererseits sorgt das neue 
Beleuchtungssystem dafür, dass in 
den Dialogen die feinen Gesichts- 
züge der im Vergleich zum Уограп- 
ger mit mehr Details dargestellten 
Charaktere besser zur Geltung kom- 
men. Um Pop-up-Effekten den Gar- 
aus zu machen, hat man zusätzlich 
auch das Streaming von Texturen 
runderneuert. ` Erfreulicherweise 
ist Mass Effect 2 trotz dieser Um- 
baumaßnahmen schon mit einem 
Mittelklassesystem in seiner ganzen 
Pracht flüssig spielbar. 


Ein Zweikerner ist Pflicht 

Da Epics Unreal Engine 3 eine gute 
Mehrkern-Unterstützung bereit- 
stellt, zieht auch Mass Effect 2 in 


puncto Leistung einen Nutzen aus 
einer Multicore-Rechenzentrale. Im 
Gegenzug ist das Sci-Fi-Rollenspiel 
mit einem Einkerner nicht spielbar. 
Wie wir im Test mit einem Р4 mit 
3 GHz selbst feststellten, kommt es 
zum Totalabsturz, sobald ein Spiel- 
stand geladen wird. 


Unsere Prozessor-Benchmarks (un- 
ten) sowie das Kernskalierungsdia- 
gramm (links) demonstrieren, dass 
schon ein Zweikerner mit einem 
hohen Takt von 3 GHz für ein ru- 
ckelfreies Spielvergnügen ausreicht 
- solange genug Grafikleistung zur 
Verfügung steht. Ein dritter Kern 
erhóht die Performance um 28 Pro- 
zent, wie beim direkten Vergleich 
des Phenom II X2 550 BE und Phe- 
nom II X3 720 BE, der zusätzlich 
mit 300 MHz weniger taktet, deut- 
lich wird. Während der Sprung von 
einem Zwei- auf einen Vierkerner 
- zu erkennen an den Ergebnissen 
des C2Q Q6600 und C2D E6600 - 
für einen Leistungsanstieg von 10 
Prozent sorgt, bringt der Wechsel 
von drei auf vier Rechenzentralen 
respektive vom Phenom II X3 720 
BE auf den mit 200 MHz mehr Takt 
rechnenden Phenom II X4 940 


Prozessoren: Zweikerner mit hohem Takt reicht aus 


BESSER > | Fps 0 


Mass Effect 2 (Review), „Аеїа - Absturzstelle Hugo Gernsback", maximale Details 
H 
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> FLÜSSIG SPIELBAR 


Phenom II X4 965 BE (4 x 3,4 GHz) 
Phenom II X4 940 BE (4 x 3,0 GHz) 
С20 09650 (4 x 3,0 GHz) 
Phenom II ХЗ 720 BE (3 x 2,8 GHz) 
С20 Q6600 (4 x 2,4 GHz) 
C2D E8400 (2 x 3,0 GHz) 
C2D E6600 (2 x 2,4 GHz) 
Phenom |! X2 550 BE (2 x 3,1 GHz) 
Athlon II X2 250 BE (2 x 3,0 GHz) 
C2D E6320 (2 x 1,87 GHz) 
Pentium E2160 (2 x 1,8 GHz) 
Athlon 64 X2 3800+ (2 x 2,0 GHz) 
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Mass Effect 2 (Review), „Aeia - Absturzstelle Hugo Gernsback”, maximale Details 
BED. FLÜSSIG SPIELBAR 
BESSER » | Fps 0 10 20/30 40 50 60 70 80 90 100 
Radeon HD 5870 — 76 (4124 Б (+109 %) 
h 
Radeon HD 5850 — 65 (191 V (+80 %) 
T EF! h 
Geforce GTX 275/896 MiByte 60 (+76 er (870%) 
h 
Radeon HD 4890 — - 55 (+62 5 (+57 % 
h 
Geforce GTX 260-216/896 MiByte 52 (+53 $ (+50 %) 
h 
Radeon HD 4870/1 GiByte — S0047 п = %) 
m] b 
: | 54 (+23 %) 
Geforce GTS 250/1 GiByte | 41 (+21 %) 
Radeon HD 5770/1 GiByte — "TE =. %) 
h 
; imul 48 (+9 %) 
Radeon HD 4850/512 MiByte .— 38 (+12 % 
Geforce 8800 GT/512 MiByte 34 ы” 
\ 
d 
Geforce GT 240/1 GiByte (GDDR5) [— 4 zo % 
Radeon HD 3870/512 MiByte EB ERE) %) 
MinimumsFög 1.280 x 1.024, 1.680 x 1.050, 
P 4x MSAA, 16:1 AF 4x MSAA, 16:1 AF 
System: Core 17-920 @ 3,5 GHz (175 x 20; SMT/TM aus), X58, 3 x 2 GiB DDR3-1400; Win 7 x64, GF196.21 (Q)/ 
Catalyst v8.69 (ДІ def) Bemerkung: In 1.280 x 1.024 ist Mass Effect 2 inklusive per Treiber forciertem 4x MSAA 
mit einer 8800 GT spielbar. Für höhere Auflösungen benötigen Sie mindestens eine HD 4870 oder GTX 260-216. 


System: Geforce GTX 285, P45/790 ЕХ, 4 GiByte DDR2-800; Windows Vista x64 SP2, Geforce 195.62 WOHL (Qua- 
lity) Bemerkung: Eine leistungsstarke Grafikkarte vorausgesetzt, ist Mass Effect 2 mit einem Zweikerner wie dem 
Athlon Il X2 250 BE oder dem C2D E6600 optimal spielbar. Der Phenom II ХЗ 720 BE zeigt eine sehr gute Leistung. 
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BE nur noch ein geringes Perfor- 
mance-Plus von 2 Prozent. Unser 
CPU-Kauftipp für Mass Effect 2 ist 
folglich AMDs Phenom II X3 720 
BE, der für 100 Euro zu haben ist. 


Leistungsgarant Grafikkarte 
Hauptverantwortlich für ein flüssi- 
ges Rollenspielvergnügen mit Mass 
Effect 2 ist Ihre Grafikkarte. Hier ist 
jedoch kein High-End-Modell gefor- 
dert, auch wenn Sie eine 16:10-Auf- 
lósung von 1.680 x 1.050 inklusive 
eines per Treiber erzwungenen 4х 
MSAA bevorzugen. Bereits eine Ge- 
force GTX 260-216 oder eine HD 
4890 mit 1 GiByte Videospeicher 
garantiert bei dieser Einstellung 
eine durchschnittliche Bildrate von 
52 respektive 50 Fps. Für schwäche- 
re Karten wird die Luft allerdings 
dünn, die GTS 250/1 GiByte und die 
HD 5770 stoßen mit der dank Тгеі- 
ber-Hack (mehr dazu unter „Glatte 
Kanten, wenig Fps“) teuer erkauf- 
ten Kantenglättung in 1.680 x 1.050 
an ihre Leistungsgrenzen. Bei einer 
Verringerung der Auflósung sieht 
das schon wieder anders aus. Wer 
auf Kantenglättung verzichtet, ist 
in 1.680 x 1.050 mit einer HD 4850 
oder 8800 GT gut gerüstet. In 1.280 
x 1.024 ohne MSAA/AF dürfte sogar 
die Geforce GT 240 mit 1 GiByte 
DDR5-RAM reichen. 


Da Mass Effect 2 für das Laden spiel- 
relevanter Dateien in den Haupt- 
speicher optimiert ist, empfehlen 
wir Spielern mit einem 32-Bit-Be- 
triebssystem (Windows XP/Vista) 
3 GiByte und 64-Bit-OS-Nutzern 
(Vista x64/Windows 7 x64) 4 oder 
mehr GiByte Arbeitsspeicher. 


Fps-Bremsen aushebeln 

Wie bei Titeln mit der Unreal En- 
gine 3 üblich, ist die Bildrate auf 
62 Fps begrenzt. Hinzu kommt zu- 
mindest auf aktuellen Radeon-Gra- 
fikkarten noch eine aktive Vertikale 


Synchronisation, eine Abschaltung 
per Treiber läuft hier ins Leere. Um 
Vsync sowie die 62-Fps-Limitierung 
trotzdem dauerhaft abzuschalten, 
öffnen Sie zuerst die Datei „Gamer- 
Settingsini^ im Ordner „\Docu- 
ments\Benutzername\BioWare\ 
Mass Effect 2\BIOGame\Config‘. 
Anschliefsend fügen Sie unter ,[Sys- 
temSettings]^ die beiden Einträ- 
ge ,SmoothFramerate-False* 
,UseVsync-False* hinzu. Wichtig: 
Vergessen Sie nicht die Anderungen 
abzuspeichern, bevor Sie die Ga- 
merSettings.ini wieder schließen. 


und 


Glatte Kanten, wenig Fps 
Ebenfalls UE3-typisch: Kantenglät- 
tung wird im Grafikmenü nicht 
angeboten, so trübt starkes Aliasing 
das Bild. Hier hilft der klassische 
Trick: Erstellen Sie eine Kopie der 
„MassEffect.exe“, die Sie im Spie- 
leordner unter „Binaries“ (\Mass 
Effect 2\Binaries) finden, und be- 
nennen Sie diese in „UT3.exe“ um. 
Anschließend erzwingen Sie MSAA/ 
SSAA über das jeweilige Treiberpa- 
nel. Da dies ein inoffizieller Hack 
ist und Kantenglättung bei einem 
Deferred-Lighting-Rendering ohne- 
hin mit einem hohen Performance- 
Verlust erkauft wird, sinkt die Bild- 
rate auf einer aktuellen Geforce mit 
4x MSAA um rund ein Drittel, eine 
Radeon verliert rund 40 Prozent. 


Wenig Tuning möglich 

Ist Ihr Rechner den Anforderungen 
des Titels nicht gewachsen, fallen 
die Möglichkeiten zur Leistungs- 
verbesserung überschaubar aus. 
Effekte wie Bewegungsunschärfe 
oder die Filmkörnung schalten vie- 
le Fans der Trilogie automatisch ab. 
Der Fps-Gewinn, der dadurch ent- 
steht, ist allerdings gering (siehe 
Kasten rechts). Mehr Tuning-Po- 
tenzial bietet dagegen der Verzicht 
auf dynamische Schatten oder eine 
Verringerung der Auflösung. (fs) 


Mass Effect 2: Der optische Vergleich mit dem Vorgänger 


Beleffekt über das Bild gelegt. Dieses grafische 


Um eine cineastische Atmosphäre zu erzeugen, 


wird ein als Filmkörnung bezeichneter Grie- 
Extra ist jedoch nicht jedermanns Sache. 


er spielen mit Kantenglättung 


4x MSAA per Treiber erzwungen 


Mit 4x Multisampling-Kantenglättung, welche die UE3 von Haus aus nicht anbietet, sieht 
das Bild insgesamt ruhiger aus. Leider kostet dieses Feature ungewöhnlich viel Leistung. 


Keine Kantenglättung 


Mass Effect 2: Tuning-Tipps* 


Schalter und Einstellung Max. TP** | Gewinn in Frames 
Resolution: 1.280 x 1.024 statt 1.680 x 1.050 | 11 Prozent | 4 (37 auf 41 Fps) 
High Quality Bloom: Off 5 Prozent 2 (37 auf 39 Fps) 
Film Grain: Off 3 Prozent 1 (37 auf 38 Fps) 
otion Blur: Off 3 Prozent 1 (37 auf 38 Fps) 
Dynamic Shadows: Off 16 Prozent |6 (37 auf 43 Fps) 
Light Environment Shadows: Off 5 Prozent 2 (37 auf 39 Fps) 
umber of Cinematic Lights: Off 8 Prozent 3 (37 auf 40 Fps) 
Use Sherical Harmonic Lighting: Off 8 Prozent 1 (37 auf 40 Fps) 
SAA (per Treiber): Aus statt 4x 42 Prozent | 1 (26 auf 37 Fps) 
* Gemessen mit Pentium E2160, GF 9600 GT, 4 GiB RAM, Vista x64 SP1, 16:1 AF ** Maximales Tuning-Potenzial 


Mass Effect 1 


Mass Effect 2 
PA KS 


Mass We 1 


Neben spielerischen Neuerungen und Überarbeitungen beim Ladesystem, dem Texturen-Streaming sowie der КІ von Shepards Begleitern und Gegnern hat Bioware dem zweiten Teil der Mass- 
Effect-Trilogie auch eine verbesserte Grafik spendiert. Nicht nur die Objekte und Charaktere besitzen mehr Details, auch die Beleuchtung der Innen- und AuBenbereiche ist aufwendiger. 


Mass Effect 2 
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Dark Void, Review-Version, Episode 2/Chapter 1, max. Details, 4x MSAA/16:1 AF 
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Spielzeit in Sekunden 


E Physx Hoch Physx Mittel Physx Niedrig ІШ Physx aus 
System: Core 17-920 @ 3,5 GHz (SMT/TM off), Intel X58, 3 x 2 GiByte DDR3-1400, Geforce GTX 260-216; 
Windows 7 x64, Geforce 195.62 


Nvidias APEX: Details zur Physikschnittstelle 


Die APEX-Technologie, ein modulares Framework für das Physx-SDK, erleichtert es Spiele- 
Entwicklern, ihren Titeln detailgetreue Physik-Effekte zu spendieren. Zusätzlich beinhaltet 
APEX ein „Content-Creation-Feature”, das beim Design von Spielen gleichzeitig unter- 
schiedliche Plattformen (aktuell: PC, Xbox 360, PS3 und Wii) unterstützt. Ein zentraler Be- 
standteil des für Physx-Entwickler kostenlos verfügbaren Toolkits ist die Unterstützung fol- 
gender Plug-in-Module, die Schnittstellen zur Verfügung stellen, mit deren Hilfe Entwickler 
komplette physikalische Interaktionen mit sehr geringem Programmieraufwand realisieren 
kónnen: APEX Destruction, Clothing, Vegetation und Turbulence. So reduziert sich nicht nur 
der für die Entwicklung benótigte Zeitaufwand, sondern auch die Kosten. 


Die Abgasverwirbelungen des Jetpacks im Vergleich 


Mit GPU-Physx , Hoch" 


Ohne GPU-Physx („Aus“) 


Mit hohen Physx-Effekten wirbeln dank APEX Turbulence-Modul 100.000 Partikel um die 
Schubdüsen des Jetpacks herum. Ohne Zusatzphysik wird nur eine Art Flamme dargestellt. 


Der Physx-Shooter im Leistungscheck 


Dark Void 


Welche Hardware garantiert die GPU-beschleu- 
nigten Physikeffekte? PCGH macht den Test. 


ie technische Basis von Cap- 
D coms Third-Person-Actionspiel, 
das für Konsole und PC entwickelt 
wurde, ist die Unreal Engine 3. Da 
Epic seine Technologie standardmä- 
Big mit Nvidias Physx-Engine auslie- 
fert, nutzte man diese Middleware, 
um PC-Spielern einen visuellen 
Mehrwert zu bieten: Die Physikef- 
fekte wurden erweitert und mit ei- 
ner GPU-Beschleunigung versehen. 
Wir testen, mit welcher Grafikkarte 
Sie diese optische Aufwertung ru- 
ckelfrei genießen können. 


Was bringt die GPU-Physik? 
Neben inaktivem GPU-Physx stehen 
im Optionsmenü ,Physx* die Stu- 
fen „Niedrig“, „Mittel“ und „Hoch“ 
zur Verfügung. Nur die Einstellung 
„Hoch“ bietet alle optischen Phy- 
sikspielereien wie Abgasverwirbe- 
lungen am Jetpack (rund 100.000 
Partikel laut Nvidia) per APEX Tur- 
bulence-Modul (siehe Kasten links) 
oder deutlich mehr Partikel beim 
Einsatz bestimmter Waffen. Der 
Disintegrator beispielsweise lässt 
die Roboter-Aliens in einer sehens- 
werten Explosion (laut Nvidia rund 
30.000 Partikel) zerplatzen, die beim 
anschließenden Luftkampf wie Re- 
gen nach unten fallen. Der Magnetar 
oder die Lightning Gun sprengen un- 
ter massivem Funkensprühen kleine 
Gesteinsbrocken von Oberflächen 
ab. Auf „Mittel“ fehlen die Abgasef- 


fekte, auf „Niedrig“ werden Standard- 
Partikel nur länger dargestellt und 
kollidieren mit der Umgebung. 


Dedizierte Physx-Karte 

Während die niedrigste Physx-Stufe 
auch Spielern ohne GPU-Physx- 
taugliche Grafikkarte zur Verfü- 
gung steht, empfehlen wir für „Mit- 
tel“ eine 8800 GT und für „Hoch“ 
eine 9800 GTX+ als eigenständigen 
Physikbeschleuniger. Unser Bench- 
mark (siehe Diagramm links) mit 
einem Core i7-920 @ 3,5 GHz, 6 Gi- 
Byte RAM und einer GTX 260-216 
zeigt nämlich, dass Letztgenannte 
als Einzelkarte mit den Grafik- und 
Physikberechnungen überfordert 
ist. Da wir am Anfang der Testse- 
quenz mit dem Jetpack umherflie- 
gen (Abgasverwirbelung!), starten 
die hohen Physx-Effekte bereits 
bei niedrigen Fps und überschrei- 
ten die 30-Fps-Marke nicht mehr. 
Auf der mittleren Stufe sinkt die 
Bildrate erst beim Einsatz des Dis- 
integrators (Partikeleffekte), bei 
niedrigen Effektdetails ist das Glei- 
che zu beobachten, nur mit absolut 
gesehen höheren Fps. Ohne Zusatz- 
physik sinkt die Framerate selten 
unter 50 Bilder pro Sekunde. Hier 
würde der Titel dann auch mit ei- 
ner HD 4870/1G, einem C2Q 9550/ 
Phenom II X4 940 BE und 4 GiByte 
RAM noch flüssig laufen - mit 4x 
Kantenglättung, versteht sich. (fs) 


Die Partikeleffekte des Disintegrators im Vergleich 


Mit GPU-Physx , Hoch" 


А 


Unter Verwendung des Disintegrators zerplatzen die Roboter-Aliens in einer wuchtigen 
Partikelexplosion, ohne zusätzliche Physx-Effekte nur in einige kleinere Stücke. 


Ohne GPU-Physx (,, Aus") 


б 
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Grundsteine für Meilensteine: Spi 


Ego-Shooter-Urgestein 


Die Firma id Software legte den Grundstein für das Genre der Ego-Shooter. PCGH wirft einen Blick 
auf die technische Entwicklung der Engines der rechtlich nicht unproblematischen Pioniertitel. 


n den Neunzigerjahren des ver- 
D. Jahrhunderts wurde 
ein Spiele-Genre über Nacht popu- 
làr: die sogenannten First-Person- 
Shooter, bei denen der Spieler die 
Aktionen am Bildschirm aus der 
Ich-Perspektive hautnah miterlebt. 
Maßgeblich zum Durchbruch die- 
ses Spieletyps beigetragen hat die 
texanische Spielefirma id Software 
rund um den Chefprogrammierer 
mit Kultstatus John Carmack, mit 
dessen Werken wir uns in diesem 
Artikel bescháftigen. 


Beben oder „Dürfen die 
denn Quake sagen?" 

Erneut - wie schon im ersten Teil 
der Serie - ein Wort vorab zur Indi- 
zierungsproblematik klassischer id- 
Titel: Als Publikation ist PCGH dazu 
verpflichtet, keine werblichen Aus- 
sagen zu indizierten oder beschlag- 
nahmten Titeln zu machen. Wir neh- 
men daher in diesem Artikel eine 
rein technische Betrachtung vor 
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und verzichten auf positive Attribu- 
te für die Eigenarten und Merkmale 
der id-Tech-Engines - und ebenso 
auf unkreative Verballhornungen. 


Rück- und Ausblick 

Nachdem wir im vorigen Teil unter 
anderem bereits auf den kontrover- 
sen Shooter im österreichischen 
Nazi-Schloss eingegangen sind, geht 
es in diesem Artikel hauptsächlich 
um die Qzuake-Reihe, welche als 
wesentliches neues Merkmal über 
eine vollständige 3D-Architektur 
sowohl bei der Levelgestaltung als 
auchinSachen Grafikunterstützung 
verfügte. Werfen Sie mit uns einen 
Blick auf die Grundgerüste früher 
Meilensteine der 3D-Technik. 


Mit Quake in neue 
Spiele-Dimensionen 
Nachdem id Software bereits mit 
den Titeln, welche wir im vorigen 
Teil der Reihe besprochen haben, 
den Grundstein für das Genre der 


First-Person-Shooter gelegt hat- 
te, zog die Konkurrenz natürlich 
nach und andere Spiele ähnlichen 
Zuschnitts liefen den Originalen 


schnell den Rang ab. 


Die id-Denkmaschine John Car- 
mack arbeitete im Hintergrund je- 
doch bereits am nächsten Schritt: 
dem Spielegerüst, welches heute 
als Quake-Engine bekannt und der 
Vorlàufer der id-Tech-2-Engine ist. 
Diese versetzte den Spieler gleich 
in zweifacher Hinsicht in neue Di- 
mensionen: Zum einen muss die 
Spielfigur durch vier Dimensionen 
- hier: Spielabschnitte - gesteuert 


Bonuscode 
2725 


Einfach unter www.pcgameshardware.de 
den Bonuscode rechts oben eingeben 
und auf den Bonuscode-Pfeil klicken. 


werden, in denen jeweils der Aus- 
gang zu finden ist. Zum anderen 
- und das ist der wichtigere Teil - 
setzte id in seiner neuen Software 
erstmals vollstándig auf Dreidimen- 
sionalität. Der Spieler kann nun 
nicht nur halbwegs frei auf und ab 
schauen, auch die Platzierung der 
Gegner kann außerhalb der Hori- 
zontalen erfolgen, was wiederum 
auf die Steuerung und Spieltaktik 
Auswirkungen hat. Dadurch wurde 
- wenn auch erst mit dem Nach- 
Nachfolger Quake 3 werkseitig um- 
gesetzt - die heute übliche Kombi- 
nation aus Maus und Tastatur als 
Eingabestandard für 3D-Shooter 
etabliert: Erstere zur Kontrolle der 
Blick- und Zielrichtung, Zweitere 
zur davon unabhángigen Steuerung 
der Bewegungen des Spielers. 


Die Quake-Engine 

Jeder der einzelnen Spielabschnit- 
te, der Maps, besteht bei der Quake- 
Engine aus sogenannten Brushes. 
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Abbildung: auf der Spielvorlage basierende Taschenbuchreihe 
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Das steht im Englischen für Besen, 
Pinsel oder wie in diesem Falle Di- 
ckicht, welches der Spieler nicht 
durchqueren kann. Die Brushes 
kónnen gedreht und beliebig plat- 
ziert werden. So sind zum Beispiel 
auch echte Treppen oder mehrere 
Stockwerke innerhalb eines Spiel- 
abschnitts móglich. Nach oben hin 
wird auf die Brushes eine manch- 
mal auch animierte Textur gelegt, 
die den Eindruck eines nach oben 
offenen Aufsenlevels suggerieren 
soll - das Ergebnis ist die sogenann- 
te Skybox. 


Die einzelnen Maps werden - wie 
schon in den Vorgängerspielen 
von id-Software - werkseitig durch 
den Level-Editor in das BSP-Format 
übersetzt (s. BONUSMATERIAL). 


Die erwähnten Brushes begren- 
zen den Level in allen drei Dimen- 
sionen, der Spieler befindet sich 
also innerhalb eines komplett von 
Brushes umschlossenen Raumes. 
Hier kommt einer der Tricks zum 
Einsatz, die aus folgendem Grund 
nótig waren: Die damaligen Pro- 
zessoren verfügten nur über eine 
zweistellige Megahertz-Zahl, muss- 
ten jedoch sowohl die Spielmecha- 
nik stemmen als auch die komplet- 
te Grafikberechnung übernehmen 
kónnen. Quake kam nur mit Soft- 
ware-Rendering, also ohne 3D-Be- 
schleunigung, auf den Markt. 


Der Trick bestand nun darin, be- 
reits beim Entwickler wáhrend der 
Berechnung der einzelnen Spielab- 
schnitte in einem Schritt erst alle 
Bereiche außerhalb der Brushes 
auszublenden und dann alle Brush- 
Oberflächen zu entfernen, die nicht 
nach innen in den Spielbereich 
zeigten. Damit konnte die Komple- 
xität der Umgebungen wesentlich 
reduziert werden - im Schnitt um 
mehr als die Hälfte. 


Auch wurden transparente Bru- 
shes, sogenannte Portale oder 
„visportals“, eingesetzt, um größere 
Levels in kleinere, oft durch enge 
Durchgänge getrennte Bereiche 
aufzuteilen, die dann unabhängig 
voneinander berechnet 
können, bis der Spieler das Por- 
tal durchschritten hat. Ansonsten 
hätte der Z-Buffer-Methode nach 
der komplette Level mit allen Ob- 
jekten berechnet werden und erst 
hinterher die Sichtbarkeit 
damit die Verwendung im finalen 
Bild bestimmt werden müssen. 
Fortschrittliche Frühverwerfungs- 
routinen (Early-Z oder hierarchi- 


werden 


und 
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sche Z-Buffer) wie bei modernen 
Grafikkarten wurden damals zwar 
noch nicht genutzt, aber die En- 
gine selbst bietet ähnliche Funk- 
tionen: Die Umgebung wird vom 
Spieler weg gerendert, sodass nahe 
gelegene Teile der Spielwelt zuerst 
berechnet werden - das sogenann- 
te Front-to-Back-Verfahren. Über 
eine Liste werden diese bereits be- 
rechneten Bereiche mit denen ver- 
glichen, die später hinzukommen, 
und nur die Teile, die nicht bereits 
von anderen überdeckt werden, 
gelangen dann zur finalen Pixel- 
verarbeitung. Auf diese Weise wird 
eine Menge Arbeit an Bildpunkten 
eingespart, die der Spieler nie zu 
Gesicht bekommt. 


Eine weitere Optimierung waren 
die Lightmaps - spezielle Texturen, 
die ebenfalls nicht zur Laufzeit, 
sondern beim Erstellen der Levels 
berechnet werden. Hierin können 
statische Licht- und Schattenberei- 
che auch für kleine, individuelle 
Abschnitte festgehalten werden, 
die bereits deutlich realistischer 
anmuteten als die bis dato verwen- 
dete Methode, grobe Bereiche des 
Levels abzudunkeln oder aufzu- 
hellen. 


Auch hielten dynamische Licht- 
quellen Einzug in den Shooter. 
Eine durch den Level fliegende 
Rakete oder eine Explosion kann 
dynamisch die unmittelbare Umge- 
bung beleuchten. Dabei werden im 
Falle der Ouake-Engine in einem 
Surface-Cache die Basis- und die 
Lichttextur miteinander verrech- 
net, um diese Werte einige Bilder 
lang vorhalten zu können und sie 
nicht jedes Mal neu berechnen zu 
müssen. 


Zum Zeitpunkt der Veröffentlichung 
von Quake im Juni 1996 nutzte das 
Spiel, wie bereits erwähnt, keiner- 
lei | 3D-Hardware-Beschleunigung 
und erforderte unter anderem auch 
dadurch eine Vielfalt an Program- 
miertricks, um selbst schnelle CPUs 
der damaligen Zeit nicht zu überfor- 
dern. Dies blieb auch so, bis id-Pro- 
grammierer John Carmack gegen 
Ende des Jahres 1996 eine VOuake 
genannte Version des Spiels veróf- 
fentlichte, welche die Hardware- 
Beschleunigung des Vérité-V1000- 
Chips von Rendition verwendete 
und sich dabei deren hauseigene 
API („Speedy 3D^) nutzte. 


Diese Ouake-Version konnte neben 
der Pixelberechnung auch das 


Spiele auf Basis der id-Tech-Engine 2 und 3 


Name Engine-Version | Entwickler Jahr 
Quake id-Tech 2 id Software 1996 
Hexen II id-Tech 2 Raven Software 1997 
Half-Life id-Tech 2/GoldSrc | Valve Software 1998 
Laser Arena id-Tech 2 rainwreck Studios 2000 
Quake Ill Arena id-Tech 3 id Software 1999 
Star Trek: Voyager Elite Force id-Tech 3 Raven Software 2000 
American McGee's Alice id-Tech 3 Rogue Entertainment | 2000 
Heavy Metal: EA.K.K. 2 id-Tech 3 Ritual Entertainment | 2000 
Return to Castle Wolfenstein id-Tech 3 Gray Matter Interactive | 2001 
Star Wars Jedi Knight II: Jedi Outcast | id-Tech 3 Raven Software 2002 

edal of Honor: Allied Assault id-Tech 3 2015, Inc. 2002 
Call of Duty id-Tech 3 nfinity Ward 2003 
Wolfenstein: Enemy Territory id-Tech 3 Splash Damage 2003 
Quake Live id-Tech 3 id Software 2009 


Wie Quake nutzte auch Hexen Il die id-Tech-2-Engine, verfügte jedoch bereits in der 
Demo-Version über Open-GL-Unterstützung (in der Abbildung nicht aktiviert). 


Eines der kommerziell erfolgreichsten Spiele auf Basis einer (stark modifizierten) 
Quake-Engine war Half-Life — und fand überdies auch bei den Spieletestern Anklang. 


Call of Duty nutzt bereits die id-Tech-3-Engine — damit waren bereits größere AuBen- 
areale und vor allem verbesserte Grafikeffekte möglich. 
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Mittels Konsolenbefehl kónnen auch Stencilschatten (rechts) dargestellt werden. 


Spiele auf Basis der id-Tech-Engine 3. Viele Polygone werden jedoch nicht genutzt. 


Star Wars Jedi Knight Il: Jedi Outcast ist einer der wenigen id-Tech-3-Titel, bei denen 
Stencilschatten per Menü anwáhlbar sind und weitgehend fehlerfrei funktionieren. 
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Dreieckssetup bereits von der Gra- 
fikhardware ausführen lassen und 
so der CPU eine Menge Arbeit er- 
sparen. Neben der Beschleunigung 
der Darstellung bot der Engine-Port 
aber auch eine Farbtiefe von 16 Bit 
(RGB565), bilineare Texturfilte- 
rung und sogar optionales Edge- 
Anti-Aliasing. Leider war der Ren- 
dition Vérité v1000 leistungsmäßig 
nicht ganz so gut bestückt wie auf 
der Feature-Liste und so fand die 
ruckelnde Pixelpracht nur wenige 
Freunde. 


Später, im Jahr 1997, erschien dann 
eine Open-GL-basierte Version na- 
mens GLQuake. Mit dieser Version, 
die erstmals die Móglichkeiten des 
Voodoo Graphics von 3Dfx über 
einen Mini-GL-Treiber ausschópfte, 
läutete id Softwares Quake-Engine 
den Siegeszug der 3D-Beschleu- 
nigung für Spiele ein, obwohl es 
Hürden aufgrund des noch nicht 
in Hardware vorhandenen Multi- 
texturings gab. 
Aufgrund einer Geschwindig- 
keitsoptimierung für Software- 
Rendering in der Engine teilten 
sich manche nah beeinanderlie- 
genden Polygone dieselbe Textur 
für vorberechnete Beleuchtung 
(„Lightmap‘“). Damalige Hardware 
konnte noch kein Single-Pass-Mul- 
titexturing durchführen, sondern 
musste die einzelnen Texturschich- 
ten nacheinander aufbringen und 
zwischendurch die TMU umkon- 
figurieren. Die Optimierung der 
Software-Engine griff daher bei 
aktiver 3D-Beschleunigung nicht 
und kostete ein wenig von der kost- 
baren Leistung. 


Die Open-GL-Version von Quake 
bot allerdings einige optische Auf- 
wertungen wie (standardmäßig 
bilineare) Texturfilterung und hó- 
here Auflósungen, die mit dem Pro- 
zessor allein nicht zu bewerkstelli- 
gen waren. Die später erschienene 
WinQuake-Version erlaubt zumin- 
dest die hóheren Auflósungen auch 
in der unbeschleunigten Version 
und unter Windows-NT-basierten 
Betriebssystemen, die dem eigentli- 
chen DOS-Programm Quake keinen 
direkten Hardwarezugriff erlauben 
wollten. Später erschien noch eine 
auf Power-VR-Chips angepasste 
Version in der proprietären Power- 
SGL, welche es im Gegensatz zur 
populäreren Voodoo-Graphics- 
Version ermöglichte, auch hard- 
warebeschleunigt in 1.024 x 768 
Bildpunkten zu spielen, und darü- 
ber hinaus transparente Wasserdar- 
stellung bot. 


Quake im Netz 

Ein weiterer wichtiger Bestandteil 
der Quake-Engine war der Netz- 
werkcode. Im Gegensatz zur Single- 
player-Story, in der der Spieler im 
Rahmen der „Operation Coun- 
terstrike^ den namenstiftenden 
Oberbösewicht Quake in die Knie 
zwingen musste, war der Mehrspie- 
lerpart von vornherein auf das Ge- 
geneinander ausgelegt: Das klassi- 
sche „Deathmatch“ avancierte zum 
Wegbereiter des professionellen E- 
Sports. Bei dieser Spielvariante kam 
es maßgeblich auf die Reaktionszei- 
ten (Ping) zwischen den über einen 
Server verbundenen Klienten an. 
Ohne visuelle Rückmeldung der ei- 
genen Grafikdarstellung kann kein 
Spieler angemessen auf die neue 
Situation reagieren. 


In der Originalversion des Spiels 
war die Aktualisierung der Position 
nur nach Bestätigung durch den 
obligatorischen Server möglich, 
was die Bandbreitenanforderun- 
gen drastisch erhöhte. 


In Wikipedia ist die Ankedote nach- 
zulesen, dass Programmierer John 
Carmack dieses Problem als so 
ernst ansah, dass es eigentlich vor 
der Auslieferung behoben gehörte. 
Es sei jedoch übersehen worden, 
weil die Entwickler auch zu Hause 
über eine (für die damalige Zeit) 
sehr schnelle Internetanbindung 
verfügt hätten. 


Die Lösung in Form von Quake- 
World führte eine klientenseitige 
Vorhersage ein, mit der die Bewe- 
gungen des Spielers unmittelbar 
umgesetzt wurden. Die Steuerung 
war beinahe so direkt anspre- 
chend wie im Einzelspielermodus. 
Lag die Vorhersage allerdings dane- 
ben, musste die Engine den Spie- 
ler (und auch andere Spieler im 
Netzwerk) zum Teil wieder an den 
Punkt zurückversetzen, 
ein gesicherter Zustand vorhan- 
den war. Dieses unvorhersagbare 
Umherspringen war insbesondere 
für Profi-Spieler nicht tragbar und 
so bevorzugten Zocker mit ausrei- 
chend Internetanbin- 
dung den alten Modus. 


ab dem 


schneller 


Valve verwendet den Quake-World- 
Netzwerkcode in stark modifizier- 
ter Form in den Mehrspielertiteln 
Team Fortress Classic und Counter- 
Strike. 


Ausblick: id-Tech 2 & 3 


Im nächsten Teil gehen wir näher 
auf die Quake-Engine-Nachfolger 
id-Tech 2 und 3 ein. (cs) 
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PCGH-Mega-Abo 


Wer einen neuen Leser für das 2-Jahres-Abo 
wirbt, erhält eine Top-Prämie von Nesteq. 


GRATIS- 
EXTRA 


ASM X-Zero 


XZ-500W 


ll Semi-Passiv-Modus (Lüfter läuft 
erst ab bestimmter Temperatur) 


ll LEDs zeigen mögliche Probleme 
bei den Stromleitungen an. 


ll Patentierte +12V-Power-Plus- 
Technologie bietet mehr Reserven. 


ll Bis zu 89 Prozent Effizienz 


az ASM X-Zero 
IN XZ 
Getestet in 
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5 Bequemer und schneller online abonnieren: 


ne 
Hardware abo.pcgameshardware.de 


Adresse des neuen Abonnenten, an die auch die Abo- 
Rechnung geschickt wird: (bitte in Druckbuchstaben ausfüllen) 


Ja, ich möchte das 2-Jahres-Abo Prämie | 
| А5М X-Zero Xz-500w vw HE 6|7|7|0) 


von PC Games Hardware 
DVD PLUS 


(€ 120,-/24 Ausgaben; Ausland € 144,-/24 Ausgaben; 
Österreich € 134,40/24 Ausgaben; Preise inkl. MwSt. und 
Zustellkosten) 


Name, Vorname 


Bitte beachten: Bei Bankeinzug erhalten Sie zusätzlich 
zwei Ausgaben kostenlos! 


Straße, Hausnummer 


PREMIUM 690129 


L1Ja, ich móchte das 2-Jahres-Abo 
von PC Games Hardware 
PREMIUM 


(€ 150,-/24 Ausgaben; Ausland € 174,-/24 Ausgaben; 
Österreich € 166,-/24 Ausgaben; 16 x DVD + 8 x Premium; 
Preise inkl. MwSt. und Zustellkosten) 


Ptg, Wohnort Gewünschte Zahlungsweise des Abos: 


Telefonnummer/E-Mail (für weitere Informationen) Bequem per Bankeinzug (Prämienlieferzeit in Deutschland ca. 2-3 Wochen) 


Die Prämie geht an folgende Adresse: 


(Prämienlieferung nur innerhalb der EU möglich) Kontoinhaber: 


Kreditinstitut: 


Name, Vorname 


ÜBRIGENS: Sie können sich auch шш | 
von Personen, die PC Games E NE Kontonummer: | 


Hardware selbst nicht abonniert 
haben, als Abonnent werben 
lassen! 


PLZ, Wohnort Gegen Rechnung (Prämienlieferzeit in Deutschland ca. 6-8 Wochen) 


Ich bin damit einverstanden, dass Computec Media AG und ihre Partner mich 
per Post, Telefon oder E-Mail über weitere interessante Angebote informieren. 


Telefonnummer/E-Mail (für weitere Informationen) 


Coupon ausgefüllt absenden an: 


Deutschland: Computec Kundenservice, Postfach 20080 
Hamburg, Fax: 01805-8618002(14 Cent/Min. aus dem dt. 
Festnetz); Österreich: Computec Abo-Service, Postfach 5, 
AT-6960 Wolfurt, Fax: 0820-00 10 86; weitere Länder: 
Computec Leserservice, Postfach, CH-6002 Luzern, Fax: 
0041 (0)41-3292204 


Der neue Abonnent war in den letzten zwölf Monaten nicht Abonnent der PC Games Hard- 
ware. Aus rechtlichen Gründen dürfen Prämienempfänger und neuer Abonnent nicht ein und 
dieselbe Person sein! Das Abo gilt für mindestens 24 Ausgaben und kann danach jederzeit 
mit einer Frist von 3 Monaten zum Monatsende gekündigt werden. Die Prämie geht erst 
nach Bezahlung der Rechnung zu. Das Abo-Angebot gilt nur für PC Games Hardware. 


atum, Unterschrift des Abonnenten (bei Minderjährigen gesetzlicher Vertreter) 


Mobile 


Raffael Vótter 
Fachbereich Notebooks 
E-Mail: rv@pcgh.de 


Kommentar 


Nutzen Sie ein Netbook? Laut einer Umfrage 
auf www.pcgh.de ist das Thema unspannend. 
Ich bin jedoch neuerdings begeistert! 


Lange Zeit brauchte ich keines, doch kürzlich kam ich 
sehr günstig an einen solchen Winzling, welcher mir 
nun die Zugfahrten von und in die Heimat versüßt. 
So ein vollwertiger Leicht-PC mit 1,3 Kilogramm ist 
schon etwas Feines. Zugegeben, , vollwertig" ist auf- 
grund der hüftlaamen Hardware übertrieben. Doch 
genau diese Hardware ist schuld daran, dass ich seit 
Kurzem entzückt vor meinem Netbook sitze. Die Mini- 
malistenkombination aus Atom und GMA950 zwingt 
den Nutzer, entweder auf Spiele zu verzichten (keine 
Option für mich) oder ganz hinten im Regal nach den 
verstaubten Perlen zu fischen. Die älteren Leser den- 
ken gewiss mit feuchten Augen an jene Klassiker, die 
Ende der 90er-Jahre so manches Genre begründeten 
oder „пиг“ voranbrachten: Half-Life, Unreal, GTA, 
Need for Speed (natürlich stets die deutschen Ver- 
sionen ;-)) ... die Liste ist lang. Die machen richtig 
Spaß am Netbook, obgleich so manche verklärte Er- 
innerung unter der antiquierten Grafik leidet. 


DAS HARDWARE-MAGAZIN FÜR PC-SPIELER 


Aktuelle Treiber 


Auch bei einem Notebook lohnt sich ein Update der 
Treiber. Neuerdings bieten AMD und Nvidia selbst 
Grafiktreiber für ausgewählte Mobil-GPUs an. (rv) 


Ati Catalyst 9.12 WHQL 

(BONUSCODE 27Y)) 

Nvidia Geforce Notebook Release 195.62 
(BONUSCODE 27XG) 

Intel Graphics Media Accelerator 15.16.5.64.2021 
(BONUSCODE 27XF) 
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Neue Generation Notebooks 


Zusammen mit einigen Herstellern hat Intel Mitte 
Januar neue Notebooks mit den Prozessoren Core 
i3, i5 und i7 präsentiert, 


ie mittlerweile auf 14 Prozessoren ange- 

wachsene Core-iX-Familie der Calpella- 
Plattform gliedert sich in Core i7, i5 und den i3. 
Die drei besten Modelle der i7-Familie (Clarks- 
field) wurden bereits vor vier Monaten heraus- 
gebracht. Die Neulinge der i7-, i5- und i3-Familie 
mit Arrandale-CPU platzieren sich preislich und 
in puncto Leistung darunter. Jeder der neuen 
Arrandale-Prozessoren rechnet mit zwei Ker- 
nen und unterstützt Hyperthreading (SMT). 
Sowohl die i7- als auch die i5-Familie besitzt 
außerdem die Turbo-Boost Technologie. Diese 
ermóglicht es den Prozessoren, je nach Belas- 
tung automatisch hoch- oder herunterzutakten. 
Zum Beispiel kann der Intel Core i7-620M, der 
eine Basis-Taktfrequenz von 2,66 GHz hat, mit- 
hilfe des Turbomodus auf 3,33 GHz hochtakten. 


| | 


Die Basistaktfrequenzen der Prozessoren aus 
der Core-i7-Familie variieren zwischen 2,66 und 
1,06 GHz. Bei der i5-Familie geht die Spanne 
von 1,06 bis 2,53 GHz, bei der i3-Familie von 
2,13 bis 2,26 GHz. Im Gegensatz zu den Core 
i7 mit Clarksfield (45 nm) sind die Arrandale- 
Prozessoren in 32 nm Strukturbreite gefertigt 
und besitzen eine integrierte Grafikeinheit. De- 
ren Takt hängt von der ТОР der Mobil-CPU ab 
(500 MHz bei 18/25 Watt TDP; 766 MHz bei 35 
Watt TDP). Passend zu Arrandale hat Intel auch 
neue Mobil-Chipsátze (HM55, HM57, QM57 und 
QS57) sowie die Centrino-6000-Serie für WLAN 
und Wimax vorgestellt. Die Bezeichnung Centri- 
no wird nur noch für die Funkmodule verwen- 
det, als Plattformnamen gibt es Centrino nicht 
mehr. Bereits ab Anfang Februar sollen die ers- 
ten Notebooks mit entsprechenden Chips von 
den Herstellern Acer, Asus, Fujitsu, HP, Lenovo, 
LG, Medion, MSI, Samsung, MySN, Sony und Tos- 
hiba in den Läden stehen. (rv/ma) 
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Zocker-Netbook 


Dell stellte auf der CES das 11-Zoll-Netbook 
Alienware M11x mit Core 2 Duo und Nvidia 
Geforce 335M vor - ein Netbook für Spieler? 


as Design des Alienware М11х erinnert 
Di an das der großen Gamer-Notebooks 
der Firma Dell. Aber auch die Hardware des klei- 
nen Bruders braucht sich nicht zu verstecken: 
Dell setzt hier auf eine Low-Voltage-Variante des 
Intel-Core-2-Duo-Prozessors mit bisher unbe- 
kannter Taktrate und eine Nvidia-Geforce-335M- 
Grafikkarte, welche auf 1 GiByte Grafikspeicher 
zurückgreifen kann. Wie viel Arbeitsspeicher 
eingebaut ist, wurde bisher noch nicht berichtet. 
Eine 160-GByte-Festplatte sorgt für genügend 
Platz und ein grofser 8-Zellen-Akku für ausrei- 
chende Laufzeiten von angeblich sechseinhalb 
Stunden im 2D- beziehungsweise bis zu zwei 
Stunden im 3D-Betrieb. Die native Auflósung 
des 11-Zoll-Displays beträgt immerhin 1.366 x 
768 Bildpunkte. (mr/ma) 


Bild: Intel 


Test: Netbook mit Touchscreen 


Der neue Asus Eee PC T91MT bietet Multitouch, 
ein drehbares Display und einen TV-Tuner. PC 
Games Hardware hat das Netbook getestet. 


A sus erweitert die Eee-PC-Serie durch ein 

Den EeePC Touch 
Т91МТ bedienen Sie wie ein herkómmliches 
Netbook per Touchpad und Tastatur oder über 
den tastempfindlichen Bildschirm. Das Display 
unterstützt dabei die Eingabe mit bis zu zwei 
Fingern. Zudem làsst sich das Display drehen, 
sodass der Eee-PC wie ein Tablet-PC bedient 
werden kann. Für Unterhaltung soll der einge- 
baute DVB-T-Empfänger sorgen, der zusammen 
mit dem Media Center und Windows 7 Home 
Premium sehr gut funktioniert. Eine zusátzliche 
Teleskopantenne ermöglichte während unseres 
Tests einen stórungsfreien Empfang. Asus setzt 
eine 32-GByte-SSD ein, die zwar niedrige Zu- 
griffszeiten liefert, aber mit einer Leserate von 
52,4 MByte/s zu langsam ist. Insgesamt fühlt sich 
das Netbook sehr träge an, Windows 7 reagiert 
nur langsam auf Eingaben und Anwendungen 


ultitouch-Gerät. 


laden ungewöhnlich lang. Dieses Bild bestätigt 
sich in den Benchmarks: Der Atom Z520 (1,33 
GH2) erreicht im x-CPU-Test des Cinebench R10 
nur 721 und im 3D Mark 2001 SE 1.168 Punkte 
(1.024 x 600). Zum Vergleich: Ein Netbook mit 
Atom N450 (1,66 GHz) kommt auf 878 Punkte 
im Cinebench und 2.602 Punkte im 3D Mark. 


Der Touch-Bildschirm mit 9 Zoll Diagonale ar- 
beitet etwas unpräzise, sodass man die kleinen 
Schaltflächen teilweise nicht auf Anhieb trifft. 
Allerdings können Sie über eine Taste am Gerät 
in eine andere Oberfläche mit sehr großen Sym- 
bolen und speziellen Anwendungen wechseln. 
Die Tasten des Keyboards liegen sehr nah bei- 
einander und sind zu klein. Das Touchpad arbei- 
tet allerdings sehr präzise. 


Fazit: Asus bietet mit dem Eee-PC Touch T91MT 
ein interessantes Produkt an, vor allem im Tablet- 
PC-Modus lassen sich Eingaben komfortabel vor- 
nehmen. Die Leistungswerte und der Preis des 
Eee-PC Touch Т91МТ sind insgesamt gut. (ma) 


NETBOOKS 


Auszug aus Testtabelle 
mit 60 Wertungskriterien 


ероо 4 0 


Hersteller (Webseite) 


Asus (de.asus.com) 


Fujitsu (de.fujitsu.com) 


Preis/Preis-Leistungs-Verháltnis 
С 0 9 


Arbeitsspeicher 


Ca. € 500,-/gut 


1.024 MiByte DDR2-800 


Ca. € 1.000,-/befriedigend 


4.096 MiByte DDR3-800 


Prozessor/Chipsatz 


Intel Atom Z520 (1,33 GHz) 


ntel Pentium T4400 (2,2 GHz)/GM45 


Grafikchip Intel GMA 500 ntel GMA 4500M HD 
Grafikspeicher 128 MiByte shared VRAM 32 MiByte DDR2 
Festplatte 32 GByte (SSD) 320 GByte (5.400 U/min) 


CD/DVD-Laufwerk 


DVD-Brenner Matshita DVD-RAM UJ870BJ 


LCD; Spiegelung 


9 Zoll (1024 x 600; 16:10); gering 


12 Zoll (1.280 x 800); gering 


Gewicht inkl. Akku 


0,97 Kilogramm 


2,14 Kilogramm 


CPU: Cinebench R10/3D Mark 2001 SE 


0 
721/1.168 Punkte (1.024 x 600) 


Kommunikation WLAN, Ethernet, Bluetooth WLAN, Ethernet, Bluetooth 
ge а е 0 9 8 
Zubehór Tasche, Treiber, Handbuch, Antenne Tasche 
Anschlüsse 2 x USB, Sound, Mikrofon, SD-Karte, D-Sub, LAN, |3 x USB, Bluetooth, Sound, LAN, Firewire, HDMI, 
Disk Expander, VGA SD-Card 
Ergonomie Kleine Tasten, Bildschirm unpräzise 


Prázises Pad, gute Tasten 


4.050/5.802 Punkte (1.024 x 768) 


Akkulaufzeit 2D 


330 Minuten 


270 Minuten 


Lautheit 2D/3D/Installation 


0,1/0,1 Sone/- (kein optisches Laufwerk) 


0,6/3,1/1,9 Sone 


Festplatte: Lesen, Zugriff 


52,4 MByte/s, 0,5 Millisekunden 


65,3 MByte/s, 18,9 Millisekunden 


LCD: Reaktionszeit, Maximale Luminanz 


25 Millisekunden, 6 bis 100 Candela pro 
Quadratmeter 


FAZIT 


+ INTEL® X25-M SSD 


+ INTEL® CORE™ 17 PROZESSORTECHNOLOGIE 
+ NVIDIA® GEFORCE GTX 285M 


32 Millisekunden, 10 bis 150 Candela pro 
Quadratmeter 


www.mySN.de/pcgh | Haben sie Fragen? 0341/246 70 440 


Bild: Intel 


АП мови- | Atom 2.0 (Pinetrai) 


tunden Akkulaufzeit dank Pinetrail-Plattform 


Marathon-Netbooks 


Intels renovierte Netbook-Plattform , Pinetrail" ist in Endkunden-Geräten angekommen. Wir testen 


die neue Netbook-Generation und verraten, welche Spiele auf den Leichtgewichten Spaß machen. 


Anwendungsleistung: Netbook-CPUs 


Cinebench R10 (32 Bit) - x-CPU-Test 
BESSER > | Punkte 0 


500 1.000 1.500 2.000 
Core 2 Duo 07500 (1,06 GHz, 2 Threads) | Le 2 003 
Athlon X2 1310 (1,2 GHz, 2 Threads] AL 1007 
Athlon Neo MV-40 (1,60 GHz, 1 Thread) ] Lem 1.208 
Atom N270 ОС @ 1,95 GHz, FSB163, 2 Threads] Le 1.05] 
Atom N270 OC @ 1,66 GHz, FSB140, 2 Threads] | 224979 
Atom N450 (1,66 GHz, 2 Threads) С 575 
Atom N280 (1,66 GHz, 2 Threads) г DÉI 
Atom М270 (1,60 GHz, 2 Threads) 0) 0] 
Nano 02250 (1,60 GHz, 1 Thread) г Ei 
Atom 7520 (1,33 GHz, 2 Threads) ҙә TM 
Geode LX 800 (500 MHz, 1 Thread) m 15 


Winrar 3.90 — integrierter Benchmark 
BESSER > | KB/s 0 


Atom N270 OC @ 1,95 GHz, FSB163, 2 Threads 

Atom N270 OC @ 1,90 GHz, FSB158, 2 Threads 

Atom N270 OC @ 1,80 GHz, FSB150, 2 Threads 
Atom N450 (1,66 GHz, 2 Threads) 


Atom N270 OC @ 1,70 GHz, 58142,2 Threads] БЕН 251 
Atom N270 OC G 1,66 GHz, ЕЅВ139, 2 Threads] 2222. 2.2.27 
Atom N280 (1,66 GHz, 2 Threads) СЕ 
Atom №270 (1,60 GHz, 2 Threads) м 
3D Mark 2001 SE 330 
BESSER > | Punkte 0 1.000 2.000 3.000 


Atom N270 OC @ 1,95 GHz, GMA 3100 
Atom N270 OC @ 1,90 GHz, GMA 3100 
Atom N270 OC @ 1,80 GHz, GMA 3100 
Atom М450 (1,66 GHz, GMA 3150) 
Atom N270 OC @ 1,66 GHz, GMA 3100 
Atom N280 (1,66 GHz), GMA 3100 
Atom N270 (1,60 GHz), GMA 3100 


Need for Speed: Porsche v3.5, Cote D'Azure 


І BEDINGT SPIELBAR 
BESSER > | Fps 0 5 69 15 20 25 30 35 
Atom №450 (1,66 GHz), СМА 3150 342 
Atom N280 (1,66 GHz), GMA 3100 329 


Atom N270 (1,60 GHz), GMA 3100 ССС = 


ШІ ПЕШІ 


System: Intel 945GSE/NM10, AMD А5780, Windows ХР/7, SMT alias Hyperthreading aktiviert Bemerkungen: 
Die reine Rechenleistung des Atom N450 ist identisch zum N280 mit gleichem Takt. Ist hingegen Speicherband- 
breite gefragt (Winrar) und muss die IGP arbeiten (3D), übernimmt die neue Infrastuktur knapp die Führung. 
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wei brandneue Netbooks fan- 

den den Weg ins Testlabor der 
PC Games Hardware: der Asus Eee- 
PC 1005PE und MSIs Wind U135. 
Beide fußen auf Intels renovierter 
Spar-Plattform ,Pinetrail", welche 
den Prozessor Atom nebst verbes- 
serter Grafikeinheit in einem Die 
(Kern) vereint. Wir machen den 
Test. 


Atom 2.0: Details 

Vorweg: Auch Pinetrail ist keine 
Spiele-Plattform. Die Atom-CPU 
nutzt ein stromsparendes, jedoch 
hüftlahmes In-Order-Execution- 
Design. Das bedeutet, dass sie die 
anstehenden Aufgaben - im Ge- 
gensatz zu allen anderen moder- 
nen CPUs - nur sequenziell abar- 
beiten kann. Dieses Manko wird 
dank SMT (Hyperthreading) etwas 
abgeschwächt, da die Aufgaben so 
schneller an den Chip überreicht 
werden. Der neue Atom N450 
taktet wie sein Vorgänger N280 
mit 1,66 GHz. Neu ist die Verlage- 
rung des Speichercontrollers in 
die CPU, womit lange Signalwege 
entfallen. Dadurch sinkt die Latenz 
und die Speicherbandbreite steigt. 
Die Folge: mehr Leistung bei glei- 
chem Takt. Die nun im gleichen 
Kern sitzende GPU, der GMA 3150, 
ist ebenfalls kein Rechenwunder. 
Zwar unterstützt sie das Shader-Mo- 
dell 2.0 (Direct X 9), allerdings mit 
wenig Rohleistung und ohne einen 
eigenen, schnellen Bildspeicher. 
Der GMA nutzt den Hauptspeicher 
als Puffer. Durch die Verlagerung 
neben die CPU kann der Neuling 
schneller darauf zugreifen. 


Netbooks: Spielen erlaubt? 
Neue Spiele sind auch mit Pinetrail 
tabu. Klassiker, welche um die Jahr- 
sind, 
eignen sich jedoch hervorragend. 
Unsere Empfehlungen für ein Net- 
book ohne Maus lauten: 


tausendwende erschienen 


I Colin McRae Rally 1 & 2 

I Grand Theft Auto 1 © 2 

I Need for Speed 4 & 5 

H Worms Amageddon/ World Party 


Sie alle laufen flüssig - Colin 2 je- 
doch nur mit minimaler Sichtwei- 
te. Beim Anschluss einer Maus sind 
auch Klassiker wie Diablo 1 & 2, 
Warcraft 3, Half-Life, Unreal und 
Serious Sam gut spielbar. Übrigens: 
Die neuen Netbooks werden stan- 
dardmäßig mit Windows 7 in der 
Starter-Edition ausgeliefert. Haben 
Sie ernsthafte Spielabsichten, soll- 
ten Sie zwecks hóherer Kompatibi- 
lität zu alter Software Windows ХР 
installieren. 


Leistungsanalyse 

Im Vergleich der reinen CPU-Re- 
chenleistung via Cinebench zeigt 
sich klar, dass der neue Atom pro 
Takt nicht schneller agiert als sein 
Vorgänger. Im 3D Mark 2001 SE, 
welcher auch auf Speicherband- 
breite reagiert, setzt sich der Atom 
N450 um wenige Prozent in Füh- 
rung. Da sich áltere Geräte wie der 
Eee PC 901/1000HE mit dem Pro- 
gramm Set FSB übertakten lassen, 
bieten wir Ihnen Vergleichswerte 
mit Overclocking. 


Ausblick: lon 2 

Ein kürzlich aufgetauchter Flyer zu 
Asus’ Eee-Top ET2010PNT offen- 
barte, dass Nvidias Ion 2 in Kürze 
erscheint. Hierbei handelt es sich 
im Gegensatz zu Ion (1) nicht um 
einen neuen Chipsatz, 
lediglich um eine Grafikeinheit, 
welche anstelle der Intel-GPU rech- 
net. Die Geforce G310 basiert auf 
der GT218-GPU. Die Leistungsda- 
ten entsprechen denen der G210: 
DX10.1-Unterstützung, ein Chip- 
takt von 589 MHz, 8 ROPs, 16 Sha- 
der-Einheiten mit 1.402 MHz sowie 
512 MiByte DDR2-RAM (500 MHz) 
mit einer 64-Bit-Anbindung. Ion 2 
ist vermutlich nur wenige Prozen- 
te schneller als der Vorgänger. Die 
Vorteile gegenüber der Intel-GPU 
lauten mehr Leistung, Unterstüt- 
zung für DX10-Spiele, die Option 
auf Kantenglättung und AF sowie 
bessere Videobeschleunigung. 
Kurz: Wenn Sie mehr als nur sur- 
fen, ist Ion dem Intel-Paket vorzu- 
ziehen. > 


sondern 


www.pcgameshardware.de 


ANZEIGE 


mySN 
PCGH-Gaming-Notebook 


PCGH hat zusammen mit mySN 
ein Notebook für Spieler mit 
einem guten Preis-Leistungs- 

Verhältnis konfiguriert. 


Der Notebook-Hersteller mySN ist sehr Anno 1404-Test durchschnittlich 28,1 ^ selbst mit dem 6-Zellen-Akku im Office- 


flexibel, was die Konfiguration von Note- 
books angeht. Daher haben wir diesen 
Hersteller als Partner für ein PCGH-Note- 
book gewählt und dieses Gerät für Spie- 
ler konfiguriert. Dank Core-i5-540M-CPU 
und einer Radeon-HD-5650-Grafikeinheit 
mit 1.024 MiByte Speicher (Direct X 11) 
ist das PCGH-Gaming-Notebook voll 
spieletauglich und erreicht in unserem 


Akku 


wählbar! 


Produktname 
Hersteller (Webseite) 


PCGH-Gaming-Notebook 
mySN (www.mysn.de/pcgh) 


Fps. Das 999 Euro teure Gerät mit 39,6 
cm (15,6") Full-HD-Display (LED-Back- 
light) wird standardmáDig mit einem 
6-Zellen-Akku ausgeliefert. Für einen 
Aufpreis von nur 60 Euro erhalten Sie 
den 9-Zellen-Akku anstatt den 6-Zellen- 
Akku. Die hohe Akku-Laufzeit bei einem 
Gaming-Notebook mit dieser Ausstat- 
tung kann sich sehen lassen und liegt 


Preis 


ca. € 999,- 


Arbeitsspeicher 2 x 2.048 MiByte DDR3-1333 

Prozessor/Chipsatz Core i5-540M (2,53 GHz, 3 MiByte L3)/PM55 
Grafikeinheit Mobility Radeon HD 5650 (550 MHz, 1.024 MIB) 
Festplatte Seagate 320 GByte (297 GiByte), 7.200 U/min 


Optisches Laufwerk 


Slimtype DVD А 058445 (DVD-DL-Brenner) 


LCD 


15,6 Zoll Full HD (1.920 x 1.080; 16:9) 


Akku/Gewicht 54 Wattstunden/2,76 Kilogramm 
Kommunikation/Sound GBit-LAN, WLAN (n-Standard), Bluetooth 
Soundchip Realtek ALC272/Intel HDMI 

Anschlüsse 4 x USB, HDMI, D-Sub, LAN, SD-Card 


Betriebssystem 


Microsoft Windows 7 Home Premium 64 Bit 


Cinebench R10 (32 Bit)/x264 HD 


7.180 Punkte/12,8 Fps 


Crysis DX10/Anno 1404 (Durchschnitts-Fps) 


15,2/28,1 Fps 


Akkulaufzeit 2D (WLAN aktiv)/3D Mark 06 Loop | 210/65 


inuten (6-Zellen-Akku!) 


Lautheit 2D/3D Mark 06 Loop 


0,5/1,8 Sone (1,3 Sone bei schwacher Last) 


Festplatte: Lesen, Zugriff (HD Tach) 


75,7 MByte/s, 16,1 Millisekunden 


Betrieb bei dreieinhalb Stunden. Das 
PCGH-Notebook ist außerdem über den 
Online-Konfigurator noch vielseitig kon- 
figurierbar (u. a. RAM, HDD). Das Gerát 
wird mit vorinstalliertem Betriebssystem 
(Windows 7 Home Premium) ausgelie- 
fert. Unter www.pcgh.de/go/gaming- 
notebook finden Sie weitere Informatio- 
nen und Bilder zum Produkt. 


Weitere Infos unter: 


www.pcgh.de/gol 
gaming-notebook 
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TFT-Schlierentest: Die Balken rasen von links nach rechts. Je länger der Schleier 
hinter einem Block ist, desto träger ist das Display. Zu sehen ist der Eee-PC 1005PE, 
welcher bei dieser Farbkombination schlecht abschneidet und schliert. 


Das Spielen von Klassikern ist auf dem Eee-PC 1005PE (GTA 2) und dem Wind U135 
(Need for Speed: Porsche) kein Problem. Für neuere Titel eignet sich Ion (Samsung). 


Asus Eee-PC 1005PE: Eines der 
ausdauerndsten Netbooks. 
neuestes Netbook beherbergt in 
der getesteten PE-Version eine 
250-GByte-Festplatte (232 GiByte) 
und eine WLAN-Einheit inklusive 
n-Standard. Daneben arbeiten der 
Atom 5450 mit 1,66 GHz (1 Kern 
samt SMT), eine GMA 3150 sowie 
1.024 MiByte DDR2-Speicher. Wie 
Sie den Benchmarks auf der vorhe- 
rigen Seite entnehmen kónnen, ist 
diese Hardware minimal schneller 
als die Vorgänger-Kombination aus 
GMA950 und Atom N280 respekti- 
ve N270. Der Eee-PC 1005PE über- 
zeugt abseits von seinem geringen 
Gewicht von 1,32 Kilogramm mit 
einem entspiegelten Display und 
seiner Akkulaufzeit Bei aktiver 
WLAN-Einheit hält das Gerät 8:45 
Stunden durch. 


Asus’ 


Minuspunkte kassiert der 10-Zöller 
für sein LCD: Die maximale Lumi- 
nanz beträgt lediglich 82 Candela 
pro Quadratmeter (Durchschnitt 
bei Netbooks: über 150) und auch 
die gemessene Reaktionszeit von 35 
Millisekunden ist nur befriedigend 
(siehe Bild links). Zum Ausgleich 
wird der 1005PE maximal 0,6 Sone 
laut (0,3 im Leerlauf). Fazit: Leise 
und ausdauernd - gut. 


MSI Wind U135: Ergonomischer Dau- 
erläufer mit Glanz-Display. MSIs 
neuestes Wind-Netbook setzt im 
Gegensatz zum Mitbewerber Asus 
auf ein glänzendes Display. Dank 
LED-Technologie strahlt dieses mit 
bis zu 167 cd/m2, was in knackigen 
Farben resultiert. Die Spiegelung 
ist erst im Freien störend. Auch die 
Reaktionszeit von durchschnittlich 
28 Millisekunden ist klar besser als 
beim Eee-PC 1005PE. In der Diszi- 
plin Akkulaufzeit verliert das Wind 
trotzähnlicher Hardware-Innereien 
deutlich gegen die Konkurrenz: Im 
Surfbetrieb ist nach 6:45 Stunden 
eine Steckdose vonnöten - das ist 
dennoch ein guter Wert. 


Die „Chiclet“-Tastatur überzeugt 
mit ihrer auch für große Hände ge- 
eigneten Tastengröße und einem 
guten Druckpunkt. Das Touchpad 
darunter agiert standardmäßig 
etwas schwammig, lässt sich je- 
doch manuell nachjustieren. Die 
Lautstärke im 2D-Betrieb ist mit 
0,7 Sone zwar etwas höher als bei 
vergleichbaren Geräten, aber nicht 
störend. Spielen Sie auf dem Wind 
U135, werden maximal 1,0 Sone 
erreicht - das ist bereits hörbar. 
Fazit: Leichtes Gerät mit Outdoor- 
Schwäche durch Spiegelung. (rv) 


NETBOOKS 


Auszug aus Testtabelle 
mit 431 Wertungskriterien 


Produktname 


N510-anynet 


Eee-PC 1005PE Aspire One 531h 


Wind U135 


Hersteller (Webseite) Samsung (www.samsung.de) Asus (http://de.asus.com) Acer (www.acer.de) MSI (www.msi-computer.de) 
Preis Ca. € 470,- Ca. € 290,- Ca. € 300,- Ca. € 300,- 
Preis-Leistungs-Verhältnis Befriedigend Gut Gut Gut 

Ausstattung (20 %) 2,04 2,17 2,12 2,17 

Arbeitsspeicher 1.024 MiByte DDR2-800 (5-3-3-15) 1.024 MiByte DDR2-800 1.024 MiByte DDR2-800 1.024 MiByte DDR2-800 
Prozessor / Chipsatz Intel Atom №270 (1,60 GHz)/MCP79 Intel Atom N450 (1,66 GHz)/NM10 Intel Atom N280 (1,66 GHz)/945GSE Intel Atom N450 (1,66 GHz)/NM10 
Grafikchip Nvidia Geforce 9400M (lon) Intel GMA 3150 (IGP) Intel GMA950 (IGP) Intel GMA 3150 (IGP) 
Grafikspeicher 128 MiByte shared VRAM 256 MiByte shared VRAM 128 MiByte shared VRAM 256 MiByte shared VRAM 
Festplatte 160 GByte HDD (5.400 U/min) 232 GByte (5.400 U/min) 160 GByte (5.400 U/min) 232 GByte (5.400 U/min) 


CD/DVD-Laufwerk 


LCD; Spiegelung 


11,6 Zoll (1.366 x 768; 16:9); keine 


10 Zoll (1.024 x 600; 16:10), keine 10,1 Zoll (1.024 x 600; 16:10, LED), mittel 


10 Zoll (1.024 x 600; 16:10), mittel 


Gewicht 1,45 Kilogramm 1,32 Kilogramm 1,15 Kilogramm 1,28 Kilogramm 

Akku 57 Wattstunden 48 Wattstunden 49 Wattstunden 49 Wattstunden 

Kommunikation WLAN, Ethernet, Bluetooth 2.0 WLAN inkl. n-Standard, Ethernet WLAN inkl. n-Draft, Ethernet WLAN inkl. n-Standard, Ethernet 
Eigenschaften (20 %) 1,36 1,59 1,63 1,61 

Standard-Betriebssystem Windows XP Home Edition Windows 7 Starter Edition Windows XP Home Edition Windows 7 Starter Edition 

Zubehór Tasche, Treiber Express Gate, Treiber, Handbuch Treiber, Handbuch Treiber, Handbuch 

Anschlüsse 3 x USB, RGB, LAN, Sound, SD-Card 3 x USB, Sound, Mikro, SD-Card, D-Sub, LAN 3x USB, Sound, LAN, SD-Card З х USB, LAN, Sound, Mikro, SD-Card, D-Sub 
Ergonomie/Verarbeitung/Stabilität Gute Tastatur, stabil und edel Multitouch-Pad, guter Tastendruckpunkt Präzises Pad, relativ kleine Tasten Guter Druckpunkt, leicht schwammiges Pad 
Leistung (60 %) 2,09 2,07 2,11 2,11 

CPU: Cinebench R10 (32 Bit) H 835 Punkte H 879 Punkte 875 Punkte 877 Punkte 

3D Mark 2001 SE v330 Н 6.334 Punkte (1.024 x 600) – Win XP! 2.662 Punkte (1.024 x 600) 3.076 Punkte (1.024 x 600) — Win XP! H 2.600 Punkte (1.024 x 600) 
Akkulaufzeit 2D H 6:00 h (360 Minuten) H 8:45 h (525 Minuten) 8:00 h (480 Minuten) 6:45 h (405 Minuten) 


Lautheit 2D/3D 


H 0,3/0,5 Sone 


0,3/0,6 Sone ІН 0,3/0,5 Sone 


H 0,7/1,0 Sone 


Festplatte: Lesen, Zugriff 


55 MByte/s, 21 Millisekunden 


66,4 MByte/s, 18,0 Millisekunden H 52,7 MByte/s, 18 Millisekunden 


H 74,6 MByte/s, 17,3 Millisekunden 


LCD: Interpolation 


Gut 


Gut Gut 


Gut 


LCD: Reaktionszeit, Maximale Luminanz 


FAZIT 
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H 28 Millisekunden, 15 bis 179 cd/m? 


© Gute 3D-Leistung 
© Sehr gutes LCD 
© Relativ hoher Preis 


Wertung: 1,94 


H 35 Millisekunden, 0 bis 82 cd/m? 


© Lange Akkulaufzeit 
© Stets leise 
© Schwaches LCD 


Wertung: 1,99 


33 Millisekunden, 12 bis 169 cd/m? 


© Geringes Gewicht 
© Akkulaufzeit 
© Langsame Festplatte 


Wertung: 2,01 


28 Millisekunden, 4 bis 167 cd/m? 


© Gutes Display 
© Schnelle Festplatte 
© Lautstärke unter Last 


Wertung: 2,02 
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ANZEIGE 


Scythe Mugen 2 
PCGH-Edition 


Zusammen mit Scythe bringt PCGH eine eigene Edition des Mugen 2 Rev. B auf den Markt, die 
dank eines anderen Lüfters nie lauter wird als 0,3 Sone und dabei fast genauso gut kühlt. 


Der Mugen 2 ist sicherlich einer der besten CPU-Kühler auf dem 
Markt und wird schon seit Monaten in vielen PCGH-PCs verbaut. 
Die neue Revision B unterstützt auch den Sockel 1156. Zusammen 
mit Scythe bringt PCGH nun eine PCGH-Edition des Turmkühlers auf 
den Markt. Diese verfügt über einen anderen Lüfter, der mit einem 
3-poligen Stecker angeschlossen wird und selbst bei 12 Volt nur 0,3 Sone 
bzw. 22 dB(A) erzeugt (gemessen aus einem Abstand von 50 Zentimetern). 
In unserem Test liegt die CPU-Temperatur mit der PCGH-Edition nur um vier 
Grad Celsius höher — und das bei deutlich niedrigerem Geräuschpegel. 


MUGEN ZRE 


mis t 


E с: “ 


Scythe Mugen 2 Rev. В Scythe Mugen 2 Rev. B : WEIL ~ 
PCGH-Edition Non "- 
Lüfterdrehzahl 1.300 U/min 1.000 U/min ы 
Abmessungen Lüfter 120 mm x 120 mm x 25 mm | 120 mm x 120 mm x 25 mm 
Anschluss 4-Pol-Stecker (PWM) 3-Pol-Stecker 
Zubehör Wärmeleitpaste Wärmeleitpaste 
Test-Spannung 12 Volt 12 Volt 
Lautheit (Sone) 0,5 m/1,0 m 1,9/1,2 Sone 0,3/0,2 Sone 
Schalldruck (dB(A)) 0,5 m/1,0 m | 35/30 dB(A) 22/20 dB(A) 
CPU-Temperatur (Core i7-870) | 50,4 *C 54,6 °С 


PCGH-Edition Нагйшаге 


ІІІ MOBILE | HD-5650-Notebook 


Direct X 11 plus Core i7 8200М 


My SN/Schenker MG6.c 


Üppige Spieleleistung dank einer Mobility Radeon HD 5650 und Core-i7-Prozessor verspricht My SN 
für das MG6.c. PC Games Hardware testet, was das 1.300-Euro-Notebook leistet. 


Das silberschwarze Barebone stammt vom taiwanischen Hersteller Compal. Die 
Oberfläche ist konsequent glatt (Deckel: schwarz lackiert). 


Produktname 
Hersteller (Webseite) 


MG6.c 
My SN/Schenker (www.mysn.de) 


Preis/Preis-Leistungs-Verháltnis 
Ausstattung (20 %) 
Arbeitsspeicher 


Ca. € 1.300,-/befriedigend 
2,08 
2 x 2.048 MiByte DDR3-1333 (9-9-9-24-1T) 


Prozessor/Chipsatz 


Core 17-8200М (1,73 GHz, 6 MiByte L3)/PM55 


Grafikchip Mobility Radeon HD 5650 (550 MHz) 
Grafikspeicher 1.024 MiByte DDR3 (800 MHz) 
Festplatte Seagate 500 GByte (465 GiByte), 7.200 U/min 


Optisches Laufwerk 


Slimtype DVD A 058А45 (DVD-DL-Brenner) 


LCD, Spiegelung 


15,6 Zoll (1.920 x 1.080; 16:9), stark 


Cinebench R10 (32 Bit)/x264 HD 


Akku/Gewicht 54 Wattstunden/2,77 Kilogramm 
Kommunikation GBit-Ethernet, WLAN inkl. n-Standard, Bluetooth 
Soundchip Realtek ALC272/Intel HDMI 

Eigenschaften (20 %) 176 

Zubehór E 

Anschlüsse 4 x USB, HDMI, D-Sub, LAN, SD-Card 
Ergonomie Gutes Touchpad, flache Tasten 

Haptik (Verarbeitung/Stabilitát, Look & Feel) Weich; glatte Auflage, , wabbelige" Tasten 
Leistung (60 %) 177 


9.237 Punkte/17,7 Fps 


Crysis DX10/Anno 1404 (Durchschnitts-Fps) 15,5/36,1 Fps 
Akkulaufzeit 2D (WLAN aktiv)/3D Mark 06 Loop | 170/55 Minuten 
Lautheit 2D/3D Mark 06 Loop 0,9/2,8 Sone 


Festplatte: Lesen, Zugriff (HD Tach) 


86,4 MByte/s, 17,5 Millisekunden 


LCD: Reaktionszeit, Regelbereich 


33 Millisekunden, 20 bis 270 cd/m? 


LCD: Helligkeitsverteilung, Interpolation 


Gut (1,5), gut 


ereits in der vergangenen Aus- 
BD. der PC Games Hardware 
hatten wir das erste Direct-X-11- 
Notebook im Test. Nun folgt der 
zweite Streich, diesmal aus dem 
Hause My SN/Schenker. 


MG6.c: Konfiguration 

Im Inneren der uns zur Verfügung 
gestellten Konfiguration arbeitet 
eine Mobility Radeon HD 5650 mit 
1 GiByte GDDR3-Speicher. Letzte- 
rer taktet mit 800 MHz und kom- 
muniziert über 128 Datenleitungen 
mit der GPU. Diese - voll DX11- 
kompatibel - verfügt über 400 Sha- 
der-ALUs sowie 20 Textureinheiten 
bei 550 MHz. Daneben rechnet der 
zweitschnellste Core i7, der 8200М 
mit 1,73 GHz. Mithilfe der Turbo- 
Funktion übertaktet er sich auf bis 
zu 3,06 GHz, wenn nicht alle Kerne 
benótigt werden. Die Ergebnisse 
in den Benchmarks sind dement- 
sprechend gut: Im x-CPU-Test des 
Cinebench R10 (32 Bit) erreicht 
das MG6.c 9.237 Punkte. Zum Ver- 
gleich: Ein 17-7200М (1,6 GHz) 
bringt es auf rund 8.500 Punkte. 


In Spielen platziert sich die Mobi- 
lity HD 5650 auf dem Niveau der 
Geforce GTS 250M und genügt 
damit für die meisten Titel - das 
anspruchsvolle Crysis (Warhead) 
erfordert eine Detailreduktion. Die 
Vorteile der HD 5000 sind diesel- 
ben wie bei den Desktop-Grafik- 
karten: Neben der Tauglichkeit für 
DX11-Spiele verfügt der Chip über 
die Fähigkeit, Supersampling-AA 
mit bester Qualität darzustellen. 


LCD, Akkulaufzeit & Co. 

Das Gehäuse fasst ein Display mit 
einer Diagonalen von 15,6 Zoll. 
Das stark spiegelnde Exemplar 
überzeugt mit seiner maximalen 
Leuchtkraft von 270 Candela pro 
Quadratmeter, dank der auch der 
Einsatz im Freien akzeptable Sicht- 
verhältnisse bietet. Die Pixeldichte 
ist aufgrund der Full-HD-Auflösung 
(1.920 x 1.080, 16:9) sehr gut, auch 
die Interpolation geringerer Pixel- 
mengen ist scharf. Die gemessene 
Reaktionszeit von 33 Millisekunden 
bescheinigt jedoch Schlierneigung. 


Das Gewicht des MG6.c ist mit 
2,77 Kilogramm verhältnismäßig 
gering. Ein genauerer Blick auf 
das Gehäuse offenbart, warum das 
so ist: Das Material besteht aus 
relativ dünnem, biegsamem Hart- 
plastik, welches wie die Tastatur 
bei Druck nachgibt. Das Touchpad 
hingegen ist flink und präzise. 


Der standardmäßig mitgelieferte 
54-Wattstunden-Akku ist in der 
Lage, knapp eine Stunde Energie 
zum Spielen bereitzustellen. Im 
Surfbetrieb bei 
sparmodus und laufender WLAN- 
Einheit ist nach 170 Minuten (fast 
3 Stunden) eine Steckdose fällig - 
das ist befriedigend. Dabei rauscht 
das MG6.c mit hörbaren, aber nicht 
störenden 0,9 Sone. Bei anstehen- 
der Last dreht der Lüfter auf 1,3 
Sone auf, nach längerer Spielzeit 
sind laute 2,8 Sone zu verzeichnen. 
Fazit: schnelles Gerät, das für Spiele 
und Videoschnitt geeignet ist. (rv) 


aktivem Strom- 


3D-Leistung: Aufbauspiel 


BESSER » | Fps 0 10 


Anno 1404, PCGH-Spielstand , Small city", 


max. Details 
BEDINGT J> FLÜSSIG SPIELBAR 
ge? 30 40 


Core 17-8200М (1,73 GHz + Turbo, 8 Threads) 
Core i7-720QM (1,60 GHz + Turbo, 8 Threads) 
Core i5-540 (2,53 GHz + Turbo, 4 Threads). 
Core 2 T9900 (3,06 GHz, 2 Threads) 
Core 2 Q9000 (2,0 GHz, 4 Threads) 


Klangqualität Lautsprecher 


FAZIT 
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Gut 


© DX11-Grafikeinheit 
© Sehr schneller Prozessor 


© Weiches Gehäuse 


Wertung: 1,83 


p G—d4^fV———eÉEEZ 


36,2 (482 %) 
illa 30,2 (+52 %) 

28,1 (+41 %) 

22,1 (+11 %) 


П 


[| 1.024 x 768, kein AA/AF 


System: Intel РМ55/РМ45, Windows Vista 7 x64, Turbo- 


profitiert wie kein anderes Spiel von der Nehalem-Architektur (Core-iX), die GPU ist nur selten ein Limitfaktor. 


odus und SMT aktiviert Bemerkungen: Anno 1404 
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HD-5650-Notebook | MOBILE 


Das Innenleben des MG6.c 


Die inneren Werte: Blick auf die Hardware 


ur wenige Nutzer haben 
N jemals ihr Notebook aufge- 
schraubt. Das ist zumindest für 
Desktop-PC-Schrauber 
unverständlich, hat jedoch einen 
einfachen Grund: Notebooks sind 
nur schwierig aufzurüsten. Die Aus- 
nahme bilden Festplatten und Spei- 
cher, die sich eigentlich bei jedem 
Gerát mit ein paar Handgriffen ent- 
nehmen und austauschen lassen. 


versierte 


MG6.c aufgeschraubt 

Das Compal-Gehäuse des My SN 
МСб.с lässt sich einfach öffnen 
und gibt anschließend die Hard- 
ware frei. Beim Blick auf die Kom- 


TUE 


Die HD 5650 ohne Kühler, umringt von ihrem Speicher. 


www.pcgameshardware.de 


ponenten stellt sich heraus, dass 
der Prozessor wie üblich in seinem 
Sockel sitzt und aufrüstbar ist. Bei 
Mobilprozessoren kommt übrigens 
ein sogenanntes PGA (Pin Grid Ar- 
ray) zum Einsatz, wohingegen die 
Desktop-Ableger auf ein LGA (Land 
Grid Array) setzen. Zu Deutsch: 
Mobil-CPUs verfügen an der Unter- 
seite über Pins („Nadeln“), die sehr 
empfindlich sind - Obacht! 


Die GPU, eine Mobility Radeon HD 
5650, ist fest verlötet. In anderen 
Barbones ist stattdessen oft ein 
MXM-Sockel anzutreffen, welcher 


(тр) 


sich aufrüsten lässt. 


Hinten: Core i7, vorne der i5-Kern (rechts) inkl. GPU. 


nern! | 


Das Notebook von unten: Zwei Klappen sind abschraubbar; oben sitzt der Akku. 


Ш 


Notebook-Speicher, kurz SO-DIMM. Heatpipes leiten die Wárme zum Lüfter. 


Mobil-CPUs setzen auf ein PGA anstelle eines LGA. 
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SERVICE | Mailbox 


Leser 


dungen 


PCGH-Mailbox 


Neben unserer Webseite www.pcgh.de und unserem Forum 
www.pcghx.de können Sie selbstverständlich auch per E-Mail an 
redaktion@pcgameshardware.de mit uns Kontakt aufnehmen. 


SLI mit GTX 295 und GTX 300 


Ich habe mir vor zwei Monaten eine Nvidia- 
Grafikkarte GTX 295 gekauft. Ich würde gerne 
wissen, ob es möglich ist, meine GTX 295 mit 
einer Grafikkarte der kommenden 300er-Serie 
im SLI-Modus laufen zu lassen. 

T. Boll, per E-Mail 


Raffael Vötter: Mit Gewissheit lässt sich dies 
mangels verfügbarer GTX-300-Karten zwar 
nicht sagen, eine SLI-Kompatibilität zwischen 
einer GIX 295 und einer GTX 300 ist jedoch 
fast ausgeschlossen. Nvidia verfolgt seit langer 
Zeit eine strenge Politik: Nur baugleiche Grafik- 
karten mit derselben Menge an Videospeicher 
werden vom Treiber für SLI freigeschaltet. Die 
Taktung darf variieren (also etwa eine OC- mit 
einer Non-OC-Version), allerdings treten dann 
ungewollte Probleme wie verstärktes Mikro- 
ruckeln auf. Mit anderen Worten: Entweder Sie 
kaufen eine zweite GIX 295 zwecks Quad-SLI 
(davon raten wir in aller Deutlichkeit ab) oder 
Sie tauschen die vorhandene Karte. Weitere In- 
formationen liefert unser Multi-GPU-Special in 
der etwas älteren Print-Ausgabe 10/2009. 


Trim bei Kingston-SSDs 


Mit Interesse habe ich Ihren Artikel über die ak- 
tuellen SSD-Modelle gelesen. In diesem Artikel 
schreiben Sie, dass alle Modelle der V-Series von 
Kingston (außer die 40-GB-Version) den JMF602- 
Controller benutzen. Nach Recherche auf der 
Kingston-Homepage fiel mir auf, dass sich die 
unterschiedlichen Modelle in der Produktnum- 
mer nur durch die Kapazitätsangabe unterschei- 


den. Alle Modelle sind mit SNV125-S2BN/xxGB 
bezeichnet. Inbesondere der Zusatz S2 lässt auf 
die zweite Generation der V-Series schließen. 
Heißt das, dass auch das 128-GB-Modell mit dem 
besseren Intel-Controller ausgestattet ist? Gibt 
es eine Möglichkeit, das herauszufinden? Hat 
Kingston für die Reihe in Zukunft Trim-Support 
per Firmware-Update geplant? 

R. Gratias, per E-Mail 


Henner Schröder: Derzeit sind alle Modelle der 
V-Reihe von Kingston mit Ausnahme des 40-GB- 
Modells mit einem Toshiba-Controller ausge- 
stattet, der auf dem Jmicron JMF602 basiert 
- auch das Modell mit 128 Gigabyte. Da dieser 
Controller den Trim-Befehl nicht beherrscht, ist 
leider kein entsprechendes Firmware-Update zu 
erwarten. Ob für das Intel-basierte 40-GB-Modell 
die Trim-Unterstützung nachgereicht wird, ist 
derzeit leider unklar. 


Leiser PC 


Ich lege besonders Wert auf einen leisen PC und 
bin auf der Suche nach einem CPU-Kühler. Lei- 
der habt ihr bis jetzt nur wenige Kühler für den 
Sockel 1156 im Einkaufsführer. Im Netz habe ich 
nur einen Kühler gefunden, der mich anspricht 
(Scythe Ninja 2 Rev.B). Dieser hat mit 20,5 dB die 
geringste Geräuschentwicklung. Leider kann ich 
mir anhand eines dB-Wertes nicht die Lautheit 
vorstellen. Wie viel Sone hat mein PC überhaupt, 
wenn der lauteste Lüfter 25,95 dB(A) hat? 

M. Westermann, per E-Mail 


Henner Schröder: Einen Vergleichstest ak- 
tueller CPU-Kühler für den Sockel 1156 fin- 


Verwirrung um HD 5870 


A. Bräuer: Ich habe seit heute eine Gigabyte Radeon HD 
5870 und habe so manche Falte mehr auf der Stirn. In 
meinem Windows 7 (64 Bit) hat die Grafikkarte nur eine 
Bewertung von 6.0 und unter GPU-Z ist der Speichertakt 
nicht 2.400 MHz, wie überall beschrieben, sondern nur 
1.200 MHz. Was habe ich falsch gemacht oder interpretiere 
ich irgendetwas falsch? 


Carsten Spille: Auf den integrierten Windows-Leistungs- 
index sollten Sie nicht allzu viel geben. Dort werden 

— nicht nur im Bereich Grafik — mitunter recht merkwür- 
dige Unterscheidungen vorgenommen, die zudem nicht 
dokumentiert sind. Besser sind spielenahe Benchmarks oder 


zur Not auch ein Durchlauf mit einem aktuellen 3DMark. 
Zum GPU-z-, Problem": GDDR5-RAM arbeitet mit mehreren 
Takten: Es gibt die Command-Clock (Clock = Takt), welche 
Adress- und Steuerbefehle übertrágt. Diese wird von GPU-z 
ausgelesen. Der Command-Clock arbeiten zwei doppelt 

so schnelle Write-Clocks zu, die für den Datentransfer zu- 
stándig sind und jeweils zwei Byte übertragen. Die Taktrate 
dieser Write-Clocks finden Sie in den meisten Herstelleran- 
gaben und inzwischen auch in PCGH — um die Abgrenzung 
zur mittlerweile bekannten DDR-Angabe zu erhalten. GPU-Z 
hat insofern Recht, als die Taktrate der Command-Clock 
tatsáchlich 1.200 MHz betrágt. Mit Ihrer Grafikkarte ist 
insofern also alles in Ordnung. 


den Sie in PC Games Hardware 02/2010. Die 
dB(A)-Angaben lassen sich leider nicht einfach 
in Sone-Werte umrechnen, aufserdem sind die 
Herstellerangaben stets mit Vorsicht zu genie- 
fen - fast immer fehlen genauere Angaben zur 
Messmethode. 


Wie laut ein Lüfter ist (egal ob auf dem CPU- 
Kühler oder im Geháuse), hángt auch davon 
ab, ob und wie er geregelt wird; wir empfehlen 
die Regulierung durch das Mainboard - dann 
láuft er nicht die ganze Zeit über mit seiner Ma- 
ximaldrehzahl. 


Gewinnspiel-Preise 


Da ich in Südtirol (Italien) wohne und mir regel- 
mäßig die PCGH hole, wollte ich fragen, ob es 
eigentlich auch möglich ist, von Italien aus bei 
einem Gewinnspiel zu gewinnen, oder ob die 
Gewinne nur innerhalb Deutschlands verteilt 
werden. 

T. Niedermair, per E-Mail 


Christian Gögelein: Selbstverständlich können 
Sie auch aus Südtirol an unseren Gewinnspie- 
len teilnehmen. Die Gewinne werden entspre- 
chend verschickt. 


Korrekturen 


Test Roccat Arvo (01/2010) 

Bei der Angabe der Maße der Roccat Arvo im Test in der 
Ausgabe 01/2010 haben wir leider Zentimeter mit Millime- 
ter verwechselt. Natürlich ist die kompakte Spielertastatur 
nur 390 x 170 Millimeter und nicht Zentimeter groß. 


CoD: Modern Warfare 2 (01/2010) 

Im Tuning-Artikel zu Call of Duty: Modern Warfare 2 in 
PC Games Hardware 01/2010 sind bei dem Kernskalie- 
rungsdiagramm auf Seite 110 die Linienfarben für einen 
Ein- und Dreikernprozessor durcheinandergeraten. Die 
orangefarbene Linie repräsentiert die Messung mit einem 
Einkernprozessor. Die hellblaue Line — in der Legende 
fälschlicherweise auch noch mit einer dunkelblauen Far- 
be angegeben — zeigt den Fps-Verlauf von 30 Sekunden 
Spielzeit mit einer Dreikern-CPU. 


Einkaufsführer Prozessoren 

Core-i7-Prozessoren auf Basis des Lynnfield-Kerns unter- 
stützen Hyper-Threading. Da sie über vier Kerne verfügen, 
muss es im Einkaufsführer unter , Kerne/Threads" richtig 
4418" heißen statt wie bisher „4/4“. 


Die Leserbriefe geben nicht die Meinung der Redaktion wieder. Die Redaktion behält sich außerdem vor, Leserbriefe zu kürzen. 
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Über 600 weitere Spiele zum” 
Kaufen und Herunterladen 
Toptitel 


Command & Conquer 4: Avatar 


Tiberian Twilight (preorder) 43.95€ 
49.95€ 


präsentiert von 


е» Y> SATURN 


SERVICE | Einkaufsführer 


Einkaufsführer Grafikkarten/VGA-Kühler 


rafikkarten 
Modell Preis Direct X/ Videospeicher Taktung ALUS/ Verbrauch | Lautheit | Leistung in Leistung in Extr.- | Wertung | Ausgabe 
Shader-Modell (GPU/ALU/RAM) TMUs (2D/3D) (2D/3D) Std.-Einst.** Einstellung* * 

Sapphire Radeon HD 5970 OC* Са. € 600,- | 0Х11/5М5.0 2x 1.024 MiB (GDDR5) | 735/735/2.020 MHz | 2x 1.600/80 | 42/214 Watt | 1,1/5,6 Sone | 88/53/78/135 Fps | 63/27/74/134 Fps 03/2010 «TX 
HIS Radeon HD 5970* Ca. € 600,- | DX11/5M5.0 2x 1.024 MiB (GDDR5) | 725/725/2.000 MHz | 2x 1.600/80 | 40/221 Watt | 1,1/5,4 Sone | 87/53/77/135 Fps | 63/27/73/134 Fps 03/2010 [ NEU ( 
Powercolor Radeon HD 5870 165% | Ca. € 490,- | DX11/5M5.0 1.024 MiB (GDDR5) 875/875/2.500 MHz 1.600/80 22/113 Watt | 0,0/0,1 Sone | 67/37/82/130 Fps | 48/24/5712 Fps 03/2010 [ NEU { 
Sapphire Radeon HD 5870 Vapor-X* | Са. € 450,- | DX11/SM5.0 | 1.024 MiB (GDDR5) 870/870/2.500 MHz 1.600/80 25/116 Watt | 0,4/2,3 Sone | 67/37/82/130 Fps | 48/24/57/112 Fps 03/2010 [ NEU ( 
Zotac Geforce GTX 295 Single-PCB* | Ca. € 400,- | DX10/SM4.0 2 x896 МІВ (GDDR3) | 576/1.242/1.008 MHz | 2x 240/80 | 59/211 Watt | 1,8/4,4 Sone | 85/43/79/114 Fps | 61/12/68/98 Fps 0/2009 

Sapphire Radeon HD 5870* Ca. € 360,- | DX11/SM5.0 .024 MiB (GDDR5) 850/850/2.400 MHz 1.600/80 27/144 Watt | 0,8/3,4 бопе | 65/36/80/129 Fps | 47/24/56/110 Fps 2/2009 

Asus Radeon HD 5870* Са. € 360,- | DX11/5M5.0 .024 MiB (GDDR5) 850/850/2.400 MHz 1.600/80 22/120 Watt | 0,8/3,4 бопе | 65/36/80/129 Fps | 47/24/56/110 Fps 2/2009 

MSI Radeon HD 5870* Ca. € 360,- | DX11/SM5.0 .024 MiB (GDDR5) 850/850/2.400 MHz 1.600/80 24/128 Watt | 0,6/3,6 Sone | 65/36/80/129 Fps | 47/24/56/110 Fps 2/2009 

HIS Radeon HD 5870* Са. € 360,- | 0Х11/5М5.0 .024 MiB (GDDR5) 850/850/2.400 MHz 1.600/80 24/134 Watt | 0,6/3,1 Sone | 65/36/80/129 Fps | 47/24/56/110 Fps 2/2009 

Gainward GTX 295 Single-PCB* Ca. € 400,- | DX10/SM4.0 2 x896 МІВ (GDDR3) | 576/1.242/1.008 MHz | 2x 240/80 | 59/211 Watt | 1,8/4,4 Sone | 85/43/79/113 Fps | 61/12/68/98 Fps 0/2009 

Gigabyte Radeon HD 5870* Са. € 360,- | DX11/SM5.0 .024 MiB (GDDR5) 850/850/2.400 MHz 1.600/80 29/150 Watt | 0,7/3,3 Sone | 65/36/80/129 Fps | 47/24/56/110 Fps 2/2009 
Edel-Grafikk. HD 5850 Musashi-Ed. | Са. € 320,- | DX11/5M5.0 1.024 MiB (GDDR5) 725/725/2.000 MHz 1.440/72 23/102 Watt | 0,2/0,6 боле | 56/31/76/120 Fps | 39/18/47/94 Fps 03/2010 ve" 
MSI Radeon HD 5850 OC Са, € 290,- | DX11/SM5.0 1.024 MiB (GDDR5) 765/765/2.250 MHz 1440/72 223/127 Watt | 0,8/3,6 Sone | 58/33/78/123 Fps | 40/19/49/97 Fps 03/2010 [ NEU ( 
Asus Radeon HD 5850* Ca. € 280,- | DX11/SM5.0 .024 MiB (GDDR5) 725/725/2.000 MHz 1.440/72 21/99 Watt | 0,9/3,4 Sone | 56/31/76/120 Fps | 39/18/47/94 Fps 2/2009 

Sapphire Radeon HD 5850* Ca. € 280,- | DX11/SM5.0 .024 MiB (GDDR5) 725/725/2.000 MHz 1.440172 21/108 Watt | 0,8/3,5 бопе | 56/31/76/120 Fps | 39/18/47/94 Fps 2/2009 

Zotac Geforce GTX 285 AMP Ca. € 310,- | DX10/SM4.0 .024 MiB (GDDR3) 702/1.512/1.296 MHz | 240/80 31/161 Watt | 1,7/3,9 бопе | 66/30/77/123 Fps | 45/13/50/83 Fps 07/2009 

MSI N285GTX Super-Pipe OC Са. € 320,- | DX10/SM4.0 .024 MiB (GDDR3) 679/1.476/1.242 MHz | 240/80 29/169 Watt | 0,7/1,2 бопе | 64/29/75/124 Fps | 42/11/48/81 Fps 07/2009 

Gainward Geforce GTX 285/2G Са. € 370,- | DX10/SM4.0 2.048 MiB (GDDR3) 648/1.476/1.242 MHz | 240/80 31/148 Watt | 1,0/1,0 Sone | 63/28/74/123 Fps | 42/13/47/80 Fps 07/2009 

Sapphire Rad. HD 4890 Vapor-X 2G | Ca. € 210,- | DX10.1/5M4.1 2.048 MiB (GDDR5) 870/870/2.100 MHz | 800/40 74/182 Watt | 0,4/2,9 Sone | 52/26/72/120 Fps | 34/14/46/90 Fps 10/2009 

Palit Geforce GTX 285/2G Ca. € 340,- | DX10/SM4.0 2.048 MiB (GDDR3) 648/1.476/1.242 MHz | 240/80 30/154 Watt | 2,2/2,2 бопе | 63/28/74/123 Fps | 42/13/47/80 Fps 07/2009 

Asus Matrix Geforce GTX 285 Са. € 330,- | DX10/SM4.0 .024 MiB (GDDR3) 663/1.476/1.242 MHz | 240/80 35/172 Watt | 1,9/6,3 Sone | 64/29/75/124 Fps | 42/11/48/81 Fps 10/2009 

Sapphire Radeon HD 4890 Vapor-X | Ca. € 190,- | DX10.1/5M4.1 .024 MiB (GDDR5) 870/870/2.100 MHz | 800/40 75/181 Watt | 0,6/2,8 Sone | 51/26/71/120 Fps | 34/12/46/89 Fps 12/2009 

Palit Geforce GTX 275 Са. € 210,- | DX10/SM4.0 896 MiB (GDDR3) 633/1.404/1.161 MHz | 240/80 42/149 Watt | 1,5/1,7 Sone | 58/25/69/97 Fps | 39/9/38/72 Fps 12/2009 
Powercolor Radeon HD 4890 PCS+ | Ca. € 160,- | DX10.1/5M4.1 .024 MiB (GDDR5) 950/950/1.050 MHz | 800/40 74/159 Watt | 0,6/5,1 Sone | 56/28/76/122 Fps | 37/12/47/90 Fps 10/2009 
Edel-Grafikk. HD 4890 Heidi 850 | Ca. € 190,- | DX10.1/5M4.1 .024 MiB (GDDR5) 850/850/1.950 MHz | 800/40 62/153 Watt | 0,7/0,7 Sone | 50/24/64/117 Fps | 33/11/44/85 Fps 12/2009 

MSI N260GTX OC Twin Frozr Ca. € 180,- | DX10/SM4.0 896 MiB (GDDR3) 648/1.404/1.053 MHz | 216/72 29/127 Watt | 2,3/2,3 бопе | 55/23/67/94 Fps | 37/8/36/65 Fps 07/2009 

Sapphire Radeon HD 5770 Vapor-X | Ca. € 160,- | 0Х11/5М5.0 .024 MiB (GDDR5) 860/860/2.400 MHz | 800/40 18/77 Watt | 0,3/0,7 Sone | 43/21/56/89 Fps | 30/11/38/66 Fps 02/2010 
Edel-Grafikk. GTX 260 GSPE 650 | Ca. € 140,- | DX10/SM4.0 896 MiB (GDDR3) 648/1.350/1.152 MHz | 216/72 46/125 Watt | 0,5/0,5 Sone | 55/22/67/96 Fps | 37/8/36/66 Fps 07/2009 

MSI R4890-T2D1G-OC Ca. € 190,- | DX10.1/5M4.1 .024 МІВ (GDDR5) 880/880/999 MHz 800/40 65/160 Watt | 2,6/6,1 Sone | 51/25/71/119 Fps | 33/11/44/87 Fps 07/2009 

Sapphire Radeon HD 4870 Vapor-X | Ca. € 200,- | DX10.1/5M4.1 2.048 MiB (GDDR5) 750/750/900 MHz 800/40 64/145 Watt | 0,3/1,2 Sone | 45/22/47/101 Fps | 30/14/39/75 Fps 07/2009 

PNY Geforce GTX 275 Ca. € 220,- | DX10/SM4.0 896 MiB (GDDR3) 633/1.404/1.134 MHz | 240/80 34/166 Watt | 1,6/2,6 Sone | 58/25/69/97 Fps | 39/9/38/72 Fps 10/2009 
Powercolor Radeon HD 5770 PCS+ | Ca. € 140,- | DX11/SM5.0 .024 MiB (GDDR5) 875/875/2.450 MHz | 800/40 9/76 Watt | 0,7/2,1 Sone | 44/22/57/90 Fps | 31/11/38/67 Fps 02/2010 
Powercolor Radeon HD 5770 Ca. € 130,- | DX11/5M5.0 .024 МІВ (GDDR5) 850/850/2.400 MHz | 800/40 9/79 Watt | 0,8/2,7 Sone | 43/21/56/88 Fps | 30/11/38/66 Fps 12/2009 

Sapphire Radeon HD 5770 Ca. € 140,- | DX11/5M5.0 .024 МІВ (GDDR5) 850/850/2.400 MHz | 800/40 20/80 Watt | 0,9/2,7 Sone | 43/21/56/88 Fps | 30/11/38/66 Fps 12/2009 

Asus Radeon EAH5770 Ca. € 140,- | DX11/SM5.0 .024 МІВ (GDDR5) 850/850/2.400 MHz | 800/40 8/83 Wa 0,8/1,4 Sone | 43/21/56/88 Fps | 30/11/38/66 Fps 01/2010 

Club 3D Radeon HD 5770 Ca. € 140,- | DX11/SM5.0 .024 MiB (GDDR5) 850/850/2.400 MHz | 800/40 8/79 Watt | 0,8/1,3 Sone | 43/21/56/88 Fps | 30/11/38/66 Fps 01/2010 

Sapphire Radeon HD 5750 Vapor-X | Ca. € 130,- | 0Х11/5М5.0 .024 MiB (GDDR5) 710/710/2.320 МН2 | 720/36 9/70 Watt | 0,7/1,0 Sone | 37/18/48/75 Fps | 26/10/33/58 Fps 01/2010 

HIS Radeon HD 5750 enz, Ca. € 130,- | DX11/SM5.0 .024 MiB (GDDR5) 700/700/2.300 MHz | 720/36 6/67 Wa 0,5/0,7 Sone | 36/18/47/74 Fps | 25/10/32/57 Fps 02/2010 
Powercolor Radeon HD 5750 SCS3 | Ca. € 120,- | DX11/SM5.0 .024 MiB (GDDR5) 700/700/2.300 MHz | 720/36 5/70 Watt | 0,0/0,1 Sone | 36/18/47/74 Fps | 25/10/32/57 Fps 02/2010 
Powercolor Radeon HD 5750 PCS | Ca. € 120,- | DX11/SM5.0 .024 MiB (GDDR5) 700/700/2.300 MHz | 720/36 16/70 Watt | 0,3/0,5 Sone | 36/18/47/74 Fps | 25/10/32/57 Fps 02/2010 
Edel-Graf. Radeon HD 5750 L2 Pro | Ca. € 120,- | DX11/SM5.0 .024 MiB (GDDR5) 700/700/2.300 MHz | 720/36 24/78 Wa 0,2/0,2 Sone | 36/18/47/74 Fps | 25/10/32/57 Fps 01/2010 Қаса 
Sapphire Radeon HD 5750 Ca. € 120,- | DX11/5M5.0 .024 MiB (GDDR5) 850/850/2.400 MHz | 720/36 9/67 Watt | 0,8/1,3 Sone | 36/18/47/74 Fps | 25/10/32/57 Fps 12/2009 

Gainward GT 240 Golden Sample | Са. €90,- | DX10.1/5M4.1 .024 MiB (GDDR5) 585/1.424/1.890 MHz | 96/32 2/57 Watt | 0,6/0,8 Sone | 30/11/31/56 Fps | 15/5/16/26 Fps 01/2010 

Asus EAH4770 Formula Ca. €95,- | DX10.1/5M4.1 512 MiB (GDDR5) 750/750/1.600 MHz | 640/32 34/73 Wa 0,5/1,0 Sone | 36/12/35/77 Fps | 24/6/18/50 Fps 12/2009 

Sapphire Radeon HD 4670 Ultimate | Ca. € 70,- | DX10.1/5M4.1 512 MiB (GDDR3) 750/750/873 MHz 320/32 9/44 Watt 0,0/0,0 Sone | 23/8/25/48 Fps 14/5114/27 Fps 04/2009 

* Bei Redaktionsschluss waren diese Karten mit schwankenden Preisen sporadisch verfügbar ** CoD: World at War/Crysis Warhead/Fallout 3/Race Driver: Grid; Standard = 1.280 x 1.024/4х MSAA/16:1 AF; Extrem = 1.920 x 1.200/8x MSAA/16:1 AF 


Modell Preis Hersteller-Webseite | Lüfter Lautheit* | GPU-Temp. (3DM03 „Mother Nature") | Unter anderem kompatibel mit Wertung | Ausgabe 
Scythe Setsugen Ca. € 30,- | www.scythe-eu.com 120 mm (axial) 0,2 Sone 46 Grad Celsius (Radeon HD 4850/512M) GF 6-9, GTX 200, X1900, HD 3800 bis HD 5000 02/2010 
EKL Alpenfóhn Heidi Ca. € 30,- | www.alpenföhn.de 120 mm (axial) 0,2 Sone** | 47 Grad Celsius (Radeon HD 4850/512M) GF 6-9, GTX 200, X1900, HD 3800, HD 4800 08/2009 
Arctic Cooling Twin Turbo Pro Ca. € 25,- | www.arctic-cooling.com | 2x 92 mm (axial) | 0,3 Sone** | 47 Grad Celsius (Radeon HD 4850/512M) GF 6-9, X1900, HD 3800, HD 4800, HD 5800 12/2009 
Scythe Musashi Ca. € 30,- | www.scythe-eu.com 2х 100 mm (axial) | 0,3 Sone 51 Grad Celsius (Radeon HD 4850/512M) GF 6-9, X1900, HD 3800, HD 4800 01/2009 
Thermalright T-Rad? + Silent Eagle | Ca. € 45,- | www.thermalright.com 120 mm (axial) 0,5 Sone | 45 Grad Celsius (Radeon HD 4850/512M) GF 6-9, X1900, HD 3800, HD 4800 01/2009 
Arctic Cooling Twin Turbo Ca. € 20,- | www.arctic-cooling.com | 2x 80 mm (axial) | 0,5 Sone** | 48 Grad Celsius (Radeon HD 4850/512M) бЕ 6-9, X1900, HD 3800, HD 4800 01/2009 
Zalman VF2000 LED Ca. € 30,- | www.zalman.co.kr 85 mm (axial) 0,9 Sone 44 Grad Celsius (Radeon HD 4850/512M) бЕ 6-9, X1900, HD 3800, HD 4800 05/2009 
AC Accelero $1 + Turbo Module Ca. € 20,- | www.arctic-cooling.com | 2x 80 mm (axial) | 0,7 Sone | 45 Grad Celsius (Radeon HD 4850/512M) GF 6-9, X1900, HD 3800, HD 4800 01/2009 
Silenx IXG-80HA2 + IXG-3F2 Kit Ca. € 50,- | www.silenx.com 3x 80 mm (axial) | 1,4 Sone 62 Grad Celsius (Geforce GTX 280) GF 6-9, GTX 200, X1900, HD 3800, HD 4800 09/2009 
AC Accelero Xtreme GTX 280 Ca. € 50,- | www.arctic-cooling.com | 3x 92 mm (axial) | 1,0 Sone 52 Grad Celsius (Geforce GTX 280) GF 6-9, GTX 200, X1900, HD 3800, HD 4800 09/2009 
TR HR-03 GTX + Silent Wings USC | Ca. € 60,- | www.thermalright.com 120 mm (axial) 0,9 Sone 58 Grad Celsius (Geforce GTX 280) Geforce GTX 200 09/2009 
Xigmatek Bifrost (VD1065) Ca. € 30,- | www.xigmatek.com 2 x 100 mm (axial) | 2,6 Sone 62 Grad Celsius (Geforce GTX 280) GF 6-9, GTX 200, X1900, HD 3800, HD 4800 12/2009 
* Lautstärke im Auslieferungszustand aus 50 Zentimetern Entfernung gemessen; bei mitgelieferter Lüftersteuerung auf der niedrigsten Stufe ** Via Rivatuner geregelt 
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Modell Preis Sockel AMD/Intel Montageaufwand | CPU-Temperatur | Lautheit Bauform Gewicht Wertung | Ausgabe 
AMD/Intel (100/75/50 %) (100/75/50 %) mit Lüfter 
Noctua NH-D14 Са. € 75,- | AM2-AM3/775, 1156, 1366 Mittel/mittel 49,2/50,5/54,1 °С | 2,3/0,8/0,5 Sone | Turmkühler 1.252 Gramm 02/2010 
Prolimatech Megahalems Rev. B N. lieferbar | АМ2-АМЗ optional/775, 1156, 1366 | Mittel/mittel 52,1/55,7/64,0 °С* | 1,0/0,3/0,1 Sone* | Turmkühler 945 Gramm* 02/2010 
Höffinare Scythe Grand Kama Cross Са. € 30,- | 754, 939, AM2-AM3/478, 775, 1156, 1366 | Gering/gering 51,6/54,8/65,3 °C | 1,5/0,6/0,1 Sone | Vertikalkühler | 782 Gramm 02/2010 
Кен | Xigmatek Balder Са. €35,- | 754, 939, АМ2-АМ3/775, 1156, 1366 | Gering/mittel 53,6/55,5/58,8°C | 3,8/1,6/0,7 Sone | Turmkühler | 616 Gramm 02/2010 
Gelid Tranquillo N. lieferbar | 754, 939, AM2-AM3/775, 1156, 1366 | Gering/mittel 59,6/62,1/67,8°C | 1,4/0,5/0,1 Sone | Turmkühler 664 Gramm 02/2010 
Akasa Freedom Tower Са. € 35,- | 939, AM2-AM3/775, 1156, 1366 Gering/mittel 58,8/61,1/68,0 °C | 1,9/1,0/0,2 Sone | Turmkühler 756 Gramm 02/2010 
EKL Alpenföhn Nordwand Rev. B N. lieferbar | 754, 939, AM2-AM3/775, 1156, 1366 | Mittel/mittel 56,1/59,5/67,1 °С | 2,2/0,8/0,2 бопе | Turmkühler 836 Gramm 02/2010 
Titan Skalli (S-Fenrir) Са. € 30,- | 754, 939, AM2-AM3/775, 1156, 1366 | Gering/minimal 62,1/67,0/71,0 °С | 1,8/0,6/0,4 Sone | Turmkühler 500 Gramm 02/2010 
Cooler Master Hyper 212 Plus Са. € 25,- | 939, АМ2-АМ3/775, 1156, 1366 Hoch/hoch 57,2/58,7/62,7 °С | 3,7/1,6/0,6 Sone | Turmkühler 664 Gramm 02/2010 
Zalman CNPS 10x Extreme Са. € 50,- | 754, 939, AM2-AM3/775, 1156, 1366 | Gering/hoch 47,9/49,6/54,0 °С | 5,8/2,9/1,3 Sone | Turmkühler 940 Gramm 02/2010 
Altes Wertungssystem 
Thermalright IFX-14 Ca.€55,- | AM2-AM3 optional/775 (1366 opt.) Mittel/mittel 45,4/48,5/54,49С%% | 0,9/0,2/0,1 Sone** | Turmkühler 930 Gramm** 07/2009 
Akasa Nero AK-967 Са. € 35,- | 939, АМ2-АМ3/775, 1366 Gering/gering 51,0/53,8/56,7 °С | 1,3/0,6/0,2 Sone | Turmkühler 576 Gramm 06/2009 
Nesteq Silent Freezer 1200 PWM Са. € 35,- | 754, 939, AM2-AM3/775, 1366 Gering/gering 49,9/53,7/60,9°C | 1,3/0,6/0,2 Sone | Turmkühler 712 Gramm 07/2009 
EKL Alpenföhn Groß Clock'ner BE Са. Є 35,- | 754, 939, AM2-AM3/775 Gering/mittel 51,5/55,2/58,1 °С | 1,9/0,7/0,2 бопе | Turmkühler 786 Gramm 07/2009 


Einkaufsführer Prozessoren/Kühler 


Aktuelle AMD-Prozessoren (Auswahl) 


Prozessor Codename Kerne | Takt L1-Cache L2-Cache L3-Cache TDP Prozess RAM-Contr. | Sockel Preis (ca.) 
Zwei Kerne 

Athlon Il X2 245 Regor 2 2,9 GHz 64--64 KiByte 2 x 1.024 KiByte E 65W 45 nm DDR3-1333 AM3 50 Euro 
Athlon Il X2 250 Regor 2 3,0 GHz 64+64 KiByte 2 x 1.024 KiByte E 65W 45 nm DDR3-1333 AM3 65 Euro 
Phenom II X2 545 Callisto 2 3,0 GHz 64464 KiByte 2x512 KiByte 6 MiByte 80W |45пт DDR3-1333 AM3 70 Euro 
Phenom II X2 550 Callisto 1 3,1 GHz 64--64 KiByte 2 x 512 KiByte 6 MiByte 80W 45 nm DDR3-1333 AM3 75 Euro 
Drei Kerne 

Athlon Il ХЗ 405e Rana 3 2,3 GHz 64464 KiByte 3 х 512 KiByte : 45W  |45nm DDR3-1333 AM3 90 Euro 
Athlon Il ХЗ 425 Rana 3 2,7 GHz 64--64 KiByte 3 х 512 KiByte - 95W |45пт DDR3-1333 AM3 65 Euro 
Athlon II ХЗ 435 Rana 3 2,9 GHz 64--64 KiByte 3 х 512 KiByte - 95W |45пт DDR3-1333 AM3 75 Euro 
Phenom II X3 705e Heka 3 2,5 GHz 64--64 KiByte 3 x 512 KiByte 6 MiByte 65W 45 nm DDR3-1333 AM3 95 Euro 
Phenom II X3 710 Heka 3 2,6 GHz 64+64 KiByte 3x 512 KiByte 6 MiByte 95W 45 nm DDR3-1333 AM3 85 Euro 
Phenom II X3 720 BE Heka 3 2,8 GHz 64464 KiByte 3x512 KiByte 6 MiByte 95W | 45 пт DDR3-1333 AM3 00 Euro 
Vier Kerne 

Athlon Il X4 600e Propus 4 2,2 GHz 64--64 KiByte 4x 512 KiByte - 45W 45 nm DDR3-1333 AM3 00 Euro 
Athlon Il X4 605e Propus 4 2,5 GHz 64--64 KiByte 4x 512 KiByte - 45W 45 nm DDR3-1333 AM3 15 Euro 
Athlon Il X4 620 Propus 4 2,6 GHz 64--64 KiByte 4x 512 KiByte - 95W 45 nm DDR3-1333 AM3 80 Euro 
Athlon Il X4 640 Propus 4 2,8 GHz 64--64 KiByte 4x 512 KiByte - 95W 45 nm DDR3-1333 AM3 85 Euro 
Phenom II X4 810 Deneb 4 2,6 GHz 64--64 KiByte 4x 512 KiByte 4 MiByte 95W 45 nm DDR3-1333 AM3 15 Euro 
Phenom II X4 925 Deneb 4 2,8 GHz 64+64 KiByte 4x 512 KiByte 6 MiByte 95W 45 nm DDR3-1333 AM3 20 Euro 
Phenom II X4 945 Deneb 4 3,0 GHz 64464 KiByte 4x 512 KiByte 6 MiByte 125W |45nm DDR3-1333 AM3 20 Euro 
Phenom II X4 940 BE Deneb 4 3,0 GHz 64464 KiByte 4x 512 KiByte 6 MiByte 125W |45nm DDR2-1066 | AM2+ 20 Euro 
Phenom II X4 955 Deneb 4 3,2 GHz 64--64 KiByte 4x 512 KiByte 6 MiByte 125W |45nm DDR3-1333 AM3 30 Euro 
Phenom II X4 965 BE Deneb 4 3,4 GHz 64464 KiByte 4x 512 KiByte 6 MiByte 140W |45nm DDR3-1333 AM3 50 Euro 


Aktuelle Intel-Prozessoren (Auswahl) 


Prozessor Codename Kerne | Takt (Turbom.) L1-Cache L2-Cache L3-Cache TDP Prozess RAM-Contr. | Sockel Preis (ca.) 
Zwei Kerne 

Pentium E5400 Wolfdale 2/2 2,7 GHz 32432 KiByte 2.048 KiByte E 65W 45 nm - (СА 775 55 Euro 
Pentium E6300 Wolfdale 2/2 2,8 GHz 32432 KiByte 2.048 KiByte - 65W 45 nm - (СА 775 60 Ешо 
Core 2 Duo E8400 Wolfdale 2/2 3,0 GHz 32432 KiByte 6.144 KiByte 65W 45 nm - LGA 775 30 Euro 
Core 2 Duo E8600 Wolfdale 2/2 3,3 GHz 32432 KiByte 6.144 KiByte 65W 45 nm - LGA 775 220 Euro 
Core i5-661 Clarkdale 2/4 3,33 (3,6) GHz 32432 KiByte 2 x 256 KiByte 4 MiByte 87W 32nm DDR3-1066 | LGA 1156 80 Euro 
Vier Kerne 

Core 2 Quad Q9400 Yorkfield 4/4 2,67 GHz 32432 KiByte 2 х 3.072 KiByte 95W 45 nm - LGA 775 50 Euro. 
Core 2 Quad Q9550 (E0) Yorkfield 4/4 2,83 GHz 32432 KiByte 2 x 6.144 KiByte 95W 45 nm - LGA 775 90 Euro 
Core 2 Quad Q9650 Yorkfield 4/4 3,0 GHz 32432 KiByte 2 x 6.144 KiByte 95 W 45 nm - LGA 775 260 Euro 
Core 2 Extreme QX9770 Yorkfield 4/4 3,2 GHz 32432 KiByte 2x 6.144 KiByte 136W |45nm - LGA 775 .250 Euro 
Core i5-750 Lynnfield 4/4 2,67 (3,2) GHz 32+32 KiByte 4 x 256 KiByte 8 MiByte 95W 45 nm DDR3-1066 | LGA 1156 65 Euro 
Core i7-860 Lynnfield 418 2,8 (3,46) GHz 32432 KiByte 4 x 256 KiByte 8 MiByte 95W 45 nm DDR3-1066 | LGA 1156 |230 Euro 
Core i7-870 Lynnfield 418 2,93 (3,6) GHz 32432 KiByte 4 x 256 KiByte 8 MiByte 95W 45 nm DDR3-1066 | LGA 1156 |445 Euro 
Core i7-920 Bloomfield 418 2,67 (2,93) GHz 32432 KiByte 4 x 256 KiByte 8 MiByte 130W |45nm DDR3-1066 |LGA 1366 | 230 Euro 
Core i7-940 Bloomfield 418 2,93 (3,2) GHz 32432 KiByte 4 x 256 KiByte 8 MiByte 130W |45nm DDR3-1066 |LGA 1366 |470 Euro 
Core i7-950 Bloomfield 4/8 3,06 (3,33) GHz 32+32 KiByte 4 x 256 KiByte 8 MiByte 130W |45nm DDR3-1066 |LGA 1366 |450 Euro 
Core i7-975 Extreme Edition Bloomfield 4/8 3,3 (3,6) GHz 32432 KiByte 4 x 256 KiByte 8 MiByte 130W |45nm DDR3-1066 | LGA 1366 780 Euro 


* Gemessen mit Be quiet Silent Wings USC PWM, max. 1.500 U/min ** Gemessen mit Scythe S-Flex SFF21E, max. 1.200 U/min 
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Einkaufsführer Mainboards/RAM 


Mainboards (Sockel AM3) 


Produkt Preis Chipsatz BIOS/Platine | PCI | PCI-E (PCI-E 2.0) | LAN | Sonstige Ausstattung OC | OC: DDR3-1600 300 MHz | Wertung | Ausgabe 

MSI 790FX-GD70* Са. € 140,- | 790FX/SB750 | 1.0/1.0 2 x16 (4), х1 (1), 2.0 | 2 Ports | 8x SATA, 1 x Firewire, OC-Regler 1,25 | Bestanden Stabil 05/2009 

Asus Crosshair Ill Formula** | Са. € 150,- | 790FX/SB750 | 0403/1.01G 1 x16 (2), x1 (3), 2.0 | 1 Port | 5x SATA, 2 x Firewire, LCD-Anzeige 1,25 | Nicht bestanden Stabil 09/2009 

Gigabyte MA790XT-UD4P* | Ca. € 100,- | 790Х/58750 F2/1.0 2 x16 (2), x1 (3), 2.0 | 1 Port | 8x SATA, 2 x Firewire, Dual-BIOS 1,50 | Nicht bestanden Stabil 05/2009 

Gigabyte MA770T-UD3P** | Са. €70,- | 770/58710 F1/1.0 2 x16 (1), x1 (4), 2.0 | 1 Port | 6x SATA, 2 x Firewire 1,50 | Nicht bestanden Stabil 08/2009 

Asrock M3A790GXH/128M* | Ca. Є 80,- | 790GX/SB750 | 1.00/1.05 2 x16 (3), x1 (1), 2.0 | 1 Port | 6x SATA, HD 3300, 128 МІВ Sideport 1,75 | Nicht bestanden Stabil 05/2009 а 
* System: Phenom II X4 810, Radeon HD 4870 OC (1.024 MiByte, 780/900 MHz), 4.096 MiByte DDR3-1333-RAM (8-8-8-24, 2T), Unganged-Modus; Anno 1404, 1.280 x 1.024, Windows Vista 
** System: Phenom Il ХЗ 720 BE, Radeon HD 4870 ОС (1.024 MiByte, 780/900 MHz), 4.096 MiByte DDR3-1333-RAM (8-8-8-24, 2T), Unganged-Modus; Anno 1404, 1.280 x 1.024, Windows Vista 


Mainboards (Sockel 1156) 


Produkt Preis Chip | BIOS/ x16-Slots | Weitere PCI- | LAN | Sonstige Ausstattung OC |OC-Test 7-Zip Super Pi 
Platine E-Slots 


Wertung | Ausgabe 


MSI Big Bang Trinergy* | Са. € 310,- | P55 | 1.0B33/1.1 | Drei Slots | Zwei x1-Slots 2 Ports | NF 200 SLI, 10 x SATA, 4 x E-SATA, Soundk. Hz (Ашо-5р.) | 9.026 KiB/s 5,631 Sek. 01/2010 
Gigabyte P55-UD6* Ca. € 160,- | P55 |F3/1.0 Drei Slots | Zwei x1-Slots 2 Ports | 10 x SATA, 2 x Fw., 4 x E-SATA, Diag.-LEDs Hz (Auto-5p) | 9.217 KiB/s (oc) | 15,225 Sek. 10/2009 
MSI P55-GD80* Са. 6170,- | Р55 | 1.10/1.1 Drei Slots | Zwei x1-Slots 2 Ports | 8x S., 1x Fw., 3 x E-S., Di.-LEDs, Spannungsm. Hz (Ашо-5р.) | 9.019 KiB/s 5,741 Sek. 10/2009 
Asus Max. Ill Gene" Ca. € 150,- | P55 | 0707/1.00G | Zwei Slots | Ein x4-Slo 2 Ports | 7x SA W., 1 x E-SATA, X-Fi-Features ( ) | 9.032 KiB/s 5,584 Sek. 01/2010 

Asus PIHSSD-M Evo** | Ca. € 120,- | Н55 [07011036 | Ein Slot | Zweixt-Slots | 1 Рот [6xSATA, 1 x Firewire, 1 x E-SATA |? 1 10 neu | 
Gigabyte P55M-UD4* | Са. € 120,- | P55 | F3/1.0 wei Slots | Ein x4-Slo! 1Port |7x x Firewire, 1 x E-SATA EN 
MSI P55-GD65* Са. € 130,- | P55 | 1.00/1.0 Zwei Slots | Zwei x1, ein x4 | 2 Ports | 7 x SATA, 1 x Fw., 1 x Е-ЅАТА, Spannungsm. -Sp) 5,662 Sek. 10/2009 

Asus P7P55D Deluxe* | Са. € 180,- | P55 | 0209/1.06G | Drei Slots | Zwei x1-Slots 2 Ports | 9 x SATA, 1 x Fw., 1 x E-SATA, OC-Fernb. Hz (Ашо-5р.) | 9.052 KiB/s 5,600 Sek. 10/2009 Wut 
Asrock P55 Pro* Са. є 90,- |P55 | 1.50/1.03 Zwei Slots | Zwei x1-Slots 1Роп | 6x SATA, 1 x Fw., 2 x E-SATA, Diag.-LEDs Hz (Ашо-5р.) | 9.032 KiB/s 15,600 Sek. 11/2009 
Gigab. H55M-UD2H** | Са.680, |H55 "unn | Zwei Slots |- | 1 Port | 5x SATA, 1 x Firewire, 1 x E-SATA MHZ (Auto-sp) | 9.611 KiB/s | 15,600 Sek. 03/2010 NEE 
Gigabyte P55-UD3* Са. є 95,- | P55 | Е3/1.0 Zwei Slots | Zwei x1-Slots 1 Port | 8x SATA Hz (Auto-5p) | 9.006 KiB/s 5,725 Sek. 11/2009 

Asus P7P55D* Ca. € 120,- | Р55 | 0209/1.02G | Zwei Slots | Zwei x1-Slots 1 Port | 7 x SATA, 1 x Firewire, 1 x E-SATA Hz (Ашо-5р.) | 9.026 KiB/s 5,569 Sek. 11/2009 

System: Core 15-750 ES, kein Turbo Mode, Geforce GTX 285, 4.096 MiByte DDR3-1333-RAM (7-7-7-21, 2T), Cooler Master Hyper TX 3; Anno 1404: max. Details, 1.280 x 1.024, kein FSAA/AF * Windows Vista x64 ** Windows 7 x64 


Mainboards (Sockel 775) 


Produkt Preis Chipsatz BIOS/Platine | PCI | PCI-E (PCI-E 2.0) | LAN Sonstige Ausstattung OC |RAM-Kompa. | Stabilität Ausgabe 

Asus Rampage Extreme Са. € 170,- | X48 0301/2.00G 2 x16 (2), x1 (3), 2.0 | 2 Ports 8 x SATA, 2 x Firewire, Wakü-Ansch. 1,00 | Bestanden Bestanden 10/2008 

Asus Striker ІІ Extreme Са. € 210,- | 790i U. SLI 0402/1.02G 2 x16 (3), x1 (2), 2.0 | 2 Ports 6 х SATA, 2 x Firewire, Wakü-Ansch. 1,50 | Bestanden Bestanden 05/2008 

Asus P5Q Deluxe Ca.€120- | P45 0610/1.03G 2 x16 (3), x1 (2), 2.0 | 2 Ports 8 x SATA, 2 x Firewire, Express Gate 1,25 | Bestanden Bestanden 08/2008 
Asus Maximus ІІ Gene Ca. € 130,- | P45 0223/1.01G il x16 (2), х1 (1), 2.0 |1 Ports 7 x SATA, 1 x Firewire, LCD, Mem ОК |1,50 | Bestanden Bestanden 07/2009 а 


System: Core 2 Duo E6600, Radeon Х1950 ХТХ, 4.096 MiByte DDR2-800-RAM (4-4-4-12, 27); Anno 1701 v1.02, 1.024 х 768, kein FSAA/AF, Windows ХР 


Mainboards (Sockel 1366) 


Produkt Preis Chipsatz BIOS/Platine | PCI-E (PCI-E 2.0) LAN Sonstige Ausstattung OC | RAM-Test | Fps Wertung | Ausgabe 

Asus Rampage ІІ Extreme Са. € 280,- | X58/ICHIOR | 0503/2.01G x16 (3), x1 (2), 2.0 2 Ports (109/116 MiByte/s) | 7 x SATA, 2 x Fw., LCD-Anz., Temp.-Fühler |1,50 | Bestanden | 47/33** 01/2009 

MSI Edipse SLI Са. є 250,- | X58/ICHIOR | 1.431/1.1 x16 (3), x1 (2), 2.0 2 Ports (115/116 MiByte/s) | 10 x SATA, 1 x Fw., X-Fi Xtreme Audio, LCD | 1,75 | Bestanden | 47/33** 04/2009 

Asus Rampage ІІ Gene Са. € 180,- | X58/ICHIOR | 0216/2.00G x16 (2), x4 (1), 2.0 1 Port (110/116 MiByte/s) | 7 x SATA, 1 x Fw., LCD-Anz., Temp.-Fühler |1,50 | Bestanden | 70/49* 07/2009 

Foxconn Flaming Blade GTI | Са. € 130,- | Х58/СН10 | 8С9ҒІР05/- | x16 (2), x4 (1), 2.0 1 Port (115/116 MiByte/s) | 6 x SATA, Diagnose-LEDs 1,50 | Bestanden | 70/49* 07/2009 Ф798 
System: Core 17-920, kein Turbo Mode, Rad. HD 4870 OC (512 МІВ, 780/1.000 MHz), 6.144 MiByte DDR3-1066-RAM, Cat. 8.10 * Left 4 Dead: Max. Detail, 1.280 x 1.024, kein FSAA/AF ** Far Cry 2: DX10, Ultr. Hoch, 1.280 x 1.024, kein FSAA/AF en 

DDR3-RAM 

Produkt Produktnummer Preis Speichertyp Garantierte | Latenzen DDR3- | Latenzen DDR3- OC: i7-860 OC: X4 965 BE Wertung | Ausgabe 

Latenzen 1333: 17-860/ 1600: i7-860/ (9-9-9-27, (9-9-9-27) 
Ph. 1 X4 965 ВЕ | Ph. II X4 965 BE 1,65 V) 

Corsair Dominator GT CMGAGX3M2A1600C6 | Ca. € 250,- | 2 x 2.048 MiByte DDR3-1600 6-6-6-18 5-5-5-15/5-5-5-15 | 6-6-6-18/6-6-6-18 990 MHz 830 MHz, 1,75 V* 10/2009 

Mushkin Blackl. Copperhead | 996772 Ca. € 130,- | 2x 2.048 MiByte DDR3-1600 7-8-7-20 6-6-6-18/7-7-7-21 | 7-7-7-21/8-8-8-24 1.080 MHz 830 MHz, 1,75 V* 01/2010 

Corsair XMS 3 TR3X6G1600C7 Ca. € 180,- | 3 х2.048 MiByte, DDR3-1600 | 7-7-7-20 6-6-6-18/7-7-7-21 | 7-7-7-21/7-7-7-21 1.070 MHz 860 MHz, 1,75 V* 10/2009 

Kingston Hyper X KHX1600C8D3K2/4GX Са. є 120,- | 2x 2.048 MiByte DDR3-1600 CL8 6-6-6-18/7-7-7-21 | 7-7-7-21/8-8-8-24 1.090 MHz 850 MHz, 1,75 V 10/2009 

OCZ Platinum Low-Voltage | OCZ3P1600LV6GK Са. € 170,- | 3x 2.048 MiByte, DDR3-1600 | 7-7-7-24 6-6-6-18/6-6-6-18 | 7-7-7-21/7-7-7-21 960 MHz 830 MHz, 1,75 V* 10/2009 

OCZ Platinum Low-Voltage | OCZ3P1866LV4GK Ca. € 130,- | 2x 2.048 MiByte DDR3-1866 8-8-8 6-6-6-18/6-6-6-18 | 7-7-7-21/7-7-7-21 970 MHz 870 MHz, 1,75 V* 10/2009 

G.Skill Trident F3-12800CL8D-4GBTD Са. € 100,- | 2x 2.048 MiByte DDR3-1600 8-8-8-21 1-1-1-21/1-1-1-21 | 8-8-8-24/8-8-8-24 890 MHz 860 MHz, 1,75 V* 10/2009 Würtiurare 
System: Core 17-860, Asus P7P55D Deluxe/Phenom Il X4 965 ВЕ, MSI 790FX-GD70 “ Spannung oberhalb der Vorgabe tung ipa 

DDR2-RAM 

Produkt Preis Speichertyp Kühlkórper Garantierte | Stabile Latenzen | Stabile Latenzen | Overclocking Wertung | Ausgabe 

Latenzen bei DDR2-800, 2T | bei DDR2-1066 | mit 5-5-5-18, 2T 

Corsair Dom. TWIN2X4096-8500C5DF | Ca. € 120,- | 2x 2.048 MiByte DDR2-1066 | Integrierte Lamellen (DHX, 5,2 cm) | 5-5-5-15 4-4-4-12 5-5-5-15 560 MHz, 2,2 Volt 06/2009 

OCZ Blade OCZ2B11501V4GK Ca. €90,- | 2x 2.048 MiByte DDR2-1150 | Kühlschlaufen (Blade, 4,7 cm) 5-5-5-18 4-4-4-12 5-5-5-15 620 MHz, 1,9 Volt 12/2009 

Corsair TWIN2X4096-6400C4DHX Са. € 95,- | 2x 2.048 MiByte DDR2-800 Integrierte Lamellen (DHX) 4-4-4-12 4-4-4-12 5-5-5-18 560 MHz, 2,2 Volt 12/2008 

G.Skill F2-8500CL5D-AGBPI Ca.€90- |2x2.048 MiByte DDR2-1066 | Hohe Schlaufen (Pi, 5,5 cm) 5-5-5-15 4-4-4-12 5-5-5-15 550 MHz, 2,1 Volt 06/2009 

OCZ Plat. XTC Ed. OCZ2P10664GK | Ca. € 85,- | 2 x 2.048 MiByte DDR2-1066 | Heatspreader 5-5-5-18 [4-44-12 5-5-5-18 560 MHz, 2,2 Volt 0512009 | пене 

Corsair TWIN2X4096-8500C5 Са. € 90,- | 2x 2.048 MiByte DDR2-1066 | Heatspreader 5-5-5-15 4-4-4-12 5-5-5-15 555 MHz, 2,2 Volt 05/2009 


System: Core 2 Duo E8500, Asus Blitz Formula (P35) 
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Einkaufsführer Monitore/Eingabegeräte/Headsets 


Flüssigkristallbildschirme (LCDs) 


Modell Preis Nat. Hintergrund- | Anschlüsse Reaktionszeit/Schlieren/ | Spieletaug- | Helligkeit Helligkeits- | Wertung | Ausgabe 
Auflösung beleuchtung Corona lich/Inputlag | (0, 50, 100 %) abweichung 
22 Zoll 
Samsung Syncmaster 2233RZ | Ca. € 290,- 1.680 x 1.050 | CCFL DVI-D 14 ms/fast keine/keine a/2 ms 84, 183, 295 cd/m? | Max. 14 96 08/2009 
Eizo $2242W Са. € 550,- | 1.920 x 1.200 | CCFL D-Sub, DVI-D (HDCP) 19 ms/gering/keine а/20 ms 58, 171, 282 cd/m? | Max. 6 % 10/2009 
Viewsonic VX2268wm Са. € 260,- | 1.680 x 1.050 | CCFL D-Sub, DVI-D (HDCP) 14 ms/fast keine/gering а/5 ms 66, 158, 282 cd/m? | Max. 16 % 01/2010 
Diuae Asus VH222H Са. € 150,- | 1.920 x 1.080 | CCFL D-Sub, DVI-D, HDMI (HDCP) | 24 ms/sichtbar/gering а/7 ms 53, 175, 295 cd/m? | Max. 14 % 10/2009 
tus Tep | Samsung Syncmaster 2233BW | Са. € 140,- | 1.680 x 1.050 | CCFL D-Sub, DVI-D (HDCP) 25 ms/sichtbar/gering а/8 ms 47,231,305 cd/m? | Max. 9 % 10/2009 
liyama Prolite E2208HDS-2 Са. € 160,- | 1.920 x 1.080 | CCFL D-Sub, DVI-D, HDMI (HDCP) | 20 ms/gering/keine a/10 ms 107, 178, 305 cd/m? | Max. 20 % 10/2009 
LG Flatron W2261VP Ca. € 160,- 1.920 x 1.080 | CCFL D-Sub, DVI-D, HDMI (HDCP) | 16 ms/sehr gering/gering a/15 ms 61, 160, 300 cd/m? | Max. 22 % 10/2009 
Eoc v22+ verfino [Ca.€190 | 1.680 x 1.050 | LED HDMI, D-Sub | 17 ms/keine/deutlich sichtb. | Ja/6 ms | 29, 126, 221 cd/m? | Max. 19 % 03/2010 | 
Benq M2200HD Са.6210,- | 1.920x 1.080 | CCFL D-Sub, DVI-D, HDMI (HDCP) | 24 ms/sichtbar/gering a/18 ms 73, 171, 266 cd/m? | Max. 16 96 10/2009 
23/24 Zoll 
Eizo Foris FX2431 Са. є 900,- | 1.920 x 1.200 | CCFL D-Sub, DVI-D, 2 x HDMI, S-Vid. | 18 ms/keine/keine a/7 ms 61, 203, 370 cd/m? | Max. 5 96 09/2009 
NEU Eizo Ev2313WH |Ca.€430,- | 1.920 x 1.080 | LED. D-Sub, DVI-D, Displayport | 27 ms/sichtbar/gering | Ja/9 ms. 5,138, 290 cd/m? | Max. 15 % 03/2010 
SE Acer T230H (Multitouch) Ca. € 350,- .920 x 1.080 | CCFL D-Sub, DVI-D, HDMI (HDCP) | 21 ms/gering/gering а/8 ms 12, 138, 270 cd/m? | Max. 13 96 02/2010 
наішаге 9 Flatron W2453TQ Са. € 230,- | 1.920 x 1.080 | CCFL D-Sub, DVI-D (HDCP) 16 ms/sehr gering/gering a/12 ms 52, 155, 295 cd/m? | Max. 17 % 08/2009 
) NEU ЛӘП Са.6300- |1.920x1.080 | LED D-SUB, DVI-D, HDMI (HDCP) | 17 msikeine/deutlich sichtb. | Ja/7 ms 56, 115, 235 cd/m? | Max. 16 % 03/2010 | 
Samsung Syncmaster T240 Ca. € 250,- .920 x 1.200 | CCFL D-Sub, DVI-D, HDMI (HDCP) | 26 ms/gering/keine а/10 ms 80, 185, 300 cd/m? | Max. 18 96 08/2009 
Beng M2400HD Ca. € 235,- .920 x 1.080 | CCFL D-Sub, DVI-D, НОМ! (HDCP) | 15 ms/sehr gering/sichtbar | Ja/15 ms 55, 171, 320 cd/m? | Max. 16 96 08/2009 
NEC Multisync LCD2490WUX | Ca. € 750,- | 1.920 x 1.200 | CCFL D-Sub, DVI-D, DVI-I 24 ms/gering/keine а/27 ms 40, 122, 333 cd/m? | Мах. 6 96 08/2009 
Eizo Flexscan $2402W Ca. € 490,- .920 x 1.200 | CCFL D-Sub, DVI-D (HDCP) 26 ms/gering/keine a/12 ms 55, 150, 260 cd/m? | Max. 17 96 08/2009 
25 bis 30 Zoll 
Eizo Flexscan SX3031W Ca. € 2.200,- | 2.560 x 1.600 | ССН DVI-D (Dual), DVI-D (Single) | 19 ms/sehr gering/keine a/28 ms 73,142, 250 cd/m? | Max. 4 96 1,99 01/2010 
Samsung Syncmaster 275T Plus | Ca. € 1.000,- | 1.920 x 1.200 | CCFL D-Sub, DVI-D, HDMI (HDCP) | 17 ms/gering/gering а/28 ms 40, 213, 500 cd/m? | Max. 7 96 1,99 01/2010 
[нїш 2979 VW266H Са. € 280,- | 1.920 x 1.200 | CCFL D-Sub, DVI-D, HDMI (HDCP) | 15 ms/sehr gering/gering а/4 ms 59, 149, 290 cd/m? | Max. 21 % 2,06 01/2010 
tunge Tipp 
Modell Preis Kabellänge/ Tasten Abtastung An- Max. Gewicht Spieletauglichkeit | Wertung | Ausgabe 
Stromversorgung schluss | Auflösung 
Steelseries Xai Ca. € 60,- 195 cm 5 + Scrollrad Optisch (Laser) USB 5.000 Dpi 96 Gramm Uneingeschränki 11/2009 
Logitech G9x Ca. € 60,- 200 cm 6 + Scrollrad Optisch (Laser) | USB 3.200 Dpi 110-142 Gramm | Uneingeschránk 04/2009 
Gigabyte M8000 Ca. € 40,- 182 cm 6 + Scrollrad Optisch (Laser) | USB 4.000 Dpi 106-144 Gramm | Uneingeschränki 04/2009 
Logitech 6500 Ca. € 45,- 195 cm 7 + 4-Wege-Scrollrad | Optisch (Laser) | USB 5.700 Dpi 118-132 Gramm | Uneingeschránk 10/2009 
Roccat Kone Max Ca. € 55,- 185 cm 7 + Scrollrad Optisch (Laser) | USB 3.200 Dpi 114-155 Gramm | Uneingeschránk 11/2008 
Razer Imperator Ca. € 60,- 205 cm 7 + Scrollrad Optisch (Laser) | USB 5.600 Dpi 100 Gramm Uneingeschränk 02/2010 
Ozone Smog Mouse Ca. € 45,- 190 cm 7 +4-Wege-Scrollrad | Optisch (Laser) | USB 5.040 Dpi 131-167 Gramm | Uneingeschránk 01/2010 
Razer Mamba Ca. € 105,- | 208 cm/Ladestation per USB | 6 + Scrollrad Optisch (Laser) | USB 5.600 Dpi 130 Gramm Uneingeschränk 04/2009 
Microsoft Sidewinder X5 (OEM) | Са.630- |200 ст 8 + Scrollrad Optisch (Laser) | USB 2.000 Dpi 115 Gramm Uneingeschränk! 11/2008 
t npo | Roccat Kova Ca.€35. |190cm 7 + Scrollrad Optisch (LED) | USB — | 3.200 Dpi 90 Gramm Uneingeschránk 11/2009 
Tastaturen 
Modell Preis Anschlag/Druckpunkt | Layout/Tastenhóhe | Anschluss Zusatztasten Handballenablage | Spieletauglichkeit Ausgabe 
Logitech G19 Ca. € 140,- | Sehr gut/sehr gut ull-size/norma USB 29 + LCD Vorhanden Uneingeschránk 04/2009 
Logitech G15 (Refresh) Ca.€65,- | Sehr gut/sehr gut Full-size/norma USB 29 + LCD Vorhanden Uneingeschránk 11/2007 
Roccat Valo Ca.€90,- | Sehr gut/gut Full-size/halbhoch USB 49 + LCD Nicht vorhanden Uneingeschránk! 09/2009 
ІШТІ Microsoft Sidewinder X6 Ca.€50,- | Sehr gut/sehr gut Full-size/halbhoch USB 32 + mod. Bauweise | Vorhanden Uneingeschränk 12/2008 
ш Logitech G110 Са. € 70,- | Befriedigend/gut Full-size/norma USB 26 Vorhanden Uneingeschránk 02/2010 
Razer Lycosa Са. Є 70,- | Sehr gut/gut Full-size/flach USB 7 Vorhanden Uneingeschränkt 02/2008 
Rocca Arvo Ca.€50,- | Sehr gut/sehr gut Half-Size/halbhoch USB 4 Nicht vorhanden Uneingeschránk 01/2010 
Microsoft Reclusa Ca.€45,- | Sehr gut/gut Full-size/norma USB 10 + 2 Drehregler Vorhanden Uneingeschránk! 10/2008 
* Alternative Tasten als WASD-Ersatz vorgesehen 
Modell Preis Art Tragekomfort Gewicht Hórmuscheln | Hórtest Hochtonbereich Hörtest Tieftonbereich Wertung | Ausgabe 
Beyerdynamic MMX 300 Ca. € 280,- | Stereo-Headset, Klinke Sehr gut 336 Gramm | Velours Sehr gut Gut bis sehr gut 03/2009 
Speed-Link Medusa NX Ca.€55,- |5.1-Headset, Klinke Gut bis sehr gut 332 Gramm | Velours Gut bis sehr gut Gut bis sehr gut 03/2009 
Steelseries Siberia V2 Ca. €70,- | Stereo-Headset, Klinke Gut bis sehr gut 238 Gramm | Leder Gut bis sehr gut Gut bis sehr gut 01/2010 
Logitech G35 Ca.€90,- | 7.1-Headset, USB Gut bis sehr gut 346 Gramm | Leder Gut bis sehr gut Gut bis sehr gut 05/2009 
Sennheiser PC 151 Ca.€40,- | Stereo-Headset, Klinke Gu 160 Gramm Velours Gut bis sehr gut Gut bis sehr gut 05/2007 
Beyerdynamic MMX 2 Ca.€80,- | Stereo-Headset, Klinke/USB | Gut bis sehr gut 162 Gramm | Velours Gut bis sehr gut Gut bis sehr gut 04/2008 
Roccat Kave Са. Є 75,- | 5.1-Headset, Klinke Gu 420 Gramm Leder Gut bis sehr gut Gut bis sehr gut 06/2009 
Razer Megalodon Ca. € 140,- | 7.1-Headset, USB Gu 228 Gramm Velours Gu Gu 09/2009 
Razer Carcharias Са. €70,- | Stereo-Headset, Klinke Gu 222 Gramm Velours Gu Gu 03/2009 
Un Sharkoon Rush Headset Са.615,- | Stereo-Headset, Klinke Befriedigend bis out | 156 Gramm Velours Gu Gu 11/2008 
reis-Leis- 
tungs-Tipp 
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Einkaufsführer Netzteile/Laufwerke/Gehäuse 


S estplatten 3,5 Zoll 
Modell Preis Interface Kapazität binár/dezimal | U/min | Lautheit Leerl./ | Zugriff Lesen! | Cache Transfer Lesen! | Wertung | Ausgabe 
Zugriff Schreiben Schreiben 
2 Terabyte 
WD Caviar Black WD2001FASS Ca. € 240,- | SATA 3 GBit/s 1.863 GiByte/2.000 GByte 7.200 0,3/0,6 Sone 9,8/5,0 ms 64 MiByte | 115,6/115,5 MByte/s 11/2009 
Seagate Barracuda LP 5900.12 5T32000542AS | Ca. € 150,- | SATA 3 GBit/s 1.863 GiByte/2.000 GByte 5.900 0,2/0,4 Sone 12,3/7,0 ms 32 MiByte | 94,3/93,8 MByte/s 11/2009 
WD Caviar Green WD20EADS Са. € 150,- | SATA 3 GBit/s 1.863 GiByte/2.000 GByte 5.400 0,2/0,3 Sone 14,4/7,0 ms 32 MiByte | 77,4/77,5 MByte/s 05/2009 
1,5 Terabyte 
Samsung Ecogreen F2 HD154UI Ca.€85. |SATA3 GBi/s  |1.397 GiByte/1.500 GByte |5400 | 0,2/0,3 Sone 148/89 ms |32 MiByte | 87,2/84,2 MBy 06/2009 
Seagate Barracuda LP 5900.12 513150054145 | Ca. €85,- | SATA 3 GBit/s | 1.397 GiByte/1.500 GByte |5900 | 0,2/0,3 Sone 133/73 ms |32 MiByte | 81,8/81,6 MBy 11/2009 | tuse Ton 
Seagate Barracuda 7200.11 ST31500341AS Ca. € 95,- SATA 3 GBit/s 1.397 GiByte/1.500 GByte 7.200 0,5/0,7 Sone 13,5/8,9 ms 32 MiByte | 99,4/98,8 MBy 05/2009 
1 Terabyte 
Samsung Spinpoint ЕЗ HD1035J Ca. € 70,- SATA 3 GBit/s 931 GiByte/1.000 GByte 7.200 0,4/0,9 Sone 13,5/6,8 ms 32 MiByte | 118,8/117,8 MByte/s 11/2009 
Samsung Spinpoint F1 HD103UJ Ca. € 70,- SATA 3 GBit/s 931 GiByte/1.000 GByte 7.200 0,3/0,5 Sone 13,9/7,4 ms 32 MiByte | 95,4/93,7 MByte/s 05/2009 
Seagate Barracuda 7200.12 ST31000528AS Ca. € 70,- SATA 3 GBit/s 931 GiByte/1.000 GByte 7.200 0,4/0,5 Sone 15,2/11,0 ms 32 MiByte | 102,3/100,7 MByte/s 05/2009 
Hitachi Deskstar 7K1000.B HDT721010SLA360 | Ca. € 65,- SATA 3 GBit/s 931 GiByte/1.000 GByte 7.200 0,4/0,6 Sone 13,3/7,5 ms 16 MiByte | 95,5/95,5 MByte/s 05/2009 
Seagate Barracuda 7200.11 ST31000333AS Ca. € 75,- SATA 3 GBit/s 931 GiByte/1.000 GByte 7.200 0,4/0,5 Sone 15,1/8,7 ms 32 MiByte | 97,3/96,8 MByte/s 05/2009 
WD Caviar Black WD1001FALS Ca. € 75,- SATA 3 GBit/s 931 GiByte/1.000 GByte 7.200 0,5/1,1 Sone 12,5/5,9 ms 32 MiByte | 87,6/87,6 MByte/s 05/2009 
Unter 1 Terabyte 
Samsung Spinpoint F3 НО502Н) Ca. € 40,- SATA 3 GBit/s 466 GiByte/500 GByte 7.200 0,2/0,4 Sone 13,6/7,8 ms 16 MiByte | 116,2/116,2 MByte/s 11/2009 
WD Velociraptor VR150 WD3000GLFS Са. € 180,- | SATA З GBit/s 279 GiByte/300 GByte 10.000 | 0,4/0,9 Sone 7,1/4,0 ms 16 MiByte | 108,6/108,3 MByte/s 05/2009 
Seagate Barracuda 7200.12 ST3500418AS Ca. € 40,- SATA 3 GBit/s 466 GiByte/500 GByte 7.200 0,4/0,7 Sone 16,4/9,2 ms 16 MiByte | 106,9/106,4 MByte/s 05/2009 
Samsung Ecogreen F2 HD502HI Ca. € 40,- SATA 3 GBit/s 466 GiByte/500 GByte 5.400 0,1/0,2 Sone 15,5/8,2 ms 16 MiByte | 89,4/89,4 MByte/s 05/2009 
Solid State Disks (SSDs) 
Modell Preis Interface Kapazität binär/ Technik | Zugriff | Zugriff Cache Transfer Lesen | Transfer Schreiben | Wertung | Ausgabe 
dezimal Lesen | Schreiben 
Intel X25-E 32 GB Са. €310,- | SATA 3 GBit/s | 30 GiByte/32 GByte SLC-Flash | 0,09 ms | 0,06 ms 16 MiByte | 232,6 MByte/s 98,7 MByte/s 05/2009 
OCZ Vertex Turbo 120 GB Ca. € 420,- | SATA 3 GBit/s | 119 GiByte/128 GByte | MLC-Flash | 0,10 ms | 0,29 ms 64 MiByte |231,1 MByte/s 222,2 MByte/s 10/2009 
Asax Leopard Hunt II T2 256 GB N. I. SATA 3 GBit/s | 238 GiByte/256 GByte | MLC-Flash | 0,15 ms | 0,31 ms 64 MiByte |196,5 MByte/s 94,0 MByte/s 01/2010 
Super Talent Ultradrive GX МІС 128 GB** | Ca. € 300,- | SATA 3 GBit/s | 119 GiByte/128 GByte | MLC-Flash | 0,10 ms | 0,30 ms 64 MiByte | 231,1 MByte/s 94,7 MByte/s 09/2009 
Samsung SSD PB22-J/PM800 256 GB Са. Є 520,- | SATA 3 GBit/s | 238 GiByte/256 GByte | MLC-Flash | 0,14 ms | 0,22 ms 128 MiByte | 215,8 MByte/s 57,8 MByte/s 05/2009 
Mushkin IO Series 128 GB Ca. €330,- | SATA3 GBit/s | 119 GiByte/128 GByte | MLC-Flash | 0,14 ms | 0,29 ms 64 MiByte |200,0 MByte/s 97,0 MByte/s 01/2010 
Corsair P128 128 GB Ca. € 290,- | SATA З GBit/s | 119 GiByte/128 GByte | MLC-Flash | 0,14 ms | 0,23 ms 128 MiByte | 209,5 MByte/s 37,0 MByte/s 09/2009 
OCZ Vertex 120 GB Са. Є 360,- | SATA 3 GBit/s | 112 GiByte/120 GByte | MLC-Flash | 0,10 ms | 0,30 ms 64 MiByte |226,4 MByte/s 84,1 MByte/s 05/2009 
G.Skill Falcon 64 GB Ca. € 170,- | SATA 3 GBit/s | 59 GiByte/64 GByte MLC-Flash | 0,10 ms | 0,35 ms 64 MiByte |219,0 MByte/s 55,9 MByte/s 09/2009 
Transcend Ultra 550 60 GB Ca.€150,- | SATA 3 GBit/s | 59 GiByte/64 GByte MLC-Flash | 0,10 ms | 0,36 ms 64 MiByte |219,7 MByte/s 58,9 MByte/s 09/2009 


* Wertung angepasst 03/2010 ** Ehemals Ultradrive ME 


Preis Montageplátze Lüfterplátze Gewicht Temperatur CPU/VGA/HDD | Lautheit (3D) | Wertung | Ausgabe 

Silverstone Fortress ҒТ02 Са.6210,- |5(5,25 Zoll), 5 (3,5 201) | 3x 180 mm, 1 x 120 mm Schwer (15,1 Kilogramm) 78/74/38 Grad Celsius 1,6 Sone 01/2010 
Thermaltake Element G Са. € 100,- | 3 (5,25 Zoll), 7 (3,5 Zoll) | 1x 200 mm, 3x 140 mm, 2x 60 mm | Leicht (8,1 Kilogramm) 75/74/37 Grad Celsius 3,3 Sone 01/2010 

Lian-Li PC-B25F Ca. € 160,- | 3 (5,25 Zoll), 6 (3,5 201) | 2x 140 mm, 3 x 120 mm Leicht (6,6 Kilogramm) 85/79/35 Grad Celsius 3,7 Sone 01/2010 

Lancool PC-K62 Ca. € 95,- 5 (5,25 Zoll), 4 (3,5 Zoll) | 3x 140 mm, 1 x 120 mm Schwer (10,4 Kilogramm) 79/75/32 Grad Celsius 4,4 Sone 01/2010 

NZXT Gamma Ca. € 40,- 4 (5,25 Zoll), 6 (3,570!) | 2x 140 mm, 4 x 120 mm Leicht (5,3 Kilogramm) 80/78/43 Grad Celsius 3,5 Sone 01/2010 
Altes Wertungssystem Veit 
Silverstone Fortress ҒТ01 Ca. € 160,- |5 (5,25 Zoll), 7 (3,5 201) | 2x 180 mm, 1 x 120 mm Leicht (8,5 Kilogramm) 73/73/32 Grad Celsius 3,1 Sone 133 12/2008 

Silverstone Raven 2 Ca. € 130,- |8(5,25 Zoll), 3 (3,5 Zoll) | 3x 180 mm, 1 x 120 mm Schwer (12,5 Kilogramm) 72/74/34 Grad Celsius 2,6 Sone 1,41 10/2009 

Cooler Master ATCS 840 Са. € 200,- | 5(5,25 Zoll), 6 (3,5 201) | 3x 230 mm, 2x 120 mm Schwer (13,1 Kilogramm) 78/78/31 Grad Celsius 3,0 Sone EAR 01/2009 

Preis Gesamtleistung | PCI-Express-Anschlüsse Belastbarkeit | Belastbarkeit | Lautheit 2D/3D Effizienz Wertung | Ausgabe 
+3,3V/+5V | «12V 

350 bis 550 Watt 

Cooler Master Silent Pro M500 Са.680- |500 Watt 2 x 6/8-Pin PCI-E 145 Watt 408 Watt 0,3/0,5 Sone 86 96/87 % 12/2009 
Cougar S-Power 550// Ca. € 105,- | 550 Watt 3 x 6-Pin PCI-E, 1 x 6/8-Pin PCI-E 140 Watt 542 Watt 0,3/2,3 Sone 86 %/89 % 12/2009 | 195195 
Be quiet Straight Power E7 CM Ca.€80,- |480Wa 1x 6-Pin PCI-E, 1 x 6/8-Pin PCI-E 140 Watt 420 Watt 0,1/0,7 Sone 87 96/86 % 12/2009 

600 bis 750 Watt 

Enermax Modu 87+ 700W Ca. € 170,- | 700 Ман | Ax 6/8-Pin PCI-E | 120 Watt. | 696 Watt | 0,3/0,6 Sone 92 %/91 % 134 03/2010 NEU ( 
Seasonic X-650 Ca. € 150,- | 650 Wa 4 x 6-Pin PCI-E, 4 x 6/8-Pin PCI-E 125 Watt 648 Watt 0,2/1,0 Sone 88 99/91 % 1,36 02/2010 

Silverstone Olympia Plus OP650-P Ca. € 95,- | 650 Watt 4 x 6-Pin PCI-E, 1 x 8-Pin PCI-E 180 Watt 648 Watt 0,6/1,2 Sone 84 %/86 % 1,81 12/2009 Dier 
Ab 800 Watt unge Tipp 
Corsair HX 850W Ca. € 130,- | 850 Wat | 6x 6/8-Pin PCI-E 150Watt ` | 840 Watt | 0,6/1,1 Sone 89 9/89 % 155 0372010 NEU 4 
Enermax Revolution854- 850W Ca. € 230,- | 850 Watt 6 x 6/8-Pin PCI-E 160 Watt 840 Watt 0,6/1,4 Sone 86 96/89 % 1,56 12/2009 
| Be quiet! Dark Power Pro P8 900W | Ca. € 170,- | 900 Wat | 2x 6-Pin PCI-E, 2 x 6/8-Pin PCI-E 180 Watt | 864 Watt | 0,5/2,2 Sone 90 96/91 % Leg 0372010 мео { 
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Die Redaktion 


THILO BAYER 
Chefredakteur | tb@pcgh.de 


PC aktuell: Über Weihnachten hatte ich 
keine Lust, an der Möhre rumzuschrau- 
ben. Endlich mal Zeit zum Zocken — das 
war wichtiger als Umbauaktionen. 


Als Digitalkamera nutze ich ... 
vor allem meine innig geliebte Nikon 
D700. Seitdem ich auf Vollformat 
umgestiegen bin, gibt es angesichts 
der Qualitätsvorteile keinen Weg mehr 
zurück. Daneben habe ich noch die 
Lumix LX2 als kompakte Knipse. 


Weihnachten gab’s ... eine Kon- 
zertkarte für Wolfmother, das Brettspiel 
Dominion und viel gutes Essen. 


Privat-PC: Core 2 
Duo E8500, Asus P945, 
4 GiB DDR2-1066, 
Geforce GTX 260, 
19-Zoll-LCD. 
Komplettes System: 
BONUSCODE 2669 


PC aktuell: Zocke Dragon Age. 


Als Digitalkamera nutze ich ... 

seit Jahren eine Pentax Optio 450, die 
sich als erstaunlich robust erwiesen hat. 
Die will ich zwar schon seit Langem 
gegen eine (Canon-)Spiegelreflex eintau- 
schen, doch mir fehlte bislang stets die 
Mufe, mich intensiv mit den Modellde- 
tails zu beschäftigen. Außerdem gibt es 
alle naselang neue Varianten, sodass ich 
den Aufrüstplan am Ende doch immer 
verwerfe. 


Weihnachten gab's ... viel Schnee im 
Bayerischen Wald! 


CHRISTIAN GÖGELEIN 
Stellv. Chefredakteur | cg@pcgh.de 


Privat-PC: Core 
17-920, Asus P6T-SE, 

3 GiB DDR3-1067, 
Radeon HD 4870 (512), 
Viewsonic 19-Zoll-TFT. 
Komplettes System: 
BONUSCODE 2666 


Zusätzliche PC- 


finden Sie per BON 
bei unserem Partner 


www.sysprofile.de 


MARCO ALBERT 
Leitender Redakteur | ma@pcgh.de 


PC aktuell: Über Weihnachten 

habe ich keine Ánderungen am 
Rechner vorgenommen. Dafür wurde 
mit einigen Kollegen Serious Sam HD im 
Kooperationsmodus gezockt. 


Als Digitalkamera nutze ich ... 
Moment mal, Kollege Gógelein, ich habe 
auch noch die Pentax Optio 450, hat 
Ende 2003 nur 333 Euro gekostet. Die 
Bilder sind noch okay, aber die Auslóse- 
verzógerung ist viel zu lang. 


Weihnachten gab's ... viel zu viel 
Essen in verschiedenen Variationen, da 
half nur noch ein Kräutertee. 


Details 
USCODE 


Privat-PC: Core 2 Duo 
E6700, Asus Rampage 
Formula, 2 GiByte 
DDR2-667, Geforce 
9800 GT, 22-Zoll-LCD. 
Komplettes System: 
BONUSCODE 266G 


Fachbereiche: Print allgemein, Online allgemein, Spiele, Fotografie 


Fachbereiche: Prozessoren, Infrastruktur, Heftorganisation 


Fachbereiche: Monitore, Sicherheitssoftware, Netzteile 


DANIEL MÖLLENDORF 
Redakteur | dm@pcgh.de 


PC aktuell: Nachdem ich alle Mini- 
Spiele in Plants vs. Zombies gelóst habe, 
láuft das alte, aber hervorragende X- 
Com: Terror from the Deep (Steam, fünf 
Euro) auf meinem Netbook. Zudem dient 
das Mini-ITX-Gehäuse JCP MI-111 als 
Heimat für meinen kommenden HTPC. 


Als Digitalkamera nutze ich ... die 
kompakte Canon Ixus 100 IS. Im Urlaub, 
für Schnappschüsse auf Messen und 
diverse Fotos von unseren beiden Katzen 
hat sie sich bewährt. 


Weihnachten gab's ... wieder ange- 
nehme Gesellschaft und gute Gespräche. 


Privat-PC: Core 2 Duo 
E8500, Asus Maximus 
Il Gene, 4 GiB PCGH- 
RAM, MSI GTX 275, 
Viewsonic 24-Zoll-LCD. 
Komplettes System: 
BONUSCODE 266B 


HENNER SCHRÓDER 
Redakteur | hs@pcgh.de 


PC aktuell: Der Karaoke-PC bekam 
ein neues Netzteil, um die Silvesterfeier 
zu überstehen, einer der LAN-PCs die 
schicke Acrylux-Tastatur von Enermax. 


Als Digitalkamera nutze ich ... 
eine Fujifilm Finepix, da sie auch bei 
düsterem LAN-Licht für eine Kompakt- 
kamera noch brauchbare Bilder macht. 
Leider fehlt ihr ein Lagesensor, sodass 
ich anschließend alle Bilder von Hand 
zurechtdrehen muss — lästig. 


Weihnachten gab's ... Zeit für eine 
LAN-Party mit Left 4 Dead 2 und dem 
grandiosen 2D-Ballerspielchen Altitude. 


Privat-PC: Core 2 Duo 
E6700, Intel D975XBX, 
4 GiByte DDR2-800, 
Geforce 9800 GT, 

Dell 24-Zoll-LCD. 
Komplettes System: 
BONUSCODE 2668 


CARSTEN SPILLE 
Redakteur | cs@pcgh.de 


PC aktuell: Ich halt's wie stv. Chefkolle- 
ge Gógelein. Statt zu basteln zock(t)e ich 
Dragon Age: Origins. 


Als Digitalkamera nutze ich ... 
nach einem kurzen Casio-Zwischenspiel 
immer noch meinen , Flachmann", 

eine Sony DSC-T7. Für Makros unter 
idealem Licht eine tolle Kamera, die in 
jede Hosentasche passt. Im Alltag ist die 
Bildqualitát jedoch eher bescheiden. 


Weihnachten gab's ... wie jedes 
Jahr eine Mammut-Tour von gut 1.600 
Kilometern und bei Muttern eine leckere 
Jungpute am ersten Weihnachtstag. 


Privat-PC: Core 2 

Duo E8500, Gigabyte 
P965-D54, 6 GiByte 
DDR2-800, Club 3D HD 
5870, Dell 3007WFP. 
Komplettes System: 
BONUSCODE 2667 


Fachbereiche: Mainboards, RAM, Headsets, Lautsprecher 


Fachbereiche: Prozessoren, Luftkühlung, Festplatten/SSDs, Heft-DVD 


Fachbereiche: Grafikkarten, Online 


FRANK STÖWER 
Redakteur | fs@pcgh. 


PC aktuell: Da ich mal wieder Lust 
habe zu schrauben und sich im Laufe des 
letzten Jahres brauchbare Komponenten 
angesammelt haben, wird das Projekt 
Multimedia-PC jetzt angegangen. 


Als Digitalkamera nutze ich ... 
eine Ricoh Caplio R2. Die 5-Megapixel- 
Kamera ist schon ein altes Schätzchen 
und wird — sollte der Geldbrunnen mal 
wieder sprudeln — durch ein digitales 
Spiegelreflex-Modell ersetzt. 


Weihnachten gab's ... schöne, 
stressfreie Stunden mit der Familie und 
kulinarische Höhepunkte wie Rehrücken. 


Privat-PC: Phenom 

Il X4 940 BE auf Asus 
M3A78-T (790GX), 4 
GiByte DDR2-800-RAM, 
Radeon HD 4870 (1G). 
Komplettes System: 
BONUSCODE 266D 


RAFFAEL VÖTTER 
Redakteur | rv@pcgh.de 


PC aktuell: Ich habe noch Ende 2009 
eine Sapphire Radeon HD 5870 Vapor-X 
für sagenhafte 360 Euro bestellt. Die ist 
immer noch nicht da ... 


Als Digitalkamera nutze ich ... 
eine Pentax Optio А40 mit 12 Mega- 
bildpunkten. Ein feines und portables 
Gerät, das mir auch 2010 noch treue 
Dienste leistet. Es kann ja nicht jeder 
so ein dickes (Zweit-)Rohr haben wie 
Master T (oben links). ;-) 


Weihnachten gab's ... Fondue, Regen 
anstatt Schnee, Geschenke, Zeit zum 
Zocken und eine Prise Besinnlichkeit. 


Privat-PC: 06600 @ 
3,6 GHz, X38, 4 GiByte 
DDR2-1066, Zotac 
GTX 280 @ 285+, 
X-Fi Forte, 30-Zoll-LCD. 
Komplettes System: 
BONUSCODE 2664 


KRISTOFFER KEIPP 
Voloi kkGpcgh.de 


PC aktuell: Mein HTPC ist endlich fertig 
geworden und bekommt in Form der 
Logitech Dinovo Mini auch bald eine 
passende Tastatur. 


Als Digitalkamera nutze ich ... 
eine Canon EOS 1000D. Eine bessere 
Kamera kaufe ich mir erst dann, wenn 
ich davon überzeugt bin, dass mir die 
Fotografie die teils happigen Preise 
wirklich wert ist. 


Weihnachten gab's ... reichlich Essen, 
tolle Geschenke und Zeit zum Ausspan- 
nen. Besonders habe ich mich auch über 
meine neuen Socken gefreut. 


Privat-PC: Intel Core 
2 Duo E7200, MSI P45 
Neo2, 4 GiByte DDR2- 
800 (OCZ), Palit 
Geforce 8800 GT. 
Komplettes System: 
BONUSCODE 266A 


Fachbereiche: Spiele, Eingabegeräte, USB-Sticks, Mauspads 


Fachbereiche: Grafikkarten, Notebooks, Overclocking, Soundkarten 


Fachbereiche: PCGH-Online (englische Webseite), Gehäuse 


ANDREAS LINK 
Volontär | al@pcgh.d 


| 


PC aktuell: Vergangenen Monat 

ist kaum etwas passiert. Traditionell 
wird zum Jahreswechsel viel Geld von 
Geschenken und Versicherungen in An- 
spruch genommen. Als nächstes Projekt 
hab ich einen sparsamen Wohnzimmer- 
PC im Visier. 


Als Digitalkamera nutze ich ... eine 
Canon Ixus 7. Für eine Kompaktknipse 
macht sie recht brauchbare Bilder und 
verschwindet іп der Hosentasche. Über- 
zeugend ist die Makrofunktion. 


Weihnachten gab's ... etwas Zeit, um 
Dragon Age: Origins zu beenden. 


Privat-PC: Core 
15-750, MSI P55-GD65, 
Geforce GTX 275 Twin 
Frozr, Audigy 2 ZS, 
Samsung 2494HM. 
Komplettes System: 
BONUSCODE 2667 


PC aktuell: Der Xigmatek Thors 
Hammer samt einem Noiseblocker XL1 
@ 5 Volt musste der Kombination aus 
Prolimatech Megahalems und Be quiet 
Silent Wings USC @ 5 Volt weichen. 


Als Digitalkamera nutze ich ... 

mein Handy, das muss aktuell reichen. 
Eine gescheite Kamera ist zwar in Pla- 
nung, die Finanzen und meine Faulheit 
halten mich aber derzeit vom Kauf ab. 


Weihnachten gab's ... zwei Mal 
Raclette — so wie eigentlich jedes Jahr. 
Ach ja, zudem Ente bei der Oma. War 
lecker ... bis auf das Gemüse ;-) 


MARC SAUTER 
Volontär | ms@pcgh.de 


Privat-PC: i5-750 


@ 3,0 GHz, MSI P55- 
GD65, 4 GiByte DDR3- 
2000, Geforce GTX 280 
ОС, Skill Falcon, X-Fi. 
Komplettes System: 
BONUSCODE 2665 


Fachbereiche: PCGH-Online, PCGH-Extreme-Forum 


Fachbereiche: Grafikkarten und -kühler, Silent, Komplett-PCs, Online 


Ständige freie Mitarbeiter 


MARTIN JUNGOWSKI 
CPUs, Server, Linux 


ROLAND NEUMEIER 
CPUs, Speicher 


STEPHAN WILKE 
Overclocking, Modding 


MARIO RIEMANN 
Webseite 


ALEXANDER BERNT 
Modding 


Thomas Schleider, Julian Flick 


Aktuelle Praktikanten in der Redaktion: 


ыз 
MANUEL SCHULZ 
Testlabor 
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PC-SYSTEME DIREKT VOM HERSTELLER we c] 


Intel? Core™ i5-750 Prozessor 


BIS ZU 4 x 3.6 GHZ ШВЕВТАКТЕТ!!!!! > 


4 GB High End DDR3 1600 MHz D. 
| 896 MB NVIDIA* GeForce" GTX 275 | MM TA 
1000 GB SATA 16 MB Cache, 7.200 U/min. 2 


interne Hochleistungswasserkühlung 
20x DVD+-R/RW Double Layer Brenner 0 d 6 6 


oder schon ab 16,83 € mtl./ JFinanzierung 2) 
bei einer Laufzeit von 72 Monaten 


a SR 5 
ee 
| BIS ZU 2 x 3.4 GHZ ÜBERTAKTET!!!! » BIS ZU 2 x 3.4 GHZ ÜBERTAKTET!! 
|f 2 6B High End DDR2 800 MHz р 

ш-----у 


320 GB SATA 8 MB Сасһе,7.200 U/min. | >>| а 
interne Hochleistungswasserkühlung D 


EN interne Hochleistungswasserkühlung D 
20x DVD+-R/RW Double Layer Brenner - | >») 


399. e Uu 


20x DVD+-R/RW Double Layer Brenner D 


Oder schon ab 18,48 € mtl. /Finanzierung 2) i Oder schon ab 16,19 € mtl./Finanzierung 2) 
bei einer Laufzeit von 24 Monaten bei einer Laufzeit von 36 Monaten 
= k ve 
D 
—. + ge. War 
Te e » 
u 7“ - E >” 


Intel® Core™ 2 Quad Prozessor 98400. р | AMD Phenom" II X4 955 Black Edition | 


BIS ZU 4 x 3.1 GHZ ÜBERTAKTET!!!!! » » 


= | 
4 GB High End DDR2 800 MHz р 4 GB High End DDR3 -1600.MHz D | 
896 MB NVIDIA? GeForce? GTX 260 |>)! = bier e p» AT Li s 
500 GB SATA 8 MB Cache,7.200 U/min. | | -— 1000 GB SATA 16 MB Cache, 7.200 U/min. | >>| 5 
20x DVD+-R/RW Double Layer Brenner “ d c - 


interne Hochleistungswasserkühlung - 


20x DVD+-R/RW Double Layer Brenner - B б g 1 б q. | — 
pe 


Oder schon ab 17,09 € mtl. Finanzierung 2) Oder schon ab 16,48 € ml Finanzierung 2) 
bei einer Laufzeit von 48 Monaten bei einer Laufzeit уоп 60 Monaten 


Technische Änderungen, Irrtümer und Druckfehler vorbehalten. 
2) Hierbei handelt es sich um ein Angebot der Dresdner-Cetelem Kreditbank bei einem effektiven Jahreszins von 10,9 %. 


(01801) 99 40 41 


Auslandskunden wählen bitte: +49 1801 - 99 40 41 GAS 
dt. T-COM; abweichende Preise 


MONTAG-FREITAG VON 8-20 UHR & SAMSTAG/SONNTAG VON 10-18 UHR «sae mobittunk möglich) 


GRATIS 


Intel? Core™ 2 Quad Prozessor 892000 
4 GB High End DDR3 1600 MHz b» 


1024 MB NVIDIA? GeForce? GTX 260M 


500 GB SATA Festplatte, 5.400 U/min. 


DVD Brenner Laufwerk 
WLAN, HDMI, DVI, Bluetooth, HD Sound D 


inkl. Fingerprint Reader und Webcam 2 


се---------оос-- 
Intel? Core™ 17-920 Prozessor | 


|... 896 MB NVIDIA® GeForce? GTX 275 
f 1000 GB SATA 16 MB Cache, 7.200 U/min. 
x 20x DVD+-R/RW Double Layer Brenner 


Oder schon ab 22,44 € mtl./Finanzierung 2) 
bei einer Laufzeit von 72 Monaten 


BIS ZU 4 x 3.96 GHZ ÜBERTAKTET!!!!! ) 


Í EGB High парова пеоомне 
|. (3000 G8 SATA 16 MB Cache, 7200 U/min | 
reen ЙЫ 


— BUE 


Oder schon ab 31,81 € mtl./Finanzierung 2) 


hei einer Laufzeit von 72 Monaten 


Produktabbildungen kónnen farblich vom Original abweichen und dienen nur zur reinen Darstellung. 


Alle genannten Preise zzgl. Versandkosten. 


Е 


| 


oder schon ab 24,32 € mtl. Finanzierung 2) 
bei einer Laufzeit von 72 Monaten 


m. 
">. Intel® Core™ 15-750 Prozessor | 
E 


4 GB High End DDR3 1600 MHz @ 


2 x 1024 MB ATI Radeon? HD5850 » ` E 
1000 GB SATA 16 MB Cache, 7.200 U/min. | >>} 


|  ' interne Hochleistungswasserkühlung B А 


| inkl. Creative X-Fi Xtreme Audio PCI-E Karte )) 1 j d g 


| 20x DVD+-R/RW Double Layer Brenner р 
Oder schon ab 26,19 € mil./Finanzierung 2 


bei einer Laufzeit von 72 Monaten 


Intel? Core™ 17-960 Prozessor | 


Tea — 
E d ~ 
"EM BIS ZU 4 x 3.96 GHZ ЙВЕВТАКТЕТ!!!!! » fe, 


к. 
ma 


‚ 6 GB High End DDR3 1600 MHz 


2 x 1024 MB NVIDIA® GeForce? GTX 285 )) 


.. f 4500 GB SATA 8 MB Cache, 7.200 U/min. B 
i 
Do, 


к 


7199. 


Oder schon ab 41,17 Є mtl./Finanzierung 2) 
bei einer Laufzeit von 72 Monaten 


Í Blu-Ray ROM/DVD-RW D 
20x DVD+-R/RW Double Layer Brenner D 


Е 


|а 


KONFIGURIEREN SIE IHR WUNSCHSYSTEM ONLINE... 


BRUNEN IT DISTRIBUTION GMBH - BRESLAUER STR. 19/21 - D-26409 WITTMUND 


ALTERNATE 


Solid-State-Disk (64 GB) 
„PS64GS25SSDR“ 
64 GB Kapazität 
210 MB/s Lesen 
150 MB/s Schreiben 
64 MB Cache 
SATA 3Gb/s 
2,5-Bauform 


SATA-Festplatten-Adapter 
für eine 2,5"- oder 3,5'-SATA-Festplatte 


An-/ Ausschalter « Auswurftaste • USB-3.0-Anschluss 


inkl. USB-3.0-Kabel und Netzteil 


Aharkoon E | 


Holen Sie das Beste aus der HD5700 Serie heraus! Mit der Club 3D HD5770 Grafikkarte konnen 
jetzt mehr Benutzer denn je die echte Innovation beim DirectX? 11 Gaming erleben. 


ATI Radeon HD5770 Grafikchip • 875 MHz Chiptakt • 1.024 MB GDDR5-RAM (128 Bit) е 4.900 MHz Speichertakt E SIEERSTONES 


Overclocked 


Arbeitsspeicher-Kit (8 GB) 


,KHX6400D2LLK4/8G " 
DIMM DDR2-800 (PC2-6400) 


Kit: 4x2 GB 


CPU-Kühler 


für Sockel 775, 1156, 1366, AM2, AM2+, AM3 
Lüfterdrehzahl: 1.000-2.000 U/min 
Geräuschentwicklung: 12-29 d7 `` 
Kupfer-Kühlkörper 
120-mm-Lüfter 

3 Heatpipe-Verbindungen 
Maße: 130x158x88 mm 
(BxHxT) 


(NB))) 


DirectX 11 und OpenGL 3.2 е CrossFireX • 2x DVI, HDMI, DisplayPort • PCle 2.0 x16 


Wählen Sie zwischen verschiedenen 
Versandarten und Anbietern. Die 
Versandkosten richten sich dabei 


nach der entsprechenden Versand- 
art und dem Gewicht der Ware. 


Timing: 4-4-4-12 K 


Multiformat-DVD-Brenner Pioneer 
Schreiben: 22x DVDR, 8x DVD+RW, 
6x DVD-RW, 12x DVDR DL, 40x CD-R, 32x CD-RW 
Lesen: 16x DVD, 5x DVD-RAM, 40x CD * 2 MB Cache 
Labelflash • UltraDRA (Dynamic Resonance Absorber) 
Precision recording technology 
PowerRead-Funktion 
SATA 


480-Watt-Netzteil 


Laufwerksanschlüsse: 5x IDE, 2x Floppy, 5x SATA 
Grafikkartenanschlüsse: 1x 6+2-polig, 1x 6-polig 
temperaturgeregelter 120-mm-Lüfter * Aktiv PFC 
vielfältige Schutzfunktionen 
„80 PLUS Bronze“-zertifiziert 
Kabelmanagement 
EPS, ATX12V 2.3 


POWER. INNOVATION, DESIGN. 


500-Watt-Netzteil 


500 Watt 87-93% Effizienz • umfangreiche Schutzfunktionen 
Anschlüsse: 5x IDE, 1x Floppy, 6x SATA, 2x 6+2-polig 

Aktiv PFC * 139-mm-Lüfter 

80Plus Gold-Zertifizi 
EPS, ATX 2.03, ATX1 


PC-Gehäuse (Big-Tower) 


Einbauschächte extern: 8x 5,25" 
Einbauschächte intern: 3x 3,5", 1x 2,5" 
Front: 2x USB, Audio-I/O 
Window-Kit 
ATX-Bauform 


Bezahlen Sie Ihre Online-Einkáufe Bestseller bestellen und Versand- Stellen Sie sich Ihren Traum-PC 


wahlweise per Nachnahme oder 
Vorkasse, mit Kreditkarte oder ganz 
bequem in Raten mit unserer indivi- 
duellen Online-Finanzierung. 


kosten sparen: bei uns finden Sie 
immer das Neueste und Aktuellste 
aus den Bereichen Belletristik und 
Sachbuch. 


online zusammen: Wählen Sie aus 
allen Produkten Ihre Wunschkompo- 
nenten und konfigurieren Sie ein PC- 
System nach Ihren Bedürfnissen. 


27"-Widescreen-Monitor 
69 cm (27") Bilddiagonale (16:9) * 1.920x1.080 Pixel (Full HD) 
dynamischer Kontrast: 20.000:1 ® Helligkeit: 400 cd/m? 
Reaktionszeit: 2 ms (g-g) * Lautsprecher: 2x 2 Watt (Stereo) 
VGA, DVI-D (HDCP), USB 


oo Q 
iiyama Еж 


Externe 2-TB-Festplatte 
2.000 GB Speicherkapazität 4 harkoon 
5.900 Umdrehungen/Minute 
32 MB Cache 
16 ms Zugriffszeit 
3,5'-Bauform 
Aluminiumgehäuse 
eSATA-Schnittstelle 


2.00.03 


AA EEE ©: 


Inspiring Innovation - Persistent Perfection 


WLAN-HD-Mediaplayer 
Wiedergabe der gängigen Musik-, Film- und Bildformate 
Datenaustausch über LAN, WLAN, USB 2.0 oder eSATA 
HDMI, Video/StereoCinch, Digital-Out (optisch), LAN, USB eSATA 
inkl. Fernbedienung 


32-GB-USB-2.0-Stick 


32 GB Kapazität * 32 MB/s Lesen: 18 MB/s Schreiben 
Dual-Channel-Architektur * 256-Bit-AES-Verschlüsselung 
JetFlash elite Data-Management-Tools 


* 14 Cent/Min. aus dem deutschen Festnetz/powered by QSC, max. 42 Cent/Min. aus Mobilfunknetzen. 


Dieser Widescreen-Monitor ist ein echtes Designerstück für anspruchsvolle Multimedia-Anwender. 
Durch seine Full HD-Auflösung und die beiden HDCP-fähigen Digitaleingänge ist der W2361V ideal 
zur Wiedergabe von HD-Videos geeignet. 


58,4 cm (23") Bilddiagonale (16:9) е 1.920x1.080 Pixel (Full HD) • dynamischer Kontrast: 50.000:1 
Helligkeit: 300 cd/m? е Reaktionszeit: 2 ms (g-g) • HDMI, VGA, DVI-D (HDCP) 


WLAN-Access-Point Digitale Kompaktkamera 
bis zu 54 MBit/s WLAN (11g) • WAN-Port (10/100 MBit/s) 10 Megapixel Auflösung 20 MB Speicher Nikon 
64/128 Bit WEP-, WPA/WPA2-Verschlüsselung SD(HC)-Steckplatz • 3,6x optischer Zoom 
eingebauter DHCP-Server Bildstabilisator "77777" " 
WDS-Unterstützung USB 2.0 

KE 

NETWORKING PEOPLE TOGETHER 

15,6"-Notebook Komplettsystem 
AMD Athlon X2 L310 CPU (1,2 GHz) * Mobility Radeon HD3200 AMD Athlon 11 X3 425 (2,7 GHz) 
15,6'-Display • 4 GB DDR2-RAM * 500-GB-Festplatte ATI Radeon HD5750 Grafik (512 MB, DisplayPort, HDMI, 2x DVI) 
Cardreader * LAN, WLAN * Multiformat-DVD-Brenner 4 GB DDR3-RAM (1.333 MHz) * 640-GB-Festplatte (SATA 3Gb/s) 
Microsoft? Windows? 7 DVDxRW-Multi-Brenner е Cardre ` 


Home Premium (OEM) Gigabit-LAN * HD-Sound 
Microsoft Windows 7 


Home Premium 64-Bit (OEM) 


(б) systea 


Hardware Alle Preise in Euro inkl. MwSt. Irrtümer und Druckfehler vorbehalten. Angebot gültig bis zum 17.02.2010. 


ALTERNATE Philipp-Reis-Straße 9 35440 Linden 


Die Leser der Zeitschrift „РС Games Hardware" haben ALTERNATE zum 


sechsten Mal in Folge zum "Hardwareversender des Jahres" gewáhlt. Fon: 01805-905040' ALTERNATE SHOP 


Das Fachmagazin veranstaltet in jedem Frühjahr eine Umfrage, bei der Fax: 01805-905020" Mo - Fr: 9:00 - 21:00 Uhr 
die Leser ihre beliebtesten Hersteller und Produkte küren. Mail: mail@alternate.de Sa: 9:00 - 18:00 Uhr 


VERSANDKOSTENFREIE LIEFERUNG! 


1) bei Vorkassebestellungen ab 500 € Bestellwert (nur innerhalb Deutschlands). 


Alle PC-Systeme & Notebooks werden inklusive Systemverpackung + 
DHL Transportversicherung versendet! 


Mobiles Multitasking ` 


Intelligente Leistung für unterwegs! 


Intel® Core™ 2 Duo Prozessor 
T6600 mit 2 x 2.20 GHz 


Intel® Core™2 Duo SU7300 
. ULV mit 2 x 1.30 GHz 


\ 


EINMALIG IN SEINER KLASSE 


Windows? 7 Home Premium + 69,99 € 


2048 MB Arbeitsspeicher 4096 MB DDR2-Speicher 667 MHz 


320 GB SATA Festplatte 


« 
500 GB SATA Festplatte A 
2 


DVD-Brenner Laufwerk 


13,3" (33,8 cm) Glare Type Display mit LED-Backlight 43,9 cm (17,3") WXGA Display mit LED-Backlight 
(1280 x 800 Pixel), 6 Zellen Hochleistungs Li-Ion Akku, (1600 x 900 Pixel), Wireless LAN, LAN, 3 x USB 2.0, 
1,3 Megapixel Webcam, HD Audio, Cardreader, 2.0 HD Audio, ‚ 4in1 Cardreader, 

Wireless LAN, HDMI, 1,65 kg leicht inkl. Akku Li-lon Akku, 1,3 Megapixel Webcam 


Intel? Core™ 2 Duo Prozessor 
T6600 mit 2 x 2.20 GHz 


è 7 


Windows 7 


Home Premium 


Å —— 


400 GB SATA Festplatte 


500 GB SATA Festplatte 


DVD-Brenner SATA Laufwerk DVD-Brenner SATA Laufwerk 


39,1 cm (15,4") WUXGA Glare Type Display 
(1900 x 1200 Pixel), Gigabit LAN, 4 x USB 2.0, 


39,6 cm (15,6") WXGA Glare Type Display mit LED-Backlight Bluetooth, Fingerprint Reader, E-SATA, 
(1366 x 768 Pixel), Gigabit LAN, Bluetooth, 56k Modem, 56k Modem, 7.1 HD Audio, DVI, 

Intel? Wireless LAN 802.11 a/g/Draft-N, 2.0 HD Audio, Mini IEEE1394a, 7in1 Cardreader, 

4 x USB 2.0, 3їп1 Cardreader, , Li-lon Akku, 2,0 Megapixel Webcam, Li-lon Akku, 
2,0 Megapixel Webcam, Fingerprint Reader Intel? Wireless LAN 802.11 a/g/Draft-N 


* Li-lon Akku mit 6 Stunden Laufzeit im Normalbetrieb (bis zu 8 Stunden im Idealbetrieb). 


Technische Ánderungen, Irrtümer und Druckfehler vorbehalten. 2) Hierbei handelt es sich um ein Angebot der Dresdner-Cetelem Kreditbank bei einem effektiven Jahreszins von 10,9 %. 
Produktabbildungen kónnen farblich vom Original abweichen und dienen nur zur reinen Darstellung. Alle genannten Preise zzgl. Versandkosten. 


Unsere telefonische Bestellannahme ist 7 Tage die Woche für Sie erreichbar! Montag-Freitag von 8-20 Uhr und 
Samstag/Sonntag von 10-18 Uhr 


Ti (3,9 Cent/ Minute Festnetz der 
Қау қам калага Т- СОМ; abweichende Preise 
um aus dem Mobilfunk möglich) 
Ausla kunden wählen bitte 801- istributi Spresiaue : ; 


EAN ғақ EE EE SE 


SANNO- 
|1203 


1 


Intel? P55 Express mem 

550 W BeQuiet Xigmatek Asgard Tower, 

10 x USB 2.0, 2 x PCI-E x16, 2 x PCI, 1 x E-SATA, 

7.1 Kanal Sound, Gigabit LAN, 5 x SATA2, Front USB 


Intel? Pentium? Prozessor 
_ E6500 mit 2 x 2.93 GHz 


4096 MB DDR2-Speicher 800 MHz 


500 GB SATA 8 MB Cache, 
7200 U/min. 


1024 MB NVIDIA® 
GeForce? GT 240 


DVD-Brenner Laufwerk 


Original Intel? zertifizierter Kühler, 
Intel? G31 Chipsatz, 

300 W Micro Tower, 

8x USB 2.0, 2 x PCI, 1 x PCI-E x16 x1, 
5.1 Kanal Sound, LAN, 4 x SATA2, Front USB 


AMD Phenom" II X4 955 
mit 4 x 3.2 GHz 


1000 GB SATA 16 MB Cache, 
| 7200 U/min. 


DVD-Brenner Laufwerk 


Original AMD? zertifizierter Kühler, 
AMD? 770 Chipsatz, 

500 W Xigmatek Asgard Tower, 

10 x USB 2.0, 3 x PCI, 1 x PCI-E x16, 
2 x PCI-E x1, 7.1 Kanal Sound, Gigabit LAN, 
6 x SATA2, Front USB 


Bei einer Notebook/PC-System 
Bestellung über 700 Euro 
erhalten Sie das Spiel Anno 1404 


GRATIS! : 


750 GB SATA 8 MB Cache, 
11200 U/min. 


896 MB NVIDIA® 
GeForce? GTX 275 


DVD-Brenner Laufwerk 


Intel? Pentium? Prozessor 
E6500 mit 2 x 2.93 GHz 


4096 MB DDR2-Speicher 800 MHz 


750 GB SATA 8 MB Cache, 
7200 U/min. 


DVD-Brenner Laufwerk 


Original Intel? zertifizierter Kühler, 
Intel? G31 Chipsatz, 

300 W Xigmatek Asgard Tower, 

8x USB 2.0, 2 x PCI, 1 x PCI-E x16 x1, 

5.1 Kanal Sound, LAN, 4 x SATA2, Front USB 


AMD Phenom" || X4 965 
mit 4 x 3.4 GHz 


1000 GB SATA 16 MB Cache, 
7200 U/min. 


DVD-Brenner Laufwerk 


Original AMD? zertifizierter Kühler, 
AMD? 790X Chipsatz, 

700 Watt BeQuiet Xigmatek Midgard Tower, 
8x USB 2.0, 3 x PCIE x16, 1 x PCI-E х1, 

3x PCI, 7.1 Kanal Sound, Gigabit LAN, 

8 x SATA2, Front USB 


Technische Änderungen, Irrtümer und Druckfehler vorbehalten. 2) Hierbei handelt es sich um ein Angebot der Dresdner-Cetelem Kreditbank bei einem effektiven Jahreszins von 10,9 %. 
Produktabbildungen können farblich vom Original abweichen und dienen nur zur reinen Darstellung. Alle genannten Preise zzgl. Versandkosten. 
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Ж News & Downloads: www.pcgameshardware 


Ж Expertenforum: www.pcghx.de 


3» Einzelheft bestellen: www.pcgh.de/go/heft 


Webshop: Caseking 


Egal ob Silent- oder Aufrüst-Kit, die 
verschiedenen Angebote bei Caseking 
machen Ihren PC leiser und kühler. 


Ж Abos online bestellen: abo.pcgameshardware.de 


.de 


Ж Bonuscodes: 
Einfach die Nummer unter , Suche" eingeben 
und „Bonuscode” anklicken. 
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Der PCGH-PC 


Wenn Sie auf der Suche nach einem gut 
abgestimmten Rechner sind, kommen Sie 
um die PCGH-PCs kaum herum. 


www.pcgh.de/go/shop 


Home of Hardware 


Bei HoH finden Sie Hardware und Unter- 
haltungselektronik, die Sie für ein maxi- 
males Spielvergnügen benötigen. 


www.pcgh.de/go/pcgh-pc 


PCGH-Preisvergleich 


Finden Sie immer die besten Preise 
für Hardware und Software im PCGH- 
Preisvergleich powered by Geizhals. 


www.pcgh.de/homeofhardware 


Gamer Unlimited 


Laden Sie Spiele bei Gamer Unlimited 
herunter und legen Sie sofort los oder 
probieren Sie die Spiele-Flatrate aus. 


Anzeigen 
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Anzeigenberatung Online 


Anzeigendisposition 
Datenübertragung 


Es gelten 


Anzeigenberatung Print 
Tel.: +49 911 2872-252; 
Tel.: +49 911 2872-144; 
Tel.: +49 911 2872-152; 
Tel.: +49 911 2872-254; 
Tel.: +49 221 2716-257; 


InteractiveMedia CCSP GmbH, T-Online-Allee 1, 64295 Darmstadt 
Telefon: +49 (6151) / 5002-100, Fax: +49 (6151) / 5002-101 
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die Mediadaten Nr. 23 vom 01.01.2010. 


PC Games Hardware wird in den AWA- und ACTA-Studien geführt. Ermittelte Reichweite: 351.000 Leser 


www.pcgh.de/preisvergleich 


www.gamerunlimited.de 


Post: Computec Kundenservice, Postfach, 20080 Hamburg, E-Mail: computec@dpv.de , 
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Abonnement 
Deutschland 


A 


* 14 Cent/Min. aus dem dt. Festnetz 


Post: Computec Abo-Service, 
Tel.: 0820-00 12 80, Fax: 


Post: Computec Leserservice, Postfach, CH. 


Österreich 
Postfach 5, AT-6960 Wolfurt, E- Mail: computec@abo-service.at. 
0820-00 10 86, Support: Montag-Freitag 07:30-20:00 Uhr 


Schweiz und Rest der Welt 
-6002 Luzern, E-Mail: computec@leserservice.ch, Tel.: 0041 (0)41-329 22 48, 


Fax: 0041 (0)41-329 22 04, Support: Montag-Freitag 07:30-20:00 Uhr 


Abonnementpreis für 12 Ausgaben: Magazin € 47,88 (€ 51,60 Österreich, € 59,88 Ausland), 
DVD € 60,- (€ 67,20 Österreich, € 72,- Ausland), Premium € 86,- (€ 94,20 Österreich, € 98,- Ausland) 


Online: www.pcghw.de/shop, E-Mail: 


Einzelversand/Nachbestellung 
computec@dpv.de, Tel.: Tel.: 01805-7005801*, Fax: 01805-8618002* 


* 14 Cent/Min. aus dem dt. Festnetz 
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LEISTUNG DURCH QUALITÀT 
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Mass Effect 2 Special Edition | | kostenlos d Меніне 
AMD Phenom"" II X4 @ 4x4 GHz - HD5970 | | EE 

SE іп / Bestellung) 


» AMD Phenom!" || X4 965 BE @ bis zu 4x 4,0 GHz 
» ATI Radeon'" HD5970 2048 MB GDDR-5 

» 4 GB DDR3-1600 RAM, Mushkin 2x2 GB CL9 

» 1000 GB S-ATA II Festplatte, 7200 U/min х j 
» 22x DVD-Brenner, RAM/+(R/RW), Dual Layer 1 7 9 © -- 
» GA-MA790FXT-UD5P Mainboard, AMD 790FX Chipsatz nur € y, 

» Creative X-Fi Titanium PCI-E Soundkarte ab 299,83 EUR ` "7" 


eff. Jahreszins 0,096, max. 6 Monate Laufzeit 


AMD Athlon™ I-X4 @ 3,4 GHz - ЖИШШ 


Яш || X4 630 о bis zu 4x 3,4 GHz 
» ATL Radeon!" HD5670, 1024 MB GDDR-5 


|4 62 2 


Е, » 4 GB DDR3-1600 RAM, Mushkin 2х2 GB CL9 ST. ws. A 
Ж | » 500 GB S-ATA If Festplatte, 7200 U/Min. м 
» 22x S-ATA Dual Layer DVD-Brenner LEA ' 4 Ps, 
Y қ » MSI 770-С45 Mainboard, ATI 770FX Chipsatz e A © 
We » Inkl. „Mass Effect 2" Vollversion E 
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A. 
© 2009 Electronic Arts Inc. EA and EA logo are trademarks or registered trademarks of Electronic Arts Inc. in the U.S. | 

and/or other countries. All Rights Reserved4BioWare, BioWare logo, Mass Effect 2 and Mass Effect 2 logo are trademarks or 
registered trademarks of EA International (Studio and Publishing) Ltd. All other trademarks are the property of their respective owners. 
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*Versandfertig innerhalb von 48h ab Zahlungseingang, bei Finanzierungskauf ab dem Zeitpunkt der Kreditfreigabe. Alle Preise in Euro brutto inkl. der gesetzlichen Mehrwertsteuer zzgl. 
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PCG H-Mega-Intel-Special 


* 


Ob Zweikern- oder Vierkernprozessor, Lynnfield oder Clarkdale-Modell: Unser großes Intel-Special in 


der kommenden Ausgabe klärt alle Fragen rund um Kauf, Praxisbetrieb und Tuningpotenzial der CPUs. 


Bild: Caseking 
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Gedämmte PCs" 


Gehäusedämmung liegt wieder voll im Trend: 

Ob vorgedämmte Gehäuse oder nachträglich instal- 
lierbare Dämm-Kits — immer mehr Hersteller haben 
entsprechende Produkte im Angebot. Doch wie 
leise läuft der PC damit wirklich? 


Weitere Themen" 


DDR3-Speicher* 

Neun von zehn PC-Games-Hardware-Lesern wollen 
Windows 7 in der 64-Bit-Variante einsetzen. Da 
lohnt es sich unter Umstánden, auch den Speicher 


auf vier, sechs oder gar acht GiByte aufzustocken. 
Was es bringt, kláren wir im kommenden Heft. 


Ж Special: Frisch von der Cebit — die neuesten Trends und Produkte 
® Test VGA-Kühler: Neue Grafikkartenkühler im PCGH-Praxistest 
Ж Test Prozessorkühler: Neue Modelle für Sockel 1156, 1366 und AM3 


Die nächste PC Games Hardware erscheint am 03.03.10 


Abonnenten bekommen das Heft üblicherweise ein bis zwei Tage früher. 


* Alle Angaben und Termine sind ohne Gewähr. Aufgrund von Terminverschiebungen auf Herstellerseite kann es zu unplanmäßigen Änderungen kommen. 
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Quelle: www.spiegel.de 


Für den durchgeknallten PC-Freak gibt es jetzt eine 
Máglichkeit, eine wahrlich dauerhafte Verbindung mit dem 
Lieblingsgerät einzugehen: einfach eine ASCII-Zeichnung 
ausdrucken, zum Tátowierer des Vertrauens gehen und 
stechen lassen — fertig ist die untrennbare Verbindung 

von Mensch und Maschine. Ob auch schon Bluescreens 
gestochen werden, ist leider nicht bekannt. 


Worte des Monats 


,Das Bewusstsein dafür, dass 
Datenschutz Chefsache ist, 
muss noch wachsen." 

Der Bundesbeauftragte für den Datenschutz, Peter 


Schaar, in einem Interview über Mängel beim Daten- 
schutz und den zugehórigen Gesetzen. 


Billigprojektor 

Okay, der „Mobile Cinema 
DVD Projektor" ist aus- 
gesprochen preiswert und 
die Bedienung ist wirklich 
idiotensicher. Ohne Aufwand 
eine DVD abzuspielen, klappt prima. 
Die Bildgröße ist zwar nicht gerade überwältigend, was 
man übrigens auch von der Bildqualitát sagen kann, aber 
für deutlich weniger als 200 Euro kann man wahrschein- 
lich nicht mehr erwarten. Dass das Gerät laut ist, könnte 
man zur Not auch noch verschmerzen, aber das Design 
ist dann doch eine echte Herausforderung. Ich kann mir 
nicht vorstellen, dass sich jemand eine Kreuzung aus 
Toaster und dem Inneren eines Ü-Eis ins Wohnzimmer 
stellt. Genau darum wahrscheinlich auch das , Mobile": 
Man kann es wegtragen und verstecken! 


www.firebox.com/product/2596/Mobile-Cinema-DVD-Projector 
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ШАМ” 200 AVeasy — 
Dein Spiele-Netzwerk Sr 
aus der Steckdose 


Чейл/ОТ 2 же 
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dLAN* 200 AVeasy Starter Kit “ NR d 
«Online-Gaming flexibel und mobil im ganzen Haus & ^ " v7 / 


* Das clevere Heim-Netzwerk mit bis zu 200 Mbit/s 
• Nie mehr Lags oder Disconnects 


e Einfach einstecken. Spielen. d e WV LO 
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